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JNese Woche
Cette semaine

Gelungen
1975 beschlossen, vor wenigen

Wochen beendet, darf die Renovation

des Hotels Schweizerhof am
Zürcher Bahnhofplatz als ein gelungenes

Werk bezeichnet werden. 15

Millionen kostete die Umgestaltung
des Hauses, welches heute als
Spitzenbetrieb der Viersternklasse
firmiert. Mehr über den neuen Schweizerhof

auf Seite 7

Reduziert
hat sich der Betriebsgewinn der

Mövenpick-Unternehmungen im
Jahre 1978, obwohl umsatzmässig
eine Steigerung von 6,5 Prozent
erzielt werden konnte. Reduziertes
Abendgeschäft in den Restaurants,
gutes Silberkugel-Resultat, Expansion

in Deutschland - dies die
Stichworte. Unser Bericht auf Seite 7

Unbeantwortet
bleibt an der Internationalen

Verkehrsausstellung IVA '79 in Hamburg

die Frage, mit welchen
Energiequellen der Verkehr der Zukunft
betrieben werden soll. Auf die
Zukunftseuphorie der sechziger und
frühen siebziger Jahre folgte eine

Ernüchterung, welche auch an der
Monsterschau in Hamburg spürbar
wird. Folgt auf die Maximen
«mehr», «billiger» und «schneller»

jetzt «besser?» Ein erster IVA-Be-
richt auf Seite 17

Assises 79
La haute saison du tourisme statu-

taire - entendez par lä le mouve-
ment cree par les assemblies genera-
les et autres assises annuelles - bat
son plein. Nos lecteurs trouveront
ainsi une synthese des preoccupations

de divers organismes touristi-
ques de Suisse roniande. Cette dc-
bauche d'energie. avant les vacances
estivales helvetiques qui s'en trou-
vent d'ailleurs de moins en moins
etalees, s'inscrit dans un contexte
general oü seule l'energie solaire peut
encore etre gaspillee. Pages 9-11

Le ciel en 2000
Les constructeurs aeronautiques

fourmillent de projets pour l'avenir!
Une interessante etude vient d'etre
consacree au developpement des

avions de transport au cours des 30

prochaines annees. Les nouveaux
carburants - encore un probleme
d'energie! - seront determinants
dans la mise au point des transports
publics du ciel de demain. Lesqueis
semblent aujourd'hui encore toucher
a la fiction; ne parle-t-on par d'un
Jumbo de 1000 places? Page 19
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Gageons qu'en 1981 le celebre Contingent des Grenadiers fribourgeois sera plus d'une fois
sur pied de guerre; le void tirant une salve d'honneur. (A SL)

500e anniversaire de l'entrde de Fribourg dans la Confederation

1981, l'Ann£e de Fribourg
II n'est pas trop töt de parier de l'annee 1981 qui marquera le 500e anniversaire de
l'entree du canton de Fribourg dans la Confederation, en meme temps que Soleure.
L'6venement prend d'autant plus d'importance qu'il s'agit du premier canton ro-
mand membre du giron des Confederes. Et I'on peut affirmer aujourd'hui que les
Fribourgeois s'appretent k feter leur demi-milienaire dans les regiesJe Part.

Mais aussi de l'histoire. du folklore, de
la musique, du sport et de la gastronomic,
comme en temoigne le colossal programme

de festivites et de manifestations en
tous genres que commence ä mettre sur
pied un comite d'organisation, forme de
tout ce que Fribourg compte de personna-
lites et de gens devoues, ä la tete duquel
se trouve M. Laurent Butty, conseiller
national.

Une calibration en trois dimensions

Au cours d'une conference de presse,
rehaussee par la presence des conseillers
d'Etat et des personnalites politiques en
charge des differenls groupes de travail, le
voile a ete leve surce que sera 1981.1'An-
nee de Fribourg.

Cette commemoration sera placee sous
le signe de trois dimensions; le rappel his-
torique, l'affirmation de la personnalile
d'un pays fort de 3 regions, de 2 confessions

et de 2 langues. et enfin le deft
fribourgeois du XXe siecle qui consiste ä

montrer que Fribourg a bien resolu scs

problemes de societes et tient desormais ä

s'assurer une position de force pour l'avenir.

«Nous voulons que ce jubile, affirme
M. Butty, soit une Fete qui exteriorise a la
fois la joie d'etre Fribourgeois et Confident

et qui soit l'occasion d'une prise de
conscience de notre peuple.»

• Le programme Ires provisoire des festivites

el des manifestations prevoit notam-
nient. outre les Journees officielles des 27
et 28 juin 1981, un colloque universitäre
international, un tir historique du 500e. la
Journee de l'Europe, le meeting des
fanfares europeennes, la 3e Triennale
internationale de la Photographie, la journee
des villes Zaehringen. le traditionnel
Comptoir de Fribourg, le congres mondial

de la gastronomic, la 4e Confrontation

europiennc des villes historiques, etc.

• De plus, on prevoit plusieurs corteges,
des voyages pour la presse suisse et
internationale. diverses actions d'amilie avcc
les cantons confederes. dc nombreuses
fetes dans les 7 districts, ainsi que l'accueil
des Bresihens fribourgeois de Nova-Fri-
burgo. A cette occasion egalemenl. sera
donnie en «premiere» mondiale la creation

d'un oratorio du compositeur
fribourgeois Norbert Morel, intitule «Le
mcndianl du ciel bleu». Un grand festival
historique. musical et folklorique sera
aussi cree dans une mise en scene dc Jean
Winiger. sur une musique de Pierre Kae-
lin el dans des decors de Thierry Vernet.

Une annie d'atlractions touristiques

Inutile de preciser que loutes les niesu-
res seront prises pour susciter 1'inieret
louristique de la clientele ä qui I'on pro-

posera un eventaii detractions rarement
igali en Suisse en une seule annee. Diverses

commissions se sont dejä mises au tra¬

fst///«' page 10)

Mai -10 Prozent
Die rückläufige Tendenz des

hotelorientierten Fremdenverkehrs hat
sich im Mai 1979 fortgesetzt. Verglichen

mit dem Mai 1978 sank die
Zahl der Hotelaufenthalte in der
Schweiz um rund 230 000 oder 10

Prozent auf 2,08 Mio. Während sich
der Binnenverkehr Prozent) nur
leicht abschwächte, ging die Nachfrage

aus dem Ausland um weitere
16% zurück. Abgenommen hat vor
allem der Tourismus aus der BRD,
aus den Niederlanden und aus den
USA.

Vom Januar bis Mai 1979
registrierte die Hotellerie 11,35 Mio
Übernachtungen, das sind 11

Prozent oder 1,37 Mio weniger als in
den ersten fünf Monaten des
Vorjahres. Bei einer unverändert gebliebenen

Frequenz inlandischer Gäste
liess der Zuspruch aus dem Ausland
um 18 Prozent nach.

Fremdenverkehrsbilanz 1978
• •

Uberschuss 840 Mio kleiner
Die Schweiz hat 1978 durch den Verkauf von touristischen Dienstleistungen
und Gütern an ausländische Gäste rund 5630 Millionen Franken eingenommen.

Nach den Erhebungen und Schätzungen des Bundesamtes für Statistik
gingen die Erträge gegenüber 1977 um 440 Millionen oder 7 Prozent zurück,
lagen aber nominal immer noch über den Werten von 1976 und den früheren
Jahren.

Abgenommen haben "namentlich
die Einnahmen aus dem
Tagesausflugsverkehr und aus dem
grenzüberschreitenden Bahn- und Luftverkehr.
Durch die kräftig verminderte Nachfrage

nordamerikanischer, französischer

und italienischer Gäste sind
auch die Einkünfte aus Holelaufent-
hallen beträchtlich gesunken.

7 Prozent mehr Auslandferien
Die touristischen Ausgaben der

Schweizer im Ausland haben 1978
erneut und verstärkt zugenommen. Fur
Ferien-, Geschäfts-, Studien- und
Tagesaufenthalte wurden schätzungsweise

3730 Millionen Franken ins Ausland

transferiert, das sind 400 Millionen

oder 12 Prozent mehr als 1977.

Der stark gestiegene Frankenkurs hat
vor allem den Einkaufstourismus im
grenznahen Ausland spürbar belebt.
Die Auslandferienreisen der Schwei¬

zer haben sich verglichen mit dem
Vorjahr um etwa 7 Prozent vermehrt;
einen kräftigen Zuwachs schweizerischer

Besucher verzeichneten
insbesondere Spanien, Italien, Jugoslawien,
Griechenland, die USA und zahlreiche

andere überseeische Länder.

1900 Millionen Uberschuss

Wegen der gegensätzlichen
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben

hat sich der in der Schweiz
verbliebene Überschuss der Fremde'nver-
kehrsbilanz um 840 Millionen auf
noch 1900 Millionen Franken vermindert.

Nach groben Schälzungen des
Bundesamtes für Statistik haben 1978 die
Inländer für Fremdenverkehrsleistungen

im eigenen Land 4,1 Milliarden
Franken aufgewendet, 100 Millionen
mehr als 1977. bst

GV der Schweizerischen Gesellschaft für Hotelkredit

SGH geht auf 4 Prozent
Auf 1. Juli dieses Jahres nimmt die Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit
ihre Darlehenszinsen um ein halbes auf 4 Prozent zurück. Gleichzeitig wird der
Kapitalisierungsfaktor von 11 auf 10 Prozent reduziert. Die am letzten Montag in
Zürich abgehaltene Generalversammlung der SGH nahm diesen Entscheid ihrer
Verwaltung zur Kenntnis. Durch die Neuwahl von sechs Verwaltungsräten ist das
leitende Gremium der SGH verjüngt worden.

Wie bereits berichtet, kann die SGH 1976: 3.4%) und 27,9 Prozent (5,6%) auf
auf ein Jahr der Rekorde zurückblicken, eigentliche Neubauten, die ja seit dem In-
Mit der Summe von 24,5 Millionen liegt krafttreten des Investitionshilfegesetzes
das Total der bewilligten Bürgschaften
und Darlehen um rund einen Viertel über
dem Betreffnis des Vorjahres und ist damit

das höchste seit Bestehen der SGH.
lnklusvie Pfandfreigaben,
Nachgangserklärungen und Amortisationssistierun-
gen konnte 1978 ein Investitionsvolumen
von fast 165 Millionen ausgelöst werden.

Berghilfe läuft richtig an

Wie Professor Dr. Paul Risch in seiner
Präsidialrede ausführte, entfielen 32 Prozent

des aufgewendeten Betrages auf reine

Hotelerneuerungen (1977; 40%), 21.6
Prozent auf Ersatzneubauten (14,2%,

für das Berggebiet durch die SGH
mitfinanziert werden können. Diese Position
zeige - so Risch - dass die Berghilfe nun
erst richtig Boden gefasst habe. 1978 wurden

somit rund 84 Prozent der eingesetzten

Mittel für Hotelerneuerungen,
Ersatzneubauten oder eigentliche Neubauten
eingesetzt.

Im Zusammenhang mit dem Investi-
(Fortsetzung Seite 7)
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Letztes Wochenende ist das neueste Sommerskigebiet der Schweiz, «Vorab 3000», offiziell
dem Betrieb ubergeben worden. Über 20 Millionen wurden zur Frschliessung des grossten
Sommerskizentrums von Graubünden aufgewendet. Die IVeisse Arena l.aax/Flints erführt
dadurch eine beträchtliche Aufwertung. Unser Bild zeigt die Sechsergondelbahn auf den
1 orabgletscher. die leistungsfähigste Anlage ihrer Art mit enter stündlichen Förderleistung
von je 1500 Personen in beiden Richtungen. (Bild Geiger)
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Ecole höteltere SSH de Lausanne

Quel avenir pour les jeunes
Nos lecteurs auront peut-ßtre 6t6 intrigues par deux petites annonces, parues rß-
cemment dans notre journal sous la rubrique des «demandes d'emploi», et faisant
ßtat du dßsir d'une «Suissesse diplömße de l'EHL» et d'un «jeune diplömß EHL,
Suisse» de trouver, k la sortie de leurs Etudes, un «poste interessant» et un «poste ä
responsabilitßs» dans un ßtablissement de leur pays. Ces deux annonces n'ont rß-
colte en tout et pour tout que deux rßponses ßmanant d'höteliers intßressßs par la
demande feminine!

II s'agissail en fait d'annonces-types
publikes par I'Ecole höteliire pour mesurer
l'impact des demandes d'emplois emanant
de jeunes diplöme(e)s de I'Ecole höteliere
de Lausanne parvenus au terme de leurs
eludes. Le resultat est edißant: on offrait ä
la jeune fille deux posies ä la reception, soil
comme secretaire, soil comme caissiere; au-
cune offre n'est parvenue au jeune homme.
Ce qui. apres 4 ans d'eludes superieures,
n'est guere encourageant!

Une enquete reveiatrice

Dans le but d'en savoir plus sur la situation

du marche de l'emploi et sur les be-

soins des jeunes diplömes, la direction de
l'EHL et le comiti des etudiants se sont
livres ä une petite enquete aupres de 120
etudiants des classes terminales. II faul en
effet savoir qu'entre les titulaires du diplö-
me supirieur et les assistantes de direction
I'Ecole amene sur le marche chaque annee
240 personnes (dont 60% de Suisses) qui se

mettent en quete d'un emploi au cours de
leur dernier semestre d'etudes.

• L'enquete a rivele que 12% seulement
des personnes interrogees, des Suisses en

majorite. ont exprime le desir de travailler
dans I'hdtellerie suisse.

• Les desirs exprimes se repartissent ainsi:
35,4% pour I'Europe, 31,1% l'Amerique du
Nord, 14% l'Asie et l'Ausiralie, 12,2%

l'Amirique du Sud et 7,3% l'Afrique.
D'une maniere generale, on constate que

les jeunes diplömes accordent plus d'impor-
tance au pays d'accueil qu'au dipartement
de travail, qu'il s'agisse du F & B, du
personnel, du marketing, de la comptabilite,
du housekeeping, de la reception ou de la
vente. La predilection de la majorite va
d'ailleurs aux trois premiers secteurs nom-
mes.

Des ambitions k satisfaire

Compte tenu du nombre de diplömes ar-
rivant chaque annee sur le marche et du
nombre derisoire d'offres que leur adressent
les hoteliers de noire pays, comme en te-
moignent les deux annonces pricitees, on
peut se demander si le problem« de la penu-
rie de personnel dans l'hötellerie suisse est
aussi aigu qu'on veut bien le pretendre.
Certes, l'offre et la demande ne se rencon-
trent pas tout ä fait lä oü il y a manque -
metiers de la cuisine et du service, posies
subalternes - mais le peu d'interet dont font
montre les hoteliers face ä de jeunes hoteliers,

qualifies pour le devenir un jour ä

part entiere, est decourageant et surtout
relive, a notre avis, d'une crainte injustifiee.
Celle d'engager des collaborateurs faisant
etat de legitimes ambitions professionnelles
et disposant d'un bagage technique, thiori-
que, incontestablement superieur.

Les jeunes gens frequenlant I'Ecole
höteliere sont conscients qu'en raison de leur
inexperience leur diplöme ne les placera
pas immediatement dans un fauteuil
directorial, loin de lä, et que seules la persvnna-
lile et les qualites de chaque individu seront
en mesure de le faire progresser dans
l'echelle hiearchique et de faire fructifier
les connaissances acquises sur les bancs de
I'ecole. Ceci n 'est pas une raison de leur

refuser la possibilite de prouver leurs capaci-
les et de ne pas leur faire conßance. Sans
meine parier de ce ßls d'hölelier, titulaire
du diplöme final de l'EHL, qui s'esl vu of-

frir un poste de chasseur ä 900 francs par
mois?

On a un peu l'impression que, pour nombre

d'höteliers. l'hötellerie traditionnelle est
une hötellerie artisanale qui doit s'appren-
dre sur le las et que la grande hötellerie,
forcement industrielle Selon eux, est seule
en mesure d'engager des etudiants d'ecoles
hötelieres. Sans relation de cause ä effet, on
constate que 9 itudiants sur 10 clierchent ä
poursuivre leur formation dans une chaine
d'hötels oü on leur donnera plus facilement
la possibilite de parfaire leurs experiences
dans deux domaines oü, en toute modestie,
ils avouent leur faiblesse: le management et
les relations humaines. «Et pourtant, nous
affirme M. Peter Hausin, president du
comite des etudiants. le poste dont nous
revolts lous est celui d'assistant de direction

Un nouveau membre a ete acceptö en la
personne de M. Heribert Miedler, president
de la Societe des hoteliers du canton de Fri-
bourg.

Cours de perfectionnement 1979

Les trois cours dispenses ce printemps
ont obtenu un succes tres relatif dans la
mesure oü ils se sont deroules devant des
auditoires clairsemes. Le president Morel
demande un engagement personnel et un
effort de promotion plus important de la
part des presidents de section, des contacts
directs plus intenses egalement. dans le but
de sensibiliser les höteliers.

Les cours de cet automne auront trait ä
la vente ä la röception (ä Martigny le 29
aoüt et ä Geneve le 9 octobre), ä la publici-
te (ä Saignelegier le 25 octobre) et ä
/'animation (ä Sion le 13 novembre),

Fiches techniques

M. Urs Hofmann, prepose ä la formation

professionnelle en Suisse romande.
dornte la liste des themes des ßches techniques

1979/80. Ce service, exclusivement
reserve pour l'instant aux membres d'expres-
sion franqaise, semble tres apprecie. Rappe-
Ions que l'abonnement, qui commence au
printemps, coüte 25 francs par an. Une
meilleure collaboration est envisagee avec
l'Hötel-Revue.

De nouvelles ecoles

Face ä la fermeture de certains marches
etrangers, plusieurs ecoles privees ont dejä
lattce - ou sont en passe de le faire - des

«cours höteliers»; c'est ainsi qu'une «ecole
professionnelle pour l'hötellerie et le touris-
ine» devrait s'ouvrir en Valais le ler octobre

prochain. Le groupe de travail eslime
que la SSH devrait se pencher serieuse-
ment sur ce problime, aßn de veiller, en
collaboration avec les autorites, ä ce que
Vintage des professions hötelieres n'en soit
pas affectee.

L'Etat k la premiere personne du pluriel

Chaque passi a son avenir, et il s'agit
pour nous de savoir ä quoi va ressembler le
nötre. Nous sommes d'avis que l'«optimis-
me tempere» que semblent vouloir adopter
les autres secteurs de l'economie suisse

pourrait parfaitement nous convenir. dans
la mesure toutefois oü nous gardons ä l'es-

prit certains principes fondamentaux. L'un
de ces principes - et je voudrais nie permet-
tre ici quelques reflexions personnelles -
concerne nos rapports avec l'Etat. Nous de-

vons en effet bien avoir conscience du fait
que l'hötellerie suisse, et par consequent la
SSH. constituent une partie de l'Etat, de

meme que chaque. membre de la SSH
constitue une partie de notre association
professionnelle.

Comme par le passe, nous sommes inti-
mement persuades que l'Etat, c'est nous,
qu 'il nous incombe ä tous de reßechir sur la
fa<;on dont les choses doivent continuer, et
de transmettre ces rißexions aux represen-
lanls legislatifs el execulifs que nous avons
choisis, aßn qu 'ils prennent la responsabili-
le, pour le bien de tous, de transformer en
realile ce pour quoi nous les avons mandates.

Nous n'avons jamais parle de l'Etat
comme d'un Systeme impersonnel, d'une
autarke superieure ou inferieure. Nous

ou d'aide du patron, dans un hötel indepen-
dant ou l'oit veut bien intelligemment nous
faire conßance.» A vis aux höteliers impresses!

La creation de SIMPA
Dans un tel contexte, I'Ecole höteliere

de Lausanne a decide, d'entente avec
1'Association des Anciens, de creer le Service
d'informalion en matiere de placement
pour les Anciens (SIMPA) qui aura pour
objeclif d'aider les futurs diplömes ä trouver

leur premier emploi et les Anciens un
itouvel emploi. Ce nouveau service sera
confie ä une personne de VEcole connais-
sant egalement bien les problemes et les be-
soins de l'hötellerie; il entretiendra d'etroits
contacts avec la direction, les etudiants,
l'Associalion des Anciens. les «stamm» en
Suisse et ä l'etranger. les «ambassadeurs»
de l'EHL et les sections SSH.

Mais le probleme du placement de nos
etudiants, dont la solution apparait comme
vitale pour l'avenir de l'hötellerie suisse. ne
saurail etre resolu sans une verkable prise
de conscience des höteliers d'aujourd'hui
qui ont. au niveau de la formation et de
l'assistance professionnelle aux jeunes, un
devoir ä remplir au meme litre que les
autres. J. S.

A ce sujet, M. Manfred Ruch, chef du
service de formation professionnelle, pre-
sente le concept de VEcole de secretariat
hotelier de la SSH. qui dispense un ensei-

gnement exclusivement en allemand ä Berne.

Cette institution, dont le succes est
incontestable. devrait avoir son corollaire en
Suisse romande, une fois que le concept et
leßnancement auront ete regies. Ouvertüre
prevue: automne 1980.

A cette meme epoque, s'ouvrira vraisem-
blablement encore une ecole d'assistantes
de direction en langue franqaise.

Du personnel tres discute

Est'aussi discutee la question des
«Kurzaufenthalter». cette nouvelle categorie de
travailleurs etrangers de courte duree, qui
n 'a de loin pas trouve, /'echo escompti. dans
l'hötelterie romande, -pü Von ne trouve guere

qu'une trentaing-de,collaborateurs au
benefice de ce Statut. Principale raison invo-
quee: les frais inherents (salaire, recrute-
ment,. voyage, formation) ne, sont pas en
rapport avec les services rendus., Dommage
qu'en periode de penurie de personnel Von
ne recourt pas plus ä une nouvelle categorie
de travailleurs. La possibilite d'assurer la
formation de ce personnel ä l'aide de syste-
mes audio-visuels est evoquee; des tests
seront effectues et presentes aux sections.

La nouvelle loi sur la formation
professionnelle. qui entrera en vigueur le ler jun-
vier 1980, fail Vobjet d'un expose de
M. Ruch.

*
Le president Morel annonce sa demission

pour laßn de Vannee, en raison de son
depart ä l'etranger; son successeur devrait
etre designe cet automne. Son groupe de
travail a obtenu des resultats substantiels;
on se felicite tout particulierement de la
collaboration existant en Suisse romande
entre la SSH et la FSCRH au niveau de la
formation professionnelle. J. S.

n'avons egalement jamais parle de l'Etat ä

la troisiime personne du singulier, mais
toujours ä la premiere personne du pluriel.
Nous, l'Etat, notre Etat! Ce principe selon

lequel seul un verkable engagement politique

personnel peut nous faire progresser
n'est pas nouveau ä la SSH. II ne date pas
tfhier, mais d'avanl-hier.

La transformation de la societe

Mais cet Etat qui est le nötre n'a pas
seulement sa vie propre, mais aussi un envi-

ronnement qui l'enrobe et dont il doil suivre
avec attention Revolution. C'est ainsi que,
dans le cadre de cette evolution, la rapidke
des progris de la technique a provoque une
verkable transformation de la societe. La
division du travail et la specialisation
professionnelle, avec les formes tres accentuees

que nous leur connaissons aujourd'hui, ont
conduit en toute logique ä une separation
du monde du travail de la famille. Autrefois,

ces deux elements formaient davanta-

ge une entile, ä Vintage de ce qui est encore

fort heureusement le cas dans nombre de

nos etablissements.
D'autre part, l'explosion demographique

a provoque un phenomene general d'urba-
nisation. Et c'est ainsi qu'on en est arrivi ä

ccs enormes agglomerations industrielles et

au depeuplement force des campagnes. chez

nous des regions de montagne. Ainsi ne ces-

Ein Mitglied hält Rückschau

Betrachtungen
zu Leysin

Die diesjährige interne Generalversammlung

des SHV in Leysin war während

der Behandlung der Traktandenliste
geprägt von einer geringen Diskussionsbereitschaft

der Delegierten. Erst bei dem
Traktandum «Varia» wurde die
Versammlung lebendig und eine lebhafte
Diskussion entbrannte. Zu zwei Themenkreisen.

die in Leysin angesprochen wurden.

einige Bemerkungen.

Heizölpreise
Dass uns die Höhe des Heizölpreises

grosses Kopfzerbrechen macht, steht ausser

Zweifel. Die Ursachen hierfür liegen
im politischen Bereich und sind unserer
Beeinflussung entzogen. Indirekt können
wir vielleicht zur Beeinflussung etwas
beitragen. indem wir versuchen, in Kontakten

und Gesprächen die Diskussion um
die Energiefrage sachlich zu führen. Denn
nichts ist schädlicher als die derzeit
emotional geführte Diskussion in der Energiefrage,

denn das Heizöl ist nur ein Teil dieses

ganzen Fragenkomplexes. Diese
emotional geladene Situation führt dazu, dass

notwendige Investitionen im Energiebereich

gestoppt sind, verzögert werden.
Aus einer solchen Emotion heraus

begreife ich die an der DV erhobene Forderung,

den Heizölpreis staatlich subventionieren

zu lassen, und dies speziell für die
Hötellerie. So gern ich auch wieder billigere

Preise für Heizöl hätte, kann ich aber
eine solche Forderung nicht unterstützen,
weil sie inkonsequent und widersprüchlich

ist. Inkonsequent ist sie deshalb, weil
man dem Staat Mehreinnahmen verweigert

und weiten Kreisen die Subventionspolitik

des Staates ein Dorn im Auge ist.
In diesem Zusammenhang sei auch

erwähnt, dass man mit einer solchen
Massnahme den radikalen Ländern innerhalb
der Opec eine Handhabe gibt, die Preise
noch weiter in die Höhe zu treiben.
Widersprüchlich ist sie deshalb, weil allent¬

halben gestöhnt wird, dass der Staat zu
viel in das Leben einer Unternehmung
eingreift mit Forderungen, Vorschriften,
Gesetzen usw. Nun geht man hin und
fordert beim ersten Windstoss Unterstützung
gerade von demjenigen, den man gar
nicht so gerne sehr dicht auf der Haut
haben will.

Ich verstehe das Verhältnis
Staat-Unternehmer als ein partnerschaftliches. Beide

haben ihre Aufgaben in unserer
Gesellschaft. und Probleme, die beide Partner

stark berühren, wie z. B. die Frage des

Heizölpreises, sollten gemeinsam gelöst
werden, wie dies unter Partnern üblich ist.

Parahotellerie

Dieses Thema liegt etwa auf der
gleichen Ebene. Es steht ausser Zweifel, dass
die Parahotellerie Ausmasse angenommen

hat. die der traditionellen Hötellerie
zu schaffen machen. Ist es der richtige
Weg, nach staatlicher Intervention zu
rufen? Stösst man mit diesem Ruf nicht auf
Widerspruch bei Interessengruppen, die
einen viel stärkeren Einfluss bei den
Behörden haben? Wieder zeigt sich, wie gut
es wäre, wenn die Hötellerie stärker in
den Parlamenten und Kommissionen
vertreten wäre. Hat ein Ruf nach staatlicher
Invervention überhaupt einen Sinn bei
der föderalistischen Struktur der Schweiz,
in welchen Gemeinden und Kantone so

autonom sind? Sollten nicht die Gemeinden

für Baugesetze besorgt sein, die ein
Überborden der Parahotellerie verhindern?

Eine grosse Gefahr sehe ich in der
Verstädterung und damit der Verschande-
lung unserer Kurorte. Was nützen der
Hötellerie die besten Dienstleistungen,
wenn der Gast trotzdem nicht
wiederkommt, weil er nicht von einer Stadt in
eine andere ziehen möchte, um Ferien zu
machen? Hier ist die grosse Gefahr für
die traditionelle Hötellerie zu sehen. Und
hier müssen wir die Bevölkerung mobilisieren

und motivieren. Aber dieser Weg
ist langwierig und mühselig. Es scheint
mir aber, dass er langfristig erfolgversprechender

ist als der Ruf nach staatlicher
Intervention. H. G. Radecke, Flims

1111 St-Saphorin-sur-Morges
Tel. (021)71 11 20
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La voix du president (suite et fin)
Nous terminons aujourd'hui la publication de l'exposö prononcö lors de l'assemblde
des d£l6gu£s de la SSH, ä Leysin, par notre president central, M. Peter-Andreas
Tresch (cf. HR no 25 du 21 juin). Les intertitres Imanent de la Redaction.

se de grandir cette fächeuse disparite entre
la vilie et la campagne, entre le pauvre et le
riche, entre le grand el le petit. Si nous
ajoutons ä cela le fait que le pourcentage de
la population active diminue sans cesse, que
k monde du travail est aborde de faqon to-
talement differente qu'autrefois, que des

slogans tels que «Alternative aü niode de
vie traditionnel» soulevent de plus en plus'
Venthousiasme, et que nous sommes sounds

toujours plus fortement ä Vinßuence des

mass medias... alors nous comprenons
mieux pourquoi la population, et surtout
les jeunes, sont tellement desempares.

11 y a «d£veloppement» et d£veloppement

Mais il faut aller encore plus loin: la-
phase de «developpement» que nous traver-
sons pone des atteintes ires graves ä l'envi-
ronnement. 11 s'agit, esperons-le, de problemes

que Von peut encore resoudre. Mais le

developpement conduit egalement au gas-
pillage de l'energie et ä ces impasses econo-

miques que nous avons bien du apprendre ä
connaitre, et qui ont fait que la Suisse, au
cours de ces dernieres annees, a subi I'une
des plus graves crises conjoncturelles de

tous les pays industrialises, avec quelque
300 000 suppressions d'emplois.

Si, dans ce contexte, 1'on doit encore
entendre des slogans tels que «II n 'y a pas de
correlation entre l'Etat et l'economie», ou
«L'Etat doit veiller ä ce que I'individu puis-
se se developper en toute independance», je
pense que Von atteint lä les limites de la
credibilite, et que Von neglige intentionnel-
lenient Vinterdependance des choses... et
des hommes! Nous devons bien admetlre

que nous ne pouvons pas vivre sur une He

deserte oü, de temps en temps, accosterait
un bateau pour nous apporter les vivres ne-
cessaires. C'est au contraire ä nous de nous

engager dans notre Etat, pour qu'il mette
en place, pour nous et avec nous, les structures

necessaires ä un developpement har-
monieux - et cette fois-ci, je fais expres de

ne pas mettre ce mot de developpement entre

guillemets.

• Ce n'est que par un engagement personnel

el une communion constante de pensee

que nous serous en mesure non seulement
de donner I'impulsion necessaire aux
decisions ä prendre, mais aussi de contribuer de

faqon determinante ä leur realisation. La
consequence premiere d'une telle attitude,
c'est que nous devons veiller ä ne plus lais-

ser libre cours ä notre mauvaise conscience.

et cesser de parier de l'Etat, de notre Etat,
comme de quelque chose de completement
nebuleux, qui ne prendrait forme que lors-

qu'il a besoin de nous.

Sektionen
Bündner für schärfere Lex
Furgler

Der Vorstand des Bündner Hotelier-
Vereins befürwortet eine Verschärfung
der Lex Furgler. Er vertritt die Meinung,
dass es höchste Zeit sei, der Erstellung
von Wohnhäusern mit Eigentumswohnungen

(Zweitwohnungen) in den Kur-
und Fremdenorten Einhalt zu gebieten.

In einer Verlautbarung hält der Bündner

Hotelier-Verein fest, dass in den
bedeutendsten Fremdenorten des Bündnerlandes

derart viele Zweitwohnungen
gebaut worden sind, dass die Infrastruktur
und die Kurortseinrichtungen oft nicht
mehr zu genügen vermögen, was den
herkömmlichen Gast in vermehrtem Masse
davon abhalte, bei uns Ferien zu machen.
Aus diesen Gründen sollte der Anteil der
Wohnungen, die in einem Gebäude an
Ausländer veräussert werden dürfen,
nicht mehr als 20 Prozent betragen.
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Groupe de travail «formation en Suisse romande»

Besoins, d6sirs, projets
Writable slnat de la formation en Suisse romande, le groupe de travail «formation
professionnelle», que preside M. Gilbert Morel, s'est röuni k l'Hötel Möditerranöe,
k Genfeve, en presence de reprgsentants de l'ensemble des regions romandes.
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Verkehrsverein Bern

Fliegt der Mutz weiter?
150 bis 180 Millionen bringt der Fremdenverkehr der Bundesstadt alljährlich ein.
Der Verkehrsverein Bern ist bemüht, diese Einnahmequelle am Sprudeln zu erhalten

und sich nicht das Wasser abgraben zu lassen. 1978, so ist dem Jahresbericht zu
entnehmen, sprudelte es wohl noch, freilich um 3,7 Prozent schwächer.

Kein Anlass zur Freude ist dem WB
dieses Resultat - das zweitschlechteste der
70er Jahre, wenn auch der Vergleich zur
Gesamtschweiz und der engsten Konkurrenz

der «Schweizer Sechs» nicht schlecht
ausfällt. Bern liegt hier besser als Zürich,
Genf, St. Gallen und Lausanne. In
Sachen Bettenbelegung hält Bern mit 53
Prozent hinter Zürich (57 Prozent) den
zweiten Rang.

ken oder 14 Prozent seiner Gesamteinnahmen

durch Provisionen und Verkäufe
selber erwirtschaftet und dadurch rund
zwei Fünftel der variablen Werbekosten
finanziert. Die Beiträge von Mitgliedern
(ohne Behörden und Übernachtungsab-
gabe) erreichten demgegenüber die Summe

von 183 000 Franken. Die Mitgliederwerbung

bleibt auch in Bern oben auf der
Dringlichkeitsliste...

Tribüne

Die beiden W

Verglichen mit dem Schweizer Durchschnitt

liegt Bern bei den Frequenzen aus
Deutschland. Österreich, den USA und
Kanada besser im Rennen, in Märkten
somit, welche Bern in den letzten Jahren
intensiv beackert hat. Die Briten und
Holländer nahmen wohl zu. aber unterdurchschnittlich.

während Israel eine kräftige
Einbusse brachte. Die Rückgänge lassen
sich im übrigen auch in der Bundesstadt
ziemlich genau mit Währung und Wetter
in zeitlichen Zusammenhang bringen.

20 Rappen lohnen sich

Der Jahresbericht geht im weiteren auf
die im Berichtsjahr erfolgte Gründung
des Verkehrsverbandes Berner Mittelland
ein. dessen Geschäftsstelle beim VVB
domiziliert ist und der sich einer regen Aktivität

befleissigt. Was noch vor einem Jahr
als «Experiment» bezeichnet wurde, nämlich

die Anstellung einer «Hotelverkäuferin».

die von der Hotellerie mit einem
Logiernächtebeitrag von 20 Rappen finanziert

wird, hat sich nun eindeutig als
lohnende Investition herausgestellt. 84 000
Franken steuerten die Berner Hoteliers zu
diesem Zweck bei und die Frequenzen
würden wohl ohne diese Massnahme
teilweise anders aussehen. Dass die Berner
Verkaufsförderung auch auf dem Gebiet
der Kongresse Erfolge aufzuweisen hat.
zeigt die Rekordzahl der 119 durchgeführten

Anlässe, die zusammen 425 Tage
dauerten. Fast 6000 Zimmerreservationen
resultierten aus dem Kongressgeschäft.

Schon fast als Misserfolg muss man die
rund um die Stadt errichteten
Informationsstellen an N1 und N6 bezeichnen,

.'die nur noch Bruchteile der früher bei
stadtnäheren i-Stellen verzeichneten

Anfragen und Vermittlungen lieferten. Der
VVB wird sich zu diesem Thema etwas
einfallen lassen müssen.

Selbstfinanzierung
Lehrstück zum Thema «Kommerzialisierung

der Verkehrsvereine»: Der VVB
hat 1978 nicht weniger als 209 000 Fran-

WALLIS

Grösste Fussgängerzone
Die fünf Verkehrsvereine im Aletsch-

gebiet (Fiesch. Bettmer-, Rieder- und Beialp

und Mörel-Breiten) haben sich
zusammengeschlossen, um mit vereinten
Kräften die besonderen Schönheiten und
Möglichkeiten dieser Gegend aufzuzeigen.

Dabei geht es nicht nur um gemeinsame

Werbung. Für 1979 wurden zahlreiche

Wanderwege erweitert und neu
gebaut. Nun sind selbst grössere
Fusswanderungen im Aletschgebiet fast das ganze
Jahr trockenen Fusses möglich. So führt
ein teilweise neuer Wanderweg über dem
linken Rohneufer von Brig über Morel
und Bister nach Grengiols und ins Binn-
tal. Auf der anderen Seite des Rottens
lässt sich zwischen 1000 und 1500 Metern
von Morel über Breiten nach Ried-
Greich- Goppisberg-Betten bis ins Fie-
schertal wandern. Im Hochsommer und
Herbst locken die Wanderrouten über
2000 Meter, wie der neue Wanderweg von
Beialp über den Alctschgletscher nach
Rieder- und Bettmeralp. pd

Kritik an Lex Fugler
Das Walliscr Aktionskomitee gegen

eine zu strenge Handhabung der
Vorschriften über den Grundstückverkauf an
Ausländer hat sich kritisch zu den vom
Bundesrat verfügten Verschärfungen der
Lex Furgler geäussert. Die Landesregierung

sei über den von der Walliscr Regierung

eingebrachten Gegenvorschlag
hinausgegangen. indem er sie die der Sperre
unterstellten Orte vermehrt und die
Ausgaben von Baubewilligung für das zweite
Halbjahr 1979 sistiert habe. Immerhin
habe der Bundesrat das Schlimmste
vermieden. indem er das Zuteilungsverlähren

nicht verschärft habe. Das Komitee
befürchtet ernsthafte Schwierigkeiten für
einzelne Unternehmer. sda

Neue Wej*e der
Gästewerbung

Die Luftseilbahn Fiesch-Eggishorn ist

in der Gästewerbung für das von ihr er-

Atypisches Frequenzbild

Von Januar bis April meldet Bern eine
Logiernächtezunahme um 3.2 Prozent,
welche indessen nicht bloss der Curling-
Weltmeisterschaft zugeschrieben werden
kann (+638 Prozent mehr Kanadier-LN),
sondern sich auf alle Monate und
verschiedene Nationen, vor allem auf Japan,
verteilt. Dennoch: Verkehrsdirektor Ernst
Hegner rechnet mit einem harten Jahr,
auch wenn die Kongressbuchungen bisher

gut gelaufen sind.

Neuer Präsident in Sicht

Wie üblich brachte die Mitgliederversammlung

keine Überraschung, ergriff
doch niemand zu den Regularien das

Wort. Von Ernst Hegner war zu vernehmen.

dass der Kanton dem VV Bern für
1979 einen Sonderbeitrag von knapp
70 000 und für 1980 einen solchen von
48 000 Franken für die Dan Air- und
Kongresswerbung ausrichtet. Vier neue
Vorstandsmitglieder waren zu wählen:
Für Alt-Bellevue-Hotelier Jost Schmid
tritt dessen Nachfolger. Direktor Fritz
Aiaeder ein. Jean-Jacques Gauer (Hotel
Schweizerhof) ersetzt Alt-Direktor Kurt
Bütikofer. Dr. Mario Schaedler wird
neuer Vertreter des Handels und
Kantonalbankdirektor Ernst Schmutz löst KB-
Generaldirektor Kurt Meier ab. Ernst
Schmutz wird zugleich als Nachfolger von
Jost Schmid Vizepräsident des VVB und
präsumptiver Präsident. Nach wie vor
aber amtet Werner Riesen, der auch heuer
der Versammlung ein leutselig-langfadi-
ger Vorsitzender war.

Mit oder ohne Flugverkehr?
Im Belpmoos spitzt sich langsam die

Schicksalsfrage «Bern mit oder ohne
Flughafen?» zu. geht es doch darum,
durch eine Pistenverlängerung den Einsatz

modernen Fluggerätes zu erlauben
oder aber den Flugplatz mangels
Linienverkehr als Voraussetzung für kantonale
und städtische Betriebsbeiträge zur
Bedeutungslosigkeit zu degradieren. Die

schlossene Gebiet neue Wege gegangen.
Sie organisierte zusammen mit dem SBB-
Reisedienst Lenzburg eine Reise nach
Fiesch mit dem Höhepunkt einer
Betriebsbesichtigung der Luftseilbahn
Fiesch-Eggishorn und einer
Rettungsdemonstration. In diese wurden auch
schwindelfreie Gäste mit einbezogen, die
aus der Kabine abgeseilt wurden. Auf
Anhieb kamen etwa 50 Personen auf den

Ausflug ins Wallis mit.

Grächen: Spatenstich
Nachdem in Grächen auf privater (Ho-

telier-)Basis bereits ein Parkhaus in
Betrieb ist, baut nun auch die Gemeinde ein
476piätziges, 5,3 Millionen kostendes
Parkhaus eingangs des Dorfes. Es wird
sich terrassenförmig harmonisch ins Dorfbild

einfügen und soll auf Weihnachten
hin betriebsbereit sein.

Ein Viertel im Wallis
Ein Viertel der Übernachtungen der

Parahotellerie der Schweiz ist im vergangenen

Jahr im Wallis registriert worden.
Während gesamtschweizerisch in Chalets
und Ferienwohnungen 21,9 Millionen
Übernachtungen verbucht wurden,
beträgt der Anteil des Wallis 5,3 Millionen.
Im gleichen Zeitraum wurde im Bereich
der Hotellerie landesweit ein Rückgang
um 1.3 Prozent verzeichnet. Das Wallis
erzielte hingegen eine Zunahme um 3,5
Prozent. Zermatt steht an der Spitze der
Übernachtungen im Kanton, gefolgt von
Leukerbad, Montana, Saas Fee und Ver-
bier. sda

Sammlung für den Staat
Der aus dem Lötschental stammende

und in Montana als Hotelier (Hotel
Sport- Club in Crans) tätige Michel Lehner

vermachte dem Kanton Wallis eine
Sammlung von Bildern Walliser Maler
und Malern der Savieser Schule als
Stiftung. Die Kollektion umfasst 124 Bilder.
37 davon sind in der «Scheune des
Bischofs» in Sitten bis zum 9. September
ausgestellt. Die Werke haben etwa einen
Wert von einer Viertelmillion Franken. 1k

Dan Air hat dem Belpmoos auf 1980 die
Liebe gekündigt, da sie die Strecke
London-Bern nicht mehr wirtschaftlich
betreiben kann. Wie Dr. Roger Zahnd.
Direktor der Alpar. in einem Referat zur
bernischen Flugplatzfrage ausführte, ist
der Ausbau Voraussetzung für den Berner
Anschluss an den Luftverkehr. Niemand
kann heute mehr mit den bestehenden
Einrichtungen wirtschaftlich operieren.
Dazu läuft 1981 die Konzession des
Flughafens aus und die bernische Regierung
muss sich die Zukunft des Belpmooses
überlegen.

Nach fünf Jahren selbsttragend?
In ihrem Konzept «Alpar 81» legt die

Flugplatzgesellschaft den nötigen
Ausbaurahmen fest. Die heute 1310 Meter
lange Piste müsste auf 2300 Meter verlängert

werden, zusammen mit dem Ausbau
des Abstell- und Rollwegwesens, der
Erstellung eines neuen Abfertigungsgebäudes

und eines Instrumentenlandesystems.
All dies würde Kosten von rund 20
Millionen erfordern. Nach Alpar-Berechnun-
gen würde das neue Belpmoos. auf
welchem Fluggerät bis rund 100 Personen
Kapazität (z. B. DC 9-30) mit einen
Aktionsradius bis 1200 Kilometern
wirtschaftlich einsatzfähig wäre, nach vier bis
fünf Jahren selbsttragend betrieben werden

können. Wegen grösserer Überflughöhen

und verlegten Volten würde sich
die Lärmbelastung eher geringer halten
als heute, wo hauptsächlich der rege
Schulungsbetrieb (73 Prozent aller
Flugbewegungen) stört. In volkswirtschaftlicher

Hinsicht, schloss Zahnd. würde sich
ein Ausbau standortverbessernd auf das
Zentrum Bern auswirken und die touristischen

Gebiete des Kantons dem Charterverkehr

besser crschliessen.

Volk wird urteilen
Nun liegt der Ball bei den bernischen

Behörden, die den Alpar-Bericht prüfen
und Stellung nehmen müssen. Letztes
Wort hat wohl das Volk, da mit einem
Referendum zu rechnen ist. Die notwendige

Aufklärungsarbeit läuft: Durch die
Verabschiedung einer Resolution Pro
Ausbau Belpmoos leistete auch die
Mitgliederversammlung des Berner Verkehrsvereins

ihren Beilrag. GFK

Landi 91 in Luzern?
Das Initiativkomitee Landi 1991 Zen-

tralschweiz/Luzern hat an einer
Orientierungsversammlung die Durchführung der
Landesausstellungen! Jahre 1991 mit
Schwerpunkt in Luzern und mit dezentralisierten

Anlässen zur 700-Jahr-Feier in
allen Zentralschweizer Kantonen rund
um den Vierwaldstättersee in befürwortendem

Sinne dargelegt. Die Vorstudien
haben ergeben, dass sich das Seebecken
von Luzern sowohl auf der Seite des
Bahnhofes bis zum Richard-Wagner-
Haus als auch auf der Verkehrshaus-Seite
am besten für eine Landesausstellung eignet.

Zu Land und auch zu Wasser - auf
künstlichen Inseln - lassen sich einzelne
Ausstellungsteile harmonisch in die
Landschaft einfügen und über den See miteinander

verbinden.
Die budgetierten Kosten von 240

Millionen Franken sollen durch Eintritte (60
Millionen Franken), Aussteller-Beiträge
(32 Millionen Franken), Pacht-, Betriebsund

Lotterieeinnahmen (65 Millionen
Franken), Firmen und Privatorganisationen

(6 Millionen Franken), Zentral-
schwcizer Kantone und Luzern (14
Millionen Franken), übrige Kantone der
Schweiz (7 Millionen Franken) sowie den
Bund (56 Millionen Franken) aufgebracht
werden. spk

Untrennbar bleibt die Corvigliabahn
mit dem Namen ihres Gründers Emil
Thoma-Badrutt verbunden. «Oberst Tho-
ma». wie er in St. Moritz von jedermann
genannt wurde, war der Besitzer des Hotels

Chantarclla. Dieses an schönster Lage
über St. Moritz gelegene Kurnaus - als
solches war es 1912 gebaut worden - war
mit dem Dorf durch eine Drahtseilbahn
verbunden.

Hand- und Massarbeit

Die Hänge bei Chantarella und
Substrains. und weiter hinauf bis Corviglia
waren schon bald nach dem Einzug des

Skisportes ins Engadin von den Pionieren
der langen Bretter erkannt worden. Der
Skiclub Alpina hatte sich denn auch
bereits 1913 dort oben eine Skihütte gebaut.
1928 wurde die AG Drahtseilbahn Chan-
tarella-Corviglia gegründet, im selben

Frühling mit dem Bau begonnen und
bereits am 19. Dezember konnte die Bahn
eröffnet werden.

1937 wurde die Bahn von der Gemeinde
St. Moritz gekauft. Der Betrag von

900 000 Pranken war für die Situation der

Franz. Schnyder,
Inhaber der
gleichnamigen

Werbeagentur in Zürich
und Präsident der
Allianz Schweizerischer

Werbeberater
ASW.

Da ruht sich
einer aus

Kürzlich handelte ich wieder einmal
logisch: Für eine Fahrt von Zürich nach
Lausanne benützte ich weder das Auto
(zu hohes Risiko, Umweltschädigung,
teuer) noch das Flugzeug (zu kompliziert,
grosse Zeitverluste vor und nach dem
Flug), sondern die SBB. Obwohl ich für
den letzten Retourzug mitten aus der
Konferenz weglaufen musste (der letzte
Zug nach Zürich fährt tatsächlich schon
um 21.22 Uhr!).

A ber bleiben wir bei der Hinfahrt.
Wiederum logisch handelnd - es war Mittagszeit

- benützte ich den Speisewagen. Das
heisst, vorerst zweifelte ich daran,
überhaupt einen Platz zu bekommen. Denn
auf die barsche Frage «Haben Sie
reserviert?') konnte ich nur kleinlaut bedauern.
Aber der General halte dann doch noch
einen Platz. Wieviel Platz er überhaupt
noch hatte, stellte ich nachher fest: fast
das ganze für Menü-Esser reservierte Abteil

blieb von Zürich bis Bern reserviert.
Für niemanden.

Dann wurde serviert. Wie immer
irgendeine Komposition mit dem eisernen
Bestandteil Riiebli mit Erbsen. Der Service

erinnerte mich an meine Rekrutenschule.

Da wurde auch einfach kellenweise

auf den Teller geklatscht was im Topf
war, und wer weniger wollte, erhielt mehr.
Nur, in der RS war da noch hin und wieder

ein Spass zu hören. Im Speisewagen
hingegen wird gegen den Gast eine
Schlacht geschlagen.

Dass einem Nachbargast sein Bier
auch nach der zweiten Reklamation nicht
gebracht wurde und er sich dann
resigniert mit dem auf dem Tisch stehenden
Jubiläums-Döle begnügte, dass" die
sprachliche Verständigung selbst bei
Zuhilfenahme von hochdeutsch, französisch
und italienisch erst klappte, wenn auch
noch die Zeichensprache eingesetzt wurde,

dass der Wein bis zum letzten Tropfen
schwungvoll eingeschenkt und mit der
letzten Bewegung gleich noch ein fast volles

Weinglas zerschlagen worden ist, das
sind so Kleinigkeiten, mit denen ein
Speisewagen-Gast heutzutage rechnen muss,

*
Warum ist das eigentlich so? Wird der

Job im Speisewagen tatsächlich so
schlecht bezahlt, dass da nur Leute arbeiten,

die von einem Restaurant keine, aber
garantiert keine Ahnung haben? Und
wenn schon, könnte man ihnen diese A h-

nung nicht beibringen? Oder wird dann
das Essen zu leuer? Wie wäre es in
diesem Fall mit einem einfacheren Essen?
Das obligatorische Menü umfasst in
steinalter Tradition eine Kalorienmenge,
der heutzutage allenfalls noch ein
Schwerarbeiter gewachsen ist.

Bundesrat Willi Ritschard hat jedes
Jahr und auch zwischendrin für seine
SBB-Defizite geradezustehen. Zu erklä-

Gemeinde, die die Krise der dreissiger
Jahre mit grosser Härte zu spüren bekam,
ein grosses Wagnis. Entgegen gewissen
Unkenrufen wurde die Corvigliabahn
auch in den Kriegs- und Nachkriegsjahren

nicht zu einer Last für die Gemeinde.
Nur einmal. 1942. war ein Betriebsverlust
von fünftausend Franken zu verzeichnen.
Ab 1949 wurde der Sommerbetrieb, der
seit 1939 geruht hatte, wieder aufgenommen.

Signalbahn entlastet

In den fünfziger Jahren begann dann
die Epoche der Erneuerung an Bahnkörper

und Gebäuden. 1956 wurde eine grosse

Umbauetappe beendet. Neue Wagen,
stärkere Maschinen und auch Umänderungen

in den beiden Stationen führten
zu erheblichen Frequenzsteigerungen,
indem die Förderleistung von 300 Personen
stündlich auf 800 erhöhl werden konnte.
Dem Unternehmen sind inzwischen fünf
Skilifte angegliedert worden. 1973 wurde
die Signal-Luftseilbahn erbaut, die den
direkten Zubringer von St. Moritz-Bad
darstellt. Damit wurde die Corvigliabahn

ren, weshalb es anders nicht möglich ist.

Aufzurufen zur vermehrten Benützung
der Bahn. Und der phantasiereiche
Publizitätsdienst der SBB lässt wunderschöne
Plakate malen, Inserate entwerfen und
Prospekte drucken, die alle eine heile
SBB-Welt darstellen. Da sind auch die
überaus zahlreichen Bahnbeamten - am
Schalter, am Telefon, im Zug und auf
dem Perron - die gerne bei der SBB
arbeiten und mit denen gut bis bestens
auszukommen ist. Aber irgendwo in diesen
tausendundeinen Abteilungen der SBB
ist da irgendjemand, der sich ausruht!
Und solange der weiter schläft, nützt alle
Hätz rund um ihn herum wenig bis nichts

- die Bundesbahn bleibt was sie ist: ein

freudloses, unattraktives Verkehrsmittel.
Zwar verfügt die Speisewagengesell-

schajt über ein Monopol. Aber ich kann
mir nicht vorstellen, dass die SBB bei
schlechter Leistung keine
Einsprachemöglichkeilen hätten. Anscheinend werden

sie nicht benützt. Ebensowenig
benützt werden von unserer Bahn die
verschiedensten Möglichkeiten zur Erhöhung

ihrer Attraktivität, solche, die man
zum Beispiel der hohen Konkurrenz, der
Swissair, abgucken könnte. Oder echte

bahntypische Vörteli.
*

Nur ein kleiner Katalog: neben dem

Speisewagen könnte in den grösseren
Zügen ein Zeitungswagen zirkulieren -
finanziert von den Kioskgesellschaften.
Auf den Perrons könnte wieder wie in
alten Zeiten ein Kioskwagen stehen -
vielleicht mit kleinerer Auswahl, dafür
beweglicher. Die A nschriften der Bahnhöfe
sind mancherorts erst lesbar, wenn der
Zug schon wieder anrollt; ein Schriftband
am Bchnhof, mit den sich wiederholenden
Stationsnamen wäre eine Lösung. Die
Lautsprecheranlagen in den moderneren
Zügen würde ich besser ausnützen für
Touristeninformationen, die auch der
Schweizer gerne hört, für Informationen
auch einmal über die SBB ganz ähnlich
wie der Kapitän im Flugzeug). Auch
der Fahrkomfort kann Ideen gebrauchen:
Statt der Lüftung durch das Fenster, die
undemokratischer nicht sein könnte, Hesse

sich wiederum eine Anleihe bei den

Flugzeugen plazieren. Und vielleicht gibt
es einen Konstrukteur, der endlich jene
Sonnenstoren entwickelt, die nicht mehr
hinaufrutschen! Wie stellen sich schliesslich

die SBB zum (Diebstahl-)Problem
mit dem Gepäck, das beim Besuch des

Speisewagens im Zugsabteil verbleibt?
Und zur Landschaftsverschmutzung mittels

der nach unten so unschweizerisch
offenen Toiletten?

Bleibt noch das Kapitel rund um den

Bahnhof: Mir fehlt ein Zubringerdienst
für schweres Gepäck (nicht jeder kann
oder will sich ein Taxi leisten) von Wohnort

zum Bahnhof. Mir fehlen ein- bis
zweitägige Parkiermöglichkeiten exklusiv

für Bahnreisende. Mir fehlt im Bahnhof

die A tmosphäre, wie sie in Flughäfen
möglich ist. Und noch ein letztes: Für alte
Leute sind die Tritte zu hoch, und
unerreichbar sind die Gepäcknetze.

*

Nur scheinbar verfügt die Bahn über
ein Monopol. In Wirklichkeit steht sie im
direktesten Konkurrenzkampf mit dem
höchst bequemen, überallhin fahrenden,
immer noch relativ preisgünstigen Auto.

Wir müssen mit der SBB leben. Wir
wollen mit der SBB leben. Und - ganz
ehrlich - wir lieben eigentlich die SBB.
Aber um Himmelswillen: Weckt endlich
den, der sich da ausruht!

entlastet, und die Frequenzen, gleichzeitig
auch die langen Wartezeiten, gingen
etwas zurück. Mit dem Bau des grossen
Restaurants auf Corviglia im Jahre 1967

wurde dem Ganzen sozusagen die Krone
aufgesetzt. mm

50 Jahre Corvigliabahn St. Moritz
Als die Corvigliabahn im Jahre 1928 den Betrieb aufnahm, setzte eine Entwicklung
ein, die von den Initianten auch in ihren kühnsten Träumen nicht erahnt werden
konnte. Bereits im Jahre 1929 wurde ein BetriebsUberschuss von 127 000 Franken
erwirtschaftet - im Jahre 1972 belief sich der BetriebsUberschuss auf Fr. 1082 022.
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Gas- und Heizölersparnis

10%—20%
PW-EC0N0MATIC
Rauchgasdrosselklappe

• einfacher Einbau • sofortige Wirkung
• EMPA SEV geprüft • amtl. bewilligt

Verlangen Sie Gratisprospekt und Information bei

FAREBA AG BASEL
Röschenzerstrasse 2,4053 Basel
Telefon 47 53 54/34 40 50

Name: Vorname:

Strasse:

PLZ: Ort:

Telefon:

Wt
IHR PARTNER

TAFELGERÄTE
WMF Zürich AG

Bernstrasse 82,8953 Dietikon

01 /730 42 42

Die »weitsichtige«
Kältetechnik.

...oder wie wir Ihre Kühl« und
Hefkühlraum-Probleme von heute

bereits auch schon für morgen lösen.
Und das ohne Mehrkosten!

444««

*««44

Das UTO-Kühl- und
Tiefkühlzellen-System ist
so flexibel, dass wir auch
Ihren ganz individuellen
Bedürfnissen — selbst unter
dem Blickwinkel der
Zukunftsentwicklung —

preisgünstig entsprechen
können. Und zwar mit
unseren UTO-Kompakt-
Kältesätzen I Spezifisch auf

Ihren Einsatzbereich
ausgelegt,betriebsbereit und
luft- oder wassergekühlt.
Oder mit konventionell
erstellten kältetechnischen
Anlagen.

Rufen Sie uns ungeniert an
und nennen Sie uns Ihr
Problem. Unsere Ingenieure |

erarbeiten Ihnen gerne und
kostenlos einen
Lösungsvorschlag.

^Mieter alle UTO-
Geräte sind auch
in Miete erhältlich — mit
voller Anrechnung
bei Kauf.

40 Jahre verlässliche Kältetechnik!

UTO-KühlmaschinenAG
Eggbühlstrasse 15,8050 Zürich, Telefon 01/50 25 50

Bitte Informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende Bedarfsgruppe(n):
KOhlzellen.
Tiefkühlzeilen
Bier-/Getränke-Kühlzellen

P KühlTTielkühlschränke
BswürfelVSplittereismaschinen

Firma:

KühIVTlefkühlvitrinen
Pätisserie-Kühlvitrinen
Sandwich-Einheiten/Saladetten
Verkautskorpusse
Glace-Freezer

Name:

Kühlanlagen
Wärmerückgewinnung
günstige Occasionsangebote

P einen unverb. Besuch
Ihres technischen Beraters

Strasse: PLZ/Ort:
IS Gewünschtes bitte ankreuzen I

Ii]
DUON H V777

117 975 Gu rken N r. 2 AESCH BACH 2200 g
Concombres No 2 Grey-Poupon

118 195 Gurken unsortiert Aeschbach 2200 g
Concombres TV

315 695

315 698

Selleriesalat Chirat 2500 g
Salade de cäleri

Paprikasalat Chirat 2000 g
Salade de poivrons

" GREY-POUPON"

5/1

5/1

5/1

5/1

1 Fr.

1 Fr.

1 Fr.

1 Fr.

7.95
7.30

11.70
15.60

netto statt
au lieu de

netto statt
au lieu de

9.80

8.70

14.20

18.95

IIS* Das Geheimnis der guten KücheJj®- le secret de ia bonne cuisine
McCORMICK
Beim Kauf von 6 Ds Mc Cormick Gewürz
(siehe Preisliste S. 23), erhalten Sie ein
Weingestell gratis.

Lors de l'achat de 6 bottes d'äpices
Mc Cormick (voir prix-courant, page 23),
vous recevrez gratuitement une etagere ä bouteilles.

Früchtekonserven/Conserves de fruits
095 213 Ananas 55-60 Scheiben/tranches 3,5-D/bte
095 042 Ananas 10 Scheiben/tranches 2/3-D/bte
095 553 Fruitcocktail 3,5-D/bte
095 983 Pfirsich, halbe 40/50/

Päcnes, moitiäs 3,5-D/bte

Fischkonserven/Conserves de poissons
113 982 Thon weiss, jap./Thon blanc, jap. 2,2-D/bte
113 554 Thon weiss, spanisch

Thon blanc, espagnol 1/4-D/bte
113122 Makrelenfilets spanisch

Filets de maquereaux espagnoles 2,3-D/bte
110 027 Sardinen span./Sardines espag. 1/2-D/bte

Essigkonserven/Conserves au vinaigre
117899 Cornichons 5/1-D/bte 4
118 785 Peperoni rot/gelb KitW Kl 1

A statt
s au lieu de
6 1 Fr. 5.75 net 6.75

24 1 Fr. 1.15 net 1.39

6 1 Fr. 6.77 net 7.50

6 1 Fr. 5.87 net 6.50

6 3 Fr. 16.30 net 17.50

50 2 Fr. 1.67 net 1.85

8 2 Fr. 10.85 net 11.90
24 2 Fr. 1.76 net 1.95

rouge/jaune 5/1-D/bte 4 2

Fr. 12.50 net 14.90

Fr. 13.65 net 14.80

50 SP/PE 5

Grüner Veltliner aus dem Burgenland
3~Wf\ Liefereinheit

I U Unite de livraison

IOC Liefereinheit
SK) Unite de livraison 80 SP/PE 5

Entre-Deux-Mers (Lieferung ab Ende Juli/ Livraison ä partir de fin juillet)
Liefereinheit
Unite de livraison

2ap Liefereinheit
md!m%J Unitä de livraison

Spanischer Weisswein/Vin blanc espagnol

3aa Liefereinheit
m£mU Unite de livraison

50

80

SP/PE 5

SP/PE 5

12 SP/PE 1

(Diese Preise verstehen sich in allen Staffeln Ces prix sont valables dans chaque niveau d'ächelle).

Scotch-Brite Scheuerlappen
179 815 Scotch Brite Universal-Lappen, Nr. 96,

grün, mittel, Beutel ä 20 Stk.

per Beutel

179 909 Scotch Brite Schwamm, Nr. 13-1 mit
grünem Scheuervlies und weichem
saugfähigem Schwamm, Beutel ä 20 Stk.

per Beutel

Scotch-Brite Torchons ä recurer
Scotch Brite torchon universel No 96,
vert, moyen, sachet ä 20 pes

par sachet Fr. 26""" + Wust/icha

Scotch Brite eponge originale No 13-1
avec une surface verte ä recurer
sachet de 20 pes

par sachet Fr. 20.65 + Wust/icha

Dispo Allzwecktücher
180074 Format 61 x 61 cm, grün,

schwere Qualität
Carton zu 275 Stk.

Torchons universels Dispo
Format 61 x61 cm, vert,
qualitä lourde
Carton de 275 pes

Fr 102.-
+ Wust/icha

Grenchen 0 065/51 21 51

Zug 0 042/21 45 55

Bussigny 0 021 /34 45 51

Landquart 0 081/56 11 81

Rivera 0 091 /95 22 21
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Ostschweiz ^jcino
Leitsätze aus Bad Ragaz

Eingehend befasst sich Kurdirektor
Willy Ziltener im neuen Jahresbericht mit
Marktlage, Werbung und Verkauf.
Besonders beachtenswert sind aber auch seine

Schlussbemerkungen: «Bei allem
Markten und Vermarkten bleibt der
Mensch, der Gast im Mittelpunkt des
Geschehens. Dienstleistungen lassen sich
nicht wie Zahnpasta verkaufen. Sie erfordern

mehr - ein deutliches Mehr an
persönlichem Engagement bei jeglicher
Marketingtätigkeit.»

Wanderungen am Walensee
Wesentlich geruhsamer als in Auto-

schlangen verweilend kann das
landschaftlich besonders reizvolle Walenseegebiet

auf Schusters Rappen genossen
werden. Beachtenswert sind die von W
Walenstadt soeben herausgegebenen
Wandervorschläge: Der «Strandweg» von
Walenstadt nach Weesen, der Besuch des
autofreien Winzerdorfes Quinten und die
abwechslungsreiche Route entlang
desnördlichen Seeufers. Dank idealer
Fahrplanverbindungen von Bahn, Postauto
und Schiff bestehen auch ideale
Kombinationsmöglichkeiten.

Bodensee-Ausflugsverkehr
Unter dem Slogan «SBB-Bodenseeflot-

te - eine Brise Ferien» bringt der Sommer
auf dem Dreiländersee allerhand
Neuerungen. Ausflugsfahrten an das deutsche
und österreichische Ufer, entlang der
«Schweizer Riviera», zur Insel Mainau
und den Pfahlbauten von Unteruhldingen
wechseln mit Foklore-Kreuzfahrten,
Ausflügen mit Frühstück-Schiffen,
Abendtanzfahrten bei Kerzenlicht und River-
boat-Parties. Im ausführlichen Prospekt
ist eine bunte Palette von Bodenseefahrten

für jeden Wochentag enthalten.

Neues Rheinfall-Schiff
Auch Schaffhausen, genauer gesagt

Neuhausen, hat seine «Niagara-Falls»
und ist besonders stolz darauf. Jährlich
bestaunen über 2,5 Millionen Besucher
das imposante Naturwunder. Mit dem 60
Personen umfassenden Motorschiff
«Neuhausen am Rheinfall» fährt Kapitän
Mändli seine Gäste entlang der tosenden
Gischt bis zum Felsen in der Mitte des

Wasserfalls.

Auf dem Walensee
Das immer populärer werdende

Windsurfing findet auf dem Walensee besonders

starken Anklang. In der neugegründeten

Surfingschule Murg können Kurse
mit Abschlussprüfungen und spezielle
Lehrgänge für Starkwind und Regatten
absolviert werden. Hochbetrieb herrscht
auch in der benachbarten Segelschule in
Unterterzen.

Besuch beim Alp-Oehi
Es heisst Kobi Knaus und fühlt sich mit
den Feriengästen von Unterwasser besonders

verbunden. Auf der Alp Trosen führt
der Alpsenn seine Besucher jeden Dienstag

in die Geheimnisse der Alpkäserei
ein. Mit der Demonstration verbunden ist
selbstverständlich ein währschafter Käse-
Imbiss.

Toggenburger Radio-
Werbung

Um den Sommertourismus in Wildhaus,

Unterwasser und Alt St. Johann
vermehrt zu aktivieren, verkündete die
Werbegemeinschaft Obertoggenburg
(WOT) während eines Monats ihre
Werbebotschaft für preiswerte Sommerferien
und Ausflüge über den Südwestfunk. Der
Südwestfunk deckt über UKW und
Mittelwelle die gesamte Ostschweiz sowie den

ganzen süddeutschen Raum ab. Die
Finanzierung dieser Radio-Werbung
erfolgt, ausserhalb des ordentlichen Budgets
der WOT, durch Beiträge der Gemeinden,

der Bahnen, der Verkehrsvereine
und des Kantonalen Fremdenverkehrsfonds.

St. Anton
Neuerdings ist der beliebte Aussichtspunkt

im Appenzellerland mit der herrlichen

Sicht auf Rheintal, Vorarlberg und
Fürstentum Liechtenstein an Sonn- und

Feiertagen auch mit fahrplanmässigen
Autobuskursen der Rheintalischen
Verkehrsbetriebe ab Altstätten und ab Trogen

erreichbar. Von Heiden aus führt die

Reisepost der PTT ebenfalls Kurse auf
den St. Anton. wb-

iSichersein. -

Unbekannteres Tessin: Roseto im Bavonatal. (Bild+News)

Pressefahrt ETT/Kuoni

Licht und Schatten
Zwei Millionen Gäste suchen alle Jahre das Tessin auf, 13 Millionen verteilen sich

auf die sechs wärmeren Monate. Im Juli und August zählt der SUdkanton nebst

270000 Einwohnern über 600000 Gäste. Der Fremdenverkehr bringt dem Tessin

rund einen Viertel seines Volkseinkommens. Das Ente Ticinese per il turismo

(ETT) konnte in Zusammenarbeit mit Kuoni dieser Tage zahlreichen Presseleuten

aus der deutschen Schweiz erfreuliche 78er-Zahlen vorweisen und sie auf die
Probleme des Tourismus «off the beaten track» aufmerksam machen.

bewahrt bei Rheuma- und Bandscheibenschaden!
Garantie durch den Hersteller:

lattoflex Degen AG, CH-4415 Lausen,Tel. 061-910311

Um das notwendige Statistische
vorwegzunehmen: Mit einer Zunahme der
Übernachtungen um 2,6 Prozent in der
Hotellerie und einer leichten Zunahme in
der Gesamtheit der Beherbergungsformen

steht das Tessin im Schweizer
Vergleich gut da. Die Hotellerie hat 1978

nicht bloss in den Zentren, sondern auch
in den Valli di Lugano, im Mendrisiotto e
Basso Ceresio und in Brissago mit Ronco
zugelegt: Diese drei Gegenden verzeichnen

zusammen einen Logiernächtezuwachs

von über 10 000 Einheiten. Von
den über sieben Millionen Logiernächten
steuerte die Hotellerie 2,753 Mio oder 39
Prozent bei (nach der Erhebungsmethode
des Bundesamtes für Statistik, welche
nicht bloss die kurtaxenpflichtigen
Übernachtungen zählt, kann die Hotellerie
3,09 Mio LN ausweisen).

Zwei Drittel in den Zentren

Das Tessin verfügt heute über rund
100000 Schlafplätze in allen Sektoren,
von denen rund 28 Prozent der Hotellerie,
27 Prozent den Ferienhäusern und
-Wohnungen, 35 Prozent den Campings und 10

Prozent den Kollektivunterkünften
zuzurechnen sind. Mit den drei Millionen
Hotel-Logiernächten bringt das Tessin
knapp 10 Prozent des Schweizer Totais.
Die Hotels wiesen 1978 eine Belegungsquote

von 38,6 Prozent aus. Zwei Drittel

Preisbeispiele
Angebote für 7 Übernachtungen

in der Hochsaison, im Doppelzimmer
mit WC, Dusche oder Bad,

Vollpension.

Region Lugano:
Calipso Fr. 385.-
Du Lac-Seehof Fr. 686.—

Origlio Country Club Fr. 840.-
Eden Fr. 1085.-

Region Locarno:
Albergo Robiei Fr. 322.—

Antico Intragna Fr. 406.-
Grand Hotel Locarno Fr. 770.-
Delta Ascona Fr. 1085.—

der Hotelübernachtungen entfielen auf
die grossen Zentren Lugano, Locarno und
Ascona, 35 Prozent allein auf Lugano, das

32 Prozent der verfügbaren Tessiner
Hotelbetten hält. Der Belegungstiefpunkt lag
mit 0,8 Prozent im Februar im Maggiatal,
der Gipfel im Juli in Ascona: 92,3
Prozent

1979 50000 Kuoni-Nächte

Bloss etwa ein halbes Prozent der stolzen

Tessiner Gästezahl von zwei Millionen

liefern die drei Schweizer Veranstalter

Danzas, Hotelplan und Kuoni, welche
Tessin-Programme aufgelegt haben und

pro Jahr etwa 100 000 der drei Millionen
Übernachtungen bringen. Immerhin: Als
Kuoni vor fünf Jahren mit einem ersten
Programm auf den Markt kam, vermochte

dieses knapp 1000 Leute in den
Schweizer Süden zu locken; für das
laufende Jahr rechnet man bereits mit etwa
5000 Gästen, die dem Tessin runde 50 000
Nächte bescheren sollten. Mit zum Erfolg
beigetragen haben sicher die jedes Jahr
gemeinsam mit Kuoni und dem ETT
veranstalteten Pressereisen, deren jüngste
Auflage einmal weniger die highlights
sondern das unbekanntere Tessin in den
Vordergrund stellen wollte. Über 20
Pressevertreter waren der Einladung von
ETT-Direktor Marco Solari und von

Christian Möhr, als Kuoni-Direktor
zuständig für Speziaireisen, gefolgt.

Probleme an und ab der Strasse

Unbekannteres Tessin: An den Beispielen

von Lottigna im Bleniotal, mit den
fast verlassenen Dörfern im Val Bavona,
der Gebirgskulisse von Robiei auf 1900

Metern, aber auch auf dem samstäglichen
Markt in der Innenstadl von Bellinzona
wurde den Teilnehmern ein Tessin abseits
der touristischen Heerstrassen vorgeführt.
Ein Tesin, das trotz vieler und oft
verzweifelter Versuche nicht einfach dem

Mengengeschäft erschlossen werden
konnte und das, heutiger Einsicht gemäss,

möglichst in intakter Form erhalten bleiben

sollte, um wenigstens die Natursubstanz

als einzigen Reichtum zu bewahren.
Die Reise führte von Göschenen durch
den fast fertigen Gotthard-Strassentunnel
nach Biasca, durch die Engnisse der Bia-
schina. die in absehbarer Zeit das letzte
autobahnlose Stück zwischen Nordeuropa
und Sizilien sein und für entsprechende
Stauungen sorgen werden. Der Tunnel
bereitet Sorgen: Er gestaltet die Leventi-
ner Landschaft durchgreifend um und
verführt die Reisenden zum eiligen Transit.

zum Durchrasen statt Verweilen. Marco

Solari glaubt nicht, dass es gelingen
werde, im oberen Teil des Kantons Anreize

zum Verlassen der N2 zu schaffen.

Neuer Start für Acquarossa?

Mit der Schaffung des Museums in
Lottigna oberhalb von Acquarossa im
Bleniotal, einer mit viel Liebe,
Hartnäckigkeit und Sachkenntnis aufgebauten
Sammlung wertvoller und typischer
Objekte und Einrichtungen, ergänzt durch
eine beeindruckende Waffenausstellung,
beweist die Talschaft den Willen, einen
bescheidenen Fremdenverkehr abseits der
Lukmanierstrasse anzuziehen. Das Tal
hat nach der Schliessung der Therme von
Acquarossa einen wesentlichen Teil seines
touristischen Potentials verloren und man
ist daran, Lösungen für einen Neubau zu
studieren. Was fehlt, ist eine Trägerschaft,
die den finanziellen Anstoss geben könnte

- man glaubt an einen kostendeckenden
Betrieb eines modernen medizinisch-bal-
neologischen Zentrums.

Resignation

Entvölkerte Bilderbuchlandschaft - so
der Eindruck beim Durchfahren von
Maggia- und Bavonatal auf dem Weg
nach Robiei, das - eine Schöpfung der
Maggiakraftwerke - als Wander- und
Bergsteigerzentrum zunehmende Bedeutung

erhält und das erstmals auch im
Kuoni-Programm figuriert. Frühere
Versuche von Kuoni, die Valli in das

Programm einzubeziehen, scheiterten. Ein
Projekt des Tessiner Volkswirtschaftsde-
partementes zur Rettung der Rustici mittels

massiver Subventionierung und
organisierter Weitervermietung scheiterte.
Heute sind die Valli Schlafzimmer der
Städte. Sie bieten keine Existenz.
Resignation, zersplitterte Besitzverhältnisse
lähmen jede Initiative. Regierung und
Verkehrsverein wollen und können die
Rolle privater Unternehmer nicht spielen.

Unter die Haut

Weitere Stationen der Pressefahrt zeigten

Tessin, wie man es sich erträumt:
Brotbacken und ländliches Mittagessen
bei der alten Mühle von Gordevio, wie es
Orselina-Hotelier Amstutz alle 14 Tage
mit seinen Gästen erlebt, Apero beim
grössten privaten Pool der Schweiz im
Hotel La Perla in Agno, das kürzlich von

der Zentra-Gruppe (Palma au Lac und
Grand Hotel Locarno) erworben wurde.
Besuch des Zollmuseums in Gandria,
Markt in der Altstadt von Bellenz,
Mittagessen im Hotel Losone bei Charly
Glaus, der die Schäden der letztjährigen
Überschwemmungskatastrophe beseitigt
hat. Marco Solari war dem Tross mehr
Freund als Führer; sein Tessin der kulturellen

und politischen Eigenart und Tragik

jenseits von Sonnenstuben-Romantik,
seine Diagnose und Skepsis gingen unter
die Haut.

Feine Leistung
31 Hotels umfasst das Kuoni-Angebot,

wie es in einer 24seitigen Broschüre
enthalten ist. Wie Direktor Christian Möhr
zeigte, bietet das auf Individualreisende
zugeschnittene Angebot dem Gast
vergünstigte Transportmöglichkeiten und in
vielen Fällen zusätzliche Leistungen in
den Hotels, wie sieben Übernachtungen
zum Preis von sechs, Sondervergünstigungen

für Kinder, Gratis-Ausflüge und
weiteres. Besondere Eigenheiten der Hotels
werden mit Signeten gekennzeichnet. Neben

den 50 Kuoni-Filialen bieten rund
500 Wiederverkäufer in der Schweiz und
200 Reisebüros im nahen Ausland das
«Tessin heiter» an. Für den deutschen
Markt wurde eine gestraffte Ausgabe mit
DM-Preisen hergestellt. Eine französischsprachige

Version ist bislang nicht auf allzu

grosses Echo gestossen. Die Buchungen

laufen über die Zürcher Zentrale und
werden dort elektronisch verwaltet. Der
Qualitätskontrolle wird grosse Aufmerksamkeit

geschenkt, was sich bisher in
einer sehr geringen Reklamationsquote
niedergeschlagen hat. «Tessin heiter» legt
Zeugnis davon ab, dass sich der grösste
Schweizer Veranstalter seiner Verantwortung

für das eigene Land durchaus be-
wusst ist. GFK

Bronze für SVZ
An der kürzlich zu Ende gegangenen

75. Pariser Messe wurde der Stand der
Schweizerischen Verkehrszentrale (SVZ)
vom Ausstellungskomitee mit der bronzenen

Medaille ausgezeichnet. Die Schweiz

belegte im touristischen Teil der Messe
eine Fläche von rund 100 m:, auf welcher
die 1.2 Millionen Besucher mit den
Ferienmöglichkeiten im östlichen Nachbarland

vertraut gemacht wurden. Während
der Pariser Aussteilung nahmen 2000

Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren an
einem ZeichenWettbewerb teil, der die bildliche

Darstellung des Heidilandes zum
Thema hatte.

GV des Verkehrsvereins Luzern

Reorganisation abgeschlossen
Der Juli war der beste Monat im Touristenjahr 1978 in Luzern: Er hatte der Hotellerie

eine Bettenbesetzung von 793 Prozent gebracht. Dies und die Feststellung,
dass 1978 ein erheblicher Rückgang an Logiernächten von US-Gästen (der wichtigsten

Touristen für Luzern) hingenommen werden musste sowie die Bestätigung der

erfolgreich abgeschlossenen Reorganisation kamen an der Generalversammlung
des Verkehrsvereins Luzern (VVL) zur Sprache.

Lugano mit Plus
Mit einer Zunahme der Logiernächte

um 0,6 Prozent erklärt sich der Direktor
des Luganeser Verkehrsvereins, Eugenio
Foglia, im Jahresbericht «relativ zufrieden».

Während die Schweizer Frequenz
1978 um 3,8 Prozent zunahm, gingen die
Übernachtungen der Gäste aus dem Ausland

um 1,2 Prozent zurück. Die Deutschen

legten immerhin um 9,3 Prozent zu,
weitere willkommene Steigerungen
brachten die Briten (+18,2 Prozent) und
die Holländer (+16,6 Prozent). Einbussen
kamen von den Gästen aus den USA
(-27,8 Prozent), Italien (-15,9 Prozent)
und Frankreich (-23,5 Prozent). Mit rund
680 000 Übernachtungen erbringen die
Ausländer rund 63 Prozent des Luganeser
Totais von 1,083 Millionen Logiernächten.

Freilichtspiele Locarno
Locarno wird im Juli die Premiere seiner

Freilichtspiele starten. Vom 21. bis
26. Juli sind 5 Galavorstellungen der
Operette «Land des Lächelns» von Franz
Lehar vorgesehen, unter Mitwirkung der
Wiener Operette, des berühmten Tenors
Giuseppe di Stefano und des Wiener
Balletts, das eine grosse Tanzeinlage bietet.
Die Vorführungen finden auf der Piazza
Grande statt, wo anschliessend vom 2. bis
12. August das Filmfestival über die

Leinwand geht. Über 2000 Sitzplätze stehen

zur Verfügung. Wenn die Neuerung
Anklang findet, soll sie jedes Jahr durchgeführt

werden.

Seenachtsfeste
Für die Zeit der Sommerferien hat

Lugano und Umgebung für seine Gäste ein
reichhaltiges Programm vorbereitet. Auch
diesen Sommer werden die bereits letztes
Jahr mit grossem Erfolg wiederaufgenommenen

Seenachtsfeste durchgeführt. Unter

den wichtigsten Veranstaltungen
finden wir einen Abend in den «See-Grotti»,
viele Abend-Seerundfahrten mit Tanz,
die «Pittori in Piazza» (Maler auf dem
Platz), ein grosses Risotto-Essen im
Freien, ein internationales Wettfischen
und die beiden grossen Kunst-Feuerwerke,

welche am 25. Juli in Lugano und am
28. Juli in Campione stattfinden werden,
sowie «Festival Jazz», d. h. 2 freie am 3.

und 4. Juli vorgesehene Jazz-Abende
pd/r.

Der Verkehrsverein Luzern (VVL) hat
eine bewegte Zeit hinter sich: Seine
Organisationsstruktur wurde verändert, der
langjährige Luzerner Verkehrsdirektor
Dr. Othmar Fries ist durch den
Werbefachmann Kurt H. Uli abgelöst worden.
Uli richtete die Tätigkeit des VVL konsequent

auf ein von ihm konzipiertes
Marketingkonzept aus. Auch an der
Führungsspitze des Vereins gab es Änderungen

- Georges Bucher übernahm von
Schiffahrtsgesellschaft-Vierwaldstätter-
see-Direktor Emil Schacher das Präsidium

des VVL. Zur nun abgeschlossenen
Reorganisation des Verkehrsvereins
Luzern betont dessen Präsident, sie habe
«sich grundsätzlich bewährl», wobei sich
wie bei jeder Neuerung «alles zuerst
einspielen müsse».

Leben mit dem Marketing-Konzept

Im Jahresbericht 1978 des Verkehrsvereins

wird die Funktion des Marketing-
Konzepts besonders hervorgehoben. Einige

Massnahmen: Verbesserung des
Hotelkomforts, des Zubringerdienstes von und
nach Kloten, der Ausbau des wetterunabhängigen

Unterhaltungs- und Sportangebots,

ein grösseres Angebot an Parkhäusern

und bessere Kennzeichnung der
Touristenziele und - unter weiteren Punkten

- auch eine «touristenfreundlichere»
Fassung des Ruhetaggesetzes und der
Verordnung über das Tanzen.

Unter den Massnahmen «nach aussen»
sind Forderungen nach vermehrter
Präsenz des VVL in den USA ansatzweise
durch erfolgte Werbereisen erfüllt worden.

Neben den USA sollen aber weitere
Märkte gefördert werden. Dem «Identity-
Programm» ist 1978 mit der Schaffung
eines neuen Luzern-Prospekles und der
konsequenten Verwendung des Kapellturms

als optisches Luzern-Sinonym auf
allen Drucksachen des VVL nachgelebt
worden.

Die Rechnung 1978 schloss mit einem
kleinen Einnahmenüberschuss ab. Das

Budget 1979 sieht voraussichtliche Ein¬

nahmen und Ausgaben von je 985 000
Franken vor.

Zahlen im Rückblick

Der Juli hat sich als erfolgreichster Monat

1978 erwiesen: Er brachte 126 458
Logiernächte von Ausländern und 10 232

von Schweizern und damit eine Bettenbe-
legung von 79,5 Prozent. Der Juni
rangiert mit 73 Prozent an zweiter, der
August mit 71,7 Prozent an dritter Stelle. Als
schlechtester Monat erwies sich der
Februar mit einer Bettenbelegung von 10,8

Prozent.
Gesamthaft hat Luzern 1978 gegenüber

1977 Anteile verloren: 1977 wurden
782 608 Logiernächte von Ausländern
gezählt, dieser Zahl stehen für 1978 710 971

(-9,2%) gegenüber. Bei den Schweizer
Gästen konnte eine Zunahme um 15

Prozent auf 112 366 Logiernächte verzeichnet
werden. Die Bettenbesetzung betrug 1977

43.7 Prozent.
Luzerns Hauptpotential an Gästen

bildeten 1978 ebenso wie die Jahre, ja
Jahrzehnte zuvor, die Amerikaner. Ihr Anteil
an den Logiernächten unter allen in
Luzern registrierten Nationen betrug 1978
41.8 Prozent.

Der Herausforderung stellen

Als Standortbestimmung des VVL
folgert Präsident Buchen «Verkehrsdirektor
Tili hat es geschafft. Er hat gehalten, was
er versprochen hat». Bucher zielt damit
auf die vielerorts vorhanden gewesene
Skepsis gegenüber der Reorganisation des
VVL ab. Verkehrsdirektor Uli ging so
weit, das gesamte Personal seines Vorgängers

auszuwechseln - die Putzfrauen
eingeschlossen.

Auf die Saison 1979 bezogen, sagt
VVL-Präsident Bucher: «Es scheint, dass
1979 ein eher schlechteres Jahr wird, was
auf die Währungslage und die veränderten

Reisegewohnheiten zurückzuführen
ist. Wir müssen uns der Herausforderung
stellen und unsere Vorteile herausstreichen».

Man sollte sich hüten, auf Grund
der Preissituation Qualitätseinbussen
zuzulassen. wpw

Y
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Kühl- und Tiefkühl¬
schränke

für harte Anforderungen.

•Glatte Innenwände,
leichte Reinigung.

• Dicke Isolationen.
• Breitband-Umluft-

kühlung, überall
gleichmässige
Kühltemperatur.

...und die
Zuverlässigkeit
von Franke.

Franke AG
4663 Aarburg
Tel. 062/43 3131

Bettfedern-Reinigung
Decken 18.- Kissen 9.-
Decken in Flachduvets umarbeiten Fr. 19.-
Neue Stoffe und Nachfüllen bei Bedarf.

Neue Decken und Kissen auch I. Extra-
grössen. Persönliche Beratung. Gratis-Ab-
hol- und Lieferdienst oder 10% bei
Selbstlieferung. Auch 100% WIR. OFA 126.252.806

Karl G. Zaugg, Bettfedern-Reinigungsanstalt
St. Gallen, Langgasse 136, Tel. (071) 24 62 22

Silite-
Schalen

aus USA

Attraktiv -

hygienisch - bruch- und
spülmaschinenfest

Der Artikel für Salat-
und Dessertbuffet.

Art. Nr. Form Grösse Preis

10353 konisch 0 35 cm / h 12,5 cm 21.20

10352 rund 0 30 cm / h 10 cm 14.10

10361 rund 0 40 cm / h 12,5 cm 27.80

10359 rund mit Fuss 0 41 cm / h 23,5 cm 53.75

10355 rund mit Fuss 0 35 cm / h 22 cm 44.10

Exklusiv in der Jolie Table!
Bestellen Sie am besten direkt per Telefon

Tel. 01/7414181
iolie Table Ihre Firma für den Hotel- und Restaurantbedarf
Bei der N1 Zürich-Bern, gleich bei der Ausfahrt Spre'rtenbach-
Dietikon.

RAUM-SchMUck
CjANZ besoNdERER ART

Wir haben speziell für Sie eine Serie von 15 ausgesucht
schönen, bezaubernden Farbsujets bereitgestellt. Diese

ORiqiNAl-Fotos
aIsWANdsdiMiick

geben Ihren Räumen eine ganz besondere Note.

Wir liefern Ihnen diese prächtigen Bilder auf Pavatex
aufgezogen in 2 Formaten:
48 x 60 cm Fr. 98.- pro Bild

80 x 100 cm Fr. 200.- pro Bild

Verlangen Sie unser farbiges Auswahlblatt
mit den 15 Sujets, damit Sie Ihre Auswahl treffen können'.

SWISSAIR

i Pk>TO+
Vermessungen acj

Obstgartenstrasse 7
8035 Zürich

GRATIS Auswahlblatt >
Bitte senden Sie uns Ihr Auswahlblatt mit den

15 bezaubernden Farbsujets.

Name/Firma

Adresse

PLtfOrt HR 79

,.„aoe<*e<v

&&&&*
"1&|

de\nse

!Te avjVsc^e

tvir rvet\cüh\*

Prompte Hauslieferung durch folgende
Gastronomie-Grossisten:

Aaxau: A. Hediger 064/22 43 24 • Ältdorf: Gebr. Amold 044/2 11 91 • Basel: Armin Küffer-Fink 061/72 49 10 • LIGA AG 061/50 50 50 • Bern: Hans
Schumacher 031/22 16 05 e Bussigny: HOWEG 021/34 45 51 e Brig-Glia: Herbert Lutz 028/23 24 81 e Buttisholz: Fischer Handels AG 045/57 15 57 e
La Chaux-de-Fonds: PA. Nicolet SA 039/23 46 71 e Unigros SA 039/22 23 03 e Conthey: «Chimicoval» 027/36 14 72 e Fribourg: Feller & Eigenmann

SA 037/82 21 01 e Gelterldnden: Willi Droll 061/99 22 86 e Gland: Perville SA 022/64 24 54 e Grenchen: HOWEG 065/51 21 51 e Herzogen-
buchsee: F. Kilchenmann 063/61 16 94 e Interlaken: Max Hänny AG 036/22 51 51 e Kandersteg: R. Bichsei 033/75 11 32 e Landguart: HOWEG
081/56 11 81 e Lausanne: DERESA SA 021/24 48 41 e Lenk: H. Zbären 030/3 10 43 e Losone: R. Cattori 093/35 40 51 # Montana: La Source
027/41 21 35 e NeuchAtel: Louis Bertschy 038/25 20 10 e Novazzano: C. Bianchi 091/43 47 25 e Peseux: Vögeli 038/31 11 25 e Rivera: HOWEG
091/95 22 21 e Regensdorf: SCANA-Lebensmittel AG 01/840 16 71 e Romanel: SCANA Alimentation SA 021/9110 41 e Rothlist: Eduard Schöni & Co.
062/44 11 77 e Samen: A. Etlin 041/66 15 16 e Samedan: Gieri Darms 082/6 53 22 e Schaan: Theo Risch 075/2 26 42 e Schaffhansen: Meili-
Kaffee AG 053/5 40 65 e Spiez: Gaffner, Stettier & Co. 033/54 22 23 e SL Gallen: J. Benz 071/22 40 74 e Thun: Getrag AG 033/23 10 32 e
Wangen b/Olten: Peter Christ 062/32 44 15 e Winterthur: Schneeberg Lebensmittel AG 052/22 10 22 e Zug: HOWEG 042/21 45 55 e Zürich:
Konsumverein Zürich 01/44 33 60 e Nef Lebensmittel AG 01/46 70 10 e Steiger & Co. 01/32 19 36 e Zuzwil: OVAG AG, Gastroservice 073/28 13 13.

Lever Industrie inoiten
für Sauberkeit und Hygiene
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Hotel Schweizerhof Zürich

Ein nobles Viersternhaus
Innerhalb von Jahresfrist einer grundlegenden Erneuerung unterzogen, präsentiert
sich das vis-ä-vis des Zürcher Hauptbahnhofs gelegene Hotel Schweizerhof von
aussen und innen in neuem Glanz. Die klassizistische Fassade des «Tors zur
Bahnhofstrasse» wurde unter Denkmalschutz gestellt, das Interieur des Hotels mit viel
Geschmack auf den neusten Stand von Technik und Komfort gebracht.

86 Gästezimmer, davon
bloss ein Drittel mit
Bad, umfassle der alte
Schweizerhof, der es in
seinen letzten Jahren
auf stolze 85 Prozent
Belegung gebracht hat-
te. Das 1877 vollendete
Hotel (sieben Jahre

nach Fertigstellung des Hauptbahnhofs)
erforderte eine durchgreifende Renovation,

zu welcher sich die Besitzerschaft -
die Nachkommen des verstorbenen Zürcher

Architekten Otto Streicher - trotz
verlockender Kaufsangebote 1975 ent-
schloss. Im April 1978 stellte das Haus
den Betrieb ein, und seit 6. Juni dieses
Jahres ist der neue Schweizerhof offen,
heute mit 115 Zimmern und 147 Betten,
als Viersternbetrieb, dem man' gut und
gern fünf zubilligen möchte. Bei Vollbelegung

wohnen 167 Gäste im Hotel.

Das Entrüe

Nach wie vor betritt der Gast das Hotel
vom Bahnhofplatz her und hat vor sich
die um etliches vergrösserte Halle, welche
durch ihre warme Eleganz den Stil des
Hauses gültig repräsentiert. Rechts vom
Entree der direkte Zugang zur Confiserie
Villars, die dem Gast auch mit Kioskwaren

dient. Links hinten, fast versteckt von
einer lichtumfluteten Spiegelsäule, die
Reception, flankiert durch den Lift-Vorplatz.

Im hinteren rechten Teil eine
Sitzgruppe, daneben der Zugang zur Bar mit
Namen «l'Aventure», Der Umbau brachte

neben der vergrösserten Hotelhalle
einen zweiten Personenlift und einen
verbesserten Zugang zum Restaurant in der
ersten Etage, das nun vom rechten vorderen

Teil der Halle über die Treppe
erreicht werden kann.

Restaurant und Bar

Als Foyer des rund 80 Plätze enthaltenden

Restaurants und zweier als Sitzungszimmer

verwendbarer Salons dient die
Halle im ersten Stock. Der gleiche fein
gemusterte braune Teppich der unteren
Halle wiederholt sich hier, wo Iinkerhand
der Treppe «La Soupiere», das elegante
französische Restaurant dem Gast in
Empire-Umgebung viel Platz und gediegene
Ambiance bietet. Es kann in zwei Räume
für 24 und 50 Personen unterteilt werden.
Das Angebot umfasst regionale und
französische Spezialitäten und ist qualitativ
dem hohen Standard des Interieurs ange-
passt.

Auch die hinter der Front gelegene
Küche profitierte vom Umbau. Moderner
und grösser, beliefert sie auch die Bar. wo
mittags ein leichter Teller serviert wird.

Mit einem neuen Eingang von der Lin-
theschergasse her erschlossen, bildet sie

einen attraktiven «meeting place» für
Reisende und Geschäftsleute in Bahnhofnähe.

Auch hier wurde an der Einrichtung

nicht gespart. Ledermöbel und Tex-
tiltapete schaffen Club-Atmosphäre von
Niveau'.

Logcment

Hauptanliegen des Umbaus war es,

dem Gast durch die Einrichtung eines
optimalen Schallschutzes einen ruhigen
Schlaf zu ermöglichen. Dreifachvergla-
sung in allen Zimmern erreichte den
gewünschten Effekt. Nur noch drei der 115

Zimmer und Suiten sind bloss mit Dusche

ausgerüstet - da der Rohbau des alten
Schweizerhofes belassen wurde, ergaben
sich in kleineren Zimmern Probleme bei
der Einrichtung der Bäder. Vom
abgeschrägten Einerzimmer im fünften Stock,

wo früher das Personal seinen Platz hatte,
bis zur Suite im Eckturm: der wohnlichgediegene

Stil zieht sich wie ein roter
Faden durch das Haus. Alle Zimmer sind
mit Farbfernsehgerät. Direktwahltelefon,
Radio mit Wecker und Messageleuchte,

Zustandsanlage und Minibar bestückt,
haben ausnahmslos eine praktische
Schreibgelegenheit und bequeme Polstermöbel.

Den Schallschutz ergänzt die
Teilklimatisierung, die eine maximale
Reduktion der Temperatur von 7 Grad
erlaubt. Allein für Schallschutz, Klimatisierung

und Feuermeldeanlage wurden rund
drei Millionen Franken aufgewendet.

Nebst Suiten und Junior-Suiten verfügt
das Hotel über drei Einerzimmertypen
(Fr. 95.-, 110.- und 135.-), über drei
Zweierzimmer (Fr. 150.-, 180.- und
210.-). In den zwei Junior-Suiten bezahlt
der Gast 250 Franken, die Suite ist für
350 Franken zu haben (zwei Personen).

Ambiance

15 Millionen Franken verschlang der
Umbau, wovon rund 1,5 Millionen der
stilgerechten Renovation der Fassade
zuzurechnen sind. Besieht man sich das
Resultat. so kann man vor allem den
Innenarchitekten Georges und Markus Schlegel,
assistiert von der Gattin des Direktors
Hansueli Sirässle, ein grosses Kompliment

machen. Selten trifft man farblich
und stilmässig ausgewogene Lösungen,
wie sie im Schweizerhof gelungen sind.
Das den Ambassador Service Hotels
angeschlossene Haus wird sich aus diesem
Grunde, aber wohl vor allem wegen seiner

günstigen Lage am Bahnhof auch in
den nächsten Jahren eine gute Belegung
sichern können. Dazu kann sich Direktor
Strässle auf einen rechten Restaurant-
Umsatz freuen. Auf die technischen
Aspekte des gelungenen Umbaus wird die
hotel revue demnächst eingehen. GFK

Mövenpick 1978 '

Mehr Umsatz - weniger Ertrag
Der Gesamtumsatz der Mövenpick-Unternehmungen hat 1978 nochmals um 6,5
Prozent auf 361,0 (339,1) Mio Fr. zugenommen. Der Rückgang des Betriebsgewinns

um 5 Prozent auf 23,15 (24,36) Mio Fr. sowie noch mehr der Rückschlag
beim Nettogewinn um 10,7 Prozent auf 6,01 (6,73) Mio Fr. deuten allerdings an,
dass das Geschäftsjahr nicht ganz unproblematisch verlaufen ist.

In der Holding-Rechnung kommen
diese Spannungen weniger zum
Ausdruck: mit einem Reingewinn von- 3,30

(2,07) Mio Fr. wurde vielmehr das beste

bisherige Resultat erzielt, das es bequem
erlaubt, die im Vorjahr auf 14 Prozent
erhöhte Dividende auch für das Geschäftsjahr

1978/79 beizubehalten und die
Reserven mit 1.2, (0.4) Mio Fr. wesentlich
stärker zu dotieren.

Weniger Abendgeschäft

Zum nochmals höheren Konzernumsatz

haben in erster Linie die Schnell-lm-
biss-Gaststätten, die Lebensmittel-Produktions-

und Einkaufsgesellschaft sowie
die Weinkellereien beigetragen. Die
Restaurant-Gesellschaften verzeichneten
zwar ein ausgezeichnetes erstes Halbjahr;
im Sommer kündigte sich jedoch ein
Umschlag mit rückläufigen Umsätzen und
steigenden Personalkosten an. Stagnierende

oder sogar leicht sinkende Ausgaben
pro Gast und ein Nachlassen des

Abendgeschäfts in Zürich und Bern, aber auch

(,Tor zur Bahnhofstrasse» in neuem Glanz: A llein für die Renovation der Lassade und der

Dachaufbauten wurden 1,5 Millionen Franken aufgewendet.

Geräumiges Eckzimmer im renovierten Schweizerhof.

in Luzern. das im Sommer stark auf den
Fremdenverkehr ausgerichtet ist. Hessen

die Besucherzahlen zeitweise stark abfallen.

Im Gegensatz zu den Deutschschweizer

Betrieben haben sich die Westschweizer

Restaurants erfreulich gut gehalten,
während die Ergebnisse der beiden Tessi-
ner Betriebe sogar als hervorragend qualifiziert

werden.

Silberkugel entwickelt sich gut
Finanziell guuabgeschnitten haben die

Silberkugel-Betnebfe; der Umsatzzuwachs
geht allerdings wenigstens zum Teil auf
die drei neuen Betriebe (Deitingen-Nord,
«Walensee-Grill» und Stampfenbachstrasse/Zürich)

zurück. Das erfolgreiche
Abschneiden des Silberkugel-Betriebs in
Stuttgart hat übrigens die Weichen für
eine Expansion mit diesem Betriebstypus
in Deutschland gestellt. Die Silberkugel
AG Zürich tritt zudem als Trägerin eines
Autobahn-Brückenrcstaurants im
Dreiländereck bei Weil in der Nähe von Basel
auf, das erhebliche Investitionen bedingen

wird.

Die zweite Fast-Food-Linie, die Cindv-
Betriebe, soll ebenfalls gefördert werden:
zwei konkreten Projekten in der Schweiz
(Limmatplatz Zürich und Shopping-Center

Herblingen bei Schaffhausen) stehen
noch nicht genau definierte Auslandspläne

gegenüber.

Expansion in Deutschland

Sehr erfreuliche Umsatzverbesserungen

konnten die Mövenpick-Restauranls
in Deutschland erzielen. Wegen der
Totalbeschreibung des im Frühjahr 1978

aufggebenen Betriebs im Motorama am
Rosenheimer Berg in München fiel
allerdings das Gesamtergebnis der
Deutschland-Gruppe weniger günstig als 1977

aus. Im laufenden Jahr wird Mövenpick
im Kasino Maschsee vor den Toren
Hannovers einen neuen Betrieb eröffnen, der
führungsmässig mit dem bereits erfolgreichen

operierenden Mövenpick Cafe
Kröpcke koordiniert wird. Neu
abgeschlossen wurde ferner ein Vertrag über
die Gründung eines Mövenpick-Hotels in
Münster/Westfalen, das im Spätherbst
1981 eröffnet werden soll. Hier tritt
Mövenpick in erster Linie als Planerin und
Betreiberin und nicht als Investor auf.

Die Hotels

Von den beiden Mövenpick-Holiday-
Inn-Hotels hat besonders der Betrieb in
Opfikon-Glattbrugg die Zielvorstellungen
übertroffen: die Gesellschaft hat ihre
Abschreibungen voll verdient und mit dem
Ertragsüberschuss den aus dem Vorjahr
stammenden Verlustvortrag praktisch
abgedeckt. Der nicht so nahe am Flughafen
gelegene Betrieb in Regensdorf hat die
Auswirkungen des Kurszerfalls stärker zu
spüren bekommen; unter den rückläufigen

Übernachtungen litt auch das für diesen

Betrieb ins Gewicht fallende Bankett-
Geschäft. Mit der Tilgung der Obligationenschuld

dieser Gesellschaft im November

hat sich immerhin die Kapitalstruktur
der Regensdorfer Gesellschaft weiter
verbessert. wl.

Geschäftsberichte

Schweizerhof Bern:
Gute Note

Die Hotel Schweizerhof AG Bern
blickt auf ein Rekordjahr zurück: Mit
über 8,5 Mio. Franken wurde der Höchstumsatz

aller Zeiten erzielt. Von der
Zunahme um 7,45 Prozent entfallen 170 000
Franken auf den Logement- und fast
600 000 Franken auf den Restaurationsbereich.

Die Zahl der Logiernächte konnte

gegenüber dem Vorjahr mit rund
30000 gehalten werden. Die Bettenbelegung

stellte sich auf 51,3 Prozent. Wie
Verwaltungsratspräsident Professor Dr.
Paul Risch an der GV erklärte, stösst man
damit langsam an den Plafond des
Erreichbaren. Umsatz- und Ertragssteigerung

müssten künftig durch neue
Betriebsleistungen erzielt werden. In diesem
Sinn plant der Schweizerhof den Bau
eines gehobenen und exklusiven Dancings,
das nun nach einem Entscheid des

Bundesgerichtes erstellt werden kann. Es soll
im April nächsten Jahres eröffnet werden.
Zusammen mit dem Umbau der Hotelhalle,

sanitärer Anlagen, der Sanierung
der Heizung und der Einrichtung eines
Traiteurladens ergibt sich ein Investitionsbedarf

von 2,5 Mio Franken, dem die
Aktionäre einmütig zustimmten. r.

Guter Abschluss für Prohotel
Die International Hotel-Management

Prohotel AG in Kloten, eine Tochtergesellschaft

der Swissair, hat ihre Geschäftstätigkeit

auch 1978 erweitert und konnte
auf das Aktienkapital von 0,5 Mio Franken

eine Dividende von 200 Franken pro
Aktie ausschütten. Die Beratungs- und
Betriebsführungsaufgaben im In- und
Ausland haben planmässig zugenommen

und sollen auch in Zukunft verstärkt werden.

Zugleich beabsichtigt Prohotel, die
heute 19 Mitglieder umfassende Schweizer

Hotelgruppe weiter auszubauen und
ihre Präsenz im Ausland durch gezielte
Verkaufs- und Werbeanstrengungen zu
verstärken. Das Kapital der Proholel wurde

im Dezember 1978 auf 650 000 Franken

erhöht. pd

Bürgenstock

Kapitalerhöhung
Im Hinblick auf den Ausbau und die

Einführung des Ganzjahresbetriebes auf
dem Bürgenstock erhöht die Bürgenstock
AG ihr Aktienkapital von 4 375 000 Franken

auf 10 Millionen Franken. Von dem
zu zeichnenden Kapital von 4 825 000
Franken werden 400 Namenaktien mit
einem Nominalwert von je 5000 Franken
bis zum 17. Juli einem engeren Kreis von
Anlegern angeboten.

Die Bürgenstock AG ist aus der
internationalen Vital Center entstanden, die
vom bisherigen Bürgenstock-Besitzer
Fritz Frey den ganzen Hotelkomplex mit
den infrastrukturellen Betrieben für 37
Millionen Franken erworben hat. Die
Bürgenstock AG hatte an der GV im
Frühjahr eine Entwicklung des
Erholungsraumes Bürgenstock im Rahmen
von 55 Millionen Franken für ein Ganz-
jahreserholungs- und Fitness-Center gut-
geheissen. Die über vier Hotels, sechs
Restaurants und drei Bahnen verfügende
Bürgenstock AG pflegt die Erstklasshotel-
lerie für Individualtourismus, wird
Kongresse und Tagungen sowie nationale und
internationale Symposien durchführen
und wird mit dem Vital-Zentrum vielfältige

Therapiemöglichkeiten anbieten. Der
Betrieb soll im kommenden Herbst
aufgenommen werden. spk

SGH geht auf 4 Prozent
(Schluss von Seite l)
tionshilfegesetz des Bundes macht der
SGH-Präsidcnt im weiteren auf den
beachtlich gestiegenen Anteil des Kantons
Bern (von 27% im Jahre 1976 auf 38%
1977) aufmerksam. Diese Zunahme in der
Beanspruchung von SGH-Bewilligungen
ist einmal auf die Möglichkeit der
Zinsverbilligung von besonders forderungswürdigen

Vorhaben durch die SGH im
Rahmen eines Entwicklungskonzeptes
zurückzuführen. Vor allem der Kanton Bern
(via Wirtschaftsforderung) ergänzt aber
die SGH-Verbilligung noch durch zusätz-

Betriebsergebnis I;

Trends

• Alle Betriebe: Das Betriebsergebnis
I (Ergebnis vor Berücksichtigung

der Unterhaltskosten, Privatbezüge,
Unternehmerlöhne, Direktionsgehälter,

Verwaltungskosten, Steuern,
Zinsen und Abschreibungen) steigt
wieder (1975: 23,8% vom Umsatz,
1977: 25,0%)

• Preisklasse I: B I steigt (1975:
23,1%, 1977: 25.2%)

• Preisklasse II: B I steigt schwächer

(1975:24,3%, 1977: 25,0%)

• Preisklasse 111: B I ist nach wie
vor rückläufig
• Preisklasse IV: B I leicht besser,
aber noch unter dem Niveau 1975

liehe Vergünstigungen, was einen
nachhaltigen Ansporn zur Realisierung von
Neubauprojekten zur Folge hat. Die SGH
hat seit 1976 Bürgschaften und Darlehen
im Gesamtbetrag von 20,3 Millionen zu
vergünstigten Zinsbedingungen gewährt.
Professor Risch wies darauf hin, dass die
Verbilligungsaktion nicht ohne Folgen
auf die Ertragsrechnung des SGH bleibe:
der 1978 eingetretene Rückgang der
Zinseinnahmen um 450 000 auf 2,3 Millionen
Franken ist auch diesem Moment
zuzuschreiben.

Zwei kleinere Verluste selber getragen
Die erwähnte Reduktion der Darle-

henszinsen führt in der Gewinn- und
Verlustrechnung zu einem verminderten
Ertragstotal von 3,7 Mio (1977: 4,2 Mio).
Zusammen mit dem Gewinnvortrag des
Vorjahres resultiert ein Aktivsaldo von
527 000 Franken, der wiederum eine
Verzinsung des Anteilscheinkapitals von 3Vi
Prozent erlaubt.

In der Bilanz ist der Darlehensbestand
mit knapp 52 Mio um 0,8 Mio höher
eingestellt als im Voijahr. Die Rückstellung
für besondere Risiken musste für zwei
kleinere Verluste herhalten und wurde
wieder auf 2.2 Mio aufgestockt, ohne die
Bundeskasse zu bemühen. Das Darlehen
des Bundes bilanziert nach wie vor mit 47
Millionen.

Wahlkarussell

Nach einem interessanten Einblick
Professor Rischs in die Entwicklung der
Ertragslage anhand des reichen statisti¬

schen Materials im Jahresbericht (vgl.
Kasten) und dem präsidialen Dank an
Mitarbeiter und Verwaltung schritt man
zur Behandlung der Regularien, deren
inhaltsreichste die Wahlen bildeten. Nachdem

das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement

die bisherigen Bundesvertreter
Professor Risch, J.-P. Bonny, Direktor

des, Biga, M. Chevrier, Hotelier (Villars),
Dr. J. Felder, Direktor der Luzerner
Kantonalbank, R. Feser, Verwalter des
Krankenhauses Davos und Professor Dr. Claude

Kaspar (St. Gallen) wiedergewählt und
für die ausscheidenden alt Nationalrat
Hans Albrecht (St. Gallen) und Hotelier
A. Cereda (Lugano) neu Ständerat Dr.
H. U. Baumberger (Herisau) und SHV-Vi-
zepräsident Corrado Kneschaurek (Lugano)

bestimmt hatte, waren durch die
Versammlung drei Bestätigungs- und vier
Neuwahlen zu vollziehen.

SHV gut vertreten

Für eine weitere Amtsdauer von vier
Jahren stellten sich die Herren F. Beeler,
Direktor der Kantonalbank Schwyz, A.
Escher, Präsident der Walliser Kantonalbank

(Brig), und Dr. H. Küng,
Direktionspräsident der Bell AG, Binningen,
zur Verfügung. Als Nachfolger von A.
Studer, alt Generaldirektor der Waadtlän-
der Kantonalbank wählte die Versammlung

dessen Nachfolger A. Vuille
(Lausanne), fur Dr. A. Brenn, Direktor der
Bündner KB Dr. Christian Schmid,
Vizedirektor dieses Institutes, für Hotelier
Ernst Scherz (Gstaad) den Zentralpräsidenten

des Schweizer Hotelier-Vereins.
P.-A. Tresch (Amsteg am Gotthard) und
für Dr. H. Wuffli (Zumikon) R.
Blattmann, Zentraldirektor des Schweizerischen

Bankvereins (Zug).
Alle genannten Vertreter der

Genossenschafter wurden in globo gewählt.
Professor Risch versäumte nicht, nochmals
auf die Verdienste der ausgeschiedenen
Herren Dr. Max Amman und Dr. Hans
Asper hinzuweisen. Nach 40 Minuten war
der diskussionslose Spuk vorüber - das
traditionelle Zvieri wartete. GFK

Ungeziefer

kein Problem!)
Wir haben die wirksame Methode und die
Produkte, die Sie selbst anwenden können.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie
kostenlos.

Dia-Geigy aj
Higtae-Serme
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CARPIGIANI
hat seineVerkaufsorganisation im Interesse

seiner schweizer
Kundschaft umstrukturiert.

Direktimporte durch 4 RegionalVertretungen.

r, i 021371545 Das heißt:

•schnellere Bedienung
•Kostenersparnis

unter Beibehaltung des bekannten
und bewährten Kundenservice.

HOTELFACH
SPRACHEN ADMINISTRATIONSKURS

22. Wochen Lehrgang
CH-1854 Ley'sin • HOSPRA S.A.
Telefon 025/62 524 • Prospekt anfordern

technische
im Bereich
Hochleistui
frfteusen

I Fritaus« frifri SR
I Ein neues System
I ermöglicht eine enorm
I gesteigerte spezifische
I Leistung. Niedrige
I Oberflächentemperatur
Ider Heizelemente
I gibt gesunde Speisen.
I Beträchtliche Ölersparnis
I dank konstanter
iFritiertemperatur.

Goldmedaille
des Wettbewerbs APRIA
Paris 1978

Friteuse frlfri SR
Elektrisch geheizt

.oder Gasheizung

I frifri aro sa
CH-2520 La Neuveville
Telefon: 038/512091-94
Telex: 35415 friag ch

I Fabrikation
I von Apparaten für Hotels
| Restaurants
und Haushaltungen

Drucksachen
«Der Bund»

»Verlag und Dfuckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031)25 12 11,
genügt.

Die automatische Rauchgasklappe

Heizöl - der Stoff, aus dem die Wärme
kommt - ist nach wie vor der
komfortabelste'und sauberste Brennstoff. Fragt
sich nur. Wie lange noch? Sparen mit
Klappen (oder Schiebern) ist beinahe so
alt wie das Heizen selbst. Nur sind diese
Vorrichtungen etwas in Vergessenheit
geraten. Weil es bis 1973 ja immer genug
und billiges Öl gab. Erst die Ölkrise und
die steigenden Ölpreise haben Verbrau¬

cher - und damit die Fachleute - unsanft
wachgerüttelt. Man erinnerte sich an die
alte, gute Klappe. Was tut diese Klappe?
Sie verhindert, dass einmal erzeugte Energie

(Wärme) aus dem Kessel nutzlos
durchs Kannn verpufft. Sie schliessl das
Rauchrohr. Der Kessel bleibt langer
warm, der Brenner schaltet weniger häufig

an und schaltet schneller wieder aus.
Das spart 4 bis 8.5% Heizöl.
Die moderne Rauchgasklappe tut ihre
Arbeit - im Gegensatz zu ihren Urahnen
- vollautomatisch. Mit einem robusten
Motor, mit einem Relais, narrensicher
und wartungsfrei. Die Swiss-o-conomat
ist die erste hundertprozentige Schweizer
Rauchgasklappe. Ein ausgereiftes
Produkt. mit Schweizer Präzision, aus
hochwertigem Edelstahl, genau nach den
Richtlinien der Feuerversicherungen und
der Kaminfegermeister hergestellt. Und
das zu einem marktgerechten Preis. Das
müssen Sie wissen, bevor Sie sich zur
Installation einer oder mehrerer
Rauchgasklappen entscheiden.
Es gibt Alternativen zum Heizölsparen.
Aber keine, die mit so wenig Geld so viel
Wirkung erzielt wie die automatische
Rauchgasklappe Swiss-o-conomat.
Erwiesenermassen.

Alleinherstellung und Vertrieb:
Sun Calor AG
Schwarztorsir. 20
3007 Bern
Tel. (031)25 63 63

Verlangen Sie bei der Sun Calor AG auch
unverbindliche Offerte für «Energie-Mul-
tipack» (Fenster-, Tür-, Rauchrohrisolation

+ Klappe, System Vogt). Hohe
Einsparung!

iu?i

Chambres d'hötel avec le confort
Regain de valeur et augmentation du Chiffre
d'affaires de votre hotel -
sans travaux coüteux
En un ou deux jours vos chambres d'hötel sont öquipöes de douches,
combinaisons douche/lavabo ou de saltes de bain pr&fabriquöes avec
carreaux de cöramlques vörltabies. Montage par nos spöcialistes, sans
derangement pour votre hotel. «Programme salles de bain prefabriquöes,
WC et douche» spöcialement mis au point pour ies hotels Fabrication sur
mesures selon voa Indications, en fonctlon de la place disponible. Reve-
tement extörieur livrable en differentes teintes de bois, convenant ä votre
installation. De plus: notre liste de röförences prouve combien nombreux
sont Ies höteliers perspicaces chez qui nos douches et salles de bain ont
dejä fait leurs preuves.

Combinaison
douche/lavabo
(ou douche
seulement) ^

Salle de bain prefabriquöe avec douche (ou baignoire), lavabo et WC.
Partie frontale terminöe avec portes.
Salles de bain pröfabrlquöes REX -une Idöe pour la Suisse.

2 Veulllez m'envoyer gratultement et sans engagement de ma part un

q exemplalre du catalogue du programme complet des salles de bain

CD
pröfabrlquöes REX.

Nonr

Nom de I etablissement

No postal/Lieu

Rue:

Telephone

A envoyer4:
Rex-Electric -Bernstrasse 65 -8953 Dletlkon, Tel. 01/730 67 66

CC A Cash+Carry Angehrn
Gossau SG, Spreitenbach bei Zürich, Rapperswil, Sargans, Frauenfeld,

Ein neuer Weg
führt die selbständigen Gastronomiebetriebe

zu neuer Blüte

M

to.
1

u

*\m Frischprodukte
" ausdemCCA

weil dort Ia Qualität zu Engrosmarkt-Preisen
enorm viel billiger ist, als wenn man sich
beliefern lässt.
Rotairs und Preissteiler zu Saison- und
Probierangeboten stehen laufend zur Verfügung.

Lebensmittel und
Nonfood aus dem CCA

weil das Einkaufen mit der praktischen CCA-
Einkaufsliste viel weniger Zelt beansprucht
als das Ausfüllen von Ordersätzen oder das
Bestellen bei Fabrikanten. Zudem kaufen Sie
wesentlich günstiger und verdienen mehr.

Keine Umtriebe
beim Einkaufen im CCZ

weil die Warenkontrolle, Fakturenkontrolle
und Zahlung im CCA erledigt sind. Die Por-
tlonenberechnung und Kalkulation wird durch
die CC A-Volltextrechnung leicht gemachL

Der Weg zum Erfolg führt ins nächste CCA
Er wird Ihnen Erfolg und Freude bringen, weil
Sie dadurch mit weniger Zeltautwand billiger
einkaufen, günstig verkaufen und mehr
verdienen können.

Die CCA-Leiter geben Ihnen gerne
Erlolgsbeispiele aus der Praxis bekannt. Daraus
ersehen Sie konkret, dass es sich wirklich lohnt,
diesen neuen Weg mit Cash + Carry Angehrn
zu gehen.

CCA
Gossau SG
Mooswiesstrasse
071 85 33 44

CCA CCA CCA
Spreitenbach Rapperswil Sargans
bei Zürich Rütistrasse Autobahn-Ausfahrt

056 71 1614 055 27 67 27 085 2 37 51

CCA
Frauenfeld
Schaffhauserstrasse
054 7 51 94 I

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag
08.00—11.30 Uhr
14.00—17.30 Uhr

Abendverkauf;

Dienstag und
Donnerstag
bla 20.30 Uhr

M
-I
.1

fj
kc

tZM

vU
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Les 10 ans de la Soci6t£ des hdteliers de Nyon, St-Cergue, Rolle et
environs

Une fete itin&ante
Mardi 19 juin, 17 heures, quai de Nyon. Un bus 4 imperiale rouge flamboyant quit-
te la ravissante city des bords du Lyman; ä bord, quelques dizaines d'invitös d6con-
tractös, diserts et bien döcidös 4 passer une memorable soiree. «Happy birthday to
you»: c'est la fete de la C6te, le lOöme anniversaire d'une section de la SSH, la
Soci6t6 des höteliers de Nyon, St-Cergue, Rolle et environs!

Le magnifique bus ä imperiale qui a emmene tous les participants dans la grande fete des
höteliers de Nyon, St-Cergue, Rolle et environs.

L'anniversaire est modeste, la societe
bien ä la mesure de notre petite hötellerie
familiale, mais le coeur gros comme qa!
Pour souffler les dix bougies, une formule
originale dont tous les participants, sans
exception, se souviendront: un repas itinerant.

savamment dose de dölices gastrono-
miques et de succulences oratoires. asso-
ciant ä la «commemoration» les milieux
politiques et touristiques de toute une
region.

De Pap&itif au dessert

Parti sur un air d'accordeon. le periple
affiche le menu suivant: aperitif au Ca-
veau du Prieme de Perroy; truite fumee ä
l'Hötel de la Tete-Noire, ä Rolle; consomme

Celestine, ä l'Hötel Mirabeau. ä St-
Cergue; petits plats mijotes de Maltre
Gottraux et ronde des fromages ä l'Hötel
du Lac, 4 Coppet; souffle glace ä la Ma-
rie-Brizard, ä l'Hötel Beau-Rivage, 4

Nyon.
Dans son discours d'ouverture. le jeune

et dynamique president de c^tte
societe regionale d'hölcliers."M. Jeän-Ut-
riclt Schock, a retrace les evenements

marquants de la decennie ecoulee, perio-
de fasle en mutations de toutes sortes,
veritable troupcau de vaches grasses et
de vaches maigres, d'heurs et malheurs
qui en font une tranche particulierement
vivante et animee de la vie höteliere et
touristique de ce petit coin de pays, une
vraie Suisse en miniature. Car, comme ai-
mait 4 le rappeler M. J.-J. Dufour, prefet
de Rolle, de region viti-vinicole qu'elle
etait jadis. la Cöte est devenue. de Coppet
ä Bussigny. une vaste entile economique
en mime temps qu'une region touristique
Ires diversifiee.

De haut en bas

«Ravissement et extase» ont ele les

mots utilises par Jean-Jacques Rousseau

pour exprimer ses sentiments face ä ce
paysage de verdure et de douceur, oil cou-
lent l'eau et le vin. lis nous permettront
d'exprimer les nötres ä la decouverte et ä
la vue plongeante de toute la region, du
haut de 1'etage superieur du bus londo-
nien avalant les denivellations avec un
flegme garanti d'ongine. ou du haut de

cede contree. ä St-Cergue. Depeinte par
le poele et syndic de l'endroit, M. T.
Ruckstuhl. cette station a connu des fortunes

diverses du debut du siecle ä nos
jours, sachant pourtant rester jurassien-
ne... et accueillante!

D'en haut, les sympathiques höteliers
de Nyon, St-Cergue et Rolle ont egale-
ment requ les compliments de leurs socie-
tes faitieres: L'Association cantonule vau-
doise des höteliers d'abord qui, par la
voix de son vice-president, M. R. de Gun-
ten. a salue la vitalite. l'efficience. la
solidarity et l'esprit de collaboration des hoteliers

de la Cöte; la Societe Suisse des höteliers

ensuite. dont le porte-parole. M. D.
Claiva:. a felicite une section dont les
Statuts sont bases sur la cooperation et l'ami-
tie. Et nous n'aurons garde d'oublier
('allocution haute en couleurs du syndic de
Coppet, M. J. Buffat qui, avec toute sa

verve, mit l'accent. au propre comme au
figure, sur les charmes de sa petite cite
historique dont Rene Gottraux, au four-
neau de son relais de campagne. est 1'un
des plus illustres citoyens...

*

Bonne humeur. verbe colore, crepite-
ments de flash, cuisine regionale et soupe
ä I'oignon. Une soiree de reve entre les
eaux du Leman chatouillees par la bise et
les sapins du Jura s'endormant au soleil
couchant. Une organisation reussie. grace
ä l'autorite souriante du maitre de cere-
monie, M. G. Coloni. Une hötellerie, aus-
si. qui fait honneur 4 ses etoiles. Une
region. enfin. comme l'a justement releve
Me R. Bonnard, president de l'Office du
tourisme de Nyon, oil la collaboration est
possible, comme en temoigne ce voyage
d'anniversaire itinerant. Alors, que la fete
continue! J. S.

-

Le bilan touristique 1978

Recettes en baisse, depenses en hausse
Au cours de l'annee 1978, la vente de biens et services touristiques 4 des hö-
tes ötrangers a procurö 4 la Suisse environ 5630 millions de francs. D'aprös
les relevös et les estimations de l'Office födöral de statistique, ces rentröes
ont done diminuö de 440 millions (7%) par rapport 4 1977; nominalement, el-
les restent cependant supörieures aux rösultats de 1976 et des annöes pröcö-
dentes.

La regression enregistree est due
notamment ä la baisse des displacements

d'un jour et au flechissement
des trafics ferroviaire et aerien. Le net
reeul de la demande en provenance de
l'Amerique du Nord, de la France et
de l'ltalie a entraine une chute sensible

des recettes des sejours höteliers.

• Les depenses touristiques des Suis-
ses ä l'etranger. par contre. se sont a

nouveau fortement accrues en 1978.

Quelque 3730 millions de francs, soit
400 millions (12fc) de plus qu'en 1977.

ont ete ainsi transferes a l'etranger a

l'occasion de voyages d'agrement et
d'affaires, de sejours d'etudes ou de

deplacements d'un jour. Par ailleurs,
le cours eleve du franc suisse a large-
ment contribue a vivifier le «tourisme
d'aehats» dans les pays limitrophes.

Les voyages de vacances des Suisses ä

l'etranger ont, quant ä eux, augmente
de 1% par rapport ä l'annee preceden-
te. Le flux s'est surtout accentue en
direction de l'Espagne, l'ltalie, la You-
goslavie, la Grece, les USA et plu-
sieurs pays d'outremer.

• En raison de revolution conlraire
des recettes et des depenses, le bilan
touristique de la Suisse se solde ainsi

pur un excedent de 1900 millions de
francs, ce qui represente une baisse de
840 millions de francs.

• D'apres les premieres estimations
de l'Office föderal de statistique, les
Suisses auraient depense dans leur propre

pays 4,1 milliards de francs en
services touristiques, soit quelque 100
millions de plus qu'en 1977. bfs

Une section de la SSH
Cree en juin 1969. la Societe des

höteliers de Nyon. St-Cergue. Rolle
et environs compte 16 membres jc-
lils et 2 membres individuels. Ses 15

exploitations representent une capacity
de 427 Iiis; il faut y ajouter I'ln-

stitut du Rosey. ä Rolle, en tant
qu'etablissement d'enseignemcnt. Le
premier president a ete M. J.-C.
Biolley; il a ete remplace ä la tele du
comile en 1971 par M. J.-U. Schock.
qui est entoure aujpurd'hyi des
membres suivants; Mines C. Biollev.
C. Morand et S. Lfeher. ainsi que
MM. G. Coloni. R. Gottraux et G. du
Sorder.1 Soit trois dames et qualre
messieurs, bravo a tous!

L'information sur la navigation

Du Rhone au Rhin
L'Association suisse pour la navigation

du Rhone au Rhin a tenu recemment une
conference de presse sur le bateau «Ville
de Neuchätel», en excursion sur les lacs
de Bienne. Neuchätel et Morat. L'Association

a notamment rappele l'un de ses
buts qui est d'obtenir, dans un premier
temps, que la navigation interieure soit
prolongee de Bale jusqu'ä Yverdon. puis
que se realise, par la suite, la liaison avec
Marseille par le Rhone, grace ä la traver-
see du Pays de Vaud. au canal d'Entre-
roches et ä la navigability jusqu'ä la
France.

L'Association regrette que, dans la
Variante II de son rapport, la Commission
föderale chargee de la conception globale
des transports n'ait admis que la possibility

de prolonger la navigation interieure de
Bäle-Rheinfelden jusqu'ä Klingnau. oil
i'Aar se jette dans le Rhin. Elle a presente
les avantages que representerait l'exteh-
sion du reseau navigable en direction de
la Suisse romande pour le developpement
economique de celle-ci. ali>

Notre interview
Pour le commun des mortels, le nom

de Berlitz övoque une cölöbre öcole de
langues plus qu'un öditeur de guides de

voyages. Cette Evolution correspond-elle
ä une motivation didactique?

Les ecoles Berlitz et les Editions Berlitz

sont deux filiales independantes de
la societe americaine Macmillan. dont le

siege est ä New York. Les Editions Berlitz.

installees ä Lausanne depuis 1970,

fournit certains materiels aux ecoles,
mais se concentre tout particulierement
sur l'elaboration de manuels de conversation

et de guides de voyage, toujours
en format de poche, destines aux vastes
marches du tourisme moderne. II faut y
ajouter quelques cassettes et disques rc-
pondant aux memes besoins, ainsi que
36 dictionnaires de poche, offrant au-
tant de combinaisons dc langues.

Les Editions Berlitz ont des lors une
vocation cssentiellemcnt touristique, se

preoccupant de tout ce qui a trait aux
langues combinees avec les voyages et
les vacances. les premiers guides ayant
paru en 1976. A ce jour, nous avons sor-
ti des guides concernant 38 destinations;
il s'agit avant tout de regions ou de
grandes villes.

Quelles sont les caractöristiques du
guide de voyage Berlitz?

Le guide de voyage Berlitz se presente
dans un format de poche, mais avec
l'avantage de n'offnr que des photos en
couleurs issues de reportages photogra-
phiques. C'est ä mon avis un guide que
l'on consulte plutöt sur le lieu de
destination. puisqu'il repond ä la question:
«Qu'allons-nous faire aujourd'hui?»
Aussi suggerent-ils des possibihtes d'ex-
cursions. d'aehats. de manifestations
folkloriques et autres. en s'attachant
toujours ä I'aspect pratique du voyage et
du sejour. Une premiere partie consa-
cree ä I'histoire permet ä celui qui le
desire de s'informer naturellement aussi

avant le depart. A la fin de chaque guide.

une trentaine de pages sont reser-
vees ä des informations pratiques, re-

groupees par ordre alphabetique. utili-
sables en tout temps et donnant notamment

quelques phrases types dans la

langue du pays.

M. Konrad
FUCHS, rödac-
teur en chef des
Editions Berlitz
SA, a Lausanne

Guide de voyage,
guide d'une epoque

«Voici un guide de voyage con^u pour
notre öpoque»: cette phrase figure dans
la plupart des guides Berlitz, lesquels
sont distribuös, sur une large öchclle
dans le monde entier. Estimez-vous qu'il
y avail un cröneau important ä combler
sur le marchö des guides? Et ä qui les
destincz-vous les vötres?

Nous n'avons deliberement jamais
cherchc ä faire des guides de voyage qui
soient de caractere encyclopedique;
ceux-ci existent dejä et j'y vois person-
nellement plus une complementarity
qu'une concurrence. Nos guides ne coii-
tes que quelques francs; ils sont plus
particulierement destines ä des person-
nes passant leurs vacances ä l'etranger.
ou sejournant dans les grandes villes. Iis
sont egalement apprecies par les hom-
mes d'affaires qui desirenl visiter un
peu les cites ou les regions qui les ac-
cueillent. Ce sont des livres de poche au
plein sens du lerme.

Comment recrutez-vous vos auteurs ct
dans quellcs langues sont öcrits vos
guides?

Les auteurs des guides de voyage Berlitz

sont en general des eenvains ou des

journalisles d'expression anglo-saxonne.
tres souvent des Amencains et des
Anglais travaillant comme independants.
Ce ne sont done pas des gens du pays
mais des louristes. et ceci constitue fune
des particularities de notre formule.
Leurs testes sont ensuite adaptes de

l'anglais ou de l'americain dans les dif-
ferentes langues d'edition. Tout le travail

d'organisation. de verification el de

preparation des textes est execute ä

Lausanne, oil se trouvenl de nombreux
redacteurs et traducteurs, soit au total
55 personnes. y compns des collabora-
teurs ä temps partieL

Des guides fails par des touristes pour
des touristes en quelque sorte...

Oui. c'est exact, dans' la mesure oil
nous essayons d'avoir un regard de tou-
riste. La lache n'est d'ailleurs pas aisee.
car le format de poche limite forcement
la place ä disposition pour les choix el
les descriptions.

Dans quelle mesure un guide de voyage

comme le vötre peut-il attester de la
vöracitö de ses affirmations et quelle est
la part de subjectivity que vous laissez 4
son auteur?

La conception et la redaction d'un tel
guide sont lout de mcme basees sur un
travail de recherche. Chaque auteur se-

journe sur place, se documente aupri's
des instances touristiques, observe I'atli-
tude des touristes et essaie de retenir
1'essentiel. Mais il n'empeche qu'il doit
fa ire un choix. el nous lui faisons
confiance pour que ce choix soit le plus
judicieux possible. D'oii une part non
neghgeable de subjectivity, de spontaneity.

de personnahte. Nous comptons
en moyenne une annee pour faire un
guide; 4 chaque reimpression. nos cor-
respondanls sur place nous indiquenl
les modifications 4 apporter (adresses.
prix. etc.).

En combien de langues est öditö un
guide et scion quels critörcs les döternii-
nez-vous?

Vous touchez la un probleme de
distribution; or, nos guides sont diffuses
dans la quasi-totalite des pays industrialises

et eoncement actuellement pres de
40 destinations, certaines etant choisies
en function de marches bien precis, tant
en Europe qu'en Amerique oil nos guides

commencent 4 percer. Nos interlo-
culeurs sont en I'occurrence des coedi-
teurs el des diffuseurs dont les etudes de
marches sont precieuses. Mais il est
evident que nous nous basons beaucoup

sur les statistiques des mouvements
touristiques et que nous considerons les

principales clienteles des regions et des
villes qui nous interessent. Chaque guide

est generalement edite dans une di-
zaine de langues.

Quel accueil a ötö röservö aux deux
guides «Suisse romande» ct «Suisse alö-
manique»?

Comme ils viennent de sortir. il serait
premature d'en dresser un bilan; les
echos dans la presse ont ete positifs. Le
guide de la Suisse alemanique a ete tra-
duit en dix langues, celui de la Suisse
romande en neuf.

A l'intention des agences de voyages
et des organisaleurs de congres e.xclusi-
vement. nous editons egalement des

mini-guides concernant. cette fois-ci.
des pays entiers; un tel mini-guide est
consacre 4 la Suisse, en trois langues.
C'es petits documents ne sont pas en
vente dans le commerce, mais generalement

distribuös par les agents de voyages
4 leurs clients.

Avez-vous le sentiment que vos guides
exerccnt ögalement une activity promo-
tionnelle en faveur des rygions qu'ils dö-
crivent?

Nous pensons en effet qu'ils contri-
buent 4 la promotion des sites touristiques.

d'autant que nombreuses sont les

agences de voyages, les compagnies ae-
nennes et autres entreprises de transport
qui nous les achelent pour les remettre
graeieusemenl 4 leurs clients. D'autre
part, les organismes touristiques ont
manifeste leur interet 4 l'egard de nos guides.

en tant qu'elements d'informaiion,
de documentation et de promotion pour
le plus grand nombre.

Dans l'inimydiat, des projets, une
extension de votre offre?

A la fin de cette annee. nous aurons
vraisemblablement une cinquanlaine de
destinations, ce qui correspond prati-
quement a la moitie de notre objectif a

plus ou moins long lernte. Du fait de
("acceleration de la production, nous tra-
vaillons 4 un rythme de 15 litres par
annee. dans le but de couvrir le plus rapi-
dement possible le monde entier et de
renforcer notre impact sur les marches.

Vaud

Nouveau president pour
I'ATAV

Au cours de son assemblee generale te-
nue aux Diablerets, l'Association touristique

des Alpes vaudoises (ATAV) a pris
note de la demission pour la fin de l'an-
nee. de son president M. Andre Willi, di-
recteur de l'Office du tourisme de Villars.
C'est M. Jean-Rodolphe Herren, directeur
de l'Office du tourisme de Leysin, qui lui
succedera.

Pour cette seance, les membres du
bureau de I'ATAV ötaient vetus de ('uniforme

beige et brun qu'ils porteront desor-
ntais lors des actions promotionnelles im-
portantes. Ce sera par exemple le cas cet
automne. oil une grande action sera enga-
gee en Suisse alemanique.

Apres avoir fait le tour du travail
accompli durant l'annee 1978, M. Willi a
regrette que I'ATAV ne soit pas representee
au Bureau de l'Office du tourisme du canton

de Vaud. Des demarches seront entreprises

aupres de l'OTV afin que cette
lacune soil comblec.

MorositS ä l'ADIVE
On connait la crise qui a eclate il y a

quelques mois au sein de l'Association des
interets de Vcvey et environs (ADIVE).
Ce sont surtout les höteliers qui mettent
en cause l'efficacite du travail de ce
bureau. ce qui a provoque la demission de
son directeur. un boycoltage de fait de la
part de la Societe des höteliers et un
malaise dans la population qui se traduit par
une diminution des colisations. La situation

est done grave, au point que le Comi-
te de direction de l'ADIVE a demande
une etude au Centre international de
Glion afin de permetlre 4 l'ADIVE de
sortir de l'impasse.

Au cours de l'assemblee generale dc
l'ADIVE - 4 laquelle n'a assiste qu'un
seul hotelier -. M. Roger Bron, president,
a constate que l'appui de tous, ainsi qu'un
apporl financier süffisant, etaient neces-
saires pour remettre l'Association sur la
bonne voie. Le rapport de l'lnstitut de
Glion permettra sans doute cette resurrection.

Les comples de 1978 se soldent par un
deficit de 12 510 francs. Quant aux nui-
tees dans la region veveysanne. clles sont
en forte baisse par rapport 4 1977; mais il
convient de rappeler que 1977 fut l'annee
de la Fete des Vignerons. ce qui rend toute

eomparaison impossible. Par contre. si
1'on se base sur 1976. on constate alors en
1978 une augmentation de 20 460 nuitees.

Le Portugal ä Lausanne
Jusqu'ä la fin du mois de juin, le

restaurant Dolfi Godio, 4 la place Pepinet, 4
Lausanne, accueille le Portugal. La cou-
leur gastronomique originale de la carte
qui est proposee 4 l'occasion d'une quin-
zaine gastronomique portugaise. correspond

bien 4 cette periode d'avant-vacan-
ces ou chacun sent le desir de s'evader.
L'evasion soutenue par l'Office du tourisme

de Portugal et de la Companie nationale

aerienne TAP, passe par une cuisine
delicate, composee de poissons, de vian-
des et d'assaisonnemenls delicatement re-
leves. Les coquillages et les desserts qui fi-
gurent sur cette carte font I'objet d'impor-
tations regulieres durant toute la manifestation.

CI. P.

f
i
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Assemble g«n«rale de l'Office neuchätelois du tourisme

Sur le front de la quality
Soufirant d'une saison d'hiver qui n'est pas en mesure de lui procurer une fröquen-
tation touristique vraiment importante, le Pays de Neuchätel a eu quelque peine
1'an dernier ä compenser la chute du mouvement estival. La demande, en effet, a
rögress« de 11% dans Phötellerie (contre 2,5% sur le plan suisse) et s'est accrue de
2% dans la parahötelierie (contre Vi%).

Neuchätel sur les marches interieur et ex-
terieur. 1'ONT se propose d'intensifier ses

efforts sur 5 fronts: les agences de voyages
(en particulier celles qui travaillent avec
les compagnies de chemins de fer), les

clubs automobiles, l'information touristique

(par les bureaux de l'ONST ä l'etran-
ger), les touristes individuels et 1'accueil

personnalise des touristes.
Ce dernier point permet au president

de l'ONT de lancer un appel en faveur
d'un meilleur accueil, non seulement de la

part des instances directement liees au
tourisme. maisegalement de chaque
Neuchätelois: «La culture et le degre de
civilisation d'un pays se mesurent ä son'sens de
l'hospitalite et de la politesse!» Tenons-en
la gageure!

Mais, dans ce canton de Neuchätel oil
toute une industrie se trouve condamnee
ä la qualite ä vie. «ce qui est vrai pour le
produit manufacture, explique M. Cala-
me, est vrai pour le produit touristique».
Encore faut-il pouvoir disposer, bien sür,
des moyens de sa politique! Nous ne re-
sistons pas au plaisir de penser qu'un office

de tourisme cantonal dont le nouveau
siege, brillant comme un s*u neuf, est ins-
talle ä la rue du Tresor, en soit totalement

II y a lieu des lors de raffermir la
demande en faveur d'une hötellerie qui res-
te näanmoins le pilier de l'infrastructure
d'accueil; c'est ce qu'ont bien compris les

membres de VOffice neuchätelois du
tourisme, räunis vendredi en assembläe generale

au Centre de jeunesse Le Louverain,
aux Geneveys-sur-Coffrane.

La carte romande

II apparait egalement que cette region,
veritable mosai'que d'atouts touristiques
entre le lac et le Jura, ne benäficie pas
encore ä l'etranger de l'audience souhaitee.
En 1978. si la clientele britannique a pro-
gresse et que la clientele hollandaise s'est
stabilisee. on note des defections des Suis-
ses (—5,77%), des Franqais (—16,48%), des
Allemands (—14,26%), des Beiges
(—23,06%) et des Americains (—24,17%).

«Ainsi, declare M. Rene Leuba, direc-
teur de l'ONT, la collaboration instauree
sur le plan romand, avec les cantons de
Vaud, Geneve et Fribourg, ainsi qu'avec
l'ONST, s'avere plus que jamais souhaita-
ble.» Le rapprochement entre ces regions
romandes, comme on l'avait annonce, a
ofiiciellement pu prendre effet au ler jan-
vier 1979.

Un groupe intercantonal de coordination

a ete cree, charge principalement
d'etudier les marches entrant en consideration

et les operations pouvant y etre en-
treprises en commun. Un budget a ete
etabli, sur la base d'une cie de repartition,
destine ä financer les actions collectives.
Parmi celles-ci, citons notamment 7

receptions d'agents de voyages et de journa-
listes ä Amsterdam, La Haye, Bruxelles,
Londres, Berlin, Hanovre et Dusseldorf,
soit au total 500 personnes, des stands
communs dans les salons de tourisme de
Paris, Berlin et Bruxelles, etc. Cette
collaboration est-elle benefique? «Sans aucun
doute, repond le president de l'ONT, M.
Maurice Calame, nous sommes comple-
mentaires, et non pas concurrents. Nous
avons tous des atouts exceptionnels diffe-
rents ä faire valoir.»

Pour stimuler une offre

Dans cette optique et pour favoriser
une meilleure connaissance du Pays de

1981, l'Ann6e de Fribourg
(suite de la premiere page)

vail ä cet effet, tant en ce qui concerne la
promotion touristique que l'environne-
ment et la decoration.

• C'est ainsi qu'on envisage la creation
d'un pool d'agences de voyages qui se

chargera de commercialiser diverses
formes de sejour organise et qu'on prepare
un forfait touristique «Fribourg» compre-
nant egalement le transport.
• Sur le plan de l'environnement, on pre-
voit l'embellissement floral des localites
du canton, l'amänagement de senders bo-
taniques et le relancement de Paction
«protection des haies». Sur celui de la
decoration, on se propose d'orner les places
de fete et les quartiers, d'illuminer les
monuments historiques, etc.

• Un groupe de cräativite s'attellera ä la
promotion de produits de l'industrie ou
de l'artisanat fribourgeois, ainsi qu'ä la
cräation de produits specialemcnt conqus
pour cet anniversaire.

Et l'äquipement d'accueil?

A notre question de savoir si les equi-
pements d'accueil, dont la ville de
Fribourg envisage la construction ou l'amä-
lioration depuis de nombreuses annees
dans la perspective de l'annäe 1981, se-
ront prets, les porte-parole du Conseil
d'Elat, ainsi que le syndic de la Ville de

Fribourg, M. Luden Nussbaumer, ont cu
des paroles rassurantes et rejouissantes.
En effet, si Fribourg n'aura pas encore sa

fameuse Maison des congräs avec theätre
en 1981. on compte bien. cette anntSe-lä.

en poser la premiere pierre... tandis que
l'agrandissement du Musee d'art et d'his-
toire devrait en principe etre termine et

que le complexe du Comptoir serait par-
tiellcment opärationnel. On envisage
d'autre part la creation, pour cette meme
annäc, d'une salle polyvalente de 2500

places au College Sainte-Croix et I'on ne
pourrait lui souhaiter de meillcurs auspi-

Un ct divers, trail d'union entre la ville
et la campagne, pont entre la tradition et
le modernisme, symbole du bilinguisme.
le canton de Fribourg ne saurait feter son
500e anniversaire sans associcr ä sa licssc
tout un pays, toute une Confederation
dont il est une emanation träs fidele.
Comme il entend bien profiler dc cette
annee d'animation pour moderniser et

dynamiser son image. En passant, qui
sail, du noir et blanc ä la couleur. J. S.

depourvu... Nous ne saurions d'ailleurs si

bien dire, puisque, sur la base du rapport
de la Commission touristique cantonale,
presidee par M. Claude Borel, le Grand
Conseil a ratifie la decision du Conseil
d'Etat d'attribuer ä l'Office neuchätelois
du tourisme une subvention supplämen-
taire de 100 000 francs.

Le plan d'action

L'ONT. dont le budget publicitaire et
promotionnel depasse les 170 000 francs
cette annee, apres avoir reedite ses offres
forfaitaires qui ont le meritc de constituer
des produits finis, a dresse son plan d'action

pour le futur. Celui-ci comprend. entre

autres, la reprise de la campagne d'accueil

touristique aux postes-frontieres. le
lancement d'une campagne d'hiver 1979/
80 (prospectus, forfait semaine). l'elabora-
tion d'un guide des itineraires de ski de
randonnee, divers contacts avec les agents
de voyages et tour operators beiges, hol-
landais, franqais et allemands. D'autre
part, en collaboration avec les offices lo-
caux de Neuchätel et de La Chaux-de-
Fonds, ainsi qu'avec les syndicats d'initia-
tive de Franche-Comte, on envisage la
creation d'un däpliant de la «route horlo-
gere» Besanqon-Le Locle-La Chaux-de-
Fonds-Neuchätel. M. Andre Brandt,
conseiller d'Etat. a ägalement annonce la
future mise au point d'un tres vaste reseau
de pistes cyclables, puisqu'il representee
des centaines de kilometres dans tout le
canton. Investissement prevu: pres d'un
million de francs. Voilä une petite reine
qui. sur le plan du tourisme futur. montre
la voie de la sagesse. J. S.

Reprise de remission «Splcial-vacances»

Le «journal du vacancier»
Dans quelques jours, plus präcisäment le 2 juillet prochain, la Radio suisse romande

va reprendre la traditionnelle särie des «missions quotidiennes d'information
touristique, destinäes ä tous ceux qui ont choisi la Suisse pour y passer leurs vacan-

ces, et animäes par Cödric Dietschy et Andr« Nussl«.

Premiere pierre ä l'Ecole höteli&re de la FSCRH, ä Genive

Le Vieux-Bois toujours jeune
La Föderation suisse des cafetiers, restaurateurs et hoteliers (FSCRH) avait eu
l'amabilit« de nous convier ä la cdrömonie, particuliferement sympathique, de la

pose de la premiere pierre du complexe qui complätera le Vieux-Bois, l'Ecole suisse

pour restaurateurs et höteliers qui, depuis 1951, occupe l'un des plus beaux pares
de la Ville de Genfeve, en bordure de l'Organisation des Nations Unies.

La maison de mattre dans laquelle les

candidats se preparent ä une carriere dans
la restau ration et l'hötellerie date du
18e siecle. Son nom est un hommage rendu

ä Rodolphe Toepffer, cet artiste genevois

qui cumulait les talents de conteur,
de dessinateur humoriste et de peintre et

dont l'un des feuilletons, paru en 1839,

decrivait les aventures de Monsieur
Vieux-Bois.

Une adaptation näcessaire

Creäe il y a 28 ans dans le but de «former

une releve professionnelle capable et
digne de perpätuer notre belle profession»,

l'Ecole de la FSCRH a etä placee.
ces dernieres annees, devant la neccssite
de s'adapter aux exigences nouvelles de la

profession, d'oü la sage decision de revoir
la conception de l'enseignement, et par lä

meme celle des ecoles de Zurich et de
Geneve.

Apres des souhaits de bienvenue pro-
noneds par M. Pierre Moren, president
central de la FSCRH, convaincu du röle

primordial dc l'accueil et du service dans
l'essor de nos etablissements. M. W.

Kreier, chef du bureau romand de la
formation professionnelle de la FSCRH. a

commente l'activite de sa Federation au
service de la releve et de la formation
continue.

M. S. Weissenberger, nouveau direc-
teur de l'Ecole du Vieux-Bois, s'est expri-
me sur le futur programme d'enseigne-
ment. Celui-ci se deroulera sur une perio-
de de 12 mois. au lieu de 6. ce qui permet-
tra de separer plus nettement le travail
pratique (cuisine-service) de la partie
commerciate touchant aux branches de
gestion et d'administration. Le cycle
comprendra 5 mois d'ctudes et de travaux
pratiques (dont 5 semaines au restaurant
public), puis 5 mois d'ätudes commercia-
les. Des 1 introduction de ce nouveau
programme de formation, en automne 1980.
l'Ecole pourra accucillir 80 etudiants qui.
durant juillet et aoät. devront accomplir
un stage pratique.

Un «quipement moderne pour la postärit«

Selon les explications donnäes par
M. Francois Mentha, le programme prä-
voit la modernisation interieure du bäti-
ment actuel (.»management des services

du restaurant et l'agrandissement de ce-
lui-ci. eräation d'un bar. transformation
du hall d'entree. realisation d'un secretariat.

d'une salle de conference, d'un refec-
toire et de logements pour le personnel),
ainsi que la construction d'un pavilion et
du tunnel de liaison.

Le nouveau bätiment comprendra un
hall d'enträe, 4 Salles de classe, une cuisine

individuelle, une cuisine de demonstration.

une salle ä manger pour 50
etudiants. C'est ä la pose de la premiere pierre

de ce complexe qu'ont assiste jeudi dernier

de nombreux representants des
milieux politiques et professionnels, sou-
cieux de doter Geneve d'un etablissement
d'enseignement digne de sa reputation
touristique internationale, Se felicitant de
la «decentralisation» des ecoles de la
FSCRH. M. Jacques Vernet, president du
Conseil d'Etat. a dit toute la joie des auto-
ritäs genevoises de partieiper, par l'octroi
de conditions privilegiäes (dont un pret de
3 millions de francs) ä l'ceuvre entreprise
par la corporation des cafetiers-restaurateurs

en faveur de la releve et de la main-
d'ceuvre suisse.

*

Cheville ouvricre de la future ecole,
M. A. Indermuehle. president de la
commission d'extension et de ränovation. a

preside ensuite la ceremonie de la premiere

pierre. Placäe dans le tunnel reliant
l'ancien et le nouveau bätiment. ä tilre de

symbole et de trait d'union entre la tradition

et le futur, cette premiere pierre se

presente en fait sous la forme d'une mar-
mite genevoise. chäre ä la Mere-Royau-
me. contenant des pieces de monnaie de
1979, le calendrier de l'annee. le regle-
ment de l'Ecole, son prospectus, la liste
des membres des commissions de travail,
la lettre d'invitation ä la cerämonie, la liste

des participants, le devis de construction.

le plan Financier, l'expos« du president

central, les noms des ingenieurs et
des architectes ct. enfin. le message offi-
ciel des honorables representants du
Conseil d'Etat de la Republique et Canton

de Geneve. Vibrant tfimoignage qu'en
l'an de gräce 1979 le Vieux-Bois a decide
de perpätuer la tradition, en assurant la
vaste formation de ceux qui ont avant
tout pour täche de faire dc leurs fitablisse-
ments des lieux de rencontres et de
communications. J. S.

Ces emissions sont räalisees en collaboration

avec l'ONST et les offices regio-
naux du tourisme. tant il est vrai que ce

type d'information est en total accord
avec la politique acluelle visant ä une
intensification de la propagande touristique.

Le programme

Ainsi, des le debut juillet jusqu'au 31

aoüt. entre 8 h. 15 et 9 heures, «Special-
vacances» donnera un aperqu tres
complet de toutes les nouvelles touristiques.

En voici le contenu et l'ordonnance:

• 8 h. 10: bulletin routier du TCS et de
l'ACS.

• 8 h. 15: le «Courrier des vacanciers>>.

Les touristes sont invites ä ecrire ä la Radio

suisse romande pour faire part de
leurs remarques (positives ou negatives)
sur les vacances en Suisse. Chaque jour,
une lettre servira de point de däpart ä une
breve enquete. Chaque vendredi, un prix
sera attribue pour la lettre la plus interessante

(un week-end pour 2 personnes
dans une station).

• 8 h. 25: memento des manifestations
(pour la Suisse alemanique et le Tessin
seulement les plus importantes).

• 8 h. 40: reportage du jour, ä savoir un
itineraire pedestre ou cycliste, la visite
d'un musee ou d'un chäteau. ou tout autre

reportage pouvant interesser les touristes.

• 8 h. 55: bulletin de navigation sur les

lacs Leman. de Neuchätel. Bienne, Moral,
de Joux. et d'un petit lac valaisan.

Deux nouveautäs

Apres l'operation d'accueil ä la frontii-
re, realisee en 1978, la Radio suisse romande

ä decide de lancer cet 6te une double
nouveaute; en premier lieu, une region
sera mise en Evidence sur l'antenne (les
cantons de Suisse romande. l'Oberland
bernois et le Tessin). Ainsi, chaque jeudi,
un «Special-vacances» sera realise en
direct de chez un vacancier (dans son hotel,
chalet, appartement. camping, etc.).

Chaque vendredi. le directeur de l'Office

du tourisme de la region oü les reporters
se trouvaient la veille sera requ en direct
dans le studio de la Sallaz. Les auditeurs
pourront poser des questions ä cet invite;
ces appels pourront se poursuivre apres la

fin de remission jusqu'ä midi. Dans cette
emission du vendredi, sera egalement
diffuse une sequence «decouverte d'un petit
restaurant».

A tous les ächelons. les organismes
touristiques comprendront l'immense interet
d'une telle innovation qui leur permettra
de mettre en evidence, aupres des
auditeurs. la region qu'ils sont charges de pro-
mouvoir.

11 faut encore rappeler que les appels
personnels urgents s'adressant aux touristes

en vacances en Suisse sont diffuses en

ete chaque jour ä midi et ä 18 h. 25. sp/r.

GEI1EUE

L'ensemble du complexe de l'Ecole höteliere du Vieux-Bois, ä Geneve, telqu'ilse presente-
ra en 1981.

Week-ends
Depuis le mois de mai. l'Office du

tourisme de Geneve, avec la collaboration de
la Societe des höteliers de Geneve, la So-
ciete des cafetiers, restaurateurs et höteliers

et la Societe des maitres de pension,
a entrepris une vaste action publicitaire,
afin de «vendre» Geneve dans les pays
etrangers qui ne connaissent pas encore
les charmes de la cite du bout du lac, sur-
tout en fin de semaine. Un budget de
280000 francs a ete consacre ä cette
operation qui consiste ä faire paraitre des
placards publicitaires dans les principaux
journaux europeens, de meme qu'au Ja-

pon et aux Etats-Unis.
Cette campagne est destinee ä toucher

le grand public sans passer par la filiere
generalement habituelle des professionnels

du voyage. Les avantages offerts aux
touristes dans le cadre de cette action
week-end sont, entre autres, une carte de
libre parcours sur les transports publics
genevois, une entree gratuite ä la plage,
une autre enträe gratuite pour une boite
de nuit. Le point le plus avantageux de

l'operation, pour le touriste cela va sans
dire, est le prix consenti par les hotels
genevois qui recherchent cette clientele de
fin de semaine.

Pour le moment, le Suisse est le client
numero un de Geneve, devant les Americains

qui ont longtemps occupe le premier
rang; les pointes negatives de frequenta-
tion des hotels sont en diminution, done
la frequentation est en augmentation sur
la baisse...; quant au mois de mai, il a ete
reussi, car ä certaines dates on ne trouvait
plus de places (deux conferences internationales

en cours).

Transports publics
Les TPG (Transports publics genevois)

ont enregistre. en 1978, une croissance de
trafic de 1,93% (3% en 1977). La direction
trouve ce resultat encourageant. car il
prouve qu'il existe une meilleure occupation

des voitures en service. Les recettes

voyageurs ont augmente de 0.89%, tandis

que les däpenses ont subi une hausse de
1,97%. Les problemes des TPG provien-
nent surtout des conditions de circulation
en ville. Us demandent que celle-ci leur
soit facilitee en creant des couloirs de
circulation, ainsi que des feux preferentiels.
Mais le probläme n'est pas si simple qu'il
le paraft de prime abord.

Les avocats
Des avocats de toute la Suisse se sont

reunis ä Geneve pour assistcr ä la reunion
annuelle de la Federation suisse des
avocats. Cette derniere compte 24 ordres can-
tonaux et a ete fondee en 1898. Les avocats

se sont occupes de questions profes-
sionnelles. notamment du secret profes-
sionnel auquel ils sont lenus, qui pourrait
entrer en conflit avec l'obligation de

transparence qui decoulc de leur qualite
de contribuables.

Esperons qu'ils ont tout de meme eu un
peu de temps libre pour se promener ä

travers la ville et le canton afin. qui sait.

de se faire ensuite (gracieusement) les

avocats de charmes de Geneve...

Orftvrerie
Une exposition veritablement unique

jie pieces d'orfevrerie est actuellement ou-
Verte au Musee d'art et d'histoire et le

sera encore jusqu'ä la mi-juillet. II s'agit
de pieces georgiennes qui proviennent du
Musee de Tbilissi qui, pour la premiere
fois, sont presentes hors de Georgie. Selon
les specialistes, cette exposition represente
pour Geneve et la Suisse un evenement
de taille que peu d'historiens de l'art et

peu de touristes ont eu la chance de voir
sur place. G.

«Les Champs-Elysees»
Apres «Les 3 Glorieuses» (Champagne,

Bourgogne et Bordelais) en novembre
1978 qui ont vu la venue ä Geneve de
MM. Boyer, La Chaumiere ä Reims, Loi-
seau, La Cöte d'Or ä Saulieu et Garcia, La
Reserve ä Pessac, I'Hötel du Rhone orga-
nisera les 14, 15 et 16 novembre prochains
«Les Champs Elysees ä Geneve».

Y prendront part le Chiberta, nouveau
2 etoiles Michelin, Laurent et le Fou-
quet's. Ces prestations gastronomiques se-

ront accompagnees, pour une fois. de
defiles de mannequins et de presentations
Hermes, Patou et Nina Ricci. II y aura
aussi une grande reception Moet et Chandon.

tandis que le celebre Georges, du
Fouquet's. fera deguster ses cocktails aux
convives. Trois tres belies et elegantes
soirees en perspective! sp

Offices du tourisme

Une assemblte glnlrale ä La
Chaux-de-Fonds

A l'occasion de la recente assemblee

generale de l'Office du tourisme de La
Chaux-de-Fonds, les rapports de gestion
du president et du directeur ont mention-
ne I intense activite deployee par l'Office
du tourisme durant l'annee 1978. Une
etape importante a ete marquee ä l'occasion

de ['inauguration des nouveaux lo-

caux; l'Office du tourisme se trouve done,
ä la rue Neuve, ä cöte de la Fontaine
monumentale, endroit facilement reperable
tant pour la population que pour les hötes
de passage.

Les statistiques montrent que l'hötellerie

a vu une diminution de 13,2%, la

moyenne du canton de Neuchätel etant
de moins 11,5% et la moyenne pour la

Suisse de moins 2,7%. Le camping a
egalement enregistre une diminution importante

de 32%, tandis que la moyenne pour
le canton de Neuchätel etait de plus
19,2%. Egalement des chiffres nägalifs en

ce qui concerne les nuitees ä l'Auberge de

jeunesse (-19%).
Le mouvement du Bureau officiel de

renseignements et Office du tourisme,
apres un accroissement spectaculaire de
26,5% en 1977, a note une legere reduction

de 2,8%, ce qui represente tout de
meme 17 172 demandes provenant des
hötes de passage ou de la population, soit
dans le cadre du bureau, par ecrit ou par
telephone. sp
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76e assemble g6n6rale de Pro Jura

De l'activit6 et de l'avenir
Dans le vallon de St-Imier, ä Courtelary, s'est döroulöe la 76e assemble gönörale
de Pro Jura, prösidöe par M. Henri Gorgö, rdunissant une nombreuse assistance,
les reprdsentants des autoritds jurassiennes, du Jura bernois et municipals, ainsi

que quelques invitds, car les membres de Pro Jura ont cherchd ä donner un caractd-

re plus simple et plus modeste ä cette röunion, ä cause de la toujours actuelle question

de son avenir.

Le Jura des 7 districts, avec 143 461
nuitees en hötellerie et 288 000 nuitees en
parahötellerie (soit un total de 436 000
nuitees), a une fois de plus bien resiste
aux phenomenes de baisse du tourisme,
puisqu'il accuse un leger recul (2%) par
rapport ä 1977, recul inferieur ä la

moyenne suisse et ä la moyenne cantonale
bernoise, malgre des conditions meteoro-
logiques defavorables, spdcialement du-
rant l'ete, et malgre le handicap de la dis-
parite des monnaies europdennes, surtout
pour les regions frontalieres. A une epo-
que oil les budgets vacances commencent
ä se retrecir, le Jura reste, d'une maniere
generale, competitif et attractif pour les
bourses modestes ou moyennes; la politique

de Pro Jura demeure accentuee sur le
tourisme social et familial.

Des travaux nombreux et divers

Pendant cette annee. Pro Jura s'est oc-
cupe d'amenagement touristique (pour la
creation de societes locales de developpe-
ment) de balisage et d'entretien des sen-
tiers et des pistes de fond, des relations
avec l'hötellerie (la relation hötellerie-
tourisfne etant indissoluble, avant d'aug-
menter la capacite höteliere, il est tout
d'abord indispensable de moderniser et
renover les hotels existants), des relations
avec la presse (reception de journalistes et
envoi de communiques), du tourisme pe-
destre et hivemal.

Le service d'information et de rensei-
gnements n'a pas chöme en 1978 et le de-
partement «voyages» a eu une activite re-
jouissante; tous les benefices, verses ä Pro
Jura, contribuent au developpement du
tourisme. Pro Jura a encore edite ou ree-
dite 150 000 prospectus et participe ä

diverses foires ou expositions en Suisse et ä

l'etranger. Les % de la clientele sejournant
en parahötellerie. le nouveau Systeme
direct de reservation des maisons de vacan-

Rapports d'activite

Sociötö des Höfels National
et Cygne SA, Montreux
L'assemblöe gönörale de la Sociötö des
Höfels National et Cygne SA, röunie der-
niörement au Montreux-Palace, a approu-
vö les comptes de l'exercice 1978 qui, en
d6pit de l'environnement öconomique gö-
nöral, peuvent etre considörös comme sa-
tisfaisants.

Les mauvaises conditions meteorologi-
ques de l'annee 1978, ainsi que la poursuite

de ('appreciation du franc suisse

n'ont pas permis d'egaler les chiffres
records de 1977. C'est ainsi que les nuitees
ont diminue d'environ 10% pour s'etablir ä

68 239 contre 76 253, entrainant une
regression correspondante du chiffre
d'affaires. passe de 14,8 millions ä 13,26
millions de francs.

Sur proposition du conseil, l'assemblee
generale a decide d'utiliser le solde bene-
ficiaire de l'exercice. englobant le report ä

nouveau. de 510 507 francs, de la maniere
suivante: attribution ä la reserve generale
20 000 francs, paiement d'un dividende
de 5% par action, soit 370 648 francs et
report ä nouveau 119 858 francs.

Un succös pour un «caf6>

Evoquant l'exercice ecoule. M. Roger
Rognon, president du conseil, s'est notam-
ment felicite du vif succes que connait,
depuis son inauguration en octobre 1978,
le nouveau «Grand Cafe», sis au rez-de-
chaussee du Palace. II a egalement indi-
qu6 que le programme d'investissements
engage il y a quelques annees par la
Societe avait ete mene ä son terme; ce

programme s'est traduit. dans sa phase finale,
par la renovation complete du bätiment
des arcades de l'Hötel National, ä savoir
la construction de 8 appartements au
niveau de la terrasse superieure et l'installa-
tion dans l'hötel proprement dit d'equipe-
ments sänitaires dans les chambres qui
n'en etaient pas encore dotees.

Le president a en outre rappele la
conclusion, ente le groupe National et Cygne

et la societe proprietaire du Casino de

Montreux, d'un contrat de location de cet
etablissement - ä l'exception de la salle de

jeux - ct la signature avee la Ville de

Montreux d'un contrat d'option pour le

bien-fonds de l'Hötel Lorius.
Enfin, le president a revele qu'en depit

d'une nouvelle diminution du volume des

nuitees, le chiffre d'affaires des 5 premiers
mois de 1979 etait en hausse de plus de
15% par rapport ä la meme periode de
1978. Les perspectives pour les prochains
mois ötant encourageantcs. l'exercice cn

cours devrait etre satisfaisant. sp

ces permet maintenant de renseigner im-
mediatement les interesses.

Quel que soit le moule dans lequel Pro
Jura sera coule dans un laps de temps
plus ou moins long, l'association s'est fait
un devoir de preparer un programme
d'activite pour l'annee 1979; ce dernier in-
siste sur quelques points importants: creation

d'arrangements forfaitaires pour ren-
forcer le tourisme de sejour, rendition
d'une partie du materiel de propagande,
utilisation optimale du nouveau stand
d'exposition et elaboration de concepts
touristiques des regions Centre-Jura et
Jura-Seeland. Pour conclure, M. F. Erard,
directeur de Pro Jura, a insiste sur «la
vocation d'hospitalite du Jura, pays cher-
chant ä developper le secteur tertiaire, oil
le tourisme social et familial a sa place ä

part entiere».

L'avenir de Pro Jura

Un article, tire du rapport annuel de
Pro Jura, a ete publie la semaine derniere
(no 25 du 21 juin 1979) dans l'Hötel-Re-
vue, qui concernait les difficultes rencon-
trees lors de l'elaboration des nouvelles
structures de l'association, suite ä la creation

du canton du Jura. M. Gorge a eten-
du sa conclusion, d'oü etait tire cet article,
informant les membres de 1'evolution de
la situation.

«Selon les decisions prises par nos
assemblies, avant les plebiscites, le comite
central etait charge de creer un office du
tourisme dans le canton du Jura, office
d'une importance egale ä celui de Mou-
tier, d'adapter les Statuts de Pro Jura et
d'etudier la future organisation responsable

du developpement touristique du Jura
bernois et du canton du Jura. Dans le
Jura bernois, on envisage ä une forte ma-
jorite une organisation independante,
n'excluant pas une collaboration avec le
canton du Jura, oil on etudie une loi sur le
tourisme et la mise sur pied d'un Systeme
efficace. D'autres motifs militent en fa-
veur de la cröation de deux sections inde-
pendantes, motifs d'ordre financier et
resultant d'un itat d'esprit engendre par les
luttes au sujet de la questiön jurassienne.»

«Si la creation de deux offices financie-
rement independants semble realisable, il
faut concevoir ce que deviendra le Pro
Jura actuel. On constate diverses tendances:

• une prise de position assez unanime
dans le Nord pour le statu quo, mais cet

avis n'est pas partage par la majorite des

representanls du Jura bernois;

• la creation d'un Organisme forme des
deux sections, representees par des dele-
gues, qui ferait la liaison entre les deux,
en somme la tete d'une «Federation» ou-
verte ä d'autre membres;

• le liens de collaboration pour des
actions communes se decident ä l'echelon
des deux directions;

• la solution extreme: separation pure,
simple et definitive.»

II est evident que cette solution extreme

est inconcevable et que la solution
ideale sera difficile ä trouver, devant etre
amicale, mais donnant imperativement
satisfaction aux deux parties. M. Andre
Richon, president de la Societe de
developpement de Delemont et rapporteur de
la commission du canton du Jura, a abon-
de en ce sens tout en precisant que le canton

du Jura vit pour l'instant sur la lancee
bernoise au plan touristique (sur les 82

communes, seulement 12 possödent une
organisation). Les milieux jurassiens,
contactes ä ce sujet. ne veulent certaine-
ment pas la disparition de Pro Jura, mais
bien au contraire que l'association survive,

car le Jura bernois et le canton du Jura
forment une entite touristique inddniable.
Les organes et competences du futur Pro
Jura devraient etre definis avant toute
modification des Statuts. Sept districts

pour le seul Jura touristique! C. L.

Dix gares suisses
Les chemins de fer federaux ont trans-

porte, en 1978. 203,443 millions de voya-
geurs contre 205,452 millions l'annee pre-
cedente. Les dix principales gares dfe leur
reseau. selon leur annuaire statistique re-
cemment paru, ont ete les suivantes:
Zurich HBF 98.8 millions de francs de recet-
tes et plus de 109 millions si I'on tient
compte des 11 autres gares de l'agglome-
ration. Bäte CFF 46.3 millions de francs.
Berne HBF 42,7 millions de francs. Gene-
vc-Cornavin (y compris trafic SNCF) 38,6
millions de francs, Lausanne 35 millions
de francs. Lucerne 23' millions de francs,
Winterthour HBF 18,2> bullions de francs,
Si-Gall HBF 15,2 millions de fra'ricsr. Bien-
ne 13.4 millions de francs et Lugano 11,2
millions de francs. '»-.'A,

En ce qui concwnB-1^ Suisse romande,
ä signaler encore les recettes des gares
suivantes: Fribourg 9,3 millions. Neuchätel
9.2 millions. Vevey 5,6 millions, Sion 5.5
millions, \lverdon 4.8 millions. La Chaux-
de-Fonds 4.6 millions. Nyon 4 millions,
Montreux 3.9 millions, Delemont 3,5
millions et Sierre 3,1 millions. ats

Croisieres gourmandes sur le lac L6man
II fut un temps oü I'on mangeait sur le bateau, sans trop d'enthousiasme, parce que
I'on 6tait en eroisi&re sur le dit bateau, ce qui ouvrait l'appötit!

Lors de l'ouverture de la croisiere gastronomique, un hole de marque, M. Jean Meier,
directeur sortant de la CGN. (A SL)

Desormais. il faut aller faire une
croisiere sur le lac... pour manger. Parce que
c'esl bon. parce qu'on y prend de precieux
moments de detente, parce qu'il est agre-
able de faire un repas face ä un paysage
toujours changeant.

- M. Jean Meyer, directeur de la CGN. a

innove. Jusqu'ici. la Compagnie affermait
a un seul restaurateur l'ensemble de sa
flotte. D'ou une cuisine, souvent bonne
certes. mais anonyme, sans recherche.

Treize ä treize

Desormais. chaque bateau a son propre
restaurateur. Cela fait, pour les treize unites

de la CGN. treize professionnels soi-
gneusement choisis. libres de gerer, sur le

plan culinaire et dans les limites d'une
gamme de prix raisonnables, «leur»
bateau en y mettanl. sans restriction, leur

'savoir. leurs specialites. leur sens de
faccueil.

La direction de la CGN a invite quelques

gens de presse, la semaine derniere.
ä une «croisiere-lunch» sur le bateau «La
Suisse», dont, la rcstauratricc est Mine
Nelly Massarelli. Un menu de classe, un
service parfait, la souriante presence de la
«patronne», ont convaincu rapidement les
convives que la gastronomic sur les eaux
du Leman n'est pas un vain mot. Et que,
si I'on veut prendre tout son temps de
manger lors d'une croisiere plus ou moins
longue, il est aussi tout ä fait possible de
prendre son repas entre midi ct deux
lieures. au moment oü les restaurants de
«lerre» sonl pleins.

Pour ces «croisieres-lunches», la CGN
offre. durant les trois mois de pleine
Saison, trois possibilities de croisieres. l'une
allant de Lausanne ä Evian et retour, une
autre faisant le Petit-Lac au depart de
Geneve. la troisieme longeant la Riviera.

CI. P.

FRIBOURC

Visitez Fribourg!
A Fribourg, le tour de ville en car est

maintenant devenue une tradition. En ef-
fet. du debut du mois de juillet ä mi-sep-
tembre, il est possible de visiter la vieille
ville sans marcher, ou si peu!

Pour le prix de 8 francs (enfants 4
francs, gratuit en-dessous de 10 ans),
pendant environ 2 heures, le visiteur est

transporte d'une falaise de la Sarine a
I'autre, passant et repassant des ponts
moyenägeux qui lui font decouvrir de
merveilleuses richesses architecturales
conservees avec jalousie. Vraiment, Fri-'
bourg n'a pas usurpe la reputation bien
etablie d'etre l'une des plus anciennes vil-
les les mieux conservees!

Le guide, compris dans le prix. decrit
successivement au cours de la visite des

bätisses anciennes. d'un pur style romand
ou gothique, la cathedrale construite ä

partir de 1283, des fontaines sculptees par
Hans Gieng ou Hans Geiler. Les visiteurs
parcourent ä pied la rue d'Or. puis celle
des Augustins pour finalement decouvrir
les tresors que recelent l'eglise du meme
nom. A Lorette. ils descendent du car

pour jouir d'un panorama grandiose sur
la vieille ville modelee par les meandres
de la Sarine et apcrqoivent du meme coup
la ville moderne.

Ce tour de ville est vraiment surpre-
nant; il vaut la peine de s'accorder ce plai-
sir!

Passeport vacances
Premiere ville romande ä avoir intro-

duit ce passeport, Fribourg l'a offert ä

pres de 500 jeunes en 1978. Grace ä la
modeste Association des centres de loisirs
de Fribourg, qui ne fonctionne que par le

benevolat, les jeunes peuvent se livrer ä

une activite tres variee pendant leurs
vacances.

Pour la modique somme de 15 francs,
ce passeport est valable 15 jours et offre
un acces illimite et gratuit a la piscine, ä la

bibliotheque. ä la ludotheque, aux musees
et aux transports en commun. Le nouveau
programme comprend meme la prolongation

de certaines courses GFM aux alen-
tours de Fribourg.

Grace ä un fonds commun, les activites
offertes debouchcnt sur plusieurs categories:

culture, arts et loisirs. sports, connais-
sance de la nature, visiles d'institutions ct
de services publics. Ainsi, les jeunes pour-
ront ä bon compte passer soit des vacances

enrichissantes par le film, les expositions,

les visites, les spectacles, soit des

vacances actives par les sports, les arts appliques.

la nature, les reportages, la patisserie.

etc. Des voyages en Gruyere et ä

Lucerne seront organises, alors qu'un
concours permettra ä vingt jeunes chan-
ceux de s'envoler entre Geneve et Zurich.

Des vacances trop courtes!...

De Bubenberg ä Morat
Le Mttsee historique de Morat est une

reelle merveille en son genre. Ce vieux
moulin renove offre un cadre remarqua-
ble. un ecrin, pour presenter au public les

trouvailles archeologiques. le butin bour-
guignon. des armes et combien d'autres
objets qui etaient usuels, mais beaux dans
les temps anciens.

Mais il se prete admirablemcnt bien
pour presenter par I'image ce que fut la
vie d'un grand homme du 15emc siecle.
Adrien de Buhenberg (1434-1479). issu de
la noblesse dirigeante des Zaehringcn,
joua un röle preponderant ä Berne et ä

l'etranger, tant commc homme politique
que comme homme de guerre. Ainsi, gra-
vures, peintures, documents authentiqucs
et objets retracent la vie de ce grand
personnage qui fut tantöt commandant de

troupe energique. tantöt diplomate et am-
bassadeur. Son influence fut preponde-
rante non seulement sur l'issue de la ba-
taille contre Charles le Temeraire, mais
aussi sur l'histoirc confederale.

Cette exposition est presentee avec un
gout tres sür qui force l'admiralion et qui
permet aux visiteurs de se retremper. voire

de decouvrir une page d'histoire qui ne
peut pas le laisscr indifferent tant il est
vrai que les evenements de cette epoque
ont. cn quelque sorte, fa<;onne I'Europe
d'aujourd'hui. Gil

Lisez et faites lire

l'Hötel-Revue
le principal hebdomadaire suisse

d'hötellerie et de tourisme

Voire journal specialise!

Editorial

Roulez feutre!
Apparu il y a quelque temps au bord de

nos routes, ce slogan represente & lui seul
beaucoup plus qu'un simple conseil. Roulez
feutre! Mais c'est toute une philosophic du

comportement du bipede ä quatre roues qui
se cache sous cette obligeante adjonction...
Un veritable appel ä l'automobiliste pour
qu'il soit au volant comme dans un fauteuil:
decontracte, tranquille, serein, repose, ä
l'aise et en pantoußes! Autant d'attitudes et
de parfaites dispositions d'esprit censees

faire disparaitre toute trace d'egoisme et
d'agressivite et dont la moitie sufftrail ä re-
soudre tous les problemes d'energie lies ä la
civilisation de l'automobile. L'ennui, c'est

que l'homme de la rue - quel que soit le
sens considere - ne semble avoir aucune en-
vie de se priver ou de se limiter d'une faqon
ou d'une autre dans ses deplacements pour
le bon plaisir de quelques potentats du
desert et celui des compagnies petrolieres.
Son raisonnement s'appuie sur cet ä priori,
chaque jour conftrme par la valse-hesitalion
des pays de l'Opep. la publication des benefices

des trusts et l'inconstance de ce mysle-
rieux marche libre de Rotterdam. En
regard de cette tragi-comedie quotidienne, la
crise petroliere et l'epuisement des sources
energetiques - qui nous valent reguliere-
ment des theses absolument contradictoires

- ne lui paraissent pas avoir le caractere de

gravile qu'on veut bien lui preter. C'est
l'adoration perpetuelle du veau d'or noir.

Que I'essence vienne vraiment ä man-

quer, que les stations-service ferment leurs

pompes et qu'on introduise le rationnement

par surprise, alors le commun des automobil

isles, enfin motive, se pliera aux restrictions

diiment imposees. D'ici lä, de
nombreux centimes grossiront peut-etre encore
le prix du fuel magique sans qu'il modifte
beaucoup son comportement. Cette situation,

au demeurant paradoxale, est revela-
trice du role eminemment important que
peut jouer la voiture pour l'homme en cette
fin de XXe siecle et dont meme les ecologis-
tes intelligents n'arrivent pas ä comprendre
le bienfonde. On voudrait limiter le trafic
automobile, certains cherchent ä tuer la
voiture, ä l'eliminer purement et simple-
ment: mais comprendra-t-on, une fois pour
toutes, qu'au meme litre que la television
eile fait partie des biens domestiques, qu'au
meme litre que le sport ou la musique eile
est un passe-temps ou un violon d'Ingres,
qu'au meme litre que le snobisme, I'altruis-
me, la religion, le mysticisme ou la politique

eile releve d'unefaqon de vivre?

De moyen utilitaire, l'automobile est de-

venue un instrument de liberie et un facteur
de bien-etre, meme si eile n'est heureuse-
ment plus un signe exterieur de richesse ou
un facteur de prestige social (du moins jus-
qu'ä une certaine cylindreel). C'est ainsi, et
les moralistes en herbe, redrqsseurs de torts
ou autres censeurs ä la chlorophylle n'y
changeront pas un iota. Mais c'est bien ainsi,

dans la mesure oil leur action parviendra
qttand meme - 6 miracle - ä faire progres-
ser I'idee selon laqtielle le developpement de
la civilisation de I'auto ne doit pas se faire
au detriment de Vequilibre des ressources et
des elements nature Is, de l'harmonie des
divers traßes et de l'epanouissement de
l'homme dans son environnement. Sachant
ceci, et bien qu'un courant se dessine en fa-
veur d'une complementarite et d'une colla
boration entre les transports publics et te

transport individuel, de doctes experts federaux

prdnent la suspension de moult petils
trains regionaux. On sourirail ä moins.

Router feutre, c'est empörter son confort
avec soi, c'est s'entourer, de par sa condui-
te, d'une atmosphere de detente. C'est done
reunir toutes les conditions pour vivre en
communion avec attlrui, en douceur et en
intelligence. Or, en economisant son
temperament, son impulsivite, voire son agressivi-
te, on economise de l'energie. L'auto-
contröle apparait done comme un moyen
infinimenl plus efficace d'economiser
l'energie que les coupons de rationnement,
la limitation de la vitesse, /'interdiction de
router un jour sur deux, l'impöt energetique
ou meme la hausse du prix du carburant,
du moins. en ce qui concerne ce dernier
point, jusqu'au desequilibre du budget
familial! It est vrai que I'on epargne pour soi,
mais que ce sont les autres qui gaspillent!
La «consommation» deviendrait-elle un
jour la jaqon de decrire notre societe en
deux mots que cela n'y change rien... II
faut savoir router avec son temps.

A I'heure des vacances ct en depit de
certaines menaces, les automobilistes Grangers

vovageant en Europe ne seront d'ail-
leurs pas touches par les mesures decretees
en i'tie d'economiser l'energie. Solaire.

Jose Seydoux
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Hotel Le Rlchemond
8-10, rue Ad. Fabri, 1201 Geneve

cherche pour entree immediate ou ä convenir

1er commis pätissier
Place ä l'annee.

Priere de faire offres completes ä la direction.
3518

Le «Beau-Rivage»
1006 Lausanne-Ouchy

cherche

chef de personnel
Toute personne qualifiee pour cette place ä
l'annee est invitee ä faire des offres ä la direction.

5113

J'offre

direction/gerance
ou autre ä couple restaurateur
(chef de cuisine)

ayant une formation complete de la profession,

qualites d'organisateur, sachant prendre
des initiatives et capable de donner une
impulsion nouvelle, rationnelle et personnalisee
ä une grande brasserie restaurant bien pla-
cee de 150 places.

Discretion assume.

Faire offres detaillees sous Chiffre Z 901321-
18 ä Publicitas 1211 Geneve 3.

San Bernardino (Grigioni italiano)
1650 m s/m

Cerchiamo per la prossima stagione estiva ed i

invernale

gerente (ev. coppia)
per il nostro ristorante (80 posti), dancing
(200 posti) e la gestione di 40 appartamenti
(ca. 100 letti).

Offerta ä Studio Fratelli Ghezzi, casella po-
stale 143,6901 Lugano p 24-47

trj D»)¥ll
CO"

Restaurant Bar Grand [p]
2501 Biel-Bienne

Aarbergstrasse 29, Rue d'Aarberg
Tel. (032) 22 32 55

cherchons pour tout de suite ou ä convenir

chef de rang
ou bonne sommeliere (pour service ä la carte)

cuisinier
chef de partie

(dans petite brigade)

Cuisine completement rönovee.

Faire offre ou se presenter ä la direction
Tel. (032) 22 32 55 4818

Commis de cuisine
1. 7.1979 ou ä convenir

Desirez-vous:

- Vous lancer dans la nouvelle cuisine?
- Travaiiler dans une petite brigade?
- Dans une auberge de campagne sympathi-

que?

Tel. au (021) 91 61 09, nous vous attendons.
5164

Serveuse ou serveur
connaissant bien le service
de salle est demandee(e)
pour travaiiler dans notre
restaurant 1re classe. Bon
salaire. Entree de suite ou
date ä convenir.
Faire offres par ecrit, en joi-
gnant photo et certificat, ä M.
Crlblet, Buffet CFF Yverdon-
les-Bains, tel. le matin (024)
21 49 95. P 22-14805

Restaurant de passage cherche

garpon de buffet
commis de cuisine
sommeliöres

Saison ou place ä l'annee.

T6I. (021)56 70 54
(Canton de Fribourg)

P 17-26118

Cabaret dancing
La Locanda
Sierre/VS

engage

sommelier
Telephoner ou se presenter
(027) 55 18 26 5123

Restaurant du Lac
de Sauvabelin
1018 Lausanne

Je cherche

chef de rang
travaiiler ä la carte.

Date ä convenir.

Tel. (021)37 39 29 5124

Hotel du Nord
1860 Aigle

Cherchons pour entree de
suite ou ä convenir

1 jeune

commis de cuisine
venant de terminer son ap-
prentissage.
Duree de I'engagement: 3 -

mois env. >
.g-iiji ie

Faire offre par ecrit ou tel.: -,d

(025) 26 10 55 5127

W

• LE RESTAURANT DE

1 L'HOTEL DU MONDE

2 cherche pour entree immediate ou ä
• convenir

isommeliers(eres)
1603 Grandvaux, T6I. (021) 99 11 74

a Eric Mages
P 22-6257

»••••••••••••••••••••••••
Hotel restaurant
La Tasca
Av. Paul Ceresole 22,1800 Vevey
Tel. (021)51 25 70

cherche

cuisinier
pour tout de suite ou date ä
convenir.
Prendre contact par telephone.

5135

Hotel de Strasbourg
Geneve
10, rue Pradier, 1201 Geneve

cherche

assistante de direction
secretaire de reception

NCR 42, parlant angl., franp.,
allemand

Place ä l'annee, entree
immediate ou ä convenir.

Seules les candidats de
nationale suisse ou permis B
ou C sont pries de faire leurs
offres avec copies de certifi-
cats au chef du personnel.

5070

LE sp£ciallste des places salsonnieres:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

Restaurant Pizzeria
Romana, Corsier-Vevey
cherche

cuisinier qualifie
gros salaire
connaissant la cuisine italienne. Entree de suite
ou ä convenir.

Dame de buffet
Horaire du matin. Conge samedi dös 11 h. et di*
manche.

T6I. (021)5161 10(demander M. Donis)
OFA 140263421

Lloyd's Baia Hotel
de Vietri-Salerno
lere cat. ouvert toute l'annee

cherche

une secrötaire-
correspondant

- capable et avec initiative.
Parfait allemand, franqais et
anglais. Conditions ä
determiner.

Detailler curriculum, references
ä:

Italo Zanini,
directeur de l'hötel. 1023

Cuisinier
est demande capable prendre

responsabilite, bon salaire,

date d'entree ä convenir.

Faire offres sous chiffre 5043
ä l'Hötel-Revue, 3001 Berne.

La ChaTne R Hotels
ä Geneve

cherche:

une secretaire
de reception
une teiephoniste
un demi-chef de rang

qualifies, frangais-anglais.
Suisses ou permis valable,
place stable. Entree immediate

ouä convenir.
Faire offres par telephone au
(022) 31 21 86 (heures de
bureau). P 18-3447

Hotel La Residence
Geneve
11, rte de Florissant
Tel. (022) 46 18 33

Pour notre maison de 1er
ordre, nous cherchons

gouvemante d'hotel
experimentee, suisse ou
etrangere avec permis B ou
C.

Possibilite de logement,
entree tout de suite.

Ecrire ou tälephoner ä la
direction. 5148

Hotel de la Paix
Geneve

cherche

secretaire de reception
NCR 42

Franqais, anglais, allemand.
Entree de suite ou ä convenir.

Faire offre ä la Direction,

11,quai du Mont Blanc, 1201 Geneve
Tel. (022) 32 61 50 p 18-529

Grand Hotel du Pare
1884 Villars
Alpes vaudoises, hotel*****, 150 lits,

propose popr la saison d'ete, entree de suite

cuisine:

1 poste de commis saucier
restaurant/bar
1 poste de commis de rang
1 poste de commis de bar
Les personnes interessöes sont prices de faire offres
ecrites ä la direction avec copies de certificats, curriculum

vitae et Photographie. 5203

Grand Hotel Kurhaus
7078 Lenzerheide
180 Betten

In unserem Erstklasshaus ist ab Anfang
Dezember für die Wintersaison 1979/80 der
Vertrauensposten als

Küchenchef
neu zu belegen.
Wir suchen einen bestausgewiesenen, erfahrenen

Fachmann, der es versteht, eine
gepflegte, zeitgemässe Hotelküche mit einer
mittleren Brigade erfolgreich zu führen.
Modernste Kücheneinrichtung, Elektroherd
und Convectomat.

Handschriftliche Bewerbungen mit Foto,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die Direktion.
Grand Hotel Kurhaus, 7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 11 34, werktags 5192

France
Bientöt le premier restaurant Mövenpick en France ouvrira ses
portes au centre de Paris.

wä1* Nous cherchons done dejä maintenant un restaurateur pur-sang
comme

directeur
ayant dirige avec succes une affaire et possödant l'esprit pion-
nier nöcessaire, ainsi qu'un

assistant de direction
ayant une bonne experience dans tous les domaines de la restau-
ration.

Vous ne devez pas forcement etre Franqais. D'excellentes con-
naissances de la langue sont cependant indispensables. En plus,
il vous faudra etre enthousiaste, perseverant et avoir toutes les
qualites qui torment un chef.

Vous aurez l'occasion, pendant un certain temps, de vous fami-
liariser en Suisse avec le Systeme Mövenpick et d'apprendre notre

Philosophie.
Vous sentez-vous mis au defi?

Veuillez alors s. v. pi. envoyer votre dossier complet ä Claude
Schmid

Mövenpick Projektierungs- und Management AG
Zürichstrasse 108, 8134 Adliswil P44-61
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Hotel 4 etoiles luxe
Paris

cherche

chef de reception
chef de cuisine

food and beverage manager
gouvernante generale

chef barman
contröleur financier

chef de rang
commis de restaurant

une telexiste
(franpais, anglais, allemand)

Serieuses references exigees.

Adresser curriculum vitae sous N E 13400 ä
Contesse et Cie

20, avenue de I'Opera, 75040 Paris, Cedex 01

qui transmettra 678

Nous cherchons pour entree
de suite ou ä convenir (sai-
son d'ete)

ä l'Hötel du Lac
1470 Estavayer-Ie-Lac

chef de rang
demi-chef de rang

ä l'Hötel du Port
1470 Estavayer-Ie-Lac

sommeliere
Veuillez adresser vos öftres
completes ä la Direction. 5153

Ä IMlKü
Wir suchen mit sofortigem
Eintritt bis zirka Ende
Oktober/Mitte November

HÖFA

Anfangssekretärin
oder Büropraktikantin

In unserem jungen Team
wartet ein abwechslungsreicher

und interessanter
Posten auf Sie.

Senden Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen
an die Direktion, oder telefonieren

Sie uns einfach.

Tel. (056) 22 72 27 5196

Hotel
Münchnerhof
Riehenring 75

4058 Basel
Tel. (061)26 77 80

Wir suchen fur unser
Restaurant per sofort oder

nach Ubereinkunft

Restaurationskellner

Restaurationstochter

sprachen-, flambier- und
tranchierkundig.

Offerten sind erbeten an
A Gloggner.

5020

Wir suchen für sofort

Jungkoch
oder Köchin
als rechte Hand des Kü¬

chenchefs.

Auskunft
Hotel Restaurant Alpina

3816 Grindelwald
Tel. (036) 53 33 33

4858

Buffet de la Gare CFF
2800 Delemont

cherche pour date ä convenir

sommeiier
ou sommeliöre

Telephone (066) 22 12 88 5190

NATIONAL LUZERN

Wir suchen in Saison- oder
Jahresstelle

einen jüngeren

Chef de service
Sind Sie eine Persönlichkeit mit
fundierten Fachkenntnissen und
Führungseigenschaften?

Dann melden Sie sich bitte mit
den üblichen Unterlagen beim

Personalbüro
Grand Hotel National
6002 Luzern
Telefon (041) 24 33 22 5171

Wallis

Wir suchen in Saison- oder
Jahresstelle

jüngeren Koch
in kleine Brigade.

Anfragen erbeten an:

Familie Tidy
Restaurant Victoria
Bahnhofplatz, 3900 Brig
Tel. (028) 23 10 25 5201

Wir sind ein vielseitiger und
attraktiver Betrieb mit einer
anspruchsvollen Kundschaft.

Unser junges Team würde
sich freuen, Sie als neuen
Mitarbeiter zu gewinnen. Dieses

ist zu vervollständigen
mit einem bestausgewiesenen

Koch
(in kleine Brigade)

miteinem(einer)

Restauratlons-
kellner/-tochter

(ä la carte, Bankett,
Sprachkenntnisse)

Wir erwarten viel - haben
aber auch viel zu bieten.

Ihre Bewerbung erbitten wir
schriftlich oder telefonisch
an:
G. Blum, Küchenchef
oder
J. Schwab, MaTtre d'hötel

Restauration Cheminee
Grill-room, Brühlstr. 45,2500 Biel

sucht per 1. August 1979

Restaurationstochter
Buffetmädchen
oder -bursche
Haus-Küchenbursche

Offerten erbeten an
Bruno Künzle
Allmendstr. 22 B, 2562 Port
oder Tel. (032) 51 03 89

ASSA 80-52192

Wir sind ein moderner
Landgasthof bei Solothurn mit
einem tüchtigen Küchenchef
und einer jungen Besatzung.
(Eigener Sfiortgruppe.)
Wir führen auch das Restaurant

Sporting im Tenniszentrum.

Unser neuer

Commis de cuisine/
Chef de partie

soll unter Kochen mehr als
«Schnitzelpommesfritesdre-
hen» verstehen und darf
ungehindert kreativ sein.
Alter 20 bis 23 Jahre. Eintritt
1. Juli.

Hotel-Restaurant Linde
4552 Solothurn-Derendingen
Daniel E. Egii
Telefon (065) 42 35 25 4729

Grand-Hotel Europe
6000 Luzern

sucht auf zirka 15. Juli 1979
für Zweisaisonbetriebe

Kochlehrling
Offerten mit Schulzeugnissen

und Foto sind an die
Direktion zu richten. 4905

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Speiserestaurant
in Baden

sucht per 1. August 1979
einen

Koch
Wir bieten:
gute Verdienstmöglichkeiten,
angenehmes Arbeitsklima,
auf Wunsch Unterkunft im
Hause.

Tel. (01)740 54 73

Hotel Rotes Kreuz
Arbon/Bodensee

Wir suchen per 1. Juli oder
früher

1 Koch
als Aushilfe bis Ende August.

Anfragen bitte an R. Giger
Tel.(071)46 19 14 5110

Hallo, junge
Direktionssekretärin

Macht es Ihnen Spass, in
einem lebhaften, grossen
Restaurationsbetrieb direkt am
Bodensee mitzuarbeiten und
mitzudenken?
Bei uns warten viele interessante

Aufgaben, die von
einer initiativen Dame gelöst
werden möchten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen

an:

Herrn Max Meinherz
Dufourstrasse 105
9000 St. Gallen ofa 126.1e9.972

Passhotel Monte Prosa
St. Gotthard Hospiz
sucht für Sommersaison per sofort oder nach Übereinkunft tüchtigen,
jüngeren

Koch
Auskunft erteilt gerne

- hoher Verdienst
- Schichtbetrieb
- angenehmes Arbeitsklima

H. Hegnauer, Dir.
Tel. (094)88 12 35 5011

CH-6900 LUGANO TEL. (091) 542612
TELEX 79150

sucht ab 15. September/1. Oktober 1979 in Jahresstelle

Direktionssekretärin
für die Erledigung sämtlicher Korrespondenz sowie Mithilfe an der
Reception.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind an die Direktion erbeten.

Telefon (091)54 26 12 5122

Swire Air Caterers Ltd.
Hong Kong

sucht für ihre modern eingerichtete Flugküche

Sous-chefs
Wir erwarten:
Mindestalter von 24 Jahren
Gründliche Fachausbildung
Grossküchen-Erfahrungen von Vorteil
Englischkenntnissse erwünscht

Wir bieten:
Geregelte Arbeitszeit
Überdurchschnittliche Sozialleistungen
13. Monatslohn
Ermässigte Flugscheine im C. P. A. Network
Hin- und Rückflug und 2 Monate bezahlte Ferien nach 2jähriger
Vertragsdauer.

Senden Sie uns Ihre Offerte mit vollständigen Unterlagen.

Group Personnel Manager
The Peninsula Group
11/f Ocean Centre
Hong Kong 5062

Für unser alkoholfreies
Quartier-Restaurant Im Grüt,
Albisriederstrasse 305, 8047
Zürich, mit 75 Restaurant-
sowie 40 Gartensitzplätzen
und kleinem Sitzungszimmer
suchen wir zu baldigem Eintritt

Gerantin oder
Gerariten

Voraussetzung: Gewandtheit
im Umgang mit Gästen aus
verschiedenen Schichten,
eine geschickte Hand in der
Personalführung, fundierte
Praxis in ähnlicher Position
und Erfahrung in der Küche.

In der Regel kein Spätdienst,
samstags ganzer Tag
geschlossen, Wohnmöglichkeit
steht im Haus zur Verfügung.

Bewerberinnen mit Durch-
setzungs- und Durchstehvermögen

laden wir ein, ihr
Dienstangebot mit vollständigen

Unterlagen an die
Zentralverwaltung des ZFV,
Mühlebachstrasse 86, 8032
Zürich, einzureichen. 5181

Hotel Schweizerhof
7531 Santa Maria
(Münstertal)

sucht

Koch
Eintritt sofort oder nach
Vereinbarung.

In unseren lebhaften Betrieb
suchen wir zuverlässige

Hotelfach-Assistentin
die Freude hat, in allen Sparten

eines gepflegten Betriebes

mitzuwirken und auch
bei der Betreuung unserer
Lehrtöchter mithilft.

Farn. Wanner
Hotel-Restaurant Linde
5400 Baden
Telefon (056) 22 53 85

OFA 111.124,966

Für unser alkoholfreies
Hotel-Restaurant Rütli,
Zähringerstrasse 43, 8001 Zürich
(38 Betten/60 Sitzplätze)

suchen wir mit Eintritt
August 1979 eine initiative und
selbständig mitarbeitende

Gerantin

Telefon (082) 8 51 24
Familie Conradin 5147

Wenn Sie sprachgewandt
sind, die nötige gastgewerbliche

Ausbildung und Erfahrung

in der Betriebsführung
mitbringen, dann sind Sie
unsere neue Betriebsleiterin.
Wohnmöglichkeit im Hause.

Bewerbungen sind zu richten
an die Zentralverwaltung des
ZFV, Mühlebachstrasse 86,
Postfach, 8032 Zürich, Telefon

(01) 34 14 85. 5182



hotel revue STELLENMARKT • MARCHE DE L'EMPLOI Nr 26 - 28 Juni 1979

Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

^^Fuhlen Sie sich angesprochen?

Wenn wir auf den 1. September 1979 oder nach
Ubereinkunft einen zuverlässigen und selbständigenI

J Chef der Essbar
I «Steinenpick»
I
I
I
I
I
I
I

suchen, der auf Grund seines freundlichen Wesens,
guter Servicekenntnisse und eines sicheren Auftretens

die Betreuung unserer Stammkundschaft
ubernimmt

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, 1100-14 00/18 00
bis 24 00 (01 00), 2 freie Tage nach Möglichkeit So/
Mo, eigener Verantwortungsbereich, sehr grosszugige

Entlohnung (fixer Lohn + Umsatzprozente)
Wenn Sie glauben, dass Sie unser Mann sind, so
melden Sie sich bitte bei unserem Personalchef,
Herrrf B Schops oder senden Sie Ihre Offerte
vertraulich an die Direktion 5131

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro / 061 -2218 70

mt oieinemorsrrasse zoI Personalbüro / 061 -221
I ...Hotel
International

Basel
Im Oktober 1979 eroffnen wir das Restaurant
Centro im Einkauszentrum Studliacker in
Herblingen, Schaffhausen
Das Restaurant umfasst 70 Sitzplatze und ist
nach den neuesten Erkenntnissen konzipiert
Fur die Leitung dieses Betriebes suchen wir
auf 1. Oktober 1979 oder früher

ein Geranten-Ehepaar
oder einen Geranten

Wir erwarten:

- eine grundliche Ausbildung in Küche und
Service

- nach Möglichkeit prakitsche Erfahrung in
der Fuhrung eines lebhaften Betriebes

- Ideenreichtum im Verkauf sowie ein Flair
fur die italienische Küche

- Freude an Selbständigkeit und die Fähigkeit,

die Mitarbeiter als Team zu fuhren
Wir bieten:

- eine sorgfaltige Einfuhrung in der Zentrale
wie auch im Betrieb

- Unterstützung durch die Zentrale (Administration)

- Weiterbildungsmoglichkeiten
- äusserst attraktive Arbeitszeiten (abends

und.Sonntags geschlossen)
- gute Anstellungsbedingungen mit

fortschrittlichen Sozialleistungen und Erfolgs-
beteiligung

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,

Foto, Handschriftprobe und Zeugnissen
an

Schmidt-Agence AG, z. H. Herrn A Basler
Postfach 4002 Basel p 03-1376

Welche initiative

General-Gouvernante
mochte sich in einem renommierten Fisch-
spezialitaten-Restaurant weiterbilden'' Bei
Eignung Patron-stellvertretend!

Sollte Sie dieser Job interessieren, so setzen
Sie sich bitte mit Herrn Blender in Verbindung
Tel. (057) 5 33 43
Hotel-Restaurant Reussbrucke, Bremgarten

ASSA 92-161

Als Chef-Gastronom
soll sich unser künftiger

Verkaufsleiter für
die Gastronomieabteilung
fühlen und gebärden

Sie sollen
- den Betriebsleitern unserer neun Restaurants fur Bedarfsverpflegung

Impulse zum marktmassigen Erfolg geben (und daher auch gute Fuh-
rungsqualitaten haben)

- eine einheitliche Geschaftspolitik durchsetzen
- Personalwesen, Einkauf, Produktion und Verkauf dieser Betriebe

untereinander koordinieren
- das Konzept künftiger Betriebe auf die Marktbedurfnisse ausrichten,

denn weitere Betriebe sollen in naher Zukunft mit Hilfe Ihrer Impulse
entstehen,

kurz, der Posten

fordert
viel von Ihnen Zum Beispiel Erfahrung in Restaurations-Kettenunter-
nehmungen und eine fundierte Ausbildung im Verpflegungsbereich
und bietet
auch eine ganze Menge eine leistungsgerechte Entlohnung, viel
unternehmerische Bewegungsfreiheit, persönliche und berufliche
Entfaltungsmöglichkeiten, Unterstützung von «oben».

Sie arbeiten in einem Unternehmen der Verteilerbranche in einer Grossstadt

der Nordwestschweiz und gemessen den Vorzug regelmassiger
Arbeitszeit Ob Sie jung oder alt, verheiratet oder ledig, gross oder klein
sind, bei uns zahlen Verlasslichkeit, Einsatzfreude, Ideenreichtum, Um-
ganglichkeit und die berufliche Qualifikation.

Suchen Sie berufliche Erfüllung auf lange Sicht, dann senden Sie Ihre
Bewerbung an

Erich Berger, Unternehmungsberater,
Treuhand AG des Schweizer Hotelier-Vereins
Langgassstrasse 36, 3012 Bern 5116

Dieses Inserat richtet sich an die besten
Schweizer Hoteliers in aller Welt.

In einem ersten Haus in der Schweiz mit allerhöchsten Ansprüchen

(Zwei-Saison-Betrieb) wird die Stelle des

General Managers
frei Als Personalberater sind wir beauftragt, mit geeigneten
Bewerbern in Kontakt zu treten. -*0 -

Sie sind jetzt in einem renommierten Erstklasshotel im In- oder
Ausland als erfolgreicher Direktor tatig

Sie sind idealerweise zwischen 35 und 45 Jahren alt, Sie mochten
nicht mehr herumreisen, in der Schweiz ansassig werden und eine
Lebensstelle mit einer spateren möglichen Beteiligung finden.
Sie kennen sich in den modernen Managementtechniken aus, Ihre
Starke besteht in der Führung von Mitarbeitern und Kadern, in der
Schaffung eines «Team-Spirits» und eines fur jeden Gast spurbaren,

frohen und zukunftsorientierten Klimas
Ihre Aufgaben und Kompetenzen werden im einzelnen mit Ihnen
genau festgelegt Ihre Kompensation soll gut und dann, wenn gute
Resultate erzielt werden, überdurchschnittlich sein.

Wenn Sie glauben, dass eine solche Position Sie interessieren
konnte, so schicken Sie Ihre Unterlagen und gegebenenfalls diejenigen

Ihrer Frau ein und sagen Sie uns, wann allenfalls in der
Schweiz ein Interview stattfinden konnte

Sie werden von uns auf jeden Fall sofort eine Antwort erhalten
Ihre Unterlagen behandeln wir absolut vertraulich und werden sie
erst nach einer ersten Besprechung und nur mit Ihrer Zustimmung
an unseren Auftraggeber weiterleiten

Chiffre 44-72639 an Publicitas, Postfach, 8021 Zurich

Gesucht

Geranten-Ehepaar
(evtl Pachter) fur sehr gut frequentiertes

Berggasthaus
in einem bekannten Kurort Mittelbundens, mit
- Restaurant
- Terrasse
- Speisesaal
- Gästezimmer
- Touristen-und Ferienlager
Das Berggasthaus befindet sich in der Nahe
des Skiliftes, im Einzugsbereich eines sehr
schonen Skigebietes

Sommer- und Winterbetrieb, in der Zwischensaison

Militareinquartierungen

Grosser Parkplatz fur ganzjährige Autozu-
fahrt

Eintritt per sofort oder nach Ubereinkunft

Gut ausgewiesene Interessenten sind gebeten,

sich zu melden bei der beauftragten

Treuhand- und Revisionsgesellschaft
Riedl Ruffner Theus
Poststrasse 22, 7000 Chur
Telefon (081) 22 81 71 p 13-1207

Sunstar-Hotels
3818 Grindelwald

Nach mehrjähriger Tätigkeit ubernimmt der
jetzige Stelleninhaber im nächsten Herbst in
unserer Organisation eine eigene Direktion
Somit wird per September 1979 oder nach
Ubereinkunft die äusserst interessante Stelle
des

Ass. Manager/
Personalchef

neu zu besetzen sein.

Wir bieten:

- Erstklasshotel mit 250 Betten, eröffnet
1971/72 (zirka 95 Mitarbeiter)

- 4 Restaurationsbetriebe, Dancing, Kon-
gressraumlichkeiten, Hallenbad, Tennisplatze

usw.
- Selbständigkeit, klarer Verantwortungsund

Kompetenzenbereich
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Weiterbildungsmoglichkeiten
- zeitgemasse Entlohnung
- Jahresstelle
- auf Wunsch unmöblierte Wohnung

Es wurde uns freuen, Ihre detaillierte Offerte
zu erhalten, welche Sie bitte richten wollen
an

Werner G Rolli, Dir.
Sunstar Hotel, 3818 Grindelwald
Tel (036)54 54 17 5040

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes a la recherche d'un emploi
dans Tun de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer a
I adresse suivante

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657
3001 Berne

n
ro

a>

.c

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalite
Nazionalita
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivita svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now.

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners •

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Jahres- oder Saisonstelle
Place a I annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Schilthorn Mürren
Wir suchen auf Beginn der Wintersaison fur
unsere Bergrestaurants Drehrestaurant Piz
Gloria, Seifservice Schiithornstube und Birg

Gerant
mit Wirtepatent.

Jahresbetrieb mit uberdurchschnittlichem
Ausflugsverkehr.

Voraussetzungen:
Fundierte Fachkenntnisse, Organisationstalent,

selbständige und speditive Arbeitsweise,
unternehmerisches Denken, Gewandtheit im
Umgang mit Gasten aus aller Welt
(Fremdsprachen!), Geschick in der Personalfuhrung,
Berggewohnheit.

Wir bieten:
interessante, verantwortungsvolle Tätigkeit
mit den Anforderungen entsprechender
Entlohnung, auf Wunsch Personalvorsorge.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und den
üblichen Unterlagen richten Sie bitte an:

Direktion Schiithornbahn AG
Hoheweg 95, 3800 Interlaken

(Diskretion zugesichert) 51434

Österreich
Hotel allerersten Ranges sucht in junges und
aufgeschlossenes Team einen fachlich gut ausgewiesenen
Restaurationsfachmann als

Bankettdirektor
Unser zukünftiger Mitarbeiter (30 bis 40 Jahre) sollte
folgende Voraussetzungen erfüllen:
- fundierte Fachkenntnisse
- Erfahrung in der Personalfuhrung
- Englisch und Franzosisch
- langjährige Erfahrung, auch in Grossveranstaltungen,

wenn möglich in Erstklasshausern
- Feinschmecker und Weinkenner
- guter Verkaufer
- Organisationstalent
- Initiative und Ausdauer bei der Ausarbeitung neuer

Aufgaben
- selbständiges Arbeiten wird bei uns grossgeschrie-

ben

Wir offerieren den Leistungen entsprechendes Salar in
einem gesunden Arbeitsklima.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen unter Chiffre. 5105 an Hotel-Revue, 3001
Bern. \ "

Direktionsassistent
gesucht zur Mithilfe in der Aufsicht und
Fuhrung eines 80-Betten-Badekurhotels mit
regem Passantenverkehr in städtischen
Verhältnissen.
Gewünscht wird in allen Sparten praktische
Erfahrung, Eintritt 1. September oder nach
Ubereinkunft, ein Patent ist nicht erforderlich.
Vertrauliche Behandlung der Bewerbungen
ist zugesichert, bei Eignung ist spatere Be-
triebsubernahme möglich.

Mit Eintritt auf 1. September oder nach
Ubereinkunft suchen wir energische, initiative

Gouvernante
mit Erfahrung
in Etage und Lingerie.

Handschriftliche Offerten mit Gehaltsanspru-
chen und den üblichen Unterlagen erbitten
wir unter Chiffre 4869 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

4-Stern-Hotel Garni im Zentrum von Bern
sucht auf den 1. August 1979

Gouvernante
ihr Aufgabenbereich umfasst:
- Housekeeping
- Bestellwesen
- Personaleinsatz und-fuhrung
- Betriebsuberwachung und Kontrollwesen.

Sie sollten:
- nicht unter 24 Jahre alt sein
- mehrjährige Praxis in ahnlicher Position

oder Hofa-Lehre mitbringen.
- sich auf italienisch und/oder spanisch gut

verstandigen können.

Wir bieten:

- ein Ihren Fähigkeiten entsprechendes
Gehalt

- eine anspruchsvolle Fuhrungsaufgabe mit
entsprechenden Kompetenzen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

D Cosandier
Hotel Bristol
Schauplatzgasse 10, 3001 Bern

Erfolg
im Gastgewerbe:

Interessiert Sie

Das Personal- und Einkaufswesen?
Die Organisation und Kontrolle in den
Betrieben?
Die Führung von Betrieben (auch
selbständig)?
Die Zentral- und Betriebsadministration?
Die Buchhaltung?
usw.?
Dann kommen Sie doch zu uns! Wir fuhren auf dem Platz Zurich
und in der Westschweiz zirka 12 Restaurationsbetriebe und bieten
einem jungen (zwischen 26 und 30 Jahren), kontaktfreudigen
Mann eine gute Ausbildung bzw. Weiterbildung.

Was wir sonst noch bieten:

- bei ausserordentlichem Einsatz bezahlte Wirtefachschule
- eventuell Übernahme einer unserer Betriebe
- der Position entsprechende Entlohnung

Was wir von Ihnen erwarten:

- gelernter Koch mit Freude am Beruf
- kaufmannische Ausbildung und Servicekenntnisse, oder

gelernter Koch mit Hotelfachschule
- gute Allgemeinbildung und Auffassungsgabe
- gute Kenntnisse der franzosischen und italienischen Sprache
Eintritt per sofort oder nach Ubereinkunft.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 5021 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

Herausforderung
an einen Menschen,
der denkt und lenkt!
Ob Dame oder Herr. Ob langer im Fach oder weniger lang. Oder
überhaupt noch nie. Ob jung oder alt Das sind Zweitrangigkeiten. Was es
aber braucht fur die Position unseres

Chef de restaurant
sind folgende Schwerpunkte:

• Fuhrungseigenschaften (Nicht Zuckerrohr-und-Peitsche-Taktik
sondern eher vorleben/vormachen)

• Psychologisches Einfühlungsvermögen (bei den zifka 12 zu fuhrenden

Angestellten sowie bei unseren Gasten)

• Gute Englischkenntnisse
• Verkaufsgeschick und kaufmannisches Grunddenken

• den Gast nach altbewahrtem Rezept königlich zufriedenstellen

Wer wir sind?
Ein Spezialitätenrestaurant in der Agglomeration Luzern. Ein Team,
noch jung und knackig mit weiteren Ambitionen auf dem gastronomischen

Sektor. Daher sind Ihre Aufstiegschancen bei uns intakt.
Und noch was: Wir verlangen viel und geben viel

Interessenten, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten

wir um eine schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Foto unter
Chiffre A 16569 an die Bucher-Annoncen, Zurichstrasse 3,6000 Luzern.

f "l£§^0*^P»rkpUtt C»n/LW 9 1^' PH

DIE SCHWEIZERISCHE SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT ERSTELLT BEI
ST. MARGRETHEN DIE AUTOBAHN-NEBENANLAGE RUDERBACH.
DER BETRIEB UMSCHLIESST BEIDSEITIG JE EIN RESTAURANT MIT
KIOSK, AUTOSHOP UND TANKSTELLE. DIE EROEFFNUNG IST AUF
MAERZ 1980 GEPLANT.

FUER DIESE VERANTWORTUNGSVOLLE ÜND SEHR SELBSTAENDIGE
AUFGABE SUCHEN WIR EIN INITIATIVES UND GUT AUSGEWIESENES

/ßt<6tAttf-ßhpguw
MIT ERFAHRUNG IM GASTGEWERBE. FUER DIE BEREICHE KIOSK/
AUTOSHOP UNO TANKSTELLE IST EINE SORGFAELTIGE EINFUEHRUNG
SICHERGESTELLT. FUER DIE BETRIEBSFUEHRUNG SELBST STEHEN
DIE DIENSTLEISTUNGEN DER SS G ZUR VERFUEGUNG.

DIE SOZIALLEISTUNGEN SIND FORTSCHRITTLICH r WIE PENSIONSKASSE

ETC. DIE ENTSCHAEDIGUNG ENTSPRICHT DER VERANTWORTUNG
UND SIEHT EINE BETEILIGUNG AM GESCHAEFTSRESULTAT VOR.
DER EINTRITT IST AUF HERBST 1979 ERWUENSCHT ODER NACH
VEREINBARUNG.

IHRE BEWERBUNG MIT VOLLSTAENDIGEN
UNTERLAGEN RICHTEN SIE BITTE
MIT KENNWORT RU D E R B AC H AN DIE

DIREKTION
SCHWEIZERISCHE SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT
POSTFACH

4600 ÖLTEN

Jüngerem, tüchtigem, initiativem

Gerantenpaar
Sie: Gastgeberin, Organisatorin, Administratorin

Er: ideenreicher Koch im Sektor Gunstigver-
pflegung
bietet sich die einmalige Chance zur weitgehend

selbständigen Fuhrung mit
entsprechendem Erfolgsgehalt der Restaurationsbetriebe

in einem neuen Shoppingcenter in der
City einer grosseren Stadt im Räume Ost/
Zentralschweiz. Schone, sonnige 3'/4-Zimmer-
Wohnung (auf Wunsch möbliert) mit grossem
Balkon und herrlicher Aussicht auf die
Altstadt, den See und die Berge steht in der
Uberbauung des Zentrums zur Verfugung

Kontaktnahme mit Angabe der bisherigen
und heutigen Tätigkeit mit Foto erbitten wir
unter Chiffre Nr. 22679 Schmid Annoncen AG,
Postfach 970, 8034 Zurich.

Sunstar
Hotels
Davos

Machen Sie einen Schritt nach vorn
und wagen den Sprung ins Kader

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt nach
Vereinbarung eine

1. Sekretärin
als Kaderangestellte.

Ihr Verantwortungsbereich:
- Verkauf unserer 540 Betten
- Reservationsplanung
- Gastekorrespondenz mit Schreibautomat
- Stellvertretung des Chefs de reception

(10-15 unterstellte Mitarbeiter)

Unsere Erwartungen:
- kaufm Ausbildung
- Sprachen: D, F, E

- Berufserfahrung wenn möglich im Hotelfach

- Einsatzfreude
- freundliches und bestimmtes Auftreten

Wir bieten:

- genaue Einarbeitung
- der Leistung entsprechendes Salar
- Selbständigkeit
- schönes Einzelzimmer

Gerne erwarten wir Ihre ausfuhrlichen Unterlagen

mit Foto oder Ihren Anruf fur weitere
Informationen.

Sunstar Hotels Davos
K. Kunzli, 7270 Davos Platz
Tel.(083)2 12 41 sose

Fur einen der schönsten Privatclubs der
Schweiz in Zurich suchen wir einen
bestausgewiesenen, dynamischen

Geschäftsführer(in)
zur selbständigen Fuhrung dieses vielseitigen,

interessanten Clubbetriebes
Neben der fachlichen und personellen Fuhrung

des Clubbetriebes ist eine sorgfaltige
Mitgliederbetreuung erforderlich Fur die
Planung von Clubanlassen setzen wir
Organisationstalent und Kreativität voraus
Der Eintritt sollte auf zirka Juli 1979 erfolgen

Bewerber, die bereit sind, Verantwortung zu
ubernehmen, richten ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 685 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Gesucht in Cafe zuverlässige

Betriebsassistentin
zur Mithilfe im ganzen Betrieb sowie Freitag-
Ablosung.

Geregelte Arbeits- und Freizeit
Abwechslungsreiche und selbständige
Arbeit

Cafe Prisma
Bahnhofstrasse 104,8001 Zurich
Tel (01) 211 78 66 6152

Fur unser renoviertes 70-Betten-Hotel im Herzen

der Berner Altstadt suchen wir

1. Sekretärin/
Chef de reception

Wenn Ihnen das Planen und Verkaufen an der
Front Spass macht, finden Sie bei uns eine
guthonorierte Jahresstellung mit geregelter
Arbeits- und Freizeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Direktion
Hotel Hospiz zur Heimat
Gerechtigkeitsgasse 50, 3011 Bern
Telefon (031) 22 04 36
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Entwurf,
Planung und

Ausführung
Das Wohncenter von Allmen in Interlaken:

eine der schönsten und grössten Wohnaussteilungen
weit und breit
permanente Hotelzimmer-Ausstellung
eigene Innenarchitekten
Generalunternehmung (Entwurf, Planung, Bauführung,
Ausführung)
eigene Innenausbau-Werkstätten
(u.a. spezialisiert auf^
rustikale
Holzverarbeitung)
eigenes
Nähatelier für
Vorhänge und
Gardinen
grosses Textil-
studio und Teppichsortiment
Liefer- und Service-Dienst.

wohncenter
von allmen
Interlaken - gegenüber Bahnhof Ost

Unbeschränkt B • Tel. 036/2216 56

Chaque mois, tirage gratuit
de 2 voyages a Moscou
a l'occasion des Jeux
Olympiques d'ete de 1980.

Le sort decidera parmi tous
ceuxqui participeront
aux actions attracthres
de Coca-Cola.

Les gagnants du mois:
Tea Room City
W. Willimann-Estermann
5734 Reinach/AG
Tea Room Hallenbad
U. + H.Heiniger-Bays
3400 Burgdorf I

Vous avez aussi la possibility de participer, jusqu'ä la
fin du mois de novembre 1979, ä nos actions spe-
cialement destinees aux cafetiers et restaurateurs.
Vous pourrez gagner ainsi un vol interville ä destination
de Moscou ä l'occasion des Jeux Olympiques de 1980.
Nos promoteurs de vente sont ä votre disposition
pour tous renseignements. Participez-y. Nous vous
souhaitons bonne chance ainsi qu'un
grand succös.

Coke c'est fait pour ca
HUfutMiowi g

\y.-

.<V.

Die private
Fachschule, die hält,
was sie
verspricht:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und
Gastgewerbe.

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratisplacierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kursprogramm

erhalten
Sie unverbindlich.

Tel. (041)44 69 56

BLATTLERS
Spezialfachschule

Service
27.8.-14. 9.

Bar
24.9.-5. 10722. 10.-2. 11.

Flambieren/
Tranchieren
17.9.-21. 9./15.10.-19.10.

Weinseminar
8. 10.-12. 10.

Chef de service
5.11.-16.11.

6000 LUZERN
Murbacherstrasse 16

Little School of English & Commerce
Claydon House, 107-109, Marine Parade
Worthing, Sussex, England
(gegr. 1960)

JMS

Englisch-lntensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn: 24. September 1979, 7. Januar und 7. April
1980. Dauer: 12 Wochen. Preis: £ 627.76 inkl.
Schulgeld/Familienunterkunft.

Ferner: Januar und April Vorbereitungskurse auf alle
anerkannten Englischprüfungen. 3 Wochen CRASH-
COURSE für Führungskräfte mit guten Vorkenntnissen.
Kursbeginn: 22. Oktober 1979. Preis: £ 210.04.

Kleine Klassen. Schule direkt am Meer. Vielseitige
Sportmöglichkeiten. Exkursionen. Charterflug ab
Zürich (Anmeldung min. 6 Wochen vor Kursbeginn).

Verlangen Sie unverbindliche Auskünfte und
Dokumentation bei:

Mme G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arzier (VD)
Telefon (022) 66 23 32 p 18-0060

Hotel- und Touristikfachschule
Chur

Kaufmännische Ausbildung für Hotelsekretariat oder Rei
sebüro und Touristik. Möglichkeit, das Eidgenössische Fä-
higkeitszeugnis zu erlangen.

Besondere Lehrgänge für Bewerber mit Matura
sowie für fremdsprachige Teilnehmer.

7000 Chur, Welschdörfli 2

Tel.(081)22 70 71
P 13-375

Der Allzweck-Klelderbügel
Kleiderbügel, Art. Nr. 912-40. Kunststoff, grau, mit
Hosenstab und Jupesaufhänger, 40 cm. Kartons zu
100 Stück, Preis per Karton bei Bezug von:

1 5 10Karton
Fr. 60.- 56.

Bestellen Siö gleich heute noch.

Tel. (041) 22 55 85, ab 23. 6. 23 65 05

Hirschmattstrasse 42

54.-

Abecjcjlerr — Pfister AG Luzern

swissairr

b
L.

Knecht Südseeweltreisen
ein Begriff

Neues Programm verlangen

kriecht
Haupistrasse 4
5200 Brugg
Tel 056/41 7272

n

reisen

Wo informiert
sich unser

Hotelkader über
Investitions-und
Konsumgüter?

In der

hotel
revue

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041)83 15 53

Name:

Zu welchem Kurs dürfen wir
Ihnen nähere Unterlagen
senden?

O Food- and Beverage-Kurs
21. Oktober-2. November
1979

Q Receptlonskurs
4. November-14. Dezember
1979

O Managementkurs
13. Januar-1. Februar 1980

Adresse:

120

Wir suchen
talentierte Köche, ehrgeizige Geranten, flottes Buffet-
Personal, tüchtige Kellner, initiative Chefs de restaurant,

charmante Serviertöchter, clevere Bar-Maiden,
vorwärtsstrebende Bar-Männer, bildungshungriges
Hotelpersonal, aber vor allen Dingen

Leute
ob jung oder nicht mehr ganz jung, die sich für einen
besseren Job in Hotel oder Restaurant qualifizieren
möchten.

Unser 1000fach bewährter Fern-Kurs (den man in der
Freizeit absolvieren kann) macht's möglich, dass Sie Ihr
Berufsziel leichter, sicherer, zuverlässiger erreichen.
Informieren Sie sich bitte.

INSTITUT MÖSSINGER AG
Räffelstr. 11, 8045 Zürich, Tel. (01)35 53 91

Informieren Sie mich gratis und unverbindlich über den
neuen Fernkurs für Hotel und Restaurant.

Name

Alter 3369

Strasse

Ort
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RhB: Ertragszunahme beim
Reiseverkehr

Zuhanden der ordentlichen
Generalversammlung hat der Verwaltungsrat der
Rhätischen Bahn (RhB) den Geschäftsbericht

und die Jahresrechnung 1978, die
mit einem gegenüber dem Vorjahr um 0,2
Millionen Franken leicht verminderten
Defizit von 11,3 Millionen abschliesst,
genehmigt.

Im Geschäftsjahr 1978 nahm der Be-
tnebsaufwand der RhB unter Ausklammerung

der letztjährigen ausserordentlichen

Rücklage von 2,5 Millionen um 0,4
Millionen zu und erreichte den Betrag
von 96.3 Millionen. Er liegt somit um 0,5
Millionen über dem budgetierten Betrag.
Der Betriebsertrag sank um 1.9 Milllio-
nen auf 85 Millionen. Budgetiert waren
84,6 Millionen.

Der Ertrag aus dem Reiseverkehr
beträgt 39,3 Millionen und ist damit um 1,5

Millionen höher ausgefallen als im Vorjahr.

Die Verkehrsleistungen erhöhten
sich gesamthaft um 1,8 Prozent. Der
Verkehrsertrag nahm um 4 Prozent zu.

sda

Höhere Personenfrequenzen
Erstmals seit langer Zeit haben die

Personenfrequenzen bei der Frauenfeld-Wil-
Bahn wieder zugenommen. Wie im
Geschäftsbericht über das Jahr 1978 ausgeführt

wird, wurden 620000 Persönen"be-"
fordert (1977: 617 000). Die Erträge ergaben

745 000 Franken, 13 000 Franken
mehr als im Vorjahr. Einem gesamten
Betriebsertrag von 1,42 (i. V. 1,36) Millionen
Franken steht 1978 ein Aufwand von 3,16
(3,05) Millionen Franken gegenüber. Somit

resultiert ein Passivsaldo von 1,73

Millionen Franken. sda

BLS: Frequenzrückgänge
Die BLS (Bern-Lötschberg-Simplon-

Bahn) hat 1978 zum Teil empfindliche
Frequenzrückgänge in Kauf nehmen
müssen. Die gesamten Verkehrseinnahmen

sanken gegenüber dem Vorjahr um
3.5 Millionen oder 3,7 Prozent auf 93,2
Millionen Franken. Die Unterbrüche der
Simplonlinie während fünf Monaten und
der Centovalli-Bahn ab Anfang August,
der hohe Frankenkurs und der damit
zusammenhängende Rückgang des Tourismus

sowie die wiederum starke Zunahme
des Motorfahrzeugbestandes werden im
Geschäftsbericht als Ursachen für diese

Entwicklung angeführt.
Die Erfolgsrechnung schliesst bei

einem Betriebsgewinn der Bahn von 0.21

(Vorjahr: 0.47 Millionen), einem Betriebsverlust

der Schiffahrt von 71000
(208 000) Franken und des Automobilverkehrs

von 182 000 (210 000) Franken und
unter Einschluss ausserordentlicher Erträge

mit einem Unternehmensgewinn von
gut 85 000 (50 000) Franken. Der Verwaltungsrat

beantragt, den Aktivsaldo der
Erfolgsrechnung von 0,25 Millionen auf
neue Rechnung vorzutragen und wie im
Vorjahr keine Dividende auszuschütten.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr

hielten sich mit 33.8 Millionen ziemlich

genau auf Vorjahresniveau. Während
beim Inlandverkehr ein Einnahmenwachstum

von 2 Prozent verbucht werden
konnte, trat im Auslandverkehr ein Rückgang

von 3 Prozent auf. Insgesamt wurden

wie im Vorjahr etwa 7,6 Millionen
Personen befördert. Durch den Lötsch-
berg wurden 632 000 Fahrzeuge (+3
Prozent) befördert. sda

Schlafwagen nach Assuan
Im Interesse des Fremdenverkehrs

bestellten die Ägyptischen Eisenbahnen im
Vorjahr neue Schlafwagenzüge zum Einsatz

auf der 1100 Kilometer langen Eisen-
bahnstreckc von Kairo nach Assuan. Es

handelt sich dabei um dreissig Schlafwagen.

sechs Speisewagen und sechs

Generator-Packwagen. Die ersten Zuge sollen
bereits im Oktober 1979 geliefert werden.

g-

Internationale Verkehrsausstellung IVA '79 in Hamburg

Messe mit einer Unbekannten
613 Direktaussteller und 100 weitere Finnen aus insgesamt 28 Ländern, 120 000

Quadratmeter Ausstellungsfläche in 14 Hallen und auf einem Freigelände sowie 54

Kongresse, an welchen rund 20000 Besucher teilnehmen sollen, nebst erwarteten
450000 Besuchern der Messe, bilden die imposanten Zahlen, mit denen die
Hamburger Ausstellungsmacher aufwarten. Hat die Monster-Verkehrsschau die Erwartungen

erfüllt? sind an der Ausstellung neue Erkenntnisse für den touristischen
Reiseverkehr zu gewinnen?

«Eigentlich hätte ich meine Frau nach

Hamburg schicken können», meinte ein
Elektroingenieur aus Österreich wenig
charmant an der IVA und wollte damit
ausdrücken, dass «technisch» nicht viel zu
finden sei. Im Vergleich zur Münchner
Verkehrs-Ausstellung 1965 fand der Besucher

aus Österreich in Hamburg viel
weniger technische Raffinessen. Ein
britischer Eisenbahnfachmann gar meinte,
dass sich für ihn die Reise auf den Kontinent

nicht gelohnt habe: «Ich habe nichts
gefunden, was ich nicht schon zu Hause

gewusst habe.»
Ganz anders tönt es in den offiziellen

Pressemitteilungen der Ausstellungsleitung
über die Aussteller-Urteile: «Unser

Ziel ist erfüllt.» - «Das Interesse ist

gross.» - «Aufträge werden realisiert.»
Besonders zufrieden mit dem Publikumsinteresse

seien die Vertreter der offiziellen
Länderschauen. Am Publikumszuspruch
mangelt es denn gewiss nicht, wurden
doch bis zur Halbzeit bereits 200 000
Besucher registriert, wobei allerdings der
Anteil an Fachbesuchern unter den
Erwartungen zu liegen scheint.

Mit Bremsfallschirm in die Zukunft

Die unterschiedliche und natürlich sehr

subjektive Beurteilung einer Messe wie
der noch bis am 1. Juli 1979 geöffneten
IVA zeigt vor allem die Problematik
solcher Veranstaltungen auf: Sollen sie
möglichst umfassend, möglichst «international»

sein, so erreichen sie Dimensionen,
die vom Aufwand her eine Öffnung fur
das Publikum verlangen. Dadurch verlieren

sie wieder an Fachlichkeit, die
Showelemente dominieren die Details, der

«Ich sehe eine vorrangige Aufgabe der
Verkehrstechnologie-Entwicklung darin,
durch gezielte Forschung und Entwicklung

bestehende Probleme zu entschärfen

und neben den Maximen ,mehr\ .bil¬

liger' und .schneller' als Bewertungskriterien

,besser' im Sinne von mehr
Lebensqualität aufzuwerten.»

Kurt Gscheidle,
deutscher Bundesverkehrsminister

Spektakel verhindert das seriöse Fachgespräch.

Gleichwohl kann die Messe in Hamburg

dem unvoreingenommenen Besucher

und dem fachlich nicht allzu belasteten

Kongressteilnehmer einen Überblick
Uber die Verkehrstechnologien der
Gegenwart und der nächsten Zukunft
vermitteln, wie es in dieser Konzentration
eben nur an einer Gesamtschau möglich
ist. Am ehesten ist die IVA mit dem
Verkehrshaus in Luzern zu vergleichen, nur
ohne den nostalgischen Teil und viel grösser.

viel aktueller, viel lauter.
Gerade weil die Reminiszenzen an die

Vergangenheit mit wenigen Ausnahmen
fehlen, weil die IVA vielmehr gelebten
Verkehrsalltag wiedergibt, hat sie etwas
Beklemmendes, fast Bedrohliches. Es

fehlt die Euphorie der sechziger und der
frühen siebziger Jahre. Es ist keine
Darstellung menschlichen Zukunftsglaubens,
kein immer schneller, immer weiter,
immer mehr. Die Fahrt in die Verkehrszukunft

scheint von einem Bremsfallschirm
gebremst zu werden.

Sicherheit, Sauberkeit, Sachlichkeit

Die Aulomobilhersteller lenken die
Aufmerksamkeit der Besucher nicht etwa
auf die neuesten Modelle, die Stände
erstrahlen nicht in Chrom und sie haben
keine Bikini-Schönen vorzuzeigen,
sondern ihr Motto «Mit dem AUTOmobil»
verbirgt sich hinter Sicherheitsausrüstungen.

Sicherheit auf dem Schulweg, Tests
und Fahrsimulatoren fur Automobilisten
und solche, die es immer noch werden

wollen. Am ehrlichsten sind einmal mehr
die Amerikaner. Sie führen das Publikum
auf die schiefe Ebene, d. h.. wer will, kann
sich mit einem Sicherheitsgurt auf einen
auf einem Rollschlitten befestigten Auto-
sitz festschnallen und zwei Meter schief
runtersausen lassen. Genug, um jedem

«Die wohl grösste Herausforderung an
das Verkehrswesen der kommenden
Jahrzehnte besteht darin, Verkehrstechnologien

zu entwickeln und Verkehrssysteme

zu gestalten, die den weltweit
drohenden Engpässen bei der Energie- und

Rohstoffversorgung Rechnung tragen:
Wir stehen vor einem Strukturwandel
des Verkehrswesens durch die Rohstoff-
und Energieversorgung.»

Dr. Volker Hauff,
deutscher Bundesminister

für Forschung und Technologie

«Opfer» nachhaltig den Sinn des
Sicherheitsgurtes in Erinnerqng zu rufen.

Die Industrieaussleller im Bereich
Schienenverkehr betfjnbn vor allem die
«Sauberkeit» dieser Transportform im
Energiebereich und freuen sich ganz un-
verhohlen über die sich immer deutlicher
abzeichnehdq- Renaissance -der. Eisenbahn.

In diesem Sektor wehte an der IVA
auch ein Hauch von Touristik, zeigte
doch die Touristik Union International
(TUI) einen Musterwagen aus ihrem
neuen TUI-Ferien-Express im Massstabe
1:1 und versuchten verschiedene
Bahnverwaltungen - mit viel Aufwand vor
allem die Deutsche Bundesbahn - ihr
Transportangebot an Mann und Frau zu
bringen. Für Theo Wezenberg, Leiter der
Generalvertretung der Niederländischen
Eisenbahnen in der Bundesrepublik
Deutschland, war die IVA-Beteiligung
allerdings mehr ein Muss: «Wo die anderen

sind, dürfen wir natürlich auch nicht
fehlen!»

Geprägt ist die IVA insgesamt durch
eine grosse Sachlichkeit, selbst da. wo
geballte Tonbildschauen auf die Besucher
einwirken. Die Zukunft findet vor allem
in Modellen statt, klein und hübsch anzusehen

und eher unwirklich, mal abgesehen

von der Versuchsstrecke der
Magnetschwebebahn Transrapid 05, die in diesem

Rahmen aber auch eher als
Ausstellungsbahn denn als ernstzunehmende
Schnellbahn der Zukunft wirkt.

Orwell lässt grüssen

Der Fortschritt kommt auch fur den
Verkehr auf leisen Sohlen, gewissermas-
sen Chip nach Chip, über die verzweigten
Schaltungen der Elektronik. Seien es

computergesteuerte Busverkehrs-Kon-
trollsysteme, sensorüberwachte elektronische

Bremssysteme in Personenwagen,
automatische Fahrplan-Informationssy-
steme, elektronische Hotelzimmer-Reservierung

usw. - der Computer dringt in
immer mehr Bereiche des modernen
Verkehrs. Er rechnet, leitet, überwacht,
informiert. kassiert und ersetzt den materiellen
Transport gar durch die immaterielle
Kommunikation. Bildschirmtext will's
möglich machen. Orwell lässt grussen.

Ende des Ölzeitalters?

Bei alledem wird man einen Gedanken
nicht los: Auf welche Energien baut der
Verkehr der Zukunft? Kommt das absolute

Sicherheitsauto - da es infolge
Benzinmangels sicher nicht fährt? Spricht als
nächste Instanz die OPEC ein weltweites
Flugverbot aus. da der Treibstoff zu Ende
geht?

Auf diese Fragen findet man an der
IVA kaum Antworten, höchstens Achselzucken.

Verniedlichungen, Verdrängungen.

Die Messe, so der Eindruck, wurde
als Rechnung mit einer Unbekannten
gemacht. Solche Rechnungen können im
Zeichen des sich seinem Ende zuneigenden

Ölzeitalters nicht mehr aufgehen. Fazit

aus der Hamburger Ausstellung für die
Reisebranche: Sie wird sich noch auf
längere Zeit mit den bekannten konventionellen

Verkehrsmitteln zufrieden geben
müssen und sich vermehrt Problemen
durch Treibstoffverknappung und
-Verteuerung gegenübersehen. Die nächste
Erhöhung des Treibstoffzuschlags kommt
bestimmt. FWP

Eines der vielbeachteten Objekte an der IVA in Hamburg ist die Zermatter «Touristen-
Untergrundbahn'), die Zeugnis ablegt fur den hohen Stand schweizerischer Verkehrstechnologie.

(Foto: dpa)

Flugtouristik
Crossair wird flügge

Ab 2. Juli 1979 wird es eine regelmässige

Mittagsflugverbindung
Zürich-Klagenfurt-Zürich geben. Wie die Zürcher
Crossair-AG mitteilte, soll diese Linie mit
modernsten Zwei-Propeller-Turboprop-
Flugzeugen und mit einer Kapazität für
20 Passagiere bedient werden.

Der Flug wird fünfmal wöchentlich
von Montag bis Freitag erfolgen: Abflug
Zurich 11.35 Uhr, Ankunft Klagenfurt
13.00 Uhr, Abflug Klagenfurt 13.35 Uhr,
Ankunft Zürich 15.00 Uhr. Zur gleichen
Zeit nimmt, wie bereits gemeldet, die
Crossair auch den Linienflug Zürich-
Innsbruck und zurück auf.

Die Crossair besitzt ein bereits
eingezahltes Aktienkapital von 4 Millionen
Schweizer Franken. Die Anteile befinden
sich in den Händen von 30 bis 40
Geschäftsleuten. Die Swissair ist an dem
Flugunternehmen nicht beteiligt. Der
Ticketverkauf wird über die Swissair bzw.
über Iata-Büros erfolgen. Die Rentabilität
ist bei einer 45- bis 55prozentigen Auslastung

der 20sitzigen Maschine gegeben.
Die Crossair betreibt heute neun

Geschäftsreiseflugzeuge und hat Anfang
Januar vier fabrikneue Swearingen Metroli-
ner Roem 2 bestellt. Die Metroliner der
Crossair hat Platz für 2 Piloten und 20

Passagiere. Die Flughöhe ist 9450 m, die
Reisegeschwindigkeit beträgt 500
Stundenkilometer. Die-Lärmentwicklung beim
Start entspricht etwa 50 Prozent des„A.irr
bus. Sie verfügt über eine komfortable,
klimatisierte, Druckkabine, jeder Platz ist
ein Fensterplatz. apa

Super-Concorde geplant
Frankreich unternehme bedeutende

Anstrengungen zur Entwicklung einer
«Concorde der zweiten Generation»,
erklärte der französische Verkehrsminister

Joel le Theule in Paris auf eine Anfrage
im französischen Senat. Die neue «Su-

per»-Concorde soll bei zweifacher
Schallgeschwindigkeit 200 Passagiere auf
Entfernungen von 7000 bis 8000 km transportieren.

apa

National Airlines in Zürich
National Airlines, Amerikas drittgröss-

te Transatlantik Fluggesellschaft, fliegt
mit Zürich nun ab fünf europäischen
Städten: Amsterdam, Frankfurt, London
und Paris. Zunächst ist ein wöchentlicher
Flug jeweils montags ab Zürich über Paris
nach Miami geplant Rückflug von Miami

nach Zürich nonstop jeweils sonntags
mit Ankunft am nächsten Morgen.

Die Direktion Schweiz wird geleitet
von Wolf A. Kramarz, der vorher schon
als Stellvertreter von Peter H. Koester in
Frankfurt als Verkaufsleiter für die
Schweiz verantwortlich war. Die National
Airlines hat ihr neues Büro am Flughafen
Zürich: National Airlines, Inc.. Postfach
1392, 8058 Zürich-Flughafen, Tel.
01 816 35 50.

Reservierungen für die deutschsprachige
Schweiz werden unter der

Telefonnummer 01 51 08 67 und für die
französischsprachige Schweiz unter der
Telefonnummer 022 28 44 50 entgegengenommen.

Es handelt sich bei diesen Nummern

um «Toll-free»-Nummern. Die Zürcher

Nummer «landet» in Frankfurt, die
Genfer hingegen in Paris, wo die
entsprechenden National Airlines' Büros die
Reservierungen per Computer sofort bestätigen

können. pd

Neue Strecke Schweiz-Irland
Die irische Luftfahrtgesellschaft Aer

Lingus hat eine neue direkte Verbindung
zwischen Zürich und Cork (Südirland)
eröffnet. Bis zum 30. September soll jeden
Sonntag eine Maschine im Direktflug diese

Strecke fliegen. In beiden Richtungen
wird ein Total an Sitzplätzen von 2700
offeriert. Die Nachfrage für Irlandflüge ist

vor allem von touristischer Seite steigend
(Zunahme der Irlandflüge 1977/1978 102

Prozent, 1978/1979 um 52 Prozent nach
Angaben der Aer Lingus). sda

/
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TUI-Gesellschafter drängen ins Direktverkauf-Geschäft

Schmerzliche Erkenntnis
In der Bundesrepublik Deutschland sorgt die Touristik Union International (TUI)
erneut für Gesprächsstoff. Nachdem sie erst kürzlich für den süddeutschen Raum
die neue Marke Bavaria angekündigt hat, ist sie jetzt beteiligt an der Gründung
eines neuen Veranstalters in Düsseldorf unter dem Namen Deutsche Flugtouristik
GmbH (DFT), der später im Jahr erstmals für die Sommersaison 1980 ein
Flugreiseprogramm herausbringen wird.

' • - "...

Bergbahnen

Arth-Rigi-Bahn dividendenlos
Die Anzahl der von der Arth-Rigi-

Bahn 1978 beförderten Personen stieg um
38 560 (+14 Prozent) auf total 322 940
Personen an. Die Bahn weist einen von
287 000 Franken auf 403 000 Franken
gesteigerten Cash flow aus. Der Betriebserfolg

konnte von 35 000 Franken auf
167 000 Franken gesteigert werden, während

der Unternehmungserfolg (wegen
einem grossen Posten ausserordentlichem
Aufwand) lediglich von 7200 Franken auf
7700 Franken zunahm. Eine Dividende
wird nicht ausbezahlt. spk

Säntisbahn: Rekordjahr
Mit rund 378 000 beförderten Personen,

22 846 Personen mehr als im
Vorjahr, hat die Säntis-Schwebebahn 1978

trotz ungünstiger Wechselkurse und
schlechten Sommerwetters eine
Rekordfrequenz verzeichnet. Die drei
Restaurationsbetriebe der Bahn erzielten ebenfalls
ihren bisher höchsten Umsatz, mit 3,3
Millionen Franken rund 10 Prozent mehr
als 1977. Einem Gesamtaufwand des
Bahnbetriebes von 1.8 Millionen steht ein
Ertrag von 3,1 Millionen gegenüber, was
Abschreibungen von 1,1 Millionen
erlaubt Das Fremdkapital der Bahn beträgt
noch 6,3 Millionen. Der Aktivsaldo der
Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich
auf 513 000 Franken. Das erlaubt eine
Ausschüttung von 65 Franken pro Aktie
(13 Prozent). sda

Jungfraubahn: Gewinn höher
Trotz ungünstiger Umstände verminderten

sich die Personenverkehrseinnahmen
der Jungfraubahn nur um 4,5

Prozent auf 8 Millionen Franken. Nach und
von der Jungfrau wurden im vergangenen
Jahr 482 394 (522 011) Personen befördert,

das sind 30 Prozent der auf die Kleine

Scheidegg mit der Wengernalpbahn
beförderten Personen. Die Jahresrechnung

schliesst mit einem Betriebsgewinn
von 0,8 (0,5) Millionen Franken. Die günstige

Gewinnentwicklung ist dank kleineren

Sachaufwendungen
' und Abschreibungen

zustandegekommen. Die
Dividende bleibt bei 12 Prozent. spk

C \
Nil-Kreuzfahrt

Für Reisebüro- und Luftfahrt-
agenten offeriert Sheraton eine
Kreuzfahrt auf dem Nil. Das M/S
Tut verkehrt zwischen Luxor und
Assuan an folgenden Daten: Ab Luxor

am 1. 10. 19. 29. Juli 1979, ab
Assuan am 5. 15, 24. Juli 1979.

Für nur 150 US Dollar können die
Teilnehmer in einer halben Dopptelkabine

4 Nächte und 5 Tage mitreisen.

Weiter im Preis sind inbegriffen:

4 Mahlzeiten pro Tag, 7 Ausflüge

wie unter anderem zu den Tempeln

von Luxor und Karnak, zum
Grab von König Tut, zum Tal der
Könige... Für sofortige Buchung
oder weitere Informationen:

Sheraton International Sales and
Reservations Offlee, an der Hauptwache

11, 6000 Frankfurt am Main,
Tel. (0611) 20 727, Telex 414115.

V. /

Diese Meinung vertrat der Commercial
Director der British Airways, Gerry Draper,

vor der sechsten Weltkonferenz der
Flughäfen in London. «Die zuständigen
Behörden in aller Welt sind zum Handeln
aufgefordert.»

«Im Jahr 2000 wird der internationale
Tourismus einer der bedeutendsten
Weltwirtschaftszweige sein. Es wird dann nur
noch zwei Kategorien von Luftverkehr
geben: Den Geschäfts-Reiseverkehr zu
hohen Tarifen, der dafür einen hohen
Service-Standard von Fluggesellschaften
und Flughäfen als Gegenleistung erwartet.

und den Niedrigtanfverkehr, der sich
aufgrund des gezahlten Preises in den
nächsten zwei Jahrzehnten auf einen ge-

«Nur mit Werbung in der

Touristik revue
erreichen wir praktisch
ohne Jeden Streuverlust
unser Zlelpubllkum.»

(Gilt das nicht auch für Sie?)

Wie es in einem Fernschreiben der
neuen Gesellschaft heisst, soll dieses
Programm speziell auf die Bedürfnisse und
Reisegewohnheiten der «nicht-Reisebüro-
Kunden» zugeschnitten sein und es soll
lediglich in Nordrhein-Westfalen angeboten

werden. Es wird sich um Badeurlaube
zu günstigen Preisen an beliebten Stränden

handeln.

Vertrieb über Selbstbedienungsmärkte

Der Vertrieb dieses neuen Angebots
(der Markenname wird in Kürze
bekanntgegeben), mit dem die deutsche
Flugtouristik GmbH neue Kundenschichten

zu erreichen versucht, wird vorwiegend

über Selbstbedienungsmärkte erfolgen,

mit denen das Unternehmen zur Zeit
in Gesprächen steht, um Möglichkeiten
der Zusammenarbeit zu sondieren. Dabei
kommen etwa 80 von rund 400 in Nord-
rhein-Westfalen bestehende Verbrauchermärkten

in Frage, die bestimmte von der
DFT angelegte Kriterien, wie etwa eine
Verkaufsfläche von über 5000 qm, erfüllen

würden. Eine Reihe dieser Märkte
verkaufen auch heute schon Reisen, vor
allem die Angebote von Tjaereborg.

Das immer stärkere Anwachsen der
Tjaereborg-Ergebnisse in der BRD mit
bereits nahezu 300 000 anvisierten Kunden

im Geschäftsjahr 1978/79 (77/78:
222 347) und auch die stetige Zunahme
von Glücksreisen mit ihrer Marke Prima
(77/78: 58 245 Gäste), die bisher
vornehmlich in Nordrhein-Westfalen tätig
waren, aber in Zukunft ihre Aktivitäten
immer stärker auch auf andere deutsche
Bundesländer ausweiten werden, ist
gewiss ein guter Grund für die Gesellschafter

(die wichtigsten TUI-Gesellschafter:
Deutsches Reisebüro GmbH, Hapag
Lloyd Reisebüro GmbH, Amtl. Bayerische

Reisebüro GmbH, Wilhelm Schar-
now, Reisebüro Walter Kahn KG) der
Touristik Union, diesen für sie bisher
weitgehend verschlossenen Kundenkreis
ebenfalls erreichen zu wollen.

TUI schiebt Gesellschafter vor
Und so sind es auch die Gesellschafter,

der TUI - und aus gutem Grund nicht sie
selbst. - die diese Gründung über ihre
Firma Touristik Beteiligungs GmbH +
Co. KG, an der sie im gleichen Verhältnis
wie an der TUI beteiligt sind, betrieben.

Die Touristik Union macht sich für
ihre Gesellschafter zum Sprecher, wenn
sie sagt, dass die beachtlichen Buchungserfolge

von Unternehmen, die nicht über
traditionelle Reisebüros verfügen, nicht
zu übersehen seien, wobei diese auch von
der Schwellenangst vieler Kunden
profitierten, die den Weg ins Reisebüro
scheuen. Die Gesellschafter sähen sich
daher veranlasst, der Ausweitung dieses
Marktes Rechnung zu tragen.

Also wohlgemerkt, nicht die Touristik
Union selbst, sondern ihre Gesellschafter
beschreiten diesen Weg des Direktvertriebs.

um die TUI solchermassen vor den
heftigen Vorwürfen aus dem Reisebürogewerbe

zu schützen. Die TUI
unterstreicht dann auch erneut ihr Treueverhältnis

gegenüber den traditionellen Rei-

wissen Grad der Selbstbedienung
einzustellen haben wird.» sagte Draper. «Dieser

self-service kann darin bestehen, dass
der Niedrigtarif-Fluggast seinen eigenen
Flugschein ausstellen, selbst die Abfertigung

vornehmen und das Gepäck am
Flugzeug aufgeben wird. Aufgrund der
ständig steigenden Personal- und
Treibstoff-Kosten werden die Fluggesellschaften

im Jahre 2000 nicht mehr in der Lage
sein, die gleichen Service-Leistungen zu
erbringen wie heute.

Hauptproblem: Überlastete Flughäfen

Draper sieht jedoch für die nächsten
zwei Jahrzehnte die Überfüllung der
Flughäfen für das grössere Problem an als
etwa Preis und Angebot von Flugtreibstoff.

«Schon heute sind viele Flughäfen
überlastet. Sie müssen entweder neu
erbaut oder umgebaut werden, um den
Massenluftverkehr schnell und einfach
bewältigen zu können.»

Ein entsprechender Appell wurde auch
an die dritische Regierung gerichtet, bald
zu einer positiven Entscheidung über den
Standort eines dritten Londoner
Grossflughafens zu kommen, dessen Notwendigkeit

ausser Frage sei. pd

sebüros und sichert zu, dass die bisherigen

TUI-Marken auch in Zukunft
ausschliesslich über die Reisebüros verkauft
werden, dass sich diese nach wie vor
exklusiv als «TUI-Reisebüro» bezeichnen
dürften und sich damit auch exklusiv des
Vorteils der Werbe- und Vertriebskraft
der TUI bedienen können.

Konkurrenz für TUI-Reisebüros

Der Schritt der Touristik Union - denn
man kann wohl von niemanden erwarten,
die offizielle Version ständig zu überneh¬

men - ist prinzipiell verständlich. Sie ist
es ganz gewiss ihren Gesellschaftern und
ihren Mitarbeitern schuldig, da zu reagieren,

wo Marktanteile an ihr vorbeigehen
und wo Konkurrenten den Rahm
abschöpfen. Dass sie nun aber ihrerseits,
oder, wenn es nun schon sein muss, ihre
Gesellschafter, erneut den Reisebüros,
(welche die neuen Billigreisen zu
allerdings geringeren Provisionen ebenfalls
verkaufen können) eine Konkurrenz
gegenüberstellen, wird für diese eine
schmerzliche Erkenntnis sein.

Die Reisebüros sollten allerdings im
Laufe der letzten Jahre inzwischen an
Kummer gewohnt sein, und wen heute
das Vorgehen der TUI völlig unerwartet
trifft, hat seine Scheuer bisher schlecht
bestellt. Die Möglichkeilen, ihrerseits
aktiver zu werden, als sie es aufgrund
bestehender Verträge mit der TUI bisher durften,

werden von vielen in Zukunft sicher
immer häufiger und mit immer weniger
schlechtem Gewissen genützt werden.

Sybill Ehmann

Angebote, Programme

Goldener Süden
Die Reisebüro Traveller Zürich AG

brachte kürzlich ein neues Südafrika-Programm

auf den Markt. Das Gruppenflug-
Angebot umfasst unter anderem 17 Tage
Johannesburg mit Unterkunft/Frühstück
ab 1998 Franken pro Person oder 17 Tage
Badeferien in Durban mit Unterkunft/
Frühstück ab 2426 Franken pro Person.
Zusätzlich bestehen verschiedene
Kombinations- und Ergänzungsmöglichkeiten.
Die Flüge nach und von Johannesburg
erfolgen mit der Swissair, wobei der
Abflug jeweils sonntags erfolgt und die
Rückkehr in die Schweiz nach 2, 3 oder 4

Wochen möglich ist.
Weiter bietet Traveller die geführte

Rundreise «Protea» mit den Etappen Jo-
hannesburg-Pretoria-Kimberly-Kapstadt
-Stellenbosch-Oudtshoom-Plettenberg-
Durban-Krüger-Johannesburg zum
Pauschalpreis pro Person von 4375 Franken
an. Die Reise dauert zwei Wochen,
Abflüge sind monatlich mit der Swissair
vorgesehen.

Traveller Zürich AG, Sumatrastr. 15,
8035 Zürich, Tel (01) 321640, Telex
57076.

Ostafrika ä la carte
Die vom Afrika-Spezialisten Robert

Meier geleitete Reise Börse AG legte
kürzlich ihr neues Ostafrika-Programm
auf. Vier Programme führen nach Kenya:
1 Woche Nairobi mit Unterkunft/Frühstück

ab 1495 Franken pro Person, 2
Wochen Badeferien in Mombasa mit
Unterkunft/Vollpension ab 2220 Franken pro
Person, 2 Wochen Safari in Nordkenya
und Badeferien ab 2990 Franken pro Person

und 2 Wochen Grosse Kenya-Safari
ab 3270 Franken pro Person. Gruppenabflüge

mit Swissair nach Nairobi jeweils
am Freitag.

Neu offeriert die Reise Börse AG drei
Programme nach Tanzania: 2 Wochen
Badeferien mit Unterkunft/Vollpension
ab 2550 Franken pro Person, 2 Wochen
Safari und Badeferien ab 3040 Franken
pro Person und 1 Woche Mt.-Kilimanja-
ro-Besteigung ab 2290 Franken pro Person.

Gruppenabflüge mit Swissair jeweils
am Donnerstag. Bei allen Programmen
sind Kombinationen möglich. Rückkehr

;in die Schweiz jeweils nach I, 2, 3 und 4
Wochen. '

Reise Börse AG, Witikonerstrasse 289,
8053 Zürich, Tel. (01) 531225, Telex
53600.

Biel-Bienne Fair-Play
Mit dem Sonderangebot «Biel-Bienne

Fair-Play» unternimmt der Verkehrsverband

Seeland-Bielersee Anstrengungen,
um den Mini-Gruppen-Tourismus (auch
Familien) zu fördern. Das bis 10. September

gültige Angebot wird auch als Geste
für Touristen aus Ländern mit schwacher
Währung verstanden. Das Angebot gilt
für Hotels verschiedener Klassen und
umfasst die Übernachtung von 4 Personen in
2 Doppelzimmern zum Preise für 3 Personen

ab 82.50 Franken, inklusive Frühstück.

Verkehrsverband Seeland-Bielersee,
Silbergasse 31, 2503 Biel, Tel (032)
22 75 75, Telex 34 598.

Hobby-Kochkurse
Brunnen am Vierwaldstättersee offeriert

Schnupper-Kochkurse von 4 oder 7
Tagen Dauer, in denen die Herstellung
typischer Schweizer Spezialitäten erlernt
werden kann. Die Kurse finden im
Seehotel Waldstätterhof statt und die
Teilnehmerzahl ist auf 20 Teilnehmer
beschränkt. Preise je nach Dauer und Komfort

zwischen 330 und 720 Franken pro
Person.

Offizielles Verkehrsbüro, Kurdirektion,
6440 Brunnen, Tel. (043) 3117 77, Telex
78313.

Tips zum Thema
Renovation

Sorgfältige Renovation ist Wertstei-
gerung. Als Spezialisten im llotel-
bau verfügen wir nicht nur über
Erfahrung, sondern auch über die
nötige Sachkenntnis, um Ihr Haus
so umzubauen, dass es rationeller
und rentabler geführt werden kann.
Wir informieren Sie gerne. Rufen
Sie uns an.

Peikert Contract AGMil Industriestrasse 20
ljUli||l|J 6300 Zug £Hl Telefon 042 - 21 32 35 O

k m
>1% 'sßyti

Der deutsche Veranstalter Terramar hat sich jur das Titelblatt seines neuen Katalogs
1979/80 etwas Neues einfallen lassen: Er Hess das Titelbild vom Künstler Dieter Ziegen-
feuter gestalten, und Terramar-Kunden, welche vom Kunstwerk angetan sind, können es
sich als handsignierte Originallitho zu 285 DM oder als Faksimile-Druck zu 45 DM ins
Haus schicken lassen.

Flughäfen

Selbstbedienung im Luftverkehr
«Wenn sich die Flughäfen heute nicht durch Ausbaumassnahmen auf das durch die

Niedrigtarifentwicklung ausgelöste explosionsartige Wachstum des Luftverkehrs
einstellen, dann wird der Tourismus an den Städten und Ländern vorbeigehen, die
die Herausforderung nicht erkannt haben und unzureichend ausgerüstet sind.»

Veranstalter
Terraman Gute Ergebnisse

Terramar, der drittgrösste
Fernreiseveranstalter in der Bundesrepublik
Deutschland, gab jetzt seine Ergebnisse
für das Ende April zu Ende gegangene
Geschäftsjahr 1977/78 bekannt.

Danach wurden 20 480 Passagen
gebucht und ergab sich ein Gästeplus von
57 Prozent Der Gesamtumsatz belief sich
in diesem Zeitraum auf 46,6 Millionen
DM, und es entstand ein Umsatzplus
gegenüber 1977/78 von 46,5 Prozent

Gleichzeitig legte Terramar seinen
neuen Prospekt 1979/80 vor, der verstärkt
ein Abenteuer- und Expeditionsprogramm

enthält, mit Schwerpunkt auf Mittel-

und Südamerika sowie Fernost Hierbei

kooperiert Terramar sehr eng mit
Amexco, wovon sich Terramar viel
verspricht, da beide Unternehmen eine
ähnliche Kundenschicht ansprechen.

Im Charterbereich, der sehr stark
ausgebaut wurde, fliegt Terramar seine
traditionellen Ziele Mexiko und Jamaica, aber
auch Kuba, Martinique und Guadeloupe
an. Ab Mexico City ist das Rundreiseprogramm

ausgebaut worden, wobei sich
Terramar vom Kuba-Programm ab Mexico

City oder ab Jamaica besonders viel
verspricht. Diese siebentägigen Touren
kosten 1170 respektive 990 DM.

Als neue Angebote stechen eine
Philippinen-Rundreise sowie IT-Flüge mit
Lufthansa auf die Seychellen, nach Mauritius

und nach Ecuador hervor. SE

Mexiko: CM expandiert
Gilbert Trigano und Guillermo Rosseil

de la Lama. Minister des Tourismus' in
Mexiko, haben einen Vertrag zwischen
Club M6diterran6e (CM) und Fonatur
(mexikanische Staatsgesellschaft, die sich
mit der Entwicklung des Tourismus be-
fasst) unterzeichnet. Dieser Vertrag setzt
die Zusammenarbeit fest für die Erstellung

eines dritten Clubdorfes in Mexiko,
eines Hoteldorfes für den mexikanischen
Sozialtourismus sowie von drei neuen
archäologischen Hotels.

Das neue Clubdorf in Mexiko wird in
Punta Ixtapa gebaut, und zwar in der
Region von Zihuatanejo am Pazifik
zwischen Acapulco und Manzanillo. Die
Bettenkapazität dieses Dorfes wurde auf 750
festgelegt. Eröffnung: Ende 1980.

Der Bau des Hoteldorfes für den
mexikanischen Sozialtourismus ist in der
Bucht von Chamela vorgesehen, nördlich
von Manzanillo am Pazifik. Der Club
wird sich hier vor allem als Berater betätigen,

insbesondere ist er zuständig für die
Formation des mexikanischen Personals
sowie für die gesamte touristische Verwaltung.

pd

UFTAA-Kongress
Den Teilnehmern am 13. Weltkongress

der UniVOSA Federation of Travel
Agent's Associations (UFTAA) vom 7. bis
12. Oktober 1979 in Buenos Aires wird
auf Flügen der Aerolineas Argentinas
eine vom Eidgenössischen Luftamt bewilligte

Ermässigung von 75 Prozent auf den
vollen Flugpreis gewährt, welche auch für
Ehepartner anwendbar ist.

Um den Teilnehmern auf dem Rückweg

Gelegenheit zu einem Unterbruch zu
geben, hat Aerolineas Argentinas ein kleines

Anschluss-Programm organisiert.
Verlängerung vom 13. bis 20. Oktober
1979: Iguazu vom 13. bis 14. Oktober. Rio
de Janeiro vom 14. bis 20. Oktober. Rück-
flug in die Schweiz am 20. Oktober,
Ankunft in Zürich am 21. Oktober.

Aerolineas Argentinas, Talstr. 20, 8001

Zürich, Tel. (01) 21197 40, Telex 57705.

ITB wird kürzer
Der Fachbeirat der ITB hat auf seiner

28. Sitzung als Klausurtagung unter der
Leitung von Günther Spazier, Vorsitzender

des Beirates und Direktor der DZT. in
Athen eine Reihe von Beschlüssen getroffen,

die er der Messeleitung für die ITB
1980 als Empfehlung weitergeleitet hat.

Danach soll die ITB nun endgültig eine
eigenständische touristische Messe werden

und nicht mehr zusammen mit der
Boot-, Sport- und Freizeitausstellung
stattfinden. Diese wird jetzt kurz nach der
ITB vom 15. bis 23. März veranstaltet.

Ausserdem soll dem internationalen
Trend der Verkürzung von Fachmessen
in Zukunft Rechnung getragen und auf
das zweite ITB-Wochenende verzichtet
werden. Damit folgt der Fachbeirat auch
dem überwiegenden Wunsch der Aussteller.

wie die AMK durch Befragung ermittelt

hat Die ITB 1980 wird daher vom
Samstag dem 1. bis Freitag dem 7. März
stattfinden. An dieser Regelung soll in
Zukunft festgehalten werden.

Das Grundkonzept der ITB Berlin soll
aber auch in Zukunft beibehalten werden,
d. h. die Fachmesse für die internationale
Tourismuswirtschaft, der Kongress mit
Tagungs- und Seminarprogramm sowie
die Ausstellung für das Publikum. Abgelehnt

hingegen wurde der ebenfalls häufig
geäusserte Wunsch, ein oder zwei
publikumsfreie Fachtage einzulegen. Hingegen
wird weiter darauf hingewirkt, dass
störende Musik- und Folkloreprogramme
eingeschränkt werden. Neben den
Fachbesucherhallen wird es in Zukunft
wahrscheinlich zwei weitere Hallen mit Musik-
und Folkloreverbot geben.

Das Kongressprogramm und alle
Pressekonferenzen werden ab 1980 im neuen
Kongressgebäude ICC stattfinden, das
durch eine Brücke mit den ITB-Hallen
verbunden ist. SE
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Supersoniques, civils et grants

Les avions de l'an 2000
La firme amäricaine Boeing a präsentä, dans le cadre du Salon de l'aäronautique et
de I'espace du Bourget, une interessante ätude relative au däveloppement des

avions de transport au cours des 30 prochaines annäes. Celle-ci tient compte, bien

ävidemment, des possibilitäs futures d'utiliser un nouveau carburant, tel que l'hy-
drogäne.

Dans les projets du constructeur amäri-
cain, on trouve tout d'abord, et aux cötäs
des nouveaux 757 et 767, une nouvelle
version du 747 «Jumbo Jet». Celle-ci, sous
la forme d'un agrandissement de l'appa-
reil. pourrait recevoir jusqu'ä 700 passagers.

Une autre extension est encore prä-
vue par la suite pour que le 747 accueille

pres de 1000 passagers. On etudie actuel-
lement la structure d'une nouvelle aile

pourcet avion geant.

Vers les Economies de carburant

Boeing envisage aussi le developpe-
ment d'une version civile du YC-14, un
avion de transport militaire experimental
permettant des atterrissages et decollages
excessivement courts. Une autre formule
est actuellement testee par la NASA et le

constructeur americain s'y interesse parti-
culierement. 11 s'agit de l'aile laminaire,
en quelque sorte un developement de ce

que les Franqais avaient appele l'aile
«coupe-papier». Cette innovation p'ermet-
trait des Economies tres sensibles de
consommation de carburant.

Quelques annäes apres l'annulation des

projets d'avions supersoniques, les Ameri-
cains remettent aujourd'hui sur le tapis la
construction d'une famille de trois avions

de cette categorie. On ne sail cependant
pas la date approximative du depart de
i'entreprise. Trois versions sont annon-
cees: 230, 270 et 330 passagers, chacune

comportant une forme differente du fuselage.

Des directives et une adaptation

Pour le transport du fret, Boeing preco-
nise la construction de grands avions ä

tres large fuselage, qui entrerait en service
vers 1990. Enfin. et pour conclure, le

constructeur präsente les plans d'une aile
volante ä propulsion nucleaire. dans la-
quelle 1700 passagers ou 330 000 tonnes
de fret trouveraient de la place. Sa vitesse
n'excäderait pas 600 km/h.

Les auteurs de cette etude precisent
cependant que «dans la realisation de cha-
cun des projets et en fonction de la situation

energetique, industrielle ou politique
de ces prochaines annees, il faudra adapter

leur realisation aux necessites du
moment, tout en gardant comme ligne de
conduite les directives principales du
programme ätabli». Une phrase qui peut per-
mettre ä chacun de se faire une idee sur
les precisions du programme, un peu de la
meme maniere qu'un auditeur de radio ä
l'ecoute des previsions meteorologiques
un jour de temps incertain R. H.

Rapport d'activitä 1978 du Touring Club suisse

Davantage de membres et d'activites
Toujours plus de membres, telle est la premiäre constation faite ä la lecture du
rapport annuel du Touring Club suisse: 936 057 ä fin 1978, dont 921646 automobilstes

(908356, dont 893539 automobilistes ä fin 1977). De meme, les activitäs du

club ne cessent de s'intensifier: Touring-Secours a re^u 193306 appels ä I'aide, soit
11690 de plus (+6,4%) que l'annäe präcädente. La distance parcourae par les pa-
trouilleurs -5155 063 km - ägale 129 fois le tour de la terre (126 fois l'annäe präcä-
dente).

Les principaux elements dii vehicule
qui ont necessite des interventions sont les
suivants: Systeme electrique (24,1%), bat-
terie (17,4%), alimentation (10,5%), mo-
tcur (5.1%), cles (4,2%), transmission
(4.2%), penus (2,8%), freins et direction
(2%). C'est toutes les 40 secondes que les

centrales (tel. 140) ont etabli une
communication. soit plus d'un demi-million par
telephone et radio.

Au service du tourisme

Un taux de 10% d'augmentation carac-
terise remission du livret Intass, docu-

Appels urgents pour les touristes

Une centrale
d'alarme

Le service d'appels urgents, organist
conjointement par la centrale d'alarme du
Touring cluu suisse et le service Radio
suisse international, est mis ä la disposition

des touristes suisses, indäpendam-
ment de leur appartenanceeau club, pour
les cas urgents.

En 1978, 780 touristes ont utilise la
centrale d'alarme du TCS pour des appels
radio urgents et, dans 70% des cas, les per-
sonnes recherchees ont pu etre retrouvees.
Si, ä la suite d'une maladie grave ou d'un
deces dans la famille, on doit avertir un

parent se trouvant ä l'etranger (Europe et

pays du bassin mediterranean), on peut se

mettre en relation avec la centrale d'alarme

qui, en service 24 heures sur 24, trans-
mettra sans retard aux radios nationales
et etrangeres (du pays oü le touriste est en

vacances), le message d'appel urgent
(telephone de la centrale: 022 / 35 80 00).

La centrale d'alarme, en collaboration
avec les livrets ETI et Intass. apporte cga-
lement son aide lors de graves maladies
de touristes ä l'etranger. cherchant une
assistance efficace. Grace ä un personnel
specialement forme, elle organise le re-
tour en voiture ou avion sanitaire (en
1978, il y a eu 305 cas), ainsi que le rapa-
triement des vähicules avec leurs occupants

(75 000 km parcourus par les chauffeurs).

le transport ä la suite d'issue fatale
el le remboursement de ces frais (en 1978,

47 cas).

Les stations radio de presque tous les

pays emcttcnt des appels avant et apres
les informations,- malheureusemcnt tres

souvcnt dans la languc nationale unique-
ment. La radio suisse emet des appels sur
les ondes moyennes et courtes. aux heures
d'emission suivantes (heure suisse): pour
les ondes moyennes. dans les radios des

trois langues, ä midi et 19 h environ. Pour
les ondes courtes, aussi des trois langues,
ä midi et 13 h environ.

ment d'assistance mondiale. Quelque
100 000 appels ä la centrale d'alarme, qui
fonctionne jour et nuit ä Geneve ont
necessite l'introduction d'un numero supple-
mentaire reserve aux appels de l'etranger.
Le volume d'echange d'informations sur
l'etat des routes s'est eleve ä 29 000. Quelques

chiffres encore concernent le livret
ETI delivre ä plus de 391 000 exemplai-
res: 2500 vähicules rapatries, une centaine
de transports de vehicules et d'occupants,
4000 utilisateurs du bon de depannage ä

l'etranger, 200 envois de pieces de rechan-
ge, 47 transports ä suite d'issue fatale, 352

rapatriements par ambulance, avion de

ligne ou sanitaire. Sont egalement toujours
plus sollicitäes la protection juridique As-
sista, ainsi que les couvertures d'assuran-
ces de voyages telles que casco court ter-
me, bagages, accidents, annulation. etc.

Avant tout au service du tourisme, le
TCS ne cesse en outre de deployer des
efforts pour le däveloppement des loisirs de
plein air (camping, nautisme, cyclotouris-
me et cyclocentres). De plus, la prevention

routiere est son grand souci: en 1978,

il a continue ä decerner ses prix de securi-
te routiere et distribue quelque 800 000

publications, destinees en grande partie ä
la jeunesse, done aux deux-roues.

Touring Mot-Hötels

Le 16 mai 1959, le Touring Mot-Hotel
Schloss Ragaz ouvrait ses portes et, ä fin
juillet 1959, Bellavista accueillait ses
premiers hötes. Les deux TM fetent done cette

annee leur vingtieme anniversaire.

Pour la premiere fois, au TM Bellavista,

ä Vira-Magadino, le nombre de 26 000
nuitees a ete depasse (+5,8% par rapport ä

1977) et les comptes relevent un chiffre
d'affaires jamais egale. Certes. le nombre
d'hötes etrangers a subi une baisse de 9%,
mais celle-ci a ete compensee par 1'accueil
de visiteurs suisses, pour la plupart membres

du TCS, ayant totalise 24 139

nuitees.

Pour le TM Schloss Bad Ragaz, revolution

aura ete la meme que pour l'ensem-
ble de l'hötellerie suisse; une regression de
3,7% des nuitees a ete enregistree. La
clientele helvetique a heureusement per-
mis de compenser la perte d'hötes etrangers.

En examinant les resultats de la Saison

d'hiver 1977/78, on remarque une
croissance favorable de la frequcntation
de cet etablissement. Depuis 1974, le
nombre des nuitees s'est stabilise entre
6000 et 6500, ce qui signifie une occupation

moyenne des lits de 75%. sp/r.

Lisez etfaites lire

l'Hotel-Revue
le principal hebdomadaire suisse

d'hötellerie et de tourisme

Promotion
Collaboration am&ricaine

Les regions de fest du Canada (Quebec
et les provinces de l'Atlantique) et des

Etats-Unis (Maine, Massachusetts.
Vermont, New Hampshire et Connecticut)
s'associent de nouveau pour proposer aux
touristes des forfaits combinant des visites
dans les diverses regions. Prenant l'exem-
ple sur l'Europe qui a depense 80 millions
de dollars en 1978 pour sa promotion tou-
ristique en Amärique du Nord, fest du
continent nord-amäricain veut vendre cette

immense region touristique comme un
ensemble coherent, en utilisant par exem-
ple un forfait illimite de train, tel que
l'Eurailpass, valable sur les divers re-
seaux. La clientele visee par ce projet re-

groupe les Allemands, les Suisses, les

Franqais, les Anglais et les Japonais qui
beneficient de la faiblesse du dollar.

Infhötel

«L'6vasion sans la distance»
Depuis plusieurs annees, les pays du

Benelux ont etendu leur collaboration au
domaine du tourisme; il existe ä cet effet,
au sein de l'Union economique Benelux,
dont le siege est ä Bruxelles, une commission

speciale pour le tourisme qui a pour
mission d'assurer la coordination dans ce
domaine.

Ainsi, en 1973, les Offices du tourisme
beige, neerlandais et luxembourgeois ont
entrepris une campagne commune en fa-
veur de sejours de courte duree (weekends

et mini-vacances de printemps et

d'automne) ä l'interieur du Benelux. Cette

action est, une fois de plus, reconduite
cette annee sous le slogan traditionnel
«Benelux, l'evasion sans la distance». Afin
d'apporter au public tous les renseigne-
ments souhaitables sur les possibilitäs,
aussi nombreuses que variees, offertes par
le Benelux pour des vacances de courte
duree ou des excursions d'un jour en
avant et arriere-saison, une pochette con-
tenant une documentation des plus
completes a ete realisee. oni

Compagnies aeriennes

L'horaire dWde TAP
fc -- -

La compagnie aenenne portugaise
TAP assure quotidiennement, selon le

nouvel horaire d'ete, la liaison Zurich/
Geneve/Lisbonne. Le vendredi, la ligne
est prolongee jusqu'ä Funchal (Madere).
Chaque samedi et dimanche, TAP relie
directement Geneve ä Porto. Les liaisons
avec Lyon et Luxembourg sont reprises.
Le nombre de destinations en Europe,
Amerique et Afrique, desservies regulie-
rement par TAP. passe ainsi ä 36.

Pour faire face ä la continuelle
augmentation du trafic aerien, la compagnie
vient de passer commande de deux
nouveaux avions du type Boeing 727/200. sp

Voirejournal specialise!7

Les DC-10 aux USA

Toujours pas
d'accord!

Les responsables de Vaviation civile
aux Etats-Unis et en Europe occiden-
tale n'ont pu s'entendre lundi sur la
reprise des vols des DC-10 des compagnies

europeennes ä destination des
Etats-Unis.

La reprise des vols de DC-10 en
Europe a ete autorisee le 19 juin, les

compagnies aeriennes s'etant enten-
dues sur la mise en place d'une procedure

d'inspection plus rigoureuse que
celle qui avail cours auparavant.
L'Administration föderale de Vaviation

civile americaine (FAA) se refuse.

de son cote, ä lever Vinterdiction
de vol de tous les DC-10 des compagnies

americaines et a declare que les

DC-10 europeens qui atterriraient
aux Etas-Unis ne pourraient plus en
decoder...

Ainsi, des avions de fabrication
americaine sont interdits de vol aux
Etats-Unis, alors que les Europfens se
sont mis d'accord pour leur faire re-
prendre les airs. On ne parait guere
s'emouvoir dans les milieux aeronau-
tiques internationaux, du paradoxe de
la situation! r.

La flotte intdrieure
br£silienne

La compagnie aerienne bresilienne
VASP, dont l'activitö est limitee aux
liaisons interieures, a ete autorisee ä reequi-
per sa flotte de Boeing, mais elle pourra
egalement acheter quelques Airbus
europeens, a annoncö derniferement le secretaire

aux transports de l'Etat de Sao Paulo.

ats

La compagnie aerienne regionale Nevada Airlines Inc. of Las Vegas (USA) propose des
vols speciaux bien particuliers; son programme se compose de trois vols aeriens differents
dans le Grand Canyon, un tour d'une demi-journee, un vol durant la journee entiere et un
vol de nuit, incluant le diner, la nuit et le petit-dejeuner dans le Canyon. La Compagnie
Nevada A irlines a recemment etabli un service de marketing pour l'Europe ä Londres.

Navigation
vers la Manche, exactement de Brighton ä
Dieppe, trajet de 100 km qu'il parcourt en
100 minutes environ. L'engin, dit «jet-
foil». construit par la compagnie americaine

Boeing au prix de plus de six
millions de livres. peut transporter jusqu'ä
278 passagers. Des trains rapides atten-
dent les voyageurs aux deux ports, de sorte

que le trajet de Londres ä Paris (et vice-
versa) peut etre effectuö en six heures. Les
jetfoils sont confortables et dotes du con-
ditionnement de fair. Le nouveau «Sea-
jet» a toutefois deux inconvönients
majeure: il ne transporte pas les automobiles

- et le prix du voyage est trois fois plus
eleve que celui du ferry Sealink de New-
haven ä Dieppe. R. E.

Ferry-boat
Italie-Gr^ce-Egypte

Au mois de decembre 1979, les DFDS
Seaways mettront en service un ferry-boat
au depart de l'ltalie vers la Grece et

l'Egypte, destinations ideales de vacances.
Ce nouveau service permet de visiter ces

endroits fameux sans probleme avec sa

propre voiture. Ce service sera assure par
le Dana Sirena qui dispose de 650 places

passagers et de 150 places pour les vehicules.

Ce bateau est equipe de ponts-soleil,
d'une piscine chauffee, d'un restaurant,
d'une cafeteria, d'un night-club et de
plusieurs bars.

Le port d'attache de ce bateau est An-
cone, ville aisement accessible de la Suisse.

grace aux autoroutes italiennes. Ce

nouveau service regulier devrait permet-
tre ä la Grece et ä l'Egypte de developper
le tourisme automobile. En plus, les

DFDS Seaways vont offrir des mini-croi-
sieres, ainsi que des arrangements forfai-
taires croisiere/sejour en hotel. sp/r.

Nouveau «jetfoil» de Brighton
ä Dieppe

Un nouveau «navire volant» vient de
commencer son service de transport ä tra-

Le president d'Alitalia fait le point

Preoccupations alitaliennes
Au cours de l'annöe 1978, Alitalia a röalisö un bönöfice net de 14,1 milliards de

fires, ce qui, compte tenu d'un chiffre d'affaires de 986,6 milliards de fires, repräsente
une augmentation de 13% par rapport ä l'annäe präeädente. Pour commenter ces

räsultats, et surtout dans le but de präsenter ses opinions au sujet de sa compagnie
et du transport aärien en gänäral, M. U. Nordio, Präsident d'Alitalia, a conviä au
siäge de la compagnie ä Rome les repräsentants de la presse mondiale.

D'Akram Ojjeh ä
Knut Uistein Klosters

Adieu, «France»...
Depuis lundi, le Norvägien Knut

Uistein Klosters est le nouvel heu-
reux proprietaire du paquebot
«France» que lui a vendu le richissi-
me homme seoudien Akkram Ojjeh
pour la somme de 18 millions de

dollars. La celebre unite sera affec-
tee ä la compagnie maritime «Nor-
vegian Caribean Lines, pour des

voyages d'agrement dans les Ca-
rai'bes. r.

V_

L'un des principaux soucis de M. Nordio

est de faire face ä l'augmentation des
coüts du carburant. II a rappele qu'au
debut de 1979, le carburant a subi une haus-
se de 40%, mais il a surtout präcisä que
l'on peut s'attendre ä ce que, d'ici la fin de
cette annee. on assiste ä une hausse de 70
ä 80% par rapport aux anciens prix.

Augmentation des charges

Le seul remede ä cette situation va bien
entendu se reporter sur une hausse gänä-
ralisee des tarifs. Dans le trafic interne en
Italie. une hausse, prevue tout d'abord

pour le ler janvier 1979, a ete reportee au
mois de mai dernier. Alore que la compagnie

avait souhaite une augmentation de
20%. le ministäre italien des transports n'a
accorde qu'une majoration de 10% des
tarifs; l'augmentation du prix des taxes d'at-
terrissage etait egalement prävue dans
cette hausse. Les dirigeants d'Alitalia sou-
haitent neanmoins obtenir que la hausse
de 20% intervienne dans un prochain ter-
me. En ce qui concerne les liaisons
internationales, les questions tarifaires sont
beaueoup plus complexes, une tendance ä

l'augmentation des tarifs se faisant de
plus en plus sentir, sur une base de 5 ä
20%, celle-ci devrait intervenir au plus
tard d'ici ä fin 1979. A titre d'indication,
le prix des carburants representait, en
1972, 10% des charges de la compagnie.
En 1978, celui-ci atteignait 18% et en juin
1979, il repräsente 21%. Ces prochains
mois. il devrait se monier ä 23% alors que
l'on s'attend pour cette automne ä ce qu'il
se monte ä 30%. II faut, bien entendu, ne

pas omettre que l'ensemble des charges,
salaires, frais generaux, etc., ont egalement

largement augmente dans le temps
des periodes mentionnees.

Abordant le probleme de l'avenir du

transport aärien, M. Nordio a ätä catägo-
rique: «Je ne crois pas qu'en ävaluant
l'avenir du transport aärien, on ne puisse

pas tenir compte de son environnement.
Nous avons devant nous des problämes
difficiles ä räsoudre (carburant, pollution,
etc.) auxquels s'ajoute encore celui de
l'augmentation du nombre des habitants
de notre planete. Si notre avenir est sombre,

celui du contribuable est obscur. Je

ne crois ni ä la catastrophe nucläaire, ni
au «grand holocauste», je crois que nous
en sortirons, mais en passant par des phases

successives. Nous devons revoir nos
objectifs, sans etre moins heureux d'avoir
opärä le choix que nous n'avons pas encore

fait et qui est la cause de nos inquiätu-
des. Nous devrons accepter que nos aäro-

ports soient encore plus encombräs, que
des queues se forment pour prendre
1'avion, tout comme elles se forment ä
l'enträe des cinämas ä New York. II ne
s'agit pas seulement du probläme du
transport aärien. mais bien aussi de celui
de la civilisation, il faut regarder la räalitä
en face!»

Bien que n'ätant que des prävisions, et
qui n'engagent que la responsabilitä du
grand patron d'Alitalia, ces quelques
phrases donnent ä räflächir. Si l'on a pu.
jusqu'ici, prävoir sans encombre une ligne
präcisc de däveloppement du transport
aärien et la suivre de tres pres, il semble-
rait que les ävänements de la prochaine
däcennie pourraient changer la face des
choses. Ces ävänements sont en fait ä
rechercher principalement dans la crise
änergätique, dont les retombäes inquie-
tent däjä toutes les compagnies aäriennes
du monde. Rene Hug
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HoteljfiBl

mridhaus
Dolder

Zürich
sucht neue Mitarbeiter für folgende Positionen:

Chef de rang
für Etage und Restaurant

Service-Praktikant
für Restaurant und Bankettservice

Eintritt: nach Übereinkunft.

Wir bieten gutes Gehalt, geregelte Arbeits- und Freizeit,
5-Tage-Woche. Ausländer nur mit Bewilligung B oder
C.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr Lambrigger,
Personalchef.

Hotel Waldhaus Dolder
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich
Telefon (01)32 93 60 4477

Gesucht per 1. Juli 1979

Alleinkoch
oder -köchin

in mittleres Hotel in der Ostschweiz.

Wir bieten:
selbständige Arbeit
junges Team
Jahresstelle
Kost und Logis

Kurzofferte mit Bild oder Tel. (073) 22 46 22

Hotel-Restaurant, Landhaus, Rötisserie, Dancing

Arcade, 9500 Wil/SG ofa 12a.198.730

Verenahof Hotels
Baden

Wir suchen mit Eintritt nach Übereinkunft
noch folgende Mitarbeiter:

Sekretärin
für Räception (korrespondenz- und NCR-42-
sicher)

Garde-manger/
Sous-chef

(mit Erfahrung)

Portier/Conducteur
(mit Fahrbewilligung B)

Alles weitere würden wir gerne persönlich mit
Ihnen besprechen. Schicken Sie Ihre Unterlagen

an:

VERENAHOF HOTELS BADEN

oder rufen Sie doch mal an (056) 22 52 51. 5026

Hotel Scaletta
S-chanf

sucht für lange Sommersaison
eventuell Jahresstelle

Serviertöchter
Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung •

- Schichtbetrieb
- selbständige Arbeit
- gutes Arbeitsklima
- hoher Verdienst

Bewerbungen an
Hotel Scaletta
7525 S-chanf/Oberengadin
Farn. N. P. Schemmekes
Telefon (082) 7 12 71 4814

Hafen-Restaurant
Seerose
8038 Zürich

In das schönst gelegene
Speiserestaurant auf dem
Zürichsee suchen wir per so-'
fort oder nach Übereinkunft

Küchenchef
Serviertochter/
Kellner
Buffettochter

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten.

Nähere Auskunkft erteilt
Ihnen gerne
Frl. H. Schlatter
Seestrasse 493,8038 Zürich
Tel. (01)43 63 83 5055

Gesucht auf 1. Juli 1979

Köchin oder
Jungkoch

Versierte

Serviertochter
und Aushilfs-
serviertochter

Zeitgemässe Entlohnung,
geregelte Arbeitszeit usw.

Hotel Löwen
8915 Hausen a/Albis
Telefon (01) 764 00 06 4983

Hotel Löwen
Appenzell

sucht

Chef de cuisine
Commis de cuisine

in ein modern eingerichtetes
60-Betten-Hotel im Zentrum
von Appenzell.

Offerten an

Familie G. Sutter
Tel. (071) 87 14 02 5017

Achtung, Welschland!
Möchten Sie gerne in Lau-

x sänne oder Genf arbeiten?
Wir suchen

Kellner, Serviertöchter
Köche, div. Hilfskräfte

Sie erreichen uns über Telefon

(01)242 17 61, bis 18 Uhr,
R. Vogel. p 44-61

Restaurant VHuy Muntelier
LeChablais

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner
Guter Verdienst,
mes Arbeitsklima.
Arbeitszeit.

Angeneh-
Geregelte

Telefonieren
Sie uns.

oder schreiben
4542

Im Reit-und Sportzentrum
Snack-Restaurant Francais-Bar
Kegelbahnen, 3280 Muntelier
037/715932, Gebr. Zehnder

Hotel-Restaurant
Weisses Kreuz
3800 Interlaken

sucht für die Sommersaison:
für das Spezialitätenrestaurant

Serviertochter
(sprachenkundig)
für das Hotel-Restaurant

Saaltochter
Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten sind erbeten an
R. Bieri, Tel. (036) 22 59 51

4760

Hotel Federale
Lugano

sucht für Sommersaison per
sofort oder nach Übereinkunft

sprachenkundige

Hotelsekretärin

Offerten bitte an
R. Galliker
Hotel Federale, Lugano
Tel. (091)22 05 51 5014

In neueröffnetes Quartierrestaurant

in Bern suchen wir
per sofort oder nach Über-*
einkunft tüchtigen, selbständigen

Küchenchef
Jungkoch
oder Köchin

Melden Sie sich bitte bei

Rest. Spitz, Paul Weber
Moserstr. 14b, 3014 Bern
Tel.(031)42 66 22 5015

In kleinem Spezialitätenrestaurant

gesucht

Koch
oder Köchin

für Saison- oder Jahresstelle.

Offerten sind zu richten unter

Chiffre P 121202-07 an
Publicitas AG, 3900 Brig.

Gesucht für die Sommersaison

junger Koch neben Chef

Köchin
Hilfskoch
Hilfsköchin
Serviertochter
Saaltochter
Servicehilfe für Saal

in mittleres Hotel am Vierwaldstättersee.
Eintritt Ende Juni/Anfang Juli oder nach
Übereinkunft. Geregelte Freizeit.

Offerten an

Familie Amstad
Hotel Sonne, 6375 Beckenried
Tel.(041)64 12 05 5034

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-Park.
Das wird,

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein.,

Für unseren lebhaften Hotelbetrieb
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

noch folgende Mitarbeiter:
Restaurants:

Chef de rang
Serviertochter
Commis de service
Front Office:

Telefonistin
Kassier(in)
Etage:

Hotelfachassistentin
Zimmermädchen
Geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Ta-
ge-Woche).
Gerne erwartet unser Personalbüro
Ihre schriftliche Bewerbung oder Ihren
Anruf.
HOTEL NOVA PARK, Personalbüro
Badenerstr. 420,8004 Zürich
Tel. (01)54 22 21 682

l\I Hotel Nova-Park-wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse420, CH-8004 Zürich, Telefon 01542221

Eine sprudelnde Quelle
von guten Stellen

findet gut qualifiziertes Hotel- und
Restaurant-Personal kostenlos durch

servotel AG
Personalberatung für das Gastgewerbe

Theatergässlein 17,4051 Basel
(061)22 97 95

Der seriöse Partner bei Ihrer Stellensuche
5049

hotel
revue

hotel
revue

Planen Werden • Das Fachorgan für Hotellerie und
Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Sie Sie Name:

Vorname:

Ihre Abonnent Beruf:

Strasse:

Karriere! Für Fr. 49.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 64.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen
Artikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte. %

PLZ/Ort:

•

Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen! Jk Postfach, 3001 Bern HR
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Mit uns
in die Zukunft

Wir offerieren Ihnen in Zürch oder Umgebung auf Sie
zugeschnittene Arbeitsplätze - entsprechend Ihrer Fähigkeiten

und Ihrer zur Verfügung stehenden Zeit.

Unsere Anstellungsbedingungen sind vorbildlich. Wir bitten

Sie, den untenstehenden Coupon auszufüllen und uns
einzusenden. Sie werden umgehend von uns hören.

Es interessiert mich in Zürich oder Umgebung bei Ihnen zu
arbeiten als:

Vollzeitangestellte(r)43-Std.-Woche
Teilzeitangestellte(r) nach Absprache
Restaurant-Kassierin
Serviceangestellte, Essbar
Backwaren-/Traiteurverkäuferin
Rayonchefin Backwaren/Traiteur
Buffettochter

_ Koch
O Küchenbursche

Officemädchen
Angestellte kalte Küche8

Mein frühestes Eintrittsdatum wäre ab

Name Alter

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZÜRICH
Pfingstweidstrasse 101,8021 Zürich
Tel. (01) 44 44 21, intern 237 OFA 1S3.272.632

MIGROS

jjeiWO
LUZERN

Wir suchen in Jahresstelle gutausgewiesenen,
sprachenkundigen

Barman
Eintritt nach Übereinkunft.

Ihre Offerte mit Foto und Zeugnisabschriften
senden Sie bitte an die Direktion.
Hotel Schweizerhof
6002 Luzern 5167

Seiler Hotel
Neues Schloss
Zürich

sucht per Anfang/Mitte August

Empfangssekretärin
mit Erfahrung in sämtlichen Sparten des
Empfangs.
D, F, E in Wort und Schrift, I oder Sp mündlich.

Geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Seiler Hotel Neues Schloss
Stockerstrasse 17,8022 Zürich
Telefon (01) 201 65 50 5143

NEU
IN SURSEE:

HOTEL
sursee

Wir suchen

Kellner oder
Serviertochter

Sehr gut bezahlte Stellen an qualifizierte
Mitarbeiter

Bitte rufen Sie uns an:
M. Pellet, Gastgeber

Hotel Sursee, 6210 Sursee
Tel. (45)21 50 51

;ill Ii Ii int clli'uler
lliHiliadoui' IPOIM* seht übe

Seiler Hotel
Mont Cervin
Zermatt

Da unser langjähriger Chef sich nach Saisonende selbständig machen
möchte, suchen wir für unser Haus allerersten Ranges zum Eintritt per
Ende November in Jahresstelle bestausgewiesenen

Küchenchef
Voraussetzung für diese Kaderposition sind fundierte Fachkenntnisse
der gepflegten französischen Küche, Erfahrung in Erstklässhäusern,
Organisationstalent, gute Kenntnisse der Küchenkalkulation sowie die
Fähigkeit eine grössere Brigade zu führen und Lehrlinge auszubilden.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an:

Seiler Hotel Mont Cervin
Wolfgang Pinkwart, Direktor
3920 Zermatt
Telefon (028)66 11 21

- Hfjf1
irirk

5134 O-

Im Auftrage eines kantonalen Kinderheimes heilpädagogischer
Richtung im Mittelland suche ich den

Küchenchef
Ihr Aufgabenbereich: Sie sind Chef der Küche, zuständig und
verantwortlich für die einwandfreie und ausreichende Verpflegung
für die Kinder und das Heimpersonal, insgesamt gegen zweihundert

Personen.
Sie sind ausgewiesener Fachmann und Vorgesetzter mit natürlicher

Autorität und pädagogischem Geschick. Und Sie sind die
ausgewogene Persönlichkeit, fähig, Ihre Mitarbeiterinnen loyal
und kompetent zu führen.
Dann bietet sich Ihnen hier die dankbare Lebensaufgabe, die
verantwortungsvolle, selbständige und gut honorierte Position, eine
Tätigkeit in angenehmer Atmosphäre.

Senden Sie mit bitte Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem
Begleitbrief, Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien. Ich werde Sie
persönlich und vertraulich behandeln. p 44-1213

Walter Cadonau Personalberatung
8008 Zürich Mühlebachstrasse 35
Telefon 01.322155

Dancing Golden Key
Für unser Dancing in Laufen (zirka 20 Minuten von Basel) suchen
wir auf 1. August oder nach Übereinkunft 2 freundliche

Serviertöchter
(Anfängerinnen werden angelernt).

Arbeitszeit:
Montag frei
Di, Mi, Do 19.30 bis 02.00 Uhr
Fr, Sa 19.30 bis 03.00 Uhr
Sonntag 15.00 bis 23.30 Uhr
Guter Verdienst, Logis und Abendessen inbegriffen.

Familie Diener gibt gerne unter der Telefonnummer (061) 89 61 19
oder (061) 89 59 84 Auskunft.
Ein Telefonanruf lohnt sich. 5177

Landgasthof
Halbinsel Ai

Zürichsee
8804 Au/Zürichsee, Tel. 01/7800021

1

Unser bisheriger Küchenchef übernimmt einen eigenen Betrieb.

Wir suchen daher nach Vereinbarung ab August
oder Herbst 1979 in Jahresstelle einen tüchtigen

Küchenchef
für unsere mittlere, gute Brigade.
Vorzüge unseres Betriebes:

- moderne Küche
- vielseitiges Spezialitätenprogramm
- sehr guter Lohn
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- freundliches Betriebsklima.

Von einsatzfreudigen, fachkundigen Bewerbern, die sich in Cheffunktion
mit ihren Ideen durchsetzen möchten, erwarten wir gerne die schriftliche
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Gehaltsangaben.

Landgasthof Halbinsel Au
B. Dünner, Direktor
8804 Au/Zürichsee P 44-1075

rFür unsere bestbekannte Restauration suchen wir IA « /o 1 I -j_- t_ i_ r.i

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

suchen wir
auf August/September oder auch nach Übereinkunft

Rest. «Steinenpick»

Restaurationstochter
Restaurationskellner
Rötisserie «Charolaise»

Chef de rang
Commis de rang
Hotelbar «Pop-In»

Barmaid
Barman
Sehr guter Verdienst. Geregelte Arbeitszeit. Zwei
freie Tage. Die Servicestelle für viele Jahre Sicherheit.

Ausländer mit Bewilligung «B».

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, oder telefonieren
Sie uns. Wir geben Ihnen gerne alle Informationen.

Bewerbung einsenden an:
I HOTEL INTERNATIONAL
| CH-4001 BASEL

h Steinentorstrasse 25I Personalbüro/061-221870

5130

I International
^sfeBasel

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir in unser bestfreqüentiertes Hotel-
Restaurant-Unternehmen in Jahresstelle

Chef pätissier
Commis pätissier

Wir bieten sehr gute Entlohnung, Sozialleistungen,

Pensionskasse und einen sicheren
Arbeitsplatz mit geregelter Arbeitszeit.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf
(062) 61 21 21. Verlangen Sie bitte Herrn Hau-
ri, Motel Agip am Autobahnkreuz N 1/N 2,
4622 Egerkingen P29-412

400: Basel HOTEL Blumenrain 8

DREI KÖNIGE AM RHEIN
Kommen Sie zu uns nach Basel, der lebendigen

Messe- und Kulturstadt im Dreiländereckl

Folgende attraktive Arbeitsplätze sind ab
1. September 1979 oder nach Übereinkunft zu
besetzen

Chef de brigade
Chef de rang
Barman
mit Aufstiegsmöglichkeiten

Serviertöchter
Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Direktion

£5"
iH*S.

Hotel Drei Könige
Blumenrain 8,4001 Basel

5149

Kairo-Ägypten
El Salam Hotel
(Luxushotel unter schweizerischer Gesamtleitung,
330 Zimmer, Restaurants, Bars, Kasino, Konferenz- und
Bankettzentrum usw.)

Für unseren Kunden in Kairo sucht die
HOSTAAGeine

Generalgouvernante
Ihre vollständige Bewerbung mit Foto senden
Sie an:

HOSTA AG
Herrn A. Lötscher
Oberwilerstrasse 65,4054 Basel

Castello del Sole
6612 Ascona

sucht mit sofortigem Eintritt

Commis de cuisine
Offerten mit Foto, Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen bitte an die Direktion

Castello del Sole, 6612 Ascona
Tel. (093) 35 11 65 5179
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für sofort oder nach Übereinkunft

Chef de partie
Köchin
Commis de cuisine
Hilfskoch (Hilfsköchin)
Ausländer nur mit Ausweis B oder C.

Geregelte Arbeitszeit. 5-Tage-Woche. Zimmer

in unserem Personalhaus auf Wunsch.
Melden Sie sich bitte beim Personalchef oder
beim Küchenchef W. Ghenzi.

Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon (031) 22 34 21 4641

Speiserestaurant
Alt Klösterli, Zürich

sucht per sofort

Chef de partie
in junges Team.

Moderne Küche, sehr guter Verdienst,
5-Tage-Woche.

Interessenten melden sich bitte bei

J. Treichler
Klosterweg 36, 8044 Zürich
Telefon (01)32 28 59

frArbeiten Sie mit Begeisterung im

Service
und suchen Sie per sofort oder nach Übereinkunft
eine abwechslungsreiche Jahresstelle?
Gerne orientieren wir Sie über die verschiedenen
Einsatzmöglichkeiten: sei es als gewandter Barkellner

an unserer Snack-Bar, als freundliche Service-
Angestellte im Zuschauerrestaurant Jet Air oder als
routinierter Restaurationskellner im Jet-Grill.
Französische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, wichtig
ist uns aber, dass Sie Initiative und gute Umgangsformen

besitzen.

Wir bieten ein Ihren Fähigkeiten entsprechendes
Leistungssalär, gutausgebaute Sozialleistungen, 2
Ruhetage und 48 Stunden geregelte Arbeitszeit pro
Woche, kostenloser Personaltransport und interest
sante Flugvergünstigungen bei der Swissair. ""

Airport Restaurants, Basel-Mulhouse
4030 Basel-Flughafen
Tel. (061) 57 32 34
Herrn U. Mathis verlangen.

5141

AIRPORT RESTAURANTS
BASEL-MULHOUSE

Kleine Unfallklinik in St. Moritz sucht auf den
1. August 1979 oder nach Vereinbarung

Köchin
zur selbständigen Führung der Küche.
Saisonstelle oder ganzjährig.

Auskunft und Anmeldungen an

Frau Caveng
Unfallklinik Gut, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 34 54, ab 20.00 Uhr 5106

Brunos Restaurant
Zürich

Wir suchen als Ergänzung für unsere kleine
Küchenbrigade

Commis de cuisine
(Jungkoch)

Kochlehrling
(auf 1. Oktober)
sowie

Servicelehrtochter
Wollen Sie in einem jungen, dynamischen
Spezialitätenrestaurant arbeiten, dann
schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an

Bruno Eltschinger
«Brunos Restaurant»
Pumpwerkstr. 5, 8134 Adliswil bei Zürich
Telefon (01) 710 10 15 5132

ASCONA
Gesucht

Serviertochter
für Cafe-Bar.

Tel. (093)35 17 61
ASSA 84-36748

Rötisserie und Weinstube
A +W. Lindauer-Meier
R0RBAS -Unterdorf ZH

Gutgehendes Spezialitätenrestaurant

zwischen Winter-
thur und Kloten sucht auf
Anfang August

Commis de cuisine
oder Köchin
Kellner oder
Serviertochter

(versiert für A-la-carte-Servi-
ce, zirka Fr. 2700.- Verdienst)

Wir bieten:
junges Arbeitsteam, 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit,

guten Verdienst. Zimmer
vorhanden.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Tel. (01)865 01 12

Restaurant Sea-Star
Faulensee
am Thunersee

Gesucht per sofort

1 Serviertochter
1 Buffettochter
1 Jungkoch

Sich melden bei

Farn. Th. Müller
Hotel Sternen und
Restaurant Sea-Star
3705 Faulensee
Tel. (033) 54 13 06

HOTEL
FÜRIGEN
Bankettsäle

Restaurants Bars Dancing
Wir suchen in junges, dynamisches

Team bestqualifizierten

Chef de partie
Commis de cuisine

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung

Guter Lohn und geregelte
Arbeitszeit sind bei uns selbstverständlich.

Fühlen Sie sich angesprochen,
dann schreiben Sie doch an die
Direktion oder telefonieren Sie
uns einfach. 5095

Bei uns sind die Stellen

Hotelfachassistentin
Hotelsekretärin

bei guter Entlohnung und
geregelter Arbeitszeit neu zu
besetzen. Schreiben Sie oder
rufen Sie uns an (Frau Crivel-
li).

HOTEL-REST. KRONE
3074 Bern-Muri
Tel.(031)52 16 66 4450

Gesucht per sofort

Koch
oder Hilfskoch
Serviertochter

in lebhaften Betrieb.

Kost und Logis im Hause.

Rest. Wildpark Langenberg
Farn. A. Schweninger
8135 Langnau a. Albis
Tel. (01)713 31 83 5012

Er
arbeitet
bei
und man sieht ihm an.

Tun Sie auch etwas für Ihre Zukunft!
Am besten gleich jetzt:
Initiative und tüchtige Mitarbeiter,
finden im Mövenpick ihren Arbeitsplatz
«nach Mass» in über hundert Berufen.
Fragen Stenns (unverbindlich). Wir
antworten (umgehend). Es genügt, wenn

Sie den folgenden Coupon ausfüllen
und einsenden.
Es würde mich interessieren, in einem
Mövenpick zu arbeiten in:

m mm mm -mm mm mm

Regensdorf-ZürichD Kemptthal Gelsenkirchen
(Holiday Inn) (Autobahn) Neu Ulm
Opfikon-Zürich Pfäffikon SZ Stuttgart
(Holiday Inn) Sihlbrugg Wiesbaden
St Gallen München Viernheim
Würenlos Frankfurt Essen
(Autobahn) Hannover Bonn
Zug Dortmund London
Deitingen Wuppertal Riad
(Autobahn) Kairo

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genf
Lugano
Walensee
Etoy

als
Chef de partie Sous-Chef/Küchenchef
Commis de cuisine Chef de Service

R6ceptionist/-inPätissier
Chef de rang
Service-Steward
Service-Hostess
Commis de rang
Commis de bar
Gouvernante Und nun bin ich gespannt auf Ihre
Essbarverkäuferin Antwort
Zimmermädchen

Am frühesten wäre mir
dies möglich ab

Name: Nationalität: Tahrqanq:

Vorname: Bewilligung:

Strasse:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Werdstrasse 104,8004 Zürich, Telefon 0124109 40

Mitlitt«
Ein Unternehmen. 100 Berufe. 100 Wege in die Zukunft

Eröffnung Dezember 1979

IHOTEL

WELSCHDÖRFLI2 • 7000 CHUR

* * * Hotel, 2 Restaurants, Dancing
Bankettsäle, zentral gelegen

Betrachten Sie Ihren Beruf als Herausforderung,
etwas Besonderes zu leisten und eigene

Ideen zu verwirklichen?

Dann brauchen wir Sie, den

Chef de service/
Aide du patron

Verantwortlich für einen gepflegten A-la-car-
te- und Bankett-Service. Unterstützung und
Vertretung der Direktion in allen Bereichen
(der ideale Platz, viel zu sehen und zu lernen).

Küchenchef
Verantwortlich für eine hervorragende Küche
mit dem gewissen Etwas. (Wir zählen auf Ihre
Phantasie, Ihr Kostenbewusstsein und Ihr
Format als Chef.)

Legen Sie Wert auf ein zeitgemässes Salär
und eine selbständige, interessante Aufgabe
in einem modernen Betrieb?

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung

und geben Ihnen gerne nähere
Auskünfte.

Hotel Chur
H. Kuhn, Dir.
Welschdörfli 2, 7000 Chur
Tel.(081)22 21 61 p 13-2863

Oberkellner
Dienstdomizil: Zürich.

Wir suchen für den
interessanten, selbständigen

und
abwechslungsreichen Dienst
auf unseren Speisewagen

zuverlässige und
gut ausgewiesene
Mitarbeiter als

694/44-61

Wir bieten Ihnen interessante Stellen mit guten

Verdienstmöglichkeiten, geregelte
Arbeitszeit.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

mit Zeugniskopien, Foto und Angaben
des frühesten Eintrittsdatums.

Schweizerische Speisewagen-Gesellschaft
Postfach, 4600 Olfen 1 5139

Hotel-Restaurant
Engadinerhof
7504 Pontresina

Sekretär oder
Sekretärin

in Jahresstelle

Koch (Saucier)

Pätissier
Bitte, Offerten mit Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen an

Familie Heinrich
Hotel Engadinerhof
7504 Pontresina 5169

Ah Hotel
Alban-Ambassador
Jacob-Burckhardt-Strasse 61

* * 4952 Basel* * * Telefon (061) 35 75 20

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Direktionsassistentin
Einsatz:

- Vertretung der Direktion
- Etage
- Einkauf
- Personaladministration

Commis de cuisine
Richten Sie bitte Ihre Offerte an die Direktion.
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Wir suchen vom 15. Juli bis 15. September
1979

Masseur-
Med. Bademeister

als Stellvertreter und Ferienablösung.

Wir sind ein interkantonales Rheuma- und
Rehabilitationszentrum bei Bad Ragaz.
Es kann auch ein Praktikant, der noch in der
Ausbildung steht, unter Umständen berücksichtigt

werden.

Anfragen sind erbeten an die Verwaltung,
R. Frehner, 7311 Valens, Tel. (085) 9 24 94. 5024

Wirtschaft zur Höhe
Zollikon
zirka 6 km ab Zürich-Bellevue

Wir suchen für unser gepflegtes
Spezialitätenrestaurant per 1. August 1979 oder nach
Übereinkunft tüchtigen

Haus-und
Küchenburschen
Aushilfe

für Buffet, für 2-3 Tage pro Woche

Für unsere bekannte Küche suchen wir einen
initiativen, tüchtigen

Commis de cuisine
der sich in einer abwechslungsreichen Küche
weiterbilden möchte.

Fühlen Sie sich angesprochen, setzen Sie
sich bitte mit mir in Verbindung. Tel. (01)
65 47 20 (Herrn Haupt).

Ausländer nur mit Jahresbewilligung. 5018

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova
Das wird,

ein
Markstein"

in Ihrer
Karriere

sein.,

Für unsere bekannte und einmalige
Hotel-Bar/Business-Grill suchen wir
einen freundlichen, aufgeschlossenen
und dynamischen:

Chef de bar
Geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Ta-
ge-Woche).

Bewerber mit einer natürlichen
Persönlichkeit und die bereit sind,
Verantwortung zu übernehmen, richten ihre
Offerte an:

Herrn P. Betschart
HOTEL NOVA PARK
Badenerstr. 420, 8004 Zürich
Tel. (01) 54 22 21 683

rwI Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01542221

Wir suchen nach Übereinkunft für einen
grösseren und neuzeitlichen Betrieb in mittlere
Brigade

qualifizierten

Küchenchef
Alter zwischen 30-40 Jahren.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir
Erfahrung in der Personalführung,
Lehrlingsausbildung und persönlicher Überwachung
am Herd. Wir würden auch einem tüchtigen
Chef saucier die Möglichkeit geben, sich in
unserem erstklassigen Hause kreativ zu betätigen

als Küchenchef.

Wir bieten Ihnen ein sehr hohes Salär und
geregelte Arbeitszeit mit vorbildlichen Sozialleistungen.

Gut ausgewiesene Interessenten richten Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre 5052 an Hotel-

Revue, Bern.

Wir suchen für das

Hotel Sacher in Wien

executive Küchenchef
Die legendäre Berühmtheit des Hotels Sacher in Wien ist zu einem
nicht unwesentlichen Teil, auf seine konstante gastronomische
SpitzenIBistung über Generationen zurückzuführen. Da der
langjährige Küchenchef aus Altersgründen zurücktritt, suchen wir
einen erfahrenen Gastronomen und umsichtigen Organisator, der es
sich zu seiner Aufgabe machen möchte, die bewährte und
anspruchsvolle gastronomische Tradition im Hotel Sacher als
Küchenchef erfolgreich weiterzuführen. Eintritt 1. August oder nach
Übereinkunft.

Chef pätissier
Für die Hauskonditorei des Hotels Sacher suchen wir ebenfalls
einen beruflich bestens ausgewiesenen Chef pätissier oder Chef
Konditor mit ausgeprägtem Organisations- und Führungstalent.
Eintritt nach Übereinkunft.

Beruflich bestens ausgewiesene österreichische Interessenten
senden ihren Lebenslauf, Zeugniskopien, Handschriftprobe und
Foto an

Chic-Hotels Management + Consulting AG
Bächlerstrasse 32, 8802 Kilchberg-Zürich
Telefon (01) 715 24 38 ofa 130.511.833

HOTEL UND RÖTISSERIE
ZUR HERBERGE TEUFENTHAL
Wir suchen zur Ergänzung unseres jungen und arbeitsfreudigen Teams
per sofort oder nach Übereinkunft

Serviertochter
Jungkoch und Buffettochter
Wir bieten 5-Tage-Woche Gute Verdienstmöglichkeiten

2 Sonntage im Monat frei Verpflegung und Zimmer im Hause

Telefonieren oder schreiben Sie an R. Asbreuk
Hotel, Rötisserie zur Herberge
5723Teufenthai (AG)
(064) 46 12 20 4882

Wir suchen per 1. Juli 1979 oder nach Übereinkunft einen

Alleinkoch/Küchenchef
in Jahresstelle.

Sie sollten nicht jünger als 30 Jahre, an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sein und Ihr gutfundiertes Können den Lehrlingen weitergeben.

Als neuzeitlicher Betrieb haben wir die 5-Tage-Woche (jeden
Sonntag frei) und ein sehr gutes Salär.

Schreiben Sie Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen oder
telefonieren Sie an

Marco Latscha
Restaurant Gotthardhof
Gotthardstrasse 19, 6300 Zug
Telefon (042) 21 02 73 p 25-12346

Gasthaus Säntisblick
Eschlikon

Per 1. September 1979 oder nach Übereinkunft suchen wir in unser
gutgehendes Gasthaus in Eschlikon - Nähe Wil/SG - einen

Alleinkoch
Das Restaurant, welches durchgehend geöffnet ist, umfasst ein
Gaststübli, ein modernes Esssäli, eine Aussichtsterrasse und ge-:
niesst den Ruf eines Spezialitätenlokals mit anspruchsvoller
Kundschaft.

Geregelte Freizeit (Aushilfskoch).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an untenstehende Adresse, wo
Ihnen auch gerne weitere Auskünfte erteilt werden.

SPRING AG
Metallwarenfabrik, 8360 Eschlikon
Telefon (073) 43 12 43 P41-165

Restaurant Gmüetliberg
das fröhliche Restaurant an herrlicher Aussichtslage

direkt bei der Endstation Uetliberg in der Nähe
der Stadt Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Kellner oder Serviertochter
(Anfänger werden angelernt)
für den regen A-la-carte- und Bankettbetrieb sowie
in kleinere Brigade

Commis de cuisine
Küchenbursche

Wir bieten Ihnen gute Verdienstmöglichkeiten, ein
angenehmes Arbeitsklima und fortschrittliche
Sozialleistungen. Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Sollten Sie sich für eine dieser Stellen interessieren,
so telefonieren Sie uns und kommen einmal vorbei.
Sie werden sehen, der Uetliberg ist eine Reise wert.

Restaurant Gmüetliberg, Herr H.-J. Laager
8138 Uetliberg
Telefon (01) 35 92 60 P 03-1376

Hotel und Kurhaus 7062 Bad Passugg
120 Betten bei Chur

sucht zur laufenden Sommersaison ab sofort
noch folgende qualifizierte Mitarbeiter(innen)

Chef entremetier/Tournant
Commis de cuisine
Anfangssekretärin

Bei geregelter Arbeitszeit, guter Entlohnung
sowie Verpflegung und Einzelzimmer im Hause.

Ihr Anruf oder schriftliche Bewerbung mit
Unterlagen sind erbeten an die Direktion
M. Maurer

Telefon (081) 22 36 66 5068

Hotel-Restaurant an der Stadtgrenze von
Zürich sucht auf 1. August oder nach Übereinkunft

jungen Küchenchef
und Jungkoch

in kleine Brigade ^

sowie

Buffettochter
und Zimmermädchen

Hätten Sie Lust, in einem jungen Team unsere
neue Mitarbeiter zu werden, so rufen Sie uns
doch einfach an.

Farn. H. Hausheer
Hotel-Restaurant Sonnental
8600 Dübendorf
Telefon (01)821 30 52 5120

Gesucht nach Winterthur in Speise-Restaurant
freundliche, im Speiseservice gewandte

Serviertochter
Gute Arbeitsbedingungen: Sonntags und alle
Feiertage geschlossen, keine Verlängerungen

oder Freinächte.
Hoher Verdienst.

Sich melden

Restaurant Trübli
am Neumarkt, 8400 Winterthur
Telefon (052) 22 55 36 5118

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Receptionistin/
Sekretärin

die bereit ist, während des Service im Speisesaal

mitzuhelfen.

Wir garantieren Ihnen ein angenehmes
Betriebsklima, geregelte Arbeits- und Freizeit
und eine interessante und abwechslungsreiche

Aufgabe an der Reception.

Sich melden

Hotel-Restaurant Central, 6390 Engelberg
bei Herrn Rödiger
Telefon (041) 94 12 39 5126

Wir suchen jüngeren, initiativen

Koch
zur Führung einer kleinen Brigade von 4
Personen. Geregelte Arbeits- und Freizeit, guter
Verdienst, Eintritt per sofort oder nach
Ubereinkunft.

Sich bitte melden bei

Hotel-Restaurant Central
Hr. Rödiger
6390 Engelberg
Telefon (041) 94 12 39 5125
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am Wqios-TeoM
Für eines unserer M-Restaurants in Zürich suchen wir
einen jüngeren, selbständigen

KOCH
Wenn Ihnen eine vielseitige Tätigkeit in einem kleinen
Team Spass macht und es Ihnen Freude bereitet, unsere
Gäste zu verwöhnen, dann sind Sie unser Mann.

Wir offerieren Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit (43-Stunden-Woche)
- leistungsgerechten Lohn
- vorbildliche M-Sozialleistungen

Bitte informieren Sie sich näher bei uns über diese lebhafte
Stelle. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

GENOSSENSCHAFT MIGROS ZÜRICH
Personalabteilung
Pfingstweidstr. 101,8021 Zürich
Tel. (01) 44 44 21, Hr. R. Taddei ofa 153 272 632

MIGROS

Klinik für
med. Rehabilitation
9056 Gais

Wir suchen zur Ergänzung unseres Teams

Serviertochter oder Kellner
sowie

Buffethilfe
für Saal- und Restaurationsbetrieb. Anfänger
werden angelernt. Eintritt nach Vereinbarung.

Wir bieten:
5-Tage-Woche (45 Stunden)
geregelte Arbeitszeit
vorbildliche Sozialleistungen.

Wenden Sie sich bitte an die

Klinik für med. Rehabilitation
9056 Gais
Telefon (071) 93 22 44, Herr Volmar P 33-1604

' ROTES
V WM HOTEL-RESTAURANT

HAUStBeAARROOM

Wir suchen per sofort oder nach Ubereinkunft

Koch
in junges Team. Gutes Arbeitsklima und geregelte

Arbeitszeit. Ihr Anruf würde uns freuen.

Telefon (056) 41 14 79, J. Maurer 5162

sneiMpae
CH-3800 Interlaken Tei.036212151

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft

Chef de rang
Serviertöchter/Kellner

für unseren Metro-Snack (Tellerservice)

Sprachenkundige Bewerberfinnen) richten
ihre Offerten mit den üblichen Unterlagen an:

Personalbüro Hotel Metropole
3800 Interlaken 5183

Tennis-Anlage «im Wase»
5244 Birrhard

sucht per sofort

Koch oder Jungkoch
Bitte setzen Sie sich mit Herrn Schmid in
Verbindung. Tel. (056) 85 16 30 ofa 110118422

GADTEN-HOTEL
WINTERTHUR

Stadthausstr. 4, 8400 Winterthur,
Tel. 052/232231

Inhaber: J.C. de Mol

sucht per 1. August 1979 oder nach
Übereinkunft tüchtige, verantwor-
tungsbewusste

Lingerie-Gouvernante
zur selbständigen Leitung der
Lingerie mit 2-3 jüngeren Angestellten.
Regelmässige Arbeitszeit: 7.50 bis
17.00 Uhr. Wochenende meistens
frei, d. h. einmal pro Monat Samstags-

resp. Sonntagsdienst, 3
Wochen bezahlte Ferien sowie übliche
Sozialleistungen.

Voraussetzungen:
Praktische Erfahrung im Bereich
der Lingerie, tüchtiges, selbständiges

Arbeiten. Pflichtbewusstsein
sowie Freude am Beruf.

Kurzbewerbungen samt Foto sind
zu richten an die Direktion Garten-
Hotel Winterthur, Stadthausstrasse
4, 8400 Winterthur. m+s 224

HOTEL SPINNE

ülNiilWIU
Wir suchen nach Übereinkunft

in Jahresstelle

Wäscher

Offerten erbeten an

R. Maerkle
Hotel Spinne, Grindelwald
Telefon (036) 53 23 41 5150

Ferien-. Wander¬
undAusflugsziel

gurnigel-gantrischj
Dringend gesucht

Serviertochter und
Zimmermädchen

für Saison-oder Jahresstelle > u
Guter Verdienst. Familienanschluss.

Bewerbungen an Fam. H. Nafzger
Hotel Gurnlgel-Bad
3099 Rütl bei Rlgglsberg
Telefon.(021) 80 04 46 P 05-13426

Für unsere Dorfbeiz suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung

freundliche(n)

Serviertochter/
Kellner
Wir bieten Ihnen:
Geregelte Arbeitszeit (Schichtbetrieb),

angenehmes Arbeitsklima,

gute Entlohnung.

(Sind Sie interessiert? Dann ru-
I fen Sie unseren Herrn Münch
I an, er wird Sie gerne noch näher
informieren. 686

Restaurations-I C*1 Schinzenhof

betriebe | "11 Horgen

Tel. 01/7252705

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Alleinkoch oder Köchin
in neueröffneten Landgasthof.

Guter Lohn, geregelte
Freizeit.

Familie Meyer
Gasthof Krone
6110 Wolhusen
Telefon (041) 71 11 23 5165

~w~
c

HOTEL

Hotel
Central
6010 Kriens

Wir sind in der Lage auf
1. Oktober 1979 oder nach
Vereinbarung

2 junge Mädchen
Mindestalter 16 Jahre im
Hotelfach und Service auszubilden,

mit Hotelfachschulab-
schluss.

Anfragen sind erbeten an:

Heinz P. Marbach
Hotel Central, 6010 Kriens
Telefon (041) 45 36 92 5178

V^J
Atlantis

Sheraton
Hotel

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt

per sofort oder nach Übereinkunft

Night-Auditor
Receptionist*
Dancingkellner
Dancinghostess
Chef de rang
Serviertöchter
(Döltschi-Stube, 13,04% Umsatz)

Richten Sie bitte Ihre schriftlichen
Offerten an die Personalabteilung.

5121

Atlantis Sheraton
Hotel und Guesthouse

Döltschiweg 234.CH-8055 Zürich
Telefon 01/35 00 00

.««lieber insAtlantis.

Hotel Alpfrieden
Bettmeralp VS

Für die Sommersaison
chen wir

su-

1 Serviertochter
für das Restaurant sowie

1 Saaltochter
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Gerne erwarten wirjhren Ahri
* - ' ruft ^ *• nr',y

Farn. Minnig
Tel. (028) 27 22 32 P 36-012556

In unser lebhaftes
Passanten-Hotel suchen wir zuver-

i lässige(n) sprachenkundi-
ge(n)

Röceptionistin(en)
für Empfang, Telefon und
Kassa. Angenehmes Arbeitsklima,

Schichtbetrieb, 5-Ta-
ge-Woche.
(Jedes 3. Wochenende frei).
Fam. Wanner
Hotel Linde, 5400 Baden
Tel. (056) 22 53 85
Herrn Hübscher oder Frau
Wanner verlangen.

OFA 111.124 966

Wir, ein erstklassiges,
historisches Spezialitäten-Restaurant,

haben für einen
jungen, dynamischen A-Ia-
carte-

Restaurations-Kellner
auf den 1. August 1979 eine
Top-Stelle frei.

Wir erwarten fundierte
Kenntnisse im Service wie
eine gepflegte Erscheinung.
Wir bieten Ihnen: 5-Tage-
Woche, Höchst-Verdienst-
möglichkeit, geregelte
Arbeitszeit usw.

Ihre Bewerbung erreicht uns
an folgende Adresse:

W. Zimmermann
Schloss Wülflingen
8408 Winterthur
Telefon (052) 25 18 67 4972

#»i>nibol grtrirgrnrr
töaftlirfifcfit

Palace Hotel, 7500 StMoritz,Tel: 082/21101.

sucht für die Sommersaison 1979

Chef d'etage
Chef de rang

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an
Palace Hotel, 7500 St. tyloritz 5163

Hotel Goldener Hirsch
sucht für sofort oder nach Vereinbarung

Chef de cuisine
bei gutem Verdienst und geregelter Arbeitszeit.

Offerten richten Sie bitte an H. Bimmermann,
Münchner Strasse 40, Hotel Goldener Hirsch,
D-8200 Rosenheim. 5154

Neueröffnung
Flösserhof Biberist

Fur unseren neuen Restaurant- und Bankettbetrieb

suchen wir auf anfangs August 1979

Küchenchef
(wäre eine Chance für initiativen Chef de
partie)

2 Jungköche
2 Buffetdamen
2 Serviceangestellte

In diesem in seiner Bauweise einmaligen
Betrieb und einem Mitarbeiterteam von zirka 20

Interessente'ri möchten sich bitte schriftlich
melden (noch kein Telefon). Wir nehmen zur
weiteren Information Kontakt mit Ihnen auf.

B. u. T. Nessler-Casaulta
Flösserhof
4562 Biberist SO

Wir suchen nach Übereinkunft für einen
grösseren neuzeitlichen Betrieb (Basel) in mittlere
Brigade

qualifizierten

Küchenchef
(Alter zwischen 30 und 40 Jahren)

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung in der
Personalführung, Lehrlingsausbildung sowie
persönliche Überwachung am Herd. Einem
tüchtigen Chef-saucier würden wir auch die
Möglichkeit geben, sich als Küchenchef zu
betätigen.
Wir bieten Ihnen ein hohes Salär sowie 5-
Tage-Woche.

Gut ausgewiesene Interessenten bewerben
sich bitte mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 5158 an Hotel-Revue, Bern.

Hotel Excelsior, Zürich

Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung

Hotelsekretärin
mit Berufserfahrung für Büro- und Receptionsarbeiten

Nachtconcierge/-portier
Köchin
für Mittag- und Abendessen

Buffettochter
für Frühstück
Arbeitszeit 06.15-11.00

Serviertochter
Arbeitszeit 11.30-21.00
Sonntags frei

Offerten an

Direktion Hotel Excelsior
Dufourstrasse 24, 8008 Zurich
Tel. (01) 34 25 00 5187
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Wie man New Yorkern
den Gaumen kitzelt
Nachdem uns vor einiger Zeit Elizabeth Siber, unsere New Yorker Korrespondentin,

die Restauration im World Trade Center vorgestellt hat, führt sie uns diesmal
durch einen weitern modernen Restaurationskomplex. Es handelt sich um den
«Market» im neuesten Wolkenkratzer, dem Bankgebäude der Citicorp. Der «Market»

ist ein «Dorf» von 20 Restaurants und Ladengeschäften, das dreistöckig rund
um ein Atrium angelegt ist und das totale Essvergnügen bietet.

Einer der bekanntesten Restaurant-Planer,

George Lang von der George Lang
Corp., hat dieses Konzept eines «Market»
der Citicorp, einer der grössten Banken
von Amerika, für ihren neuen Hauptsitz
vorgeschlagen. Die Citybank, mitten im
Zentrum von Manhattan liegend, hatte
mit der Planungskommission der Stadt
ein Abkommen getroffen, in dem sie sich
verpflichtete, drei Stockwerke als öffentliche

Passagen zur Verfügung zu stellen.
Dafür wurde ihr erlaubt, bedeutend höher

zu bauen als es den Vorschriften
entsprach; das Gebäude hat insgesamt 59
Stockwerke.

Es stellte sich die Frage, was mit so viel
öffentlichem Platz zu tun sei. Verschiedene

Möglichkeiten wurden in Betracht
gezogen, zum Beispiel ein Zentrum für
Mode oder Bücher, Kunstgalerien usw.
Doch die Bank entschied sich für ein

Projekt, das die meisten Menschen unmittelbar

anspricht und deshalb auch als
umweltfreundlich angesehen wird. Mit einer
Ess-Arena wollte die Bank bewusst ihre
Bindung zu den New Yorkern festigen.
Der Name Citicorp sollte mit etwas
Grosszügigem in Zusammenhang
gebracht werden. Nebenbei dachte man
auch an die touristische Attraktion.

Als George Lang erst um Vorschläge
für das Bankgebäude angefragt wurde,
eröffnete nach 6 Jahren Planung der
ebenso bekannte Restaurant-Planer Joe
Baum in den Türmen des World Trade
Centers bereits seine ersten Restaurants.
Interessant ist, wie sich unterdessen die
Tendenz in der Planung von Grossrestaurants

verschoben hatte. War man Ende
der sechziger Jahre noch überzeugt, dass
das Konzept eines «Single Operator» für

wie genial sie die Auswahl an Läden und
Restaurants getroffen haben. Auserkoren
wurden ein Schweizer, ein Franzose, ein
Italiener, ein Skandinavier, ein Grieche
und ein Amerikaner. Alle sind etablierte
Restaurateure. Citicorp, die Bank, wollte
unangenehmen Überraschungen vorbeugen!

George Lang kommentierte in einem
Artikel die Anzahl der Restaurants wie
folgt: «Ein Restaurant allein ist nichts,
zwei oder drei bekämpfen sich, mehr als

zwanzig sind die totale Konfusion; 5 bis
15 Restaurants sind jedoch ideal, genügend,

um Neugier und Interesse zu er
wecken und unter den Restaurateuren
gesunde Konkurrenz zu schaffen.» In so

enger Gemeinschaft weiss jeder, wie es

dem andern geht, er muss ja nur über die
«Gasse» schauen, um zu sehen, was sein
Nachbar macht. Durch die starke
Individualität der Restaurants ist jedem die
Möglichkeit gegeben, durch fein
abgestimmtes Marketing und kreative
Geschäftsführung einen Teil der Besucher
der Citicorp für sich zu erobern.

Die Symbiose
Citicorp, als Besitzer und Vermieter

des Gebäudes, hat gewisse Unkosten
übernommen. Zentrale Toiletten wurden
installiert. Der Abfall wird alle zwei Stunden

von den Restaurants und Läden
abgeholt. Die öffentlichen Passagen und das
Atrium werden rigoros sauber gehalten.
Ja, Restaurantkritiker haben dem «Market»

vorgehalten, dass alles zu sauber und
steril sei. Dies ist jedoch für das Image der
Bank sehr wichtig.

Die Mieter zahlen für diese
Annehmlichkeiten sehr hohe Mieten, man spricht

das World Trade Center das erfolgreichste
sei, ist man unterdessen zur Ansicht

gekommen, dass all die auf dem Papier
errechneten Vorteile wegen der kolossalen

Grösse des Unternehmens nur mit
einer SuperOrganisation erreicht werden
können. Deshalb entschied sich die Citicorp

von vornherein für ein System der
«Multiple Operators», oder wie der
Amerikaner sagt, der «Mom and Pap Stores».

Die Ess-Arena und ihr
Konzept

Rund um ein drei Stockwerke hohes
Atrium wurden international zusammengestellte

Restaurants und Läden angelegt.
Sie haben alle die gleiche Glasfront und
sind durch einen einheitlichen Klinkerboden

verbunden. Die innere Gestaltung
blieb jedoch jedem Mieter und seinem
eigenen Architekten überlassen. Die Pläne

mussten der Citicorp zur Einsicht
unterbreitet werden, doch wurde wenig
korrigiert.

Das Atrium, angelegt wie eine
Gartenwirtschaft, lädt ein, das in den umliegenden

Geschäften Gekaufte an Ort und
Stelle zu konsumieren. Dazu offeriert
Citicorp jeden Mittag und Abend freie Konzerte.

Die Auswahl geht von Renaissance-
Musik bis zu Rock 'n' Roll. Für den New
Yorker gibt es nichts Vergnüglicheres, als

weg vom typischen Gestürm ein paar
Augenblicke bei guter Musik zu gemessen.

Rund um das Atrium herum geht es
jedoch munter zu. Der Strom von Neugierigen

ist unglaublich. Sie flanieren den
Geschäften entlang und werden von der
Bazaratmosphäre zum Kaufen und nochmals

Kaufen verlockt.
Von den 20 Etablissements bieten 13

Esswaren an, 11 davon sind Restaurants
oder kleinere Kaffeehäuser. Man muss
Citicorp und George Lang gratulieren.

ein Schokoladenmousse aus weisser To-
blerone und marinierten Erdbeeren. Die
Preise sind für New York relativ günstig.
Die meisten Gerichte kosten zwischen
$ 9.- und $ 11.-.

Avgerinos

Eine typisch griechische Taverne, zu
jeder Tageszeit mit Gästen gefüllt, dies
dank den günstigen Preisen und der
gemütlichen Atmosphäre. Avgolemone
(Eiersuppe mit Zitronen), gefüllte
Traubenblätter und Moussaka sind die beliebtesten

Spezialitäten. Nachmittags sieht
man oft Gäste Backgammon spielen.

Au Bon Pain

Brot und Croissants werden direkt im
Laden gebacken. Die Besitzer des
Geschäftes haben die Generalvertretung für
französische Backöfen und anderes
Backmaterial. Der Laden dient vorzüglich zur
Demonstration. Neben Croissants und
Baguettes werden auch Brote für die
umliegenden Restaurants gebacken. Dieser
Laden erreichte bereits eines der grössten
Verkaufsvolumen in New York City.

Chez Chocolat

Vor neugierigen Augen werden Pralinen

handgemacht. Der Duft ist verführerisch.

Chez Chocolat führt alles, was eine
süsse Zunge begehren kann.

Healthworks

Im Zeitalter der verschiedenen Diäten
ist dieses Restaurant das Ziel vieler Leute.
Auf einem Buffet mit Eis werden frische
Salate jeder Art und gefrorene und andere

Joghurts angeboten. Als Getränk ist
der Schweizer Grapillon sehr beliebt. Die
Atmosphäre erinnert an einen Gemüsegarten

mit viel Grün und hellem Holz.
Das Citicorp Healthworks ist das dritte
Restaurant dieser äusserst erfolgreichen
neuen Kette. Seither sind in Manhattan
verschiedene mehr eröffnet worden.

Hungaria

George Lang, als ehemaliger Ungar,
präsentiert seine Landesspezialitäten in
ländlichem Interieur. Ein Baum, voll
behangen mit Würsten, dominiert den
Eingang. Der Studentenfrass für nur $ 4.25
ist eine glanzvolle Marketingidee. Dieser
Teller besteht aus Resten vom Tag zuvor.
Beliebter jedoch ist sein ungarisches
Gulasch.

Market Clam & Oyster Barge

Das einzige sogenannte Fast Food
Restaurant im «Market». Der Besitzer ist
Fischhändler. Vor den Augen der Gäste
werden auf Bestellung Muscheln, Austern
oder «Scallops» in ganz kleinen Kipp-
Suppenkochern mit Rahm zu Ragouts
gekocht. Der Preis ist nur $ 2.95, ein richtiger

«Bargain». Dieses Restaurant war
ursprünglich als Stehbar geplant Sie war
jedoch wenig beliebt bei den Gästen. Seit
Tische und Stühle hineingestellt worden
sind, ist das Restaurant äusserst populär.

Nyborg Nelson

Dieses Restaurant ist skandinavisch
modern eingerichtet. Als Geschirr wird
das berühmte Plastik von Heller
gebraucht. Die verschiedenen Smorgasbord
präsentieren sich ganz besonders gut darauf.

Dazu gibt es eine Auswahl von 11

verschiedenen Biersorten und das obligate
Aquavit. Die Preise sind auch hier

äusserst günstig, zirka $ 4.- pro Person.

Slotnick's Daughter

Kaffee, frisch geröstet und gemahlen,
alle Arten von Tee und herrliche gugel-
hopfähnliche Gebäcke werden hier ver-

Glänzender Chromstahl und moderne
Technik für altmodische Kaffeemühlen.

Die adrette Brigade des Richoux of London,

gekleidet wie zu King Edwards Zeiten.

Eine sommerliche Terrasse im Herzen
eines Wolkenkratzers. Das Atrium'ist ein
beliebter Platz zum Rasten. Mittags und
abendsfinden hier Konzerte statt.

Das Healthworks ist Ziel jener Gäste, die
aufder gesunden Welle reiten.

Fast wie im Schlaraffenland: Hungaria's
Wurstbaum und Hors-d'ceuvre-Tisch.

von $ 25.- pro Quadratfuss. Sie sind
verpflichtet, den Betrieb 7 Tage und im
Minimum 12 Stunden pro Tag offenzuhalten.

Die Vorteile, mit Citicorp liiert zu
sein, sind anderseits enorm. Alle Betriebe
übertreffen die finanziellen Erwartungen.
Vorderhand übernimmt Citicorp die
Kosten für Reklame. In Zukunft wird jedoch
ganz gewiss ein Teil davon auf die Mieter
abgewälzt.

Einmal pro Monat kommen die
Restaurateure und Ladenbesitzer mit der
Bank zusammen, um Probleme zu besprechen.

Die Warenannahme hatte anfangs
Grund zur Klage gegeben. Wegen der
Notwendigkeit starker Sicherheitsmass-
nahmen wurden manchmal Anlieferungen

aufgehalten. Sonst aber sind sich die
Mieter einig, dass sie durch ihre Verbindung

mit der Bank nur gewonnen haben.

Worauf haben Sie heute Lust?

Alfredo

Alfredo di Lelio, der Pasta-König von
Rom, brachte sein Originalrezept für Fet-
tucine nach New York. Das Restaurant
im italienisch-modernen Stil hat 165

Sitzplätze und ist das grösste im «Market».
Die Preise sind relativ günstig. Die meisten

Gerichte kosten zwischen $ 4.95 und
$ 7.95.

Auberge Suisse

In ihrem eleganten und supermodernen

Restaurant mit 50 Sitzplätzen servieren

Hans Egg und Robert Keller
sogenannte Schweizer Spezialitäten. Obwohl
Bündnerfleisch und Fondue erhältlich
sind, ist es fast schade, diese zu bestellen,
weil die Küche so viel interessantere
Gerichte produzieren kann. Eines der delikatesten

Gerichte ist die Kalbsleber mit
gekochter Birne oder Banane, nappiert mit
einer herrlich pikanten Senfsauce. Unter
den Desserts ist die «Coupe Rouge et
Blanc» ganz besonders hervorzuheben.

kauft. Die Kaffeemühlen glänzen im
modernen Chromstahl, das Prinzip ist aber
das selbe wie bei den antiken Mühlen.
Der Eindruck ist spektakulär.

Richoux of London

Kellnerinnen in Kostümen von King
Edward's Zeit servieren 24 Stunden im
Tag typisch englische Gerichte.

Les Tournebrochcs

Charles Chevillot, Bruder des Besitzers
des Hötel de Poste de Beaune, hat ein
französisches, ländliches Restaurant
kreiert mit einem ganz genialen Konzept.
Hier wird nur auf einem offenen Grill,
der mitten im Restaurant steht, grilliert.
Als Beigabe gibt es zwei verschiedene
Gemüse, ganz al dente gekocht. Hors-
d'ceuvre- und Dessertsangebot sind ebenso

gestrafft. Die Preise sind relativ hoch.
Anderseits ist der Wein aus den Gütern
seines Vaters sehr preiswert.

Von Kochbüchern zu Tischdekorationen

Die andern Läden haben ebenso mit
Essen zu tun. Der Doubleday Buchladen
verkauft hauptsächlich Kochbücher.
(Zum erstenmal wurden letztes Jahr mehr
Kochbücher als Bibeln, der bisherige
Bestseller, verkauft.) Bei Conran's, in
Europa als Habitat bekannt, ist die Auswahl

von Tischaccessoires grossartig. Ein
Blumenladen hat sich auf Tischarrangements

spezialisiert.
Unweigerlich muss man die beiden

grossen Restaurant-Komplexe vergleichen.

Das World Trade Center mit zirka
50 000 Angestellten hat 44 Restaurants.
Ein Grossteil seiner Konsumenten hat ein
relativ kleines Einkommen. Die Citicorp
mit 5000 Angestellten zählt 11 Restaurants.

Wie die Bank, sind die meisten
Mieter dem Prestige verpflichtet. Die
Angestellten haben relativ hohe Einkorn-

t
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Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für die kommende Sommersaison -Ende Juni bis Anfang September - folgende
Mitarbeiter (bei Zufriedenheit langes
Winterengagement zugesichert)

Cuisine: Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugniskopien sind zu richten
an:

Kulm Hotel, Direktion
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 11 51 4586

Hotel-Restaurant Seeblick ***
3705 Faulensee-Spiez
(am Thunersee)

Wir suchen per sofort oder nach Obereinkunft

Serviertochter
Commis de cuisine

(Jungkoch)
Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten,
angenehmes Arbeitsklima, Unterkunft im Haus.

Gerne erwarten wir Ihre Anfrage oder schriftliche

Bewerbung.
Farn. Habegger jun., Tel. (033) 54 23 21 4929

13

13

El

Hotel Schweizerhof
Bern

Auf den 1. August oder nach Übereinkunft
haben wir die anspruchsvolle Stelle einer

1. Gouvernante
neu zu besetzen.

Diese Kaderposition ist sehr umfangreich und
erfordert grossen Einsatz:

- Sauberkeit des ganzen Hotels mit 120
Zimmern und diversen Restaurants sowie
Banketträumlichkeiten

- Aufsicht über die Wäscherei
- Führung eines Mitarbeiterstabes von 15 bis

18 Personen
- Fremdsprachenkenntnisse

Wenn Sie glauben, diesen Anforderungen zu
entsprechen und die nötige Berufserfahrung
mitbringen, bieten wir Ihnen

- Dauerstelle mit entsprechendem Kadersalär

- Beitritt zur eigenen Personalfürsorgestiftung

- interessanten und umfangreichen Aufga- __
benkreis IM

Gerne erwarten wir Ihre ausführliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen und würden

uns freuen, mit Ihnen alle Einzelheiten
persönlich zu besprechen.

Direktion
Hotel Schweizerhof, 3001 Bern
Tel.(031) 22 45 01 5087

Käpten Jo's Aarfähre
Biberstein bei Aarau

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Kellner
Buffetbursche
oder -tochter
Küchenbursche

(auch Ausländer mit Bewilligung)

Wir offerieren geregelte Arbeitszeit, sehr gutes

Salär und Verdienstmöglichkeiten, auf
Wunsch Zimmer im Hause.

Interessenten melden sich an die Direktion

Tel. (064) 22 22 10 soeo

Nüsse sind gar gut zu essen,
doch öffnen muss man sie.

Wollen Sie uns in dieser Saison dabei helfen, als

Reception

Saal

Küche

Journalführer(in)
(auch halbtags)

Chefs de rang
mehrsprachig

Demi-chefs de rang

Commis de cuisine
(Juli/August)

Offerten mit Unterlagen und Foto an Herrn H. G. Radecke, kaufm. Direktor,

Parkhotel Flims Waldhaus, senden. 5078

Park Hotel Waldhaus
Die Oase zeitgemässer Hotelkultur

HOTEL RESTAURANT

ZÜRICH
Wir suchen für unseren Hotel- und
Restaurationsbetrieb mit grossem Saalgeschaft in
Jahresstelle noch folgenden Mitarbeiter:

Auf Mitte August oder nach Übereinkunft

Hotelsekretärin
die an eine selbständige Arbeit mit
Verantwortung gewöhnt ist.

Wenn Sie Interesse haben, in einem vielseitigen
und lebhaften Betrieb mitzuarbeiten, senden

Sie Ihre Offerte oder telefonieren Sie an
Leo Demarmels
Direktor Hotel Spirgarten, 8048 Zürich
Telefon (01) 62 24 00 4975

Hotel Bellevue Rapperswil,
Spezialitätenrestaurant
«Tante Charlotte», direkt am
Zürichsee, sucht per sofort
oder Vereinbarung freundlichen

Kellner oder
Serviertochter
sowie Aushilfe

Bitte melden Sie sich bei

H. Elsener
Tel. (055) 27 66 30 P 19-12003

Landgasthof Kreuz
8821 Hütten
ob Zürichsee

In unser Team suchen wir
per 1. September 1979 oder
nach Übereinkunft junge,
fach- und ideenfreudige

Köchin
in unsere
che.
5-Tage-Woche,
Hause.

Spezialitätenkü-

Zimmer im

W. und M. Treichler-Leu
Tel. (01)788 16 35 4933

In unsere Küche für unko-
ventionelle Rezepte und
rationelles Arbeiten suchen wir
einen

Küchenchef
(nicht unter 25 Jahre jung)

Wir in Basel sind für
abwechslungsreiche Küche
bekannt. Viele Aktionen und
Aktivitäten auf dem kulinarischen

Sektor prägen unsere
Speisekarte. Für zukunfts-
strebende Berufsleute bietet
unser Betrieb echte
Aufstiegsmöglichkeiten.

Wenn Sie Freude am Beruf
haben und modernen
Arbeitsmethoden im Küchenbetrieb

aufgeschlossen
gegenüberstehen, dann
verdienen Sie nicht nur gut,
sondern haben es auch verdient,
richtig lanciert zu werden.

Senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen
an

Mövenpick AG p 44-61

8134 Adllswil, Zürichstr. 77

Gesucht für die Sommersaison

Koch oder
Köchin
Saaltochter

auch Anfängerin.
Eintritt nach Übereinkunft.

Hotel Bergheimat
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 20 30 5090

SC«T-LN>FEjaE7EBJTRLM

Wir benötigen ab sofort noch
eine zusätzliche

Serviertochter
in Speisesaal und Terrassenrestaurant.

Angenehmes Arbeitsklima
(Anfängerin wird angelernt)

Tel. (083) 4 29 21
(Frl. Aider verlangen) 5031

HOTEL KRONE LENZBURG
Spezialitäten-Restaurant/Hallenbad

Für unseren lebhaften Hotel- und
Restaurationsbetrieb suchen wir folgende Mitarbeiter:

Chef de partie
(Entremetier oder Tournant)

Restaurationskellner
oder

Service-Angestellte
(fach- und sprachkundig)
Eintritt nach Übereinkunft, Unterkunft im
Hause oder privat.

Anfragen richte man an:

Farn. Gruber-Hofer
Tel. (064) 51 42 60 5029

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

0 Mitglied O Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

O Mitglied O Abonnent

zusendenan: HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse
Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

O Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

Q Membre Q Abonne

aenvoyerä: HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Den Rhein erleben
Wir sind das fuhrende Unternehmen der Fahrgastschiffahrt auf dem
Rhein Viele Gaste aus der ganzen Welt fahren alljährlich mit unseren
Schiffen, um diesen romantischen Strom im Herzen Europas
kennenzulernen

Zur Betreuung dieses internationalen Publikums suchen wir fur unsere
modernen zwischen Basel und Rotterdam verkehrenden Hotel-

schiffe (200 Betten)

Köche,Jungköche
(Sauciers. Entremetiers. Garde-mangers)

Stewards
(Chef de rang)

Nachtreceptionisten
Bordverkäuferinnen
Fur diese interessanten und abwechslungsreichen Tätigkeiten bieten
wir neben einem guten Verdienst Verpflegung und Unterkunft an
Bord

Wenn Sie eine solche Aufgabe interessiert, rufen Sie uns einfach an
(Köln 2088333) oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung

PCD Köln-Düsseldorfer
5 Köln 1, Frankenwerft 15

Rothornbahn Lenzerheide
Wir suchen einen/eine

Mitarbeiter(in)
für die selbständige Führung unserer neuen
Verkaufsstelle im Zentrum von Lenzerheide.
Es handelt sich um eine vielseitige und
selbständige Position mit grossem Spielraum für
eigene Ideen und Initiative.

Für diese Stelle besonders geeignet sind
kontaktfreudige Bewerber aus der

Reisebüro-Branche
mit guten Sprachkenntnissen.

Interessenten für diese herausfordernde
Aufgabe bitten wir, die Bewerbungsunterlagen
an unseren Herrn A. Niggli einzureichen.

ROTHORNBAHN UND SCALOTTAS AG
7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 16 61 p 13-3161

Zur Ergänzung
unseres Personals in

der neueröffneten Autobahn-
Raststätte N 1 Thurau

(Zuzwil) haben wir
noch folgende Stellen

frei:

Autobahn Raststätte
Thurau

Chef de partie
Commis de cuisine
Hilfsköche

Bewerbungen bitte an

Herrn P. Joos
Geschäftsführer der Raststätte Thurau AG
Postfach 2021, 9500 Wil,
Telefon (073) 28 19 66. 5157

Hotel Bahnhof «Monti»
5312 Döttingen

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
in Saison- oder Jahresstelle

Koch/Küchenchef-
Stellvertreter

in mittlere Brigade. Sollte fähig sein,
Lehrlingen vorzustehen,
sowie jüngeren

Entremetier
Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne telefonisch

Willy Monti jun. oder Herr C. Keller

Telefon (056) 45 10 50 5195

NATIONAL-
CH-7270 Davos Platz (Schwei/)

ViW
sucht ab Dezember 1979 für die Wintersaison
1979/80 folgende Mitarbeiter:

1. Receptions-
Sekretärin NCR 42

Telefon-Bahnportier
Nachtportier

Von unseren Receptions- und Loge-Mitarbeitern
erwarten wir besonders ein freundliches

und sicheres Auftreten sowie gute
Sprachkenntnisse.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, guten Lohn
sowie ein angenehmes Arbeitsklima.

Offerten sind zu richten an:

G. Loponte, Direktor
Hotel National, 7270 Davos Platz 5159

Gesucht nach Lugano

Sekretärin
auch Anfängerin in Hotel, mit KV-Ausbildung.

Angebote an

Hotel Continental, 6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 12 4963

Hotel Bernerhof
3715 Adelboden

Ab sofort bis 20. Oktober suchen wir in Bar-
Dancing eine

Barmaid
oder Barman

auch Anfänger(in)

Offerten bitte an

R. Althaus >

Hotel Bernerhof, Adelboden j

Telefon (033)73 14 31
__ j

Ti
>

Suchen Sie eine Stelle als

Kellner
in einem gepflegten Haus im Zentrum von
Zürich?

Wir bieten Ihnen eine Stelle, in welcher Sie
selbständig und ohne grossen Stress arbeiten
können.

Sind Sie nicht über 40, sauber und ruhig, können

Sie sich in mehreren Sprachen verständigen,
dann sind Sie in unserem Team herzlich

willkommen.

Hotel Europe
Dufourstrasse 4, 8008 Zürich
Tel. (01) 47 10 30
(7.00-9.00 Uhr, Herr Zahner) 5199

Wir suchen per 1. August oder 1. September
einen jüngeren, qualifizierten

Küchenchef
Sie sollten an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sein und Ihr gut fundiertes Können an
kleinere Brigade mit Lehrling weitergeben
können.

Ihr neuer Arbeitsort: Zürich City.

Wir bieten: 5-Tage-Woche und gutes Salär.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte
unter Chiffre 5202 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Speiserestaurant Kollermühle, Zug
Tel. (042) 21 00 60

sucht per sofort oder nach Vereinbarung
flinke

Serviertochter oder Kellner
Buffettochter oder Bursche
Aushilfsserviertochter

(zwei- bis viermal pro Woche)
Wir bieten Ihnen:
gute Entlohnung, Schichtbetrieb, angenehmes

Arbeitsklima und auf Wunsch 5-Taqe-
Woche.

Interessenten(-innen) melden sich bitte
telefonisch oder schriftlich an obige Adresse.

P 25-12561

Hotel Sonne
7513 Silvaplana

sucht noch für die Sommersaison

Koch
Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Lohnansprüchen sind zu richten an

Familie Stettler-Frey
Hotel Sonne, 7513 Silvaplana
Tel. (082) 4 81 52 5193

NATIONAL LUZERN

Lingerie-
Angestellte
(evtl. Ehepaar)

zur selbständigen Führung der
Abteilung.

Melden Sie sich bitte beim

Personalbüro
Grand Hotel National
6002 Luzern
Tel. (041)24 33 22 5194

Inserate in der Hotel-Revue
haben Erfolg!

Wir suchen in kleineres
Hotel/Restaurant zirka 15 Min.
von Basel eine einsatzfreudige

Gerantin
- geregelte Arbeitszeit
- guter Lohn

Eintritt per sofort oder nach
Übereinkunft.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung

unter Chiffre T 304 379
an Publicitas, 3001 Bern.

Wir suchen für sofort oder
nach Übereinkunft

Saaltochter
oder Saalkellner

(auch Anfänger)
Hotel Mischabel
3906 Saas Fee
Tel.(028)57 21 18 5198

Hotel
AVIL

sucht auf November 1979 in Jahresstelle

Küchenchef
Unser Betrieb:

- besteingeführter Hotel- und Restaurationsbetrieb
- Spezialitäten-Restaurant und Snack-Bar
- Bankettsäle bis 120 Personen

J. _.
Wir wünschen: 1.. v v t.„,
- güt fundierte Fachausbildung ' *

- ideenreiches Angebot (ä la carte und Snacks)
- Durchführung kulinarischer Wochen
- Banketterfahrung
- Lehrlingsausbildung
- aktive Mitarbeit in kleinerer Brigade
Wir bieten:
- selbständige Tätigkeit
- familiäres Arbeitsklima
- Dauerstelle
- guten Lohn und Sozialleistungen (Pensionskasse)
- Wohnung für Familie wird vermittelt
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an
Derby Hotel, Wil
Bahnhofplatz, 9500 Wil
Auskunft erteilt T. Zimmermann, Dir.
Tel. (073) 22 26 26 5200

aaa.
v-tw

Gasthof Löwen
Fraubrunnen

Damit unsere Gäste und
Feinschmecker auch weiterhin «im Stil des
Landgasthofs Löwen» verwöhnt wer¬

den, suchen wir einen

Chefkoch
als Stellvertreter des Patrons. Mehrjährige Praxis
für selbständiges Arbeiten und Führungsvermö¬

gen von Personal ist erforderlich.

Ausserdem findet eine junge, freundliche

Serviertochter
den interessanten Job mit bester Verdienstmöglichkeit

und geregelter Freizeit in unserem
regen, vielseitigen Betrieb. Auf Wunsch steht eigene

Wohnung in alleinstehendem Haus zur Verfü¬
gung.

PS: Fraubrunnen liegt zwischen Bern und Solo-
thurn, hat ein ideales Reitgelände (wir die
Pferdestallungen), Schwimmbad, Tennisplatz,
Einkaufscenter und vieles mehr in nächster Nähe.

H. R. + E. Wipf
Gasthof Löwen, Fraubrunnen

Tel. (031)96 72 19

OPA 117.385.399
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Pur unser Restaurant mit angeschlossener
Terrasse (Restauration mit Teliergerichten) suchen
wir per sofort freundliche(n) und zuverlässi¬

ge^)

Serviertochter
oder Kellner

Anfänger(innen) werden angelernt.

Wir bieten:
geregelte Arbeitszeit

guten Verdienst
angenehmes Arbeitsklima in kleiner Brigade

Wenn Sie Schwelzer(in) oder im Besitze des
Permis B sind, dann schreiben oder telefonieren

Sie uns.

Casino Bern, Fräulein Y. Herde
Herrengasse 25,3011 Bern

Telefon (031)22 20 27
P 05-9180

WIR GEHEN SO GERN INS

CASINO BERN
Mario Decurtins

Tel. 031 22 20 27.

Wir suchen in gepflegtes
Speiserestaurant

Serviertochter
Jungkoch oder
Hllfskoch
Buffetdame
Küchenbursche

5-Tage-Woche, guter Lohn
sind bei uns selbstverständlich.

Rufen Sie uns doch
unverbindlich an

Restaurant Post
6312 Steinhausen bei Zug
Tel. (042) 41 10 15
Herr Kupferschmied si38

Gesucht auf 1. August

junger Koch
neben Chef.

Rest. Sternen, Flaach, Telefon

(052) 42 13 13 P 41-128

Zur Wiedereröffnung.unseres
neu umgebauten Restaurants
an der Bahnhofstrasse in
Zürich suchen wir per 1. August
oder nach Vereinbarung
noch folgende Mitarbeiter in
jungesTeam:

freundliche, seriöse
Barmaid
(Apäro/Snack-Bar)

fachkundige(n)
Serviertochter
oder Kellner
Wenn möglich mit
Fremdsprachenkenntnissen.

Wir bieten Ihnen:

- gute Entlöhnung
- geregelte Arbeitszeit
- angenehmes Arbeitsklima

Bitte melden Sie sich telefonisch

oder scHriftlich bei
Herrn Peccianti. Telefon (01)
211 37 96.

Wienerwald im Huguenin
Bahnhofstr. 39,8001 Zürich

Ihr
Wienerwald

Gesucht per 1. August oder
nach Übereinkunft

Koch
Guter Lohn, 2 Tage frei, Zimmer

im Hause.

Offerten sind zu richten an
Familie Kocher
Gasthof zum Kreuz
4114 Hofstetten bei Basel
Tel.(061) 75 10 46 5109

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Serviertochter
in gutgehendes Restaurant.

Familie J. Herrmann
Hotel Jura
4242 Laufen (bei Basel)
Tel.(061)89 51 01 5166

VICTORIA
Wir suchen eine
routinierte

Saaltochter
die mit viel Freude unseren
Frühstücksservice leitet.
Wir erwarten Französisch-
und Englischkenntnisse.
Idealalter 40 bis 50 Jahre.
Arbeitszeit von 6 bis zirka 14
Uhr, 30-35 Stunden in der
Woche, auch Sonntagsdienst.

Eintritt Mitte August
oder nach Vereinbarung.

Senden Sie Ihre Bewerbung
an die Direktion des Hotels
Victoria, Centraibahnplatz
3-4, 4002 Basel, Tel. (061)
22 55 66. 5022

Restaurant Bären
3110 Münsingen

sucht ab 14. August

2 Köche
1 Buffetdame

ab sofort, von 11 bis 14 Uhr

Familie Wittwer
Tel.(031)92 1184 51

Für einen unserer gastgewerblichen Grossbetriebe in der
deutschsprachigen Schweiz suchen wir einen

qualifizierten

Küchendirektor
Voraussetzungen:
- mehrjährige Tätigkeit als Küchenchef
- bankettkundig
- Sinn für Produktivität und Zusammenarbeit
- Organisationstalent

Eintritt:
1. September 1979 oder nach Vereinbarung

Einer geeigneten Person mit den erforderlichen Voraussetzungen
bieten wir eine hochdotierte Dauerstellung.

X Bewerbjungen erbeten an

KATAG TREUHAND
Postfach 580
6002 Luzern P 25-3726

RESTAURANT

GAU ER HOTELS

El
Gl
Gl
Gl

Raschentschlossenen Bewerber
erwartet eine umfang- und lehr-lü
reiche Tätigkeit in De-Luxe-fS

Hotel. m

Hotel Corfu Palace
Wegen Unfalls Posten von

Commis saucier
neu zu besetzen.

IG
IG
IG
IG
IG

Gl
Gl IGRichten Sie Ihre Offerte an
R1 Hotel Schweizerhof, 3001 Bern IQ
jia Tel.(031)22 45 01El 5103 ID

Bestbekannte Disco-Bar in
Urdorf sucht ab sofort attraktive

Barhostess
Gute Verdienstmöglichkeiten.

Tel. (01) 734 57 24 ab 16 Uhr.
(Herr Isoz verlangen).

P 44-42210

Für unseren neuen
Restaurationsbetrieb suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft

tüchtigen, jüngeren

Koch

Bitte rufen Sie uns an

Hotel Schlüssel
6490 Andermatt
Telefon (044) 2 10 20 5174

M//077:L
l/A'/JMPOL *
ST.a ujj;\

Falls Sie einen neuen,
interessanten Aufgabenbereich
als

Saucier
(Chef-Stellvertreter)

per sofort oder nach Vereinbarung

in einem dynamisch
geführten, neu umgebauten
Betrieb suchen, möchten wir
gerne näheren Kontakt mit
Ihnen aufnehmen.

Wir erwarten gerne Ihre
Kurzofferte oder Ihren
Telefonanruf (071) 23 35 35, damit
wir die näheren Details
persönlich mit Ihnen besprechen

können. 5133

Gesucht per sofort

Barmaid
5-Tage-Woche
Guter Verdienst
Kost und Logis

Rest. Rössli, Safari-Bar
5620 Bremgarten
Tel. (057)5 14 51

OFA 109.288.911

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11 ,ruedu Mont-Blanc-
1211 Geneva 1 - Tel. 022/32 93 75

,T

KORNHAUSKELLE]
GRANDE CAVE BER]

Wir suchen nette, freundliche

Restaurationstochter
oder Kellner

Eintritt nach Übereinkunft.
Guter Verdienst nebst
geregelter Arbeitszeit. Fach- und
sprachenkundige Personen
wenden sich an:

Th. Gerber
Postfach 124,3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33 2945

Wir suchen nach Ubereinkunft

freundliche

Serviertochter
hoher Verdienst

sowie

Buffettochter
Bitte melden Sie sich bei

Familie R. Boillat
Restaurant Quelle, beim
Bahnhof
4310 Rheinfelden 5168

Wir suchen .nach unseren Betriebsferien

Mlffe "Augüst oder nach"
Übereinkunft freundliche

Serviertochter
**auch Anfängerin, -für Restaurant und

Speiseservice. Kost und Logis 1m Hause.

Wir bieten Ihnen überdurchschnittlichen
Verdienst. Montag und Dienstag

Ruhetag.

Offerten an
Frau Widmer
Gasthof zur Arche.
3296 Arch b/Süren a/A
Tel. (065) 69 31 38 P 37-12646

(Der Gasthof -befindet sich im Räume
Biel-Grenchen-Solothurn

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft für unser ital. Speiserestau-
rant

Koch
Chef de partie oder Commis de cuisine

Interessenten meiden sich bei Herr G.

Guidi, Rest. Gerberstube. 8200
Schaffhausen, Telefon (053) 5 21 55

OFA 130.196.455

Mürren/Berner Oberland
Gesucht

Serviertochter
per I.August 1979 evtl. früher

(Hotel- und ä la carte)

Zimmermädchen
(Juli-September 1979) evtl.
Studentin

Schriftliche oder telefonische

Anfragen sind zu richten

an:
Hotel Alpenruhe, 3825 Mür-
ren, Tel. (036) 55 27 38

OFA 117.248.073

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald

sucht nach Übereinkunft

Generalgouvernante
Unterlagen sind erbeten an
die Direktion.

Telefon (036) 54 54 55 5146

Wir suchen per sofort

Serviertochter
Anfängerin wird angelernt.
Zimmer im Hause.

Farn. Salzmann
Rest. Rössli
3368 Bleienbach 5082

J. undB. Küng-Roschi
Telefon 065"22 44 12

Chesa Ursera
Bar Henry VIII Pub

sucht

2 Barmaids
Sehr guter Verdienst.

Bitte rufen Sie uns an

Hotel Schlüssel
6490 Andermatt
Tel. (044) 6 71 98 5176

Für unser neueröffnetes
Speiserestaurant suchen wir
per sofort oder nach
Übereinkunft tüchtige, freundli?
che

Serviertochter
Sehr guter Verdienst.

Hotel Teil
6460 Altdorf UR
Tel.(044)2 10 20 5175

liestiiiirimt

ZUNFTHAUS

s ZC1RIG I

sucht auf sofort

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviertochter

in Jahresstelle, geregelte Freizeit und
gute Entlöhnung. 5-Tage-Woche.
Offerten z. H. E Berge
Zunfthaus zur Waag

* Münsterhof 8, 8001 Zürich
Tel. (01)211 07 30 5142

Hotel
Mon ReDOS

mit Restaurant ***
180 Betten
sucht einen willigen

Kochiehrling
Eintritt wann mög-
lieh. Garantie für

Qgute Lehre.

CO Bitte schreiben an
Farn. Keller

iff 131 rue de Lausan¬
ne
1202 Genf 5140

Hotel-Restaurant
Seidenhof
Sihlstr. 7,8001 Zürich

Für unseren modern
umgebauten alkoholfreien
Stadtbetrieb suchen wir zu baldigem

Eintritt eine initiative
und selbständige

Betriebs-Assistentin
Wenn Sie sprachgewandt
sind, die nötige gastgewerbliche

Allround-Erfahrung mit
Schwergewicht Räception
sowie eine gute Mitarbeiterführung

besitzen, dann
finden Sie bei uns eine vielseitige

und befriedigende Aufgabe.

Wir bieten gute
Anstellungsbedingungen - in der Regel
kein Spätdienst - interne
Wohnmöglichkeit.

Anfragen sind zu richten an
die Personalabteilung,
Zentralverwaltung des ZFV,
Mühlebachstr. 86, 8032
Zürich, Tel. (01) 34 14 85. 5180

Hotel-Restaurant
Schönbühl
Hilterfingen
am Thunersee

sucht für sofort oder nach
Übereinkunft

Servicepersonal
für Saal und Restaurant.

«

Bitte melden Sie sich unter
Tel. (033) 43 21 43,
Hrn. E. Gilb. 5185

'

Die Schloss-Taverne Herblingen,
bekannt durch die antiken Räume

und durch die herrliche Lage,
bekannt aber auch durch die
anerkannt gute Küche und den
gepflegten Service, sucht an gutbezahlte

Dauersteile qualifizierten

Koch
sowie

Kellner
Schreiben Sie Herrn Richard Weber

oder rufen Sie einfach an.
OFA 130.198.725

Schloss-caveme
ßerbiingen

8207 Schaffhausen (Schweiz)
Telefon (053) 33515

Gesucht wird für Sommersaison
oder in Jahresstelle für

sofort oder nach Übereinkunft

1 Serviertochter
Schichtbetrieb und guter
Lohn.
Auskunft:
Farn. Buff-Weishaupt
Speiserestaurant Alpstein
9658 Wildhaus
Tel.(074)5 22 12 5115

NATIONAL LUZERN

Wir suchen in Saison- oder
Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine
sowie einen

Bäcker
für unser Wiener Cafe.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Personalbüro
Grand Hotel National
6002 Luzern
Telefon (041)24 33 22 5170
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Hotelfachmann, Schweizer (31), Diplom
Hotelfachschule Lausanne, Fähigkeitsauswels
Koch, D/F/E/I/Sp, versiert in allen Sparten
eines modernen Hotelmanagements, beste
Referenzen, mehrjährige Fuhrungspraxis als
erfolgreicher Hotelier in Erstklasshäusern,
sucht Stelle als

Hoteldirektor
mit grosster Verantwortung und Selbständigkeit

in leitender Position, im In- oder Ausland.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 5004 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Stützpunkt in
Graubünden

Suchen Sie zur bündnerischen Wirtschaft
oder Touristik eine engere Verbindung oder
besseren Zugang?

Erfahrener, unabhängiger Diplom-Kaufmann,
mit sehr guten Verbindungen zur bündnerischen

Wirtschaft und Touristik, mit Domizil in
Chur, steht Ihnen für diese interessante
Aufgabe in freier Mitarbeit zur Verfügung. Es
kann sich dabei sowohl um Beratungs-,
Kontroll-, Kontakt- wie Akquisitions-Tätigkeit
handeln.

Sie erreichen mich schriftlich über Chiffre
13-26808 an Publicitas, 7001 Chur

Sous-chef
Schweizer, 24 Jahre alt, mit
guten Referenzen, sucht
Stelle für 1. Oktober 1979
nach Luzern oder Umgebung
als Sous-chef.

Offerten unter Chiffre 5136
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Ferienjob
gesucht von AHV-Rent-
nerin Mithilfe im Saal
Büro D,E F etwas Ital

und Span

Anfragen an
R Marti

Tel (01) 44 53 26
5208

Gesucht Stelle als

Kellner
in mittleren
Familienbetrieb ab 15.

Juli oder nach
Übereinkunft. Berner

Oberland (Al¬
pengebiet).

Rudolf Leibundgut
Stadönz 44

3361 Graben/BE
5206

Koch
23, sucht

wechslungsreiche,
verantwortungsvolle

Stelle
in mittlere
Brigade auf Ende

Oktober. Im
Räume Zürich
oder Zug. Nur
Jahresstelle.

Offerten erbeten
unter Chiffre

5001 an Hotel-
Revue, 3001

Bern.

Suisse, 27 ans,
ancien cuisinier,
diplöme EHL, F/
E/D, bonne
experience F & B,
cherche place ä

l'annee aoüt
1979, Suisse ro-
mande, comme

assistant de
direction
Contacter

Hötel Central
1880 Bex
Tel. (025)
63 24 04

5007

Jeune couple, diplöme
Ecole höteliere de
Lausanne, parlant anglais,
francais cherche des le
1er aoüt 1979 place en

Suisse romande comme

aide du patron
reception
contröle

Faire offres sous Chiffre
5045 a I Hötel-Revue,

3001 Berne

Bestausgewiesene

diplomierte
Masseuse

sucht Saisonstelle.

Sprachen D, F, E.

Anmeldungen erbeten an

Tel. (032) 22 60 61 5205

Küchenchef/

Metzger
mit Fahigkeitsausweis A.

28jahrig. verheiratet,
sucht neuen Wirkungskreis,

Kanton Bern be¬

vorzugt
Eintritt 1 Nov 1979 oder

nach Vereinbarung

Offerten unter Chiffre
5209 an Hotel-Revue,

3001 Bern

Schweizer, 25 Jahre,
dreisprachig. Diplomierter

der Hotelfachschule
Lausanne, sucht

verantwortungsvolle Stelle
(Deutsch- oder West¬

schweiz) als

Chef de
röception

Offerten erbeten unter
Chiffre 5173 an Hotel-

Revue, 3001 Bern.

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Junge Tochter, mit abgeschlossener
Servicelehre und kurzem Englandaufenthalt.

sucht Stelle als

Saaltochter
Arbeitsbeginn nach Ubereinkunft
Offerten an Christa von Rohr,
Bachstrasse 50 5013 Niedergosgen

P 29-301015

Mann mittleren Alters, viele
Jahre in der Hotelbranche
tatig, Inhaber des Wirtepatents
A, sucht neues Wirkungsfeld
als

Gerant oder
als Geschäftsführer

auf Anfang Oktober 1979.

Offerten erbeten unter Chiffre
5137 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Chef de service
35, vielsprachig, sucht Stelle auf
den 1. 10. oder 1. 12. 1979 in
erstklassiges Restaurant. Saisonoder

Jahresstelle, Wirtepatent A.
Zurzeit in ungekündigter
Stellung.

Offerten unter Chiffre 25-301365
an Publicitas, 6002 Luzern.

Schweizer, 30, mit umfassender
Ausbildung, auf allen Gebieten, Diplom der
Schweiz. Hotelfachschule Luzern,
sucht verantwortungsvolle Stelle in der

Hotellerie, Restauration
oder Tourismus

Auch Ausland oder Stelle mit Reisen
verbunden käme in Frage Eintritt nicht
vor Oktober.

Offerten unter Chiffre 4992 an Hotel-
Revue, 3001 Bern

Demoiselle cherche place en
Suisse romande comme

chef de service
(mi-aoüt ou date ä convenir).
Offres sous Chiffre G 352105
ä Publicitas, rue Neuve 48,
2501 Bienne.

Mann, 45 mit langer Erfahrung in

Sauna und Massagen

dipl, sucht Stellung fur Wintersaison
1979/80 in Hotel oder Bad

Offerten erbeten unter Chiffre 5172 an
Hotel-Revue, 3001 Bern

Junger, initiativer und
ideenreicher Hotelfachmann, Ecole

Höteliere Lausanne, Cornell

University, USA, Erfahrung

in Erstklasshotels im In-
und Ausland, sucht

Direktionssteile
im Hotelfach
oder Tourismus

Offerten erbeten unter Chiffre
13-301520 an Publicitas,

7001 Chur

Wichtig

Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben

Zu verkaufen
2 CLEIS-Formatic, A 30 HD od. El.
1 CLEIS-Zentrifuge, 15 kg
1 CLEIS-Tumbler, C 16
1 AVRO-Tumbler, POP 3
1 SCHULTHESS-Zentrifuge, 30 kg
1 POLYMARK-Zeichenmaschine

Auskunft:
W. Loibenböck
Wäschereimaschinen, Basel
(061)50 3311 5111

Zu verkaufen

Schweizer Fahne
4x4m. wenig gebraucht Fr. 130-
Chtffre 25-24269 Publicitas 6002
Luzern

Wir verkaufen 81 fast neue

Restaurant-Stühle
Genre Bistrot, Farbe Braun
mit hellem Geflecht.

Neupreis Fr. 100 35. Preis bei
Abnahme en bloc: Fr. 55.-
pro Stuhl. Lieferung gratis.

Auskunft:
Firma Gastrag
Telefon (061)23 04 79
Herrn Hoppeler verlangen.

Massageschule Seefeld, Zurich, vermittelt

dipl. Masseure(-eusen).
Keine Heilmassagen

Tel (01)47 02 28
8008 Zurich, Florastrasse 30

OFA 150.270792

Innerschweiz
Wenn sich Ihr

Hotel-Restaurant
als Ferien- und
Gesundheitscenter eignet, über 40
bis 100 Doppel- und
Einzelzimmer, Bad, Sauna und weitere

Räume sowie Parkplätze
verfügt, schliessen Sie sich
der in Gründung begriffenen
Provita-Genossenschaft zur
Förderung mitmenschlicher
Beziehungen an. Neben der
Aktivierung Ihre Betriebes
können Sie sich
gesamtschweizerisch an der
Genossenschaft betätigen und evtl.
auch beteiligen. Ihre detaillierten

Angaben werden
streng vertraulich und sofort
beantwortet.

Offerten unter Chiffre 4898
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Viel Geld
in Ihre Kasse
durch Miete des zugkräftigen
Unterhaltungsspieles (Bogenschiessen). Geeignet

fur alle Festveranstaltungen.
Depots in der ganzen Schweiz.

H. Gubler, 3507 Hörhausen TG
Telefon (054) 8 05 07 p 41-580

Inserieren bringt Erfolgi

1 Gastro-
Norm-Kühl-

schrank
Occasion

Chromstahl-Ausfuhrung,
steckerfertig. 12 Monate
Garantie, kleine
Transportschäden

(Ausstellungsobjekt) Temp 0-2
Grad C. Fr. 2900-

Rufen Sie uns arr

UTO Kuhlmaschinen AG
Eggbuhlstr 15, 8050 Zu¬

rich
Tel (01) 50 25 50

P 44-1414

Soft-Ice-
Maschine

32 kg/St (Lido)
Fr 7550- (neu

Fr 19 800-) 6 Monate
Garantie

sowie
Frappömaschine Lido
Neu Fr 8950-, mit 20%

Rabatt

Tel (036) 51 12 05
5207

LIEOENSCHAFTEN-MARKT«
MANCHE IMMOBILIEN

Auf 1. 4. 1980 vermieten wir

Posthotel Chur
85 Betten
Notwendiges Eigenkapital zirka Fr. 250 000.-.

Anfragen an

Hotel Treuhand AG
7500 St. Moritz p 13-2406

Suche

Hotel
vorerst in Miete mit der Möglichkeit zum
späteren Kauf (evtl. Vorkaufsrecht).

70 bis 150 Betten mit Umschwung.

Ausgezeichnete Referenzen vorhanden. Aus-
serste Diskretion wird zugesichert.

Detaillierte Angaben erbeten unter Chiffre
4886 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

EinWeltunternehmen, dem
es gelungen ist, Haushaltge-
räte,Stromerzeuger, Auto-
elektronik, Farbfernsehgeräte

undElektrowerkzeuge
zu verbessern,wird auchvor
derGewerbekiihlung nicht
haltmachen.Wie manan der
Heissgasabtauung von
Bosch sieht

Die Heissgasabtauung von Bosch sorgt
dafür, dass schädliche

Temperaturschwankungen vermieden werden. Das
Abtauen dauert nicht mehr stunden-,

sondern nur noch minutenlang.
Ein Auslagern des Kühlgutes erübrigt sich.

Bosch-Kühlaggregate kühlen Lebensmittel
und Getränke in einem breiten Sortiment

von Spezial.-Kühlschränken für das
Gastgewerbe. Über unser umfassendes

Kühlprogramm und die Bosch-Heissgas-
abtauung möchten wir Sie gerne ausführlich

dokumentieren. Ausserdem erhalten
Sie von uns kostenlos eine nützliche kleine

Fibel über alles, was man *
vom Kühlen wissen sollte.

BOSCH
Qualität aus gutem Hause

gratist f

Bitte schicken Sie mir Prospekte und Ihre Kühl- Fibel.

Name:

\ f

v*JS?SSl

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort: _
Einsenden an:
Robert Bosch AG, Abt. Gewerbekühlung, Postfach, 8021 Zürich.
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Wiedlisbach BE

Das im Städtchen gelegene

Hotel Krone

:
:

ist zu verkaufen. Es enthält Gaststube (70 PI.). Saal (120 •PI.), Wirte-Wohnung, 7 Gästezimmer mit 17 Betten, La- •
denlokalitäten. Umschwung 7,17 Aren. £

Nähere Auskunft erteilt Notar Peter Hügi, 4704 Nieder- •• bipp, Tel. (065) 73 14 73. OFA 122204990 J
• •

Hotel-Restaurant-
Liegenschaft

5 km ab Stadtgrenze Zürich

zu verpachten auf Frühjahr 1980 oder nach
Vereinbarung

Wir bieten an fachkundiges, gut ausgewiesenes
Ehepaar

Er: Küchenchef-Sie: gute Gästebetreuerin
einen auf den neuesten Stand eingerichteten
Betrieb mit grosser Stammkundschaft an
bester Lage zu vernünftigen Konditionen.

Umsatz: weit über 1 Million.

Inventarübernahme: zirka Fr. 250 000.- plus
Warenvorräte.

Es wollen sich nur erstklassige Fachkräfte mit
vollständigen Unterlagen und Lebenslauf
melden unter Chiffre 4757 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Jüngeres Ehepaar (28, 35), Fachausweis A,
Sprachen D, I, F, E, Holl., mit langjähriger
Erfahrung, sucht auf 1980/1981 im Raum
Toggenburg, Graubünden oder Tessin

Hotel-Restaurant
zur Pacht, evtl. spätere Übernahme.

Offerten erbeten unter Chiffre 4946 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen, 3 km von Lugano,

2-Familien-Haus
+ Restaurant mit Pizzeria

(Holzofen)

Zentrale Lage.
Zahlungserleichterungen. Bestehende
Hypotheken mit Zins von 4%.

Offerten unter Chiffre 24-D 306.572 an Publi-
Citas, 6901 Lugano.

In Zunzgen, Kanton Basel-Land, 2 km von der
Autobahnausfahrt Sissach und Diegten, steht
der Landgasthof «HARD».

Ein gepflegtes Haus, mit besteingerichteter
Küche, Restaurant (70 Plätze), Speisesaal (40
Plätze), unterteilbarer Saal (100 Plätze),
Sitzungszimmer, 7 Hotelzimmer, 4-Zimmer-Wir-
tewohnung, Kegelbahn und genügend
Parkplatze.

12 Jahre lang führten unsere Pachter, ein
erfahrener Kuchenchef mit seiner Frau, die
«HARD». Nun ziehen sie sich zurück und
geben den Platz frei für einen initiativen
Nachfolger.

Haben Sie Interesse,
Pächter zu werden auf
der HARD
in Zunzgeir BL?

Diese gepflegte Gaststatte ist auf Ende
September 1979 neu zu besetzen.

Rufen Sie uns an (061/91 15 15) oder fahren
Sie doch gleich hin, um in Ruhe alles
unverbindlich anzusehen.

Ruhetag: Dienstagnachmittag und Mittwoch.
5161

Wir verkaufen in Zugersee-Gemeinde
älteres

Hotel-Restaurant
Ältere, gut erhaltene Liegenschaft direkt an Hauptstrasse.
Restaurant mit zirka 50 Platzen, Gartenwirtschaft + Säli. 6
Gästezimmer, eigene kleine Wirtewohnung im Hause. Zugehörig
angrenzend 2-Familien-Haus mit zwei Wohnungen und einem
Ladenlokal.
Gute Lage mitten im Dorf am See. Notwendige Eigenmittel zirka
Fr. 150 000.-.

Solvente Interessenten erhalten Auskunft durch:
Immobilienbüro Carlo Sommacal, Küssnacht am Rigi
Telefon (041) 81 34 20 oder 81 33 05 ofa 112 176 223

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant
in bestem Zustand, nächst gut frequentierter Militarunterkunft, grosser
Parkplatz und Gartenwirtschaft, Restaurant und Speisesali 80 bis 90 Platze,
15 Fremdenbetten, Angestelltenzimmer, separate 3-Zimmer-Wohnung, gute
Verkehrslage an Durchgangsstrasse Umsatz über Fr. 300 000-. Fur tüchtigen

Fachmann ausbaufähige Existenz, Verhandlungsbasis Fr. 620 000 - inkl.
samtliches Inventar. Hypotheken geregelt.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 19-G-21935 an Publicitas, 8021 Zurich.

A remettre. Affaire excep-
tionnelle

hötel-cafe-restaurant
bar-dancing

sur la Riviera. Grande patente.
Curieux s'abstenir. Necessaire

pour traiter fr. 500 000.-.
Ecrire sous Chiffre PL 901372
ä Publicitas, 1002 Lausanne.

Couple du metier cherche ä
Jouer ou acheter en Suisse
romande

hötel
Ecrire sous Chiffre P 36-
26735 ä Publicitas, 1951 Sion.

In der Bündner Herrschaft
verkaufen wir

Hotel-
Restaurant

30 Hotelbetten, WC + D
50 Restaurantplätze
40 Saalplatze
modernste Küche
grosser Parkplatz

Nähere Auskunft

Prefera Immobilien- und
Verwaltungs-AG, Sargans
Telefon (085) 2 53 25

OFA 127.198 098

Particulier ayant Grande
patente cherche

bar ä cafe
glacier ou tea-room, avec ou
sans alcool. Affaire serieuse
et placee, sur Lausanne,
Geneve ou Yverdon.

Paierait bon prix et comptant
si convenance.
Offre ä M. Bourdon, rue du
Centre 3, Bussigny. 5128

Champery (Valais)
A vendre pour cause majeure

magnifique

hötel-restaurant
- Avec dependances
- Situation 1er ordre dans

station en plein developpe-
ment

- Construction en partie re-
novee

- Avec concession dancing
- Hötel 45 lits
- Hypotheques ä disposition
- Prix ä discuter
Pour traiter et visiter:
M. Jean Rigolet
Rue du Coppet 1, Monthey
Tel.(025)71 53 63 5119

Aus Altersgründen verkaufen
wir

Hotel
in weltberühmtem Ferienort
direkt am Comersee, 90 Betten,

sehr schönes Haus,
Schwimmbad, grosse
Gartenterrasse, Räumlichkeiten
für Restaurationsbetrieb und
Bar vorhanden, auch geeignet

als Erholungsheim,
Seminarzentrum usw.

Zum Hotel gehören 2 Bungalows,

1 Angestelltenhaus, 1

Direktionsbungalow und eine
Zweifamilienvilla, alles in
herrlicher, unverbaubarer
Lage im Zentrum.

Günstige Verkaufsbedingungen
- für Fachkraft

ausgezeichnete Existenz.

Anfragen unter Chiffre 5117
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Fur Kauf und Verkauf sowie Miete und
Vermietung von

gastgewerblichen Betrieben:

HOTEL-

Ältestes Spezial-Treuhandbüro
für das Gastgewerbe

Seidengasse 20,8023 Zürich 1

Telefon (01) 211 60 62

Affittasi in Bellinzona

locali ad uso
esereizio pubblico

con inventario e possibilitä di
ingrandimento.

Scrivere a eifra 24-460665
Publicitas, 6501 Bellinzona.

Infolge Krankheit in der
Pächterfamilie

zu verpachten
Restaurant mit Saal (60
Pers.), Gartenwirtschaft und
Wirtewohnung, in Buchberg
bei Eglisau.
Renommierter Landgasthof
mit guter Küche.
Mietzins Fr. 52 000.- p. A.
(evtl. auch Umsatzzins).

Schriftliche Bewerbungen
sind zu richten an:
P. Lüthi + S. Mengolli
Kaichengasse 9, 8302 Kloten

OFA 159 218 524

Zu verkaufen, evtl. zu
vermieten in Neu-Toggenburg,
Nähe St. Peterszell,

Gasthof
gut erhalten, schönes
Restaurant, rustikales Speiselokal,

grosser Saal, Parkplatze,
Landanteil zirka 1500 m!.

Fr. 360 000.-.

Mietzins Fr. 1200.-monatlich.

Tel. (01)52 14 00
wahrend Geschäftszeit

P 44-3056

Umständehalber abzugeben

an qualifiziertes
Hotelier-Ehepaar schönes,
gut gelegenes

80-Betten-Hotel
in Lugano.

Nötiges Eigenkapital Fr.
50 000- zur Übernahme
des Kleininventars,
Warenvorräte und Garantien.

Für weitere Informationen
schreiben Sie mit Foto
und Lebenslauf (keine
Zeugnisabschriften) unter
Chiffre 5129 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

HERO vous confie ici un secret: la recette
des Scorsoneres ä la proven^ale.

Une recette pour enthousiasmervos hötes.

Les scorsoneres - ou salsifis -
de HERO. Avec triple ga-
rantie. Matiere premiere.

Preparation. Produit fini. Elles
ne sont mises dans les boites
d'un blanc porcelaine qu'apres
avoir subi les contröles reguliers
les plus severes. II faut qu'elles
soient de toute premiere qualite.
Que leur goüt soit authentique.
Car les clients sont exigeants -
et les restaurateurs aussi, par

consequent. Avec HERO, plus
de preparation, plus de dechets,
moins de personnel, moins d'ar-
gent depense. Et le temps ainsi
libere, vous pourrez le consacrer
ä entourer vos hötes.

Scorsoneres
ä la proven^ale
(pour 10 personnes)

1 boite No 10 de Scorsoneres
HERO
1 dl huile d'olive
1/1 boite Pelati PARMADORO
50 g panure blanche
100 g persil hache
sei, poivre noir, basilic
10 g herbes de Provence
3 gousses d'ail
50 g beurre fondu

Chauffer Phuile d'olive. Egoul-
ter les tomates PARMADORO,
les couper en petits morceaux,
les verser dans Phuile, les faire
revenir jusqu'a ce que tout le
liquide soit resorbe. Epicer avec
un peu de poivre, de sei et de
basilic. Ajouter les scorsoneres
egouttees. Chauffer en remuant
constammcnt. Chauffer le beurre.

Y ajouter la panure, le persil.
Tail presse et les herbes de
Provence. Repartir le melange sur
les scorsoneres.

Heft>

je suis le Herauf
de Lenzbourg.

Celui qui annonce
les nouveautes.

Conserves HFRO Lcn/bourg
5600 Lenzbourg

P Avec HERO vous servez bien vos clients.
Avec HERO vous etes bien servi.
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Ecole Hötellöre Lausanne

Marketing hotelier
Comment survivre et gagner?

Dans le cadre de son programme de cours d'EtE et en cette pEriode de
morosite economique - qui se caracterise par une difficult^ croissante ä
remplir nos Etablissements hoteliers - l'Ecole höteliere organise un
cours de haute qualitE anime par des specialistes du marketing tant
hotelier qu'industriel. Cet enseignement intensif, reparti sur quatre jour-
nEes, vous permettra d'adapter les lois du marketing ä vos besoins
particulars et, en consEquence, de prEsenter et de vendre vos prestations
de maniere plus efficace.

Dates:
du mardi 21 au vendredi 24 aoüt 1979

Participants:
le cours rendra particulierement service aux propriEtaires, directeurs,
gErants ou chefs de rEception de petites et moyennes entreprises euro-
pEennes.

Objectifs:
sensibiliser l'hötelier independant aux diffErentes possibilites d'etudes
de marchE qui sont ä sa portEe et lui permettre, en fin de cours, d'Elabo-
rer une politique marketing simple, propre aux caractEristiques de son
Etablissement.

Programme:
• introduction au marketing: principes de management, principes du

marketing, composantes du marketing (marchE, produit, vente,
communication)

• definition du produit
• position du produit
• recherche de marchEs potentiels
• approche du marchE
• Etablissement d'offres
• activites permanentes sur les marchEs
• la communication (publicitE, promotion, PR)
• travaux pratiques, Echanges d'experiences
MEthode de travail:
les animateurs prEsenteront le sujet marketing de maniere concrete et
la participation de I'auditoire sera sollicitee; Etudes de cas, exemples,
exercices d'application permettront aux participants de se familiariser
avec l'application du marketing ä leur propre affaire.
Animateurs:
- M. Pierre Bellmann, Directeur du Centre International de Formation

Commerciale pour l'Horlogerie-Bijouterie (Institut CFH), Lausanne.
- M. Ralph Schmitz-Leuffen, Dr. en Sciences Economiques (universitEs

de Berne et de Cologne), Consultant indEpendant en promotions hö-
teliEres et touristiques, Geneve.

Finance de cours:
fr. s. 990,-incluant
- les dejeuners
- le matEriel et les supports d'enseignement
Renselgnements et inscriptions:
au moyen du coupon-rEponse ci-dessous ou par simple appel tEIEpho-
nique. Les Inscriptions survenant aprEs le vendredi 13 juillet ne pour-
ront plus Etre prises en considEration.

Coupon-R6ponse
A adresser ä:
Ecole HöteliEre Lausanne
DEpartement FPE
1000 Lausanne 25
Le Chalet-E-Gobet

Le/la soussignE(e) s'inscrit au cours de marketing hotelier, ets'engagei
ä en verser la finance sur le compte no. 285 380 30 L/FPE aupres de
l'Union de Banques Suisses ä Lausanne avant le 1er aoüt 1979.

Norn:

Entreprise:

Adresse:

LocalitE:

Fonction:

TEL:

TElex:

Lieu et date:

Signature:

IhrSpezialist füralle
Wäscherei-Probleme: Ferrum.

Ob Grossbetrieb, ob Kleinbetrieb,
Ferrum hat für jede Grösse eine den
besonderen Verhältnissen ange-
passte Lösung. Denn Ferrum bietet
Ihnen ein lückenloses Programm in
Wäschereimaschinen:
7-20 kg Waschautomaten.
Milnor-Wasch-Schleudermaschine
von 15 bis 300 kg. Mangel-, Vorbe-
reitungs- und Eingabemaschinen.

Ferrum Glättemaschinen.
Kleindienst - Faltmaschinen, Pressen und
Kabinettsätze usw. Trockenmaschinen,

Zentrifugen und
Wäschereizubehörteile.

Profitieren Sie vom langjährigen,
umfassenden Ferrum Know-how im
Wäscherei-Bereich und nicht zuletzt
vom sprichwörtlich guten Ferrum- Service. Auch nach dem Kauf.

ferrum
Ihr Partner für Wäschereiprobleme

FERRUM AG, Giesserei und Maschinenfabrik, 5102 Rupperswil, Tel. 064-47 23 23

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

Einmalige Gelegenheit
1 km oberhalb Lugano,
Liegenschaft mit sehr bekanntem

Speise-Restaurant
4500 mJ Land, grosser Parkplatz,

120 Sitzplätze, wunderbare

Aussicht, Klimaanlagen,
neu umgebaut, Baumöglichkeiten,

für rasch entschlossene

Käufer und Fachleute
interessantes Objekt.
Preis Fr. 950 000- mit starken

Hypotheken und Inventar,

Eigenkapital Fr. 350 000.-.

Offerten unter Chiffre
85-68047 an Schweizer
Annoncen AG, «ASSA»,
6901 Lugano.

Hauts de Montreux
ä vendre

hötel -caf6 -
restaurant

de moyenne importance
Cave, toilette, cuisine, cafE,
restaurant, terrasse sur le
meme palier.
Bon Equipement d'exploita-
tion.

Faire öftres avec indication
de fonds propres, toutes
propositions EtudiEes, sous Chiffre

EV 2-24, Journal EST
VAUDOIS, 1820 Montreux.

Zu verkaufen in Top-Residenzlage von
Lugano erstklassiges

* * Hotel mit Restaurant
In vollem Betrieb. Top-Zustand, zum Teil Neubau

mit grossem Garten und geh. Schwimmbad.

70 oder 90 Betten, je nach Wunsch. Es eignet
sich auch bestens für Schulungs- oder
Feriencenter, dank seiner ruhigen Lage, und
doch mit öffentl. Bus zum Zentrum verbunden.

Gesamtflache 4000 m'. Kapitalbedarf zirka

Fr. 800 000.- bis Fr. 900 000.-.
Fur weitere Auskünfte und einer Besichtigung

wenden Sie sich unter Chiffre 85-43960
an Schweizer Annoncen AG, ASSA, 6901

Lugano.

Inserieren
bringt Erfolg!

Zu verkaufen

Hotel-
Restaurant
rechtes Thunerseeufer

(Seeanstoss)

Offerten unter Chiffre
A 301524 an Publicitas

3001 Bern

In unmittelbarer Nähe der
Stadt Bern bietet sich einem
gut ausgewiesenen Ehepaar
die Möglichkeit

einen grösseren

Restaurationsbetrieb
in Pacht zu übernehmen. Antritt

so bald wie möglich. Die
Gasträume (Gaststube,
Speisesaal, Saal mit Bühne,
Kegelbahnen usw.) befinden
sich in bestem Zustande.
Grosser Parkplatz steht zur
Verfügung.

Ausführliche Bewerbungen
mit Referenzangaben sind zu
richten unter Chiffre 5112 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Zu kaufen oder zu mieten
gesucht von jungem, verheiratetem

Hotelier

Saisonhotel
oder Garni

Interessent mit Ausbildung in
der internationalen Luxus-
Hotellerie, aber auch als
Trouble-Shooter in bekanntem

Zweisaison-Erstklass-
haus im Graubünden.

Möglichst detaillierte Offerten
unter Chiffre 5114 an

Hotel-Revue, 3001 Bern. Diskretion

zugesichert.

LIEGENSCHAFTEN-MARKT • MARCHE IMMOBILIEN

In Lugano zu verkaufen
gehendes, gepflegtes

Kleinhotel

gut

an zentraler Lage. Für
unternehmungsfreudiges Ehepaar
interessante Existenz. Sich
wenden an Postfach 31, 6903
Lugano p 24-307074

Locarno
Zu verkaufen

Hotel-Liegenschaft
50 Betten und Restaurant,
Bar usw.

Preis Fr. 3 000 000.-

Offerten erbeten unter Chiffre
5108 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

In St. Moritz zu verpachten
1 Restaurationsbetrieb

mit Alkoholausschank
Das Restaurant besitzt 85
Sitzplätze, modern
eingerichtete Küche und übrige
Infrastrukturräume. Garage
vorhanden.

Zusätzlich steht, wenn
gewünscht, eine 4-Zimmer-
Wohnung zur Verfügung.

Interessenten melden sich
unter Chiffre 5145 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Gesundheitshalber zu
vermieten in bekanntem Sommer-

und Winterkurort
Graubündens

Hotel garni
Grosser, gedeckter Parkplatz
an bester Verkehrslage.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5184 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Couple de mEtier cherche un

restaurant
en g£rance

les deux avec patente. Si
possible ä proximitE de gran-
de ville romande.
TrEs bonne rEference.

Faire offre sous Chiffre 5189
ä Hötel-Revue, 3001 Berne.

Möchten Sie ein

Hotel, Restaurant,
Caffe, Bar im Tessin
in Pacht übernehmen oder kaufen?

Unsere neutrale und spezialisierte
Immoblllenabteilung kann Ihnen
besondere Vorteile bieten:

• Sie müssen nicht mehr auf unzahlige

Inserate schreiben und sich
entmutigen, wenn Sie keine
Antwort erhaltenl Wir kennen viele
Personen, die ihre Hotels, Restaurants,

CafEs usw. übergeben oder
verkaufen wollen. Vermutlich ist
eine dabei, deren Objekt für Sie in
Frage kommt

• Diskrete Anbahnung von
Verhandlungen und Abwicklung des
gesamten Kaufes / Übernahme
bis zum erfolgreichen Abschluss

• Wahrnehmung Ihrer finanziellen
Interessen durch fachliche Bewertung

des zu übernehmenden
Betriebes (Inventar, Goodwill usw),
damit Sie «richtig» anfangen können

• Und sofern es notig ware: Vermittlung

von gunstigen Krediten.

Wollen Sie sich detaillierter über
unsere Aktivität informieren?

Unsere Tel.-Nr. ist (093) 35 31 59.

PANNONIA SA
AHT. IMMOUILIKN

»». AMnmmoi.i 001a ahcona pohtfacu <mo
MITGLIKD (911V
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Wochen-Digest Animation

Währungsunruhe zunehmend

Erwartungen einer neuen Erdölteuerung

nach der Genfer OPEC-Konferenz
haben zu starken Dollarverkäufen Privater

geführt. Seit letzter Woche stützt die
Schweizerische Nationalbank wieder den
Dollar durch'erhebliche Käufe am Markt.
Man nimmt an. dass ähnliche Interventionen

der übrigen Notenbanken in nächster
Zeit eine Beruhigung bewirken.

Die Spannungen innerhalb des
Europäischen Währungssystems haben gleichzeitig

zu einem Kursrückgang der D-
Mark gegenüber dem Schweizer Franken
geführt. Dieser hängt damit zusammen,
dass die deutsche Geldmenge wegen der
erfolgten Stützung des belgischen Francs
und der Dänenkrone kurzfristig stark
ausgeweitet worden ist.

Bundesanleihe: Misserfolg
Die 200-Millionen-Kassenscheinanlei-

he des Bundes zu 3'4 Prozent war ein
Misserfolg; mehr als die Hälfte der Emission

blieb bei den Banken hängen. Damit
ist klar, dass die Kassenobligationensätze
nochmals um ein Viertelprozent erhöht
werden müssen, was eine entsprechende
Hypothekarzinserhöhung auf Neujahr
1980 auslösen dürfte.

Bei Kraftwerkanleihen hat sich inzwischen

- entgegen den Vorstellungen der
Nationalbank - der Satz von 4 Prozent
durchgesetzt. Eine Anleihe des Kantons
Basel-Land zu 3'/i Prozent war ebenfalls
ein Misserfolg. R.S.

Konjunkturerholung
festgestellt

Die Kommission für Konjunkturfragen
des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements
stellt in ihrem Bericht über die Lage der
schweizerischen Wirtschaft fest, die
gegenwärtige Teuerung sei keineswegs
der Ausdruck einer beginnenden inflationären

Entwickung. Die deutliche Kon¬

junkturerholung in der Schweiz habe
noch nicht den Charakter eines sich selbst
tragenden Aufschwungs angenommen.
Die Entwicklung im laufenden Jahr sei
mit besonders grosser Unsicherheit belastet.

Hervorgehoben wird die optimistischere

Grundstimmung der Industrie, fur
deren verbesserte Beschäftigungslage.

Die OECD hat - von falschen Zahlen
über die schweizerische Ertragsbilanz
ausgehend - der Schweiz in ihrem Jahresbericht

wieder einmal mehr empfohlen, die
Staatsausgaben zu erhöhen und mehr
Entwicklungshilfe zu leisten. R.S.

Beschleunigte Teuerung
Der Landesindex der Konsumentenpreise

ist bekanntlich im Mai um 0.4
Prozent angestiegen, was eine neue
Jahresteuerung von 2.8 Prozent ergab. Auf den
1. Juli hat nun der Bundesrat den Milch-
Grundpreis um 3 Rappen pro Liter
erhöht. Die dadurch bewirkte Verteuerung
von Butter und Käse um rund 5 Prozent
dürfte ausreichen, um die Teuerungsrate
in der zweiten Jahreshälfte über 3 Prozent
zu heben. Auf den gleichen Stichtag
gewährt der Bund seinem Personal eine
zusätzliche Teuerungszulage von 3 Prozent.

Kein autofreier Bettag
Nur knapp hat der Ständerat die

parlamentarische Initiative zur Einführung
eines autofreien Bettags abgelehnt. Nachdem

der Nationalrat den Vorstoss recht
deutlich gutgeheissen hatte, fand die
Initiative auch in der Kleinen Kammer viele
Sympathien. So wurde unter anderm
daraufhingewiesen, der Staat müsse den
äusseren Rahmen schaffen, damit der Bettag
wieder zu einem Tag der Besinnung werde.

Die drohende Erdölverknappung lasse

es im übrigen für ratsam erscheinen.die
Idee einer sparsameren Verwendung von
Treibstoffen einmal in die Wirklichkeit
umzusetzten.

Bekämpft wurde die Initiative unter
anderem mit dem Argument, der Bürger
habe genug von Verboten und Vorschriften:

ausserdem werde der Vollzug des

Verbots auf etwelche Schwierigkeiten
stossen. spk

Kalender e Calendrier

Personalien e Carnet

An der 41. Jahresversammlung des
Walliser Verkehrsverbandes in Fin-
haut wurde dem «ersten Manne im
Schweizer Tourismus» Dr. Werner
Kämpfen, die Ehrenmitgliedschaft des
Verbandes verliehen durch seinen
Präsidenten Hubert Bumann. In
seinem Heimatkanton sprach der Geehrte

eine Art «touristisches Testament»,
in dem er ausführte, Leistung komme
vor Werbung und in dem er dem Indi-
vidual-Tourismus als der «Stärke der
Schweiz» gute Zukunftsaussichten
einräumte.

*

Willy Kremer, dem bisher die
Geschäftsleitung der Philippine Airlines
für Deutschland, Österreich und
Schweiz unterstand, wurde mit
Wirkung vom 1. Mai 1979 zum General
Manager Northern Europe ernannt
Ihm unterstehen zurzeit die Büros der
Philippine Airlines in Stockholm,
Amsterdam, Brüssel, Hamburg, Köln,
Frankfurt und München, sowie die
Vertretung der Gesellschaft in Skandinavien,

Holland, Belgien, Deutschland,

Österreich, Schweiz.
*

Im Hamburg-Büro der Norwegian
American Line (NAL) wird ab 1. Juli
1979 ein Verkaufsdirektor für Zentral-
Europa tätig werden. Der 36jährige
Norweger Kjell Tönnesen und ein

neunköpfiges Mitarbeiterteam wollen
damit den für ganz Europa zuständigen

NAL-Manager Lyder Brun, der
das Büro bisher von Oslo aus geleitet
hat, entlasten.

An der Generalversammlung der
Rigibahngesellschaft in Luzern ist
Emil Schacher, Direktor der
Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstätter-
sees (SGV), zum Nachfolger des
demissionierenden Verwaltungsratspräsidenten

Emil Pfenniger gewählt worden.

*
Celle semaine. nous adressons nos tres
sinceres et chaleureuses felicitations ä
M. Carlo de Mercurio, qui a fete le 23
juin 1979 son cinquantieme anniversai-
re. Le loujours jeune et dvnamique
PDG de l'Organisation CDM passe
ainsi un cap auquel il tient ä associer
tous ses amis, marquant ainsi un temps
d'arrel dans ttne existence entidrement
au Service du tourisme, de l'hötellerie et
de la restauration, sans oublier la
formation professionnelle des jeunes qu'il
considere un peu comme son violon
d'lngres et ä laquelle il consacre egale-
ment beaueoup de temps, tout parlicu-
lierement en sa qualite de president du
Conseil de Fondation de l'Ecole hötelie-
re SSH de Lausanne.
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Messen
Foires

1979
Alles für den Gast, Salzburg.

10.-14.11.
ANUGA, Weltmarkt für Ernährung,
Köln. 8.-13.9.
ASTA, Travel Trade Show, München,

21.-24.10.
Aviation Africa, Int. Air Show,
Johannesburg, 30.8.-33.
COMPTOIR SUISSE. 60e Foire
nationale. Lausanne. 8.-23.9.
Daily Mail Ski Show.
London. 10.-18.11.

EQUIP HOTEL. Paris. 14.-22.10.

ETC-Lively Months Promotion,
Ostküste USA, September
EUROGAST, Hotels. Gaststätten,
Konditoreien, Saarbrücken, 20.-24.10.
FOBEX, Food + Beverage Ausstellung,

Manila. 28.7.-5.8.
Frozen Food Convention and Exposition,

Atlanta (Georgia), USA.
28.-31.10.

HOGAROTEL, Hotelausstattungen,
Barcelona, 20.-28.10.
IGAFA. Hotel- und Gaststättengewerbe.

München, 19.-24.10.
1GEHO 79, Ausstellung, Basel.

21.-27.11.
1NTECO, Int. Catering Ausstellung,
Brno. Tschechoslowakei. 21.-26.10.
1NTERMONTEC. Int. Fachausstellung

für Einrichtungen für Sport,
Freizeit und Tourismus im Gebirge,
München, 8.-11.9.
Intern. Fremdenverkehrsmesse.
Innsbruck, 22.-30.9.
Intern. Hotel. Motel and Restaurant
Show. New York. 11.-14.11.
IVA'79, Intern. Verkehrsausstellung,
Hamburg. 8.6.-1.7.
Neige et Montagne. Paris. 20.-28.10.
PATA. I. Südpazifik PATA-Travel-
Mart, Christchurch/Neuseeland

2.-5.9.
RDA. Ring Deutscher Autobusunternehmer.

Workshop. Frankfurt,
21.-24.10.

Reisefachmesse Henri Davis. Toronto,
31.10.

Salon internaziolialS della montagna,
Torino, 29.9.-8.10.
Skimesse '79 Stockholm, November
Ski Show, Montreal. 11.-44.10.
Ski Show, Quebec City, 18.-21.10.
Ski World, Toronto. 4.-8.10.
SNOW '79. Basel. 27.10.-11.11.
SWISSEXPO FAR EAST 79.
Industrieausstellung mit Beteiligung von
Hotellieferanten, Hongkong 20.-23.11.
SWISSFIT '79, Int. Fachmesse für
Schwimmbäder, Sauna. Sportanlagen
und Zubehör, Zürich, 28.11.-2.12.
TAW, Sales Show. San Diego, Ca!..

26.-28.10.
Tecnhotel. Int. Ausstellung für
Hotelausrüstungen und Fremdenverkehr,
Genua, November
TTI, Tourism Tradex International.
Aviemore Centre. Spey Valley (Scotland).

29.-31.10.
USTS, Pow Wow. New Orleans.

8.-12.9.
Workshop 79, Montreux. 30.10.-1.11.
World Aviation and Aerospace Show,
New York. 14.-23.9.

1980

ATB. Austria Travel Business. Wien.
29.1.-1.2.

CMT. Caravan, Motor. Touristik,
Stuttgart. 19.-27.1.
HOGATEC "80. Int. Fachmesse Ho-
tellerie. Gastronomie. Catering,
Düsseldorf. 8.-12.11.
ILA '80, Intern. Luftfahrt-Ausstellung.
Hannover. 24.4.-1.5.
INTERHOGA AUSTRIA, Fachmesse,

Wien. 19.-23.10.
1TB. Intern. Tourismusbörse. Berlin,

1.-7.3.
MEFEX 80, Middle East Food &
Equipment Exhibition, Bahrein.

13.-17.1.
OFM, österreichische Ferienmesse.
Wien 16.-242.

Kongresse
Congres

1979

AISC. Association Internationale des

Skal Clubs, 40. Weltkongress. Berlin,
11.-16.11.

Association internationale des experts
scienlifiques du tourisme. 29e congres,
Varna (Belgique). septembre
49ih ASTA. World Travel Congress.
München 21.-26.10.
DIALOGUE 79. Inlern. Tourismus-
Konferenz. Tokio 26.-29.11.
ETC. European Travel Commission,
Berlin 1.12.
Euhofa. Association europeenne des

directeurs d'ecoles hötclieres. Lissabon

29.8.-6.9.
1BTA, Int. Business Travel Association.

Brüssel 23.-25.11.
Japan Congress of International Travel.

Tokyo. 27.-30.11.

1980

AMI 80. Autobusmeeting International,

Opatija (Jugoslawien) 14.-17.4.
6th HSMA European Convention.
Zürich. 28.-30.3.
IHA. Intern. Hotel Association,
Manila. 12.-16.10.
WTO. World Tourism Organization.
Manila September

Generalversammlungen
Assemblies generates

1979

ABTA, Association of British Travel
Agents. Los Angeles 19.-21.11.
AFTA. Australien Federation of Travel

Agents, Manila. 13.-17.8.
ASTA. American Society of Travel
Agents, München. 21.-26.10.
CIPRA, Commission Internationale

pour les regions alpines, Brianqon.
13.-15.9.

DRV. Jahrestagung des Deutschen
Reisebüro-Verbandes, Washington

20.-25.11.
EUTO, Europäischer Verband für
Fremdenverkehrsfachleute. Arnhem.

27.-30.9.
FIJET, Federation intern, de journa-
listes et des ecrivains du tourisme. Paris

Mediterranee 16.-23.9.
IATA, Manila 27.-30.11.
ICCA, Intern. Congress and Convention

Association. Acapulco 18.-24.11.
IHA. Intern. Hotel Association, Council.

Monaco. 17.-20.10.
ÖRV. Österreichischer Reisebüroverband,

Dubrovnik 27.-31.10.
SFV, Schweizerischer
Fremdenverkehrsverband. Schwarzenburg 11.9.
SVS. Schweizerischer Verband der
Seilbahnunlernehmungen, Flims-
Waldhaus 27./28.9.
UFTAA. Universal Federation of
Travel Agents' Associations, Buenos
Aires, 7.-12.10.
VSKVD, Herbst-GV, Bern. 16.11.
VSKVD, Weiterbildungskurs. Gurten.
Bern. 13.-15.11.
WATA. General Assembly, Chiang
Mai, Thailand, 2.-8.12.
WAC. World Airlines Clubs. Hongkong.

23.-293.
WTO, World Tourism Organization.
Torremolinos 17.-28.9.

1980

AICR. Amicale internationale des

Sous-Directeurs et Chefs de reception
des Grands Hotels. Zürich, 11.-12.1.

ASTA. American Society of Travel
Agents, Manila. 28.9.-11.10.
DRV. Jahrestagung des Deutschen
Reisebüroverbandes. Berlin 24.-26.11.
IHA. Intern. Hotel Association. Council.

Berlin. 7.-11.3.
PATA. Pacific Areal Travel Association.

Manila. 28.1.-1.2.
SHV. Schweizer Hotelier-Verein.
Delegiertenversammlung, SSH. ass. del..
St. Gallen. 3.-4.6.
WTO, World Tourism Organization.
Manila. 27.9.-10.10.

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1979
Genfer Weinwochen, in den Rest.
Bahnhofbuffet Enge. Du Pont. Fal-
kenschloss. Schützenburg, Schützengarten.

Sonnenberg, zur Waid. Zürich,
und Frohe Aussicht. Zumikon

1.-30.6.
Indische Curry-Wochen. Seehotel
Waldstätterhof. Brunnen 16.6.-8.7.
Italienische Wochen, Restaurant Gam-
brinus. Chur, bis 30.6.

Saignel6gier

March6-concours national de
chevaux

Du 10 au 12 aoüt prochains. la plus noble

conquete de fhomme sera ä l'honneur
lors du 76e marche-concours national de
chevaux de Saignelegier. Tout commen-
cera le vendredi 10 aoüt par une folle
animation musicale, mais le lendemain, on
pourra admirer les meilleurs sujets d'ele-
vage (400 chevaux) et les sujets primes du
Syndicat d'ülevage du cheval du Haut de
la Vallee de la Some; on pourra meme
jouer au pari mutuel (ce bon tierce!) lors
des courses officielles (trot et galop).

La journee du dimanche debutera par
la presentation des etalons et des premiers
prix du Syndicat d'ülevage du cheval du
Haut de la Vallee de la Sorne. agrementee
ensuite par un quadrille campagnard
präsente par un groupe de jeunes filles mon-
tant des chevaux «Franches-Montagnes».
Toutes ces manifestations seront couron-
nees en fin d'apres midi par les courses:
de voitures, de chars romains, pour
chevaux demi-sang et campagnardes. sp

Estiville 79
C'est sous le titre «Estiville 79» que

l'Office du tourisme de La Chaux-de-
Fonds a groupe les manifestations qui
animeront la vie locale durant la periode
estivale. Fort des experiences faites ces
deux dernieres annees, differents concerts
ont ete mis sur pied pour eviter une baisse
inevitable durant ces semaines de vacan-
ces. C'est pourquoi six concerts varies
sont prevus au Pavillon de musique du

pare des Cretets oü, ä chaque fois, se prü-
senteront des accordüonistes, des chan-
teurs et des corps de musique.

Dans la premiere quinzaine d'aoüt, des
musiciens chaux-de-fonniers proposeront
quatre soirees avec des serenades de ter-
rasse en terrasse, formule qui fut un suc-
ces il y a deux ans. La magnifique Salle
de musique recevra cinq groupes de jeunes

musiciens amüricains et sud-africains,
en tournee en Europe, qui chaque fois
proposent un programme musical de haute

qualite. Tous ces concerts sont gratuits,
ce qui n'est pas le seul gage de leur succes.

sp

Ski d*6t6 en Suisse
En et6. les Alpes suisses se pretent aux

joies du ski k pres de 3000 metres d'altitu-
de. Pour la premiere fois. la rügion du glacier

de Vorab, pres de Laax, sera ouverte
aux skieurs en ete. D'autres champs de

neige se situent au Corvatsch, dans la

Haute-Engadine (1,1 km de piste, 3 telü-
skis), ä Diavolezza, pres de Pontresina
(700 m, 1 tülüski), au Stilfserjoch (20 km,
7 teleskis, en partie sur sol italien), au Tit-
lis. pr£s d'Engelberg (300 m, 1 tüleski), sur
le Jungfraujoch (200 m, 1 tülüski), au col
du Susten (30CMO0 m, 1 tülüski), au glacier

des Diablerets (1,1 km, 1 teleski), dans
la region de Felskinn, au-dessus de Saas

Fee (4 km, 3 teleskis), ä la Plaine-Morte

pres de Crans-Montana (1,4 km, 2

teleskis), ainsi que sur le glacier du Theodule,
le Plateau Rosa et le Petit-Cervin, au-dessus

de Zermatt (15 km, 8 teleskis, en partie

du cötü italien).
Le ski de fond se pratique k Vorab, au

glacier des Diablerets, k la Plaine-Morte
et sur les pistes de Zermatt. Pendant la

saison, Engelberg et Laax proposent des

cours de ski acrobatique, tandis qu'on en-
seigne les disciplines alpines k Sta-Maria,
dans le val Müstair, en juin et septembre,
ä St-Moritz dans le cadre du programme
sportif Allegra, ä Sils du 8 au 28 juillet
pour des jeunes de 9 k 18 ans et k Silva-
plana; de plus. Saas Fee organise des
semaines combinees de ski et de tennis, onst

Kommt es nun alle fünfJahre zu einer «Ölkrise«, während der die Preise einen Sprung
aufwärtsmachen, bis zum bitteren Ende. d. h. dem Ende der Ölvorrräte? Dabei braucht es
anscheinendje länger desto weniger A nlass. bis das Ölgespenst sich losreist. Die jüngste Krise
hat den Benzinpreis in der Schweiz höher gelrieben als in den Jahren 1973/74, das Heizöl
erreichte mindestens ähnliche Spitzenwerte wie damals. Inzwischen wurde herzlich wenig
gespart. «Die Amerikaner verbrauchen immer noch doppelt soviel Energie pro Kopf wie die
Europäer«, beklagte sich vor kurzem der EG-Energiekommissar Brunner. SP
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